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Wenn die Fülle zum Fluch wird .

Die .Überproduktion an landwirtschaftlichen Erzeugnissen hat

.

den Mittleren Westen Amerikas in eine tiefe Krise gestürzt.
Viele Farmen kamen' unter den Hammer. „Bis hinunter nach
Texas liegen .alle flach auf der Nase, die mit Vieh oder
Getreide zu tun haben“, sagte ein City?Manager zu Peter von
Zahn, „der Reagan-Boom ist an uns vorbeigegangen.“ Seite 6

Heute in der WELT
Überraschungen aus dem Sicherheitstrakt

,»Die innere Sicherheit in dieser Stadt ist wie ein Schweizer
Käse.“ So urteilt Hamburgs Oppositionsführer Perschau über
den Fall Pinzner und spricht von einem „Stück aus dem
Tollhaus“. Der Gewaltverbrecher Werner Pinzner konnte
nicht niir in Pofizeigewahrsam weiter töten. Er hatte auch
keine Probleme, in der Haft an Rauschgift zu kommen. Seite3

Der Dollar stürzt auf seinen

tiefsten Stand seit fünfJahren
Frankfurter Börse notierte 2,0834 Mark / „Nicht nur vom Markt gesteuert“

DW. Frankfurt

Der US-Dollar .ist zum Wochen'

schluü an den internationalen Devi-

senmärkten weiter gefeiten. Beim Fi-

jÄng an derFrankfurterDevisenbörse

wurde der Mittelkurs mit 2,0834Mark

und damit noch einmal um gut einen

Pfennig niedriger als am Vortag mit

2,0940 Mark festgestellt Das ist der

niedrigste Kurs seit mehr als fünf

Jahren. Niedriger war der Dollar-

Kurs zuletzt am 20. Marz 1981 mit

: 2,0708 Mark bewertet worden.

Devisenhändler sehen den Dollar

weiter im Abwärtstrend „Der Dollar

ist jetzt im freien Fall bis auf 2^00

Mark“, meinte ein Händler. Aller-

dings seien die Batiken vorsichtig ge-

nug, nicht zu sehr auf eine Baisse zu

bauen, da Befürchtungen über No-

tenbank-Interventionen weiter das

Maiktgeschehen überschatteten.

„Keiner glaubt wirklich, daß die Bun-

desbank einsteigt Aber dennoch ver-

sucht TTian, sich abzusichern. Die

Bundesbank hat uns ja schon mehr
als einmal überrascht

11

,
bemerkte ein

Händler.

Bundesbank-Vizepräsident Hel-

mut Schlesinger besagt daß der Dol-

lar so schnell an Wert verliert Die
.Währungshüter verweisen aber dar-

.
auf, daß der Dollarkurs zur Zeit auf

dem Niveau von Ende der siebziger/

Anfang der achtziger Jahre liegt Da-

bei müsse zudem; berücksichtigt wer-
den. daß die Preise in der Zwischen-

zeit in den USA kräftiger gestiegen

sind als in der Bundesrepublik
Deutschland.

In der Finanzwirtschaft tritt 'man
der Meinung entgegen, daß sich der
Dollar „nur vom Markt gesteuert“

nach unten bewege. Die Äußerung
von Außenminister George Shultz,

der für den Kurs noch Raum nach
unten sieht ließe darauf schließen,

daß der Dollar auch ein wenig „nach
unten gegangen werde“.

Der Staatssekretär im Bundeswirt-
scbaftsministeriüzn, Otto Schlecht
hatte gestern in einem Rundfunkin-
terview gesagt ein Dollar-Kurs von
unter zwei Mark täte der deutschen
Wirtschaft „weh“. Er glaube aller-

dings nicht daß dies passiere. Ein
weiteres Absacken des Kurses liege

auch nicht im Interesse der USA.
Deutsche Finnen, die in den Dol-

laixaum exportieren, berichten von

kräftig zunehmendem Wettbewerb.

Einige haben ihren Betriebsräten be-

reits angekündigt daß mit Kurzarbeit

zu rechnen sei, wenn der Dollar wei-

ter an Wert verliere.

Aus dem Dollarraum wächst der

Wettbewerbsdruck. Besonders be-

troffen sind im Export solche Firmen,

die Massenprodukte hersteüen, die

auch im Dollarraum produziert wer-

den können.

Die deutsche Wirtschaft reagiert

bisher noch gelassen auf die Wäh-
wngsturbulcnzen. „Es wird zu keiner

Katastrophe im US-Geschäft kom-
men", erklärte Johannes von Thad-
den, Außenhandelsexperte des Deut-
schen Industrie- und Handelstags
(DIHT) gegenüber der WELT.
Schließlich seien die deutschen Ex-

porte in die USA bis einschließlich
Mai nur um ein Prozent zurückgegan-
gen. Dies- belegt nach Ansicht des

DIHT-Experten, daß der Dollarkurs

nicht der einzige Erfolgsfaktor für

den deutschen Export sei. „Bei der

deutschen Produktpalette mit über
70 Prozent Investitonsgütem istnicht

der Preis, sondern die Qualität ent-

scheidend“. betonte von Thadden.

POLITIK
Begegnung: Bundeskanzler Hel-

mut Kohl wird während seines

Urlaubs am Wolfgangsee den
österreichischen Bundeskanzler
Vranitzky treffen. Die Auseinan-
dersetzungen um die Wiederauf-
bereitungsanlage Wackersdorf
dürften ein Gesprächsthema seih.

Menschenrechte: Der auswärtige

Dienst betrachtet es als besondere
Verpflichtung, für die Achtung
der Menschenrechte einzutreten

und dortwoesnötig ist, Kontakte
zu demokratischen Oppositions-

parteien in Diktaturen zu pflegen
- auch in Chile. (S. 4)

j

Reichsbahn: Mit massnrpm Druck
I hat die „DDR“-Reichsbahn die

|

Westberliner Verkehrsbetriebe

j
gezwungen, eine ihr unliebsame

1 Werbeinschrift des Anzeigenblat-

tes „Zweite Hand“ von den Zügen
der S-Bahn zu entfernen.

Revision: Der wegen seinerAgen-
.
tentätigkeit fiir den .sowjetischen

Geheimdienst KGB zu achtein-

halb Jahren Haft verurteilte ehe-
malige MBB-Abteüungsleiter
Manfred Ruitsch hat jetzt gegen

; das Urteil Revision eingelegt

„Pershing“: In Süddeutschland
hat sich ein Unfell mit einerRake-
te vom Typ „Pershing 1 a“ ereig-

net. Bei Wartungsarbeiten riß ein

Ladekran den vorderen Teil des

Flugkörpers mit einem offenbar

scharfen Atomsprengkopf ab.

Wahl; Der frühere Fraktionschef
der Republikaner im US-Senat,

Howard Baker, wird voraussicht-

lich einer der Bewerber seiner

Partei für die Präsidentschafts-

wahlen in 1988 sein. Baken „Ich
denke, ich bewerbe mich.“

.

WIRTSCHAFT
MUcrochips: Washington und To-
kio haben sich auf ein von US-

I Präsident Reagan als „historisch“

j

bezeichnetes Abkommen, über
den Handel mit Mikrochips ge-

I

einigt Es soll dazu fuhren, daß die

j

US-Halbleiter-Industrie künftig

I

vor billiger japanischer Konkur-
I rem geschützt wird und daß die

j

Japaner vermehrt US-Chips kau-

j

fen. Es ist das erste Regierungs-

I
abkommen überden Hochtechno-

I logie-HandeL (S. 9)

j

Börse: An den deutschen Aktien-

I

markten verlief das Geschäft zum

j

Wochenschluß schleppend. Am
;

Rentenmarkt hielt die freundliche

j

Stimmung an. WELT-Aktiemn-
•: dex 250.49 (250.85). BEF-Rer.ten-
> index 107,186 (107,062). BHF-Per-

formance-Index 106,131 (106,038).

Dollarmittelkurs 2,0834 (2,0940)

Mark. Goldpreis je Feinunze
360,50 (357.-70) Dollar.
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KULTUR
|

Bestseller: ln den. Buchhand 5un-

j

gen der jugoslawischen Haupt-
• Stadt Belgrad wird ein schmales

j

Buch zum Schlager. „Das Buch
• von Milutin" von Danko Popovic,

! serbische Identifikation. iS. 27)

Kultur Nach Athen ist dieses

Jahr Florenz, die Stadt der Re-

naissance, „Europäische Kultur-;

Hauptstadt“. Doch kurzatmige

Planung, späte Unterstützung des

Staates schaffen Ärger. (S. 27)

SPORT
Schach: Die zunächst abgebro-

! ebene zweite Partie der Schach-
' Weltmeisterschaft zwischen Welt-

meister Garri Kasparow und Ana-

; . toljj Karpow (beide UdSSR» ende-

: te remis. Es steht jetzt 1:1. (S. 7i

Fechten: Einen Achtungserfolg

errangen die deutschen Säbel-

fechter bei der Weltmeisterschaft

in Sofia. Sie belegten in der Mann-
schaftswertung Platz 6 und be-

siegten erstmals Italien. (S. 7)

AUS ALLER WELT
Baustelle: Es ist ein Inferno aus

Lärm und gefährlicher Bewe-

gung. Auf der Bundesbalm-Neu-
baustrecke Hanover - Würzburg

müssen 61 Tunnels (Foto) gebaut

werden, damit von 1991 an Züge
durchrasen können. (S. 28)

Speicher: Telefonieren, auch

wenn man gar nicht da ist, Anrufe

dann annehmen, wenn es wirklich

paß; und lästige Gespräche erst

einmal auf Eis legen - ein neuer

Sprachspeicherdienst der Post

macht es möglich. (S. 28)
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Heute: Stellenartzeigen für Fach- und Führungskräfte

In Sowjetuniform durch die Mauer
Flüchtling täuscht Grenzposten mit Offiziers-j^uppen“ / Parallelen znm Vorgang von 1962

H.R.KARUTZ, Berlin

Am Steuer eines angeblichen Pa-

trouillen-Autos gelang einem
48jährigen aus Ost-Berlin jetzt in der

Uniform eines Sowjet-Gefreiten mit

drei tauschend nachgeahmten Offi-

ziers-„Puppen“ an Bord die Flucht

nach West-Berlin:Die J)DR“-Posten

sahen den Wagen als einen der übli-

chen sowjetischen Wagen auf Kon-

troDfehrt an und ließen ihn anstands-

los in den britischen Sektor fahren.

An den roten Ampeln am Übergang
erlebte Flüchtling Heinz Braun „die

längsten Sekunden meines Lebens“.

Braun, ein gebürtiger Pfälzer und
seit 1959 ein Wanderer zwischen den

Welten inDeutschland berichtetege-

stern im „Hausnm Checkpoint Char-

lie“ der " ^rbeitsgwQeinsdmft

13. AuguStüber sein«)Erlebnisse. Dip
Ebddusiv-Slory war zuvor für 28000

'

Mark an die britische „Daily Mail"

und eine englische TV-Station ver-

kauft worden.

Nach Brauns Angabenkam vore-
iligen WocEen einem westlichen

Fluchthelfer die Idee, den typischen

Ablauf der regelmäßigen Erkun-
dungsfehrten sowjetischer Offiziere

in West-Berlin für ein Fluchtunter-

nehmen zu nutzen- Die vier Sieger-

inächte unternehmen tägliche Fahr-

ten nach West- oder Ost-Berlin. Die
Sowjetlimousinen sind jeweils mit ei-

nem Fahrer, einem Offizier als „Kom-
mandanten“ und zwei Begleitoffizie-

ren besetzt Einer der Fluchthelfer ge-

stern! „Das Quartett ritzt auffällig

stdSim Wagen und wird von den
DÖI&Posten nicht kontrolliert“.

Hafer in West-Berlin schneiderten
' desmlb nach Foto-Vorlagen - die Bil-

der: entstanden bei der Einfahrt ech-

ter^Sqfejetautös über den Checkpoint

Charlie nach Westen - korrekte Uni-

formen. ‘ Drei Schaufensterpuppen

samt Ausrüstung- gelangten auf

Sctörichw^en Ost-Berhn: „Ich

zog die Kluft eines Gefreiten an, ne-

ben mirjfollte der befehlshabende

,Offizier*fein Oberstleutnant, sitzen.“

Im Fond Karierte Braun zwei weitere

Puppen ffit Tellermützen, grünem
DienstschSps, Jacke und Hose mit

grüner Paspel.

Der Flüchtling aus dem Stadtteil

Pankow, drüben ein selbständiger

Taxifahrer, spritzte seinen Lada-

Kombi - das Modell benutzen auch
die Militärs - tamgrün: „300 Mieter

vor dem Grenzübergang habe ich das

Ost-Berliner Nummernschild ent-

fernt und mit einem Magneten ge-

fröschte sowjetische Kennzeichen an-

gebracht“, berichtete Braun. Dann
zog er die Folie über dem olivgrünen

Anstrich ab und- fuhr durch die Sla-

lom-Sperren des Übergangs.

„Am Kurfürstendamm haben wir

uns erst einmal in ein Cafe gesetzt

und-zur Feier des Tages eine Flasche

Sekt getrunken -ichin voller Sowjet-
montur“, erzählte Braun. Offen bleibt
allerdings die Frage, weshalb Braun
nicht, statt der Schaufensterpuppen,

drei fluchtwillig* „DDR*-Bewohner
an seinem Unternehmen hat teilneh-

men lassen.

Die Aktion ist im übrigen nicht

neu: Im Frühjahr 1962 passierte ein

Ost-Berliner in selbstgeschneiderter

Sowjet-Uniform am Steuer eines Pri-

vatwagens die Sektoren-Grenze.

CDU: Warui schweigt Lafontaine?
Tote fische ans der Saar lagern auf Hausmülldeponie / Mainz bekräftigt Kritik an Leinen

« D. GURATZSCH, Frankfurt

Die CDU des Saarlandes hat den
saarländischen Umweltminister Jo
Leinen (SPD) dafür verantwortlich

gemacht,
daB die Verursacher der Ka-

tastrophe des Fiscbsterbens in der

Sam1 kaum ermittelt werden können.

Wie der CDU-Landesvorritzende Jo-

coby in einem Gespräch mit der

WELT erklärte, sei bei dem bisher

größten Umweltskandal des Saadan-

des deutlich geworden, „daß Minister
r^>inpn mit der Führung seines Mini-

steriums hoffnungslos überfordert

.Ist“. Die CDU gehe davon aus, daß
Leinen „in seinem Amt nicht zu hak-

ten ist“.

Jacoby, der sich im Anschluß an
eine fünfstündige, von den Opposi-

tionsparteiei CDU ud FDP geforder-

te Sitzung des Umweltausschusses
äußerte, wies darauf hin, daß die Öf-

fentlichkeit durch Leinen „erst nach
Tagen“ über die Möglichkeit von Ge-

sundheitsgefahren und das Ausmaß
der Katastrophe unterrichtet worden
sei. Das Ministerium habe nach Vor-

liegen erster Verdachtsmomente

„nicht sofort und unmittelbar die nö-

tigen Schritte zur Schadensbegren-

zung eingeleitet Dabei batten sich

Schwachstellen im organisatorischen

Bereich gezeigt, auf die bereits im
Frühjahr hingewiesen worden sei. Ei-

nen neuen Beleg für die mangelnde
Kompetenz des Ministers riefet die

CDU nach den Worten Jacobys darin,

daß der Minister die Lagerung der

cyanidverseuchten Tierkadaver auf

einer Hausmülldeponie angeordnet

habe. „Das ist“, so Jacoby zur WELT,

SEITE 2:

Leinen los

„umweltpolitisch falsch, ökologisch

unvertretbar, birgt Gesundheitsge-

fahren und ist deshalb nicht zu ver-

antworten“. Nach all dem sei es „un-

begreiflich“, daß Ministerpräsident

Lafontaine beharrlich schweige, zu-

mal er „bei jeder Gelegenheit als um-
wdtpolitischer Moralapostel auftre-

te“. Die CDU-Landtagsfraktion, so

kündigte Jacoby an, werde in der er-

sten Sitzung nach der Sommerpause

am Montag die Möglichkeit der Ein-

setzung eines parlamentarischen Un-
tersuchungsausschusses zur Klärung

der Fehler und Pannen erörtern.

Auch der rheinland-pfälzische Um-
weltminister Klaus Töpfer (CDU) be-

kräftigte seinen Vorwurf; die saarlän-

dischen Behörden hätten das Aus-

maß der Umweltkatastrophe „drei

Tage lang nicht erkannt“. Die Unter-

richtung rheinland-pfälzischer

Dienststellen über die aus dem Nach-

barland drohende Gefahr sei unzu-

länglich gewesen. Noch am Samstag
abend sei aus dem Saarland sogar

Entwarnung gegeben worden, da die

saarländischen Behörden mitgeteilt

hätten: „Für den Bereich von Rhein-

land-Pfalz (Saar und Mosel) besteht

keinerlei Gefahr . .
.“

Umweltminister Jo Leinen (SPD)

selbst nahm zu Anschuldigungen sei-

ner Amtsvorgänger Zuflucht Die

Umweltbehörden seien „seit vielen

Jahren nicht ausreichend besetzt“.

Als Konsequenz forderte er, „daß die

Industriebetriebe schärfer kontrol-

liert werden müssen“.

Gorbatschow gibt

Mißerfolge zu
KMB, Moskau

Mit scharfen Worten prangerte Ge-
neralsekretär Gorbatschow die beste-

henden Schwierigkeiten im Wirt-

schaftsleben »mH Wirtschaftssystem

der Sowjetunion an. Gorbatschow

zeigte sich völlig unzufrieden mit

dem Zustand der bisher eingeleiteten

Reformen und warntealle diejenigen,

die meinten, daß bereits genug getan

worden sei „Niemand kann behaup-

ten, daß bei uns alles in Ordnung ist“,

tiefer aus. In seiner Rede kündigteer

ein Gesetz zum sozialistischen Indu-

striebetrieb an, in dem die wirtschaft-

liche Rechnungsführung und eine

größere Eigenständigkeit des Unter-

nehmens verankert werden solL Ent-

scheidungen sollen künftigdirekt vor

Ort und Stelle selber getroffen wer-

den. Während der Parteisekretär im
fernen Osten seine Rede hielt, ver-

kündeten die sowjetischen Medien

Preissenkungen. Demgegenüber

wurde der Wodka-Preis um ein Vier-

tel erhöht

Kohl bittet um
Gnade für Hess

Co. Bonn

Bundeskanzler Kohl hat in gleich-

lautenden Schreiben an Ronald

Reagan. Francois Mitterrand, Marga-

ret Thatcher und Michail Gorba-

tschow um die Freilassung des Hit-

ler-Stellvertreters Rudolf Hess aus

dem Spandauer Kriegsyerbrecherge-

fängnis gebeten. „Ich bin der Auffas-

sung, daß die Begnadigung von Ru-

dolf Hess ein Gebot der Menschlich-

keit ist Eine Fortdauer der über 40

Jahre dauernden Haft eines jähri-

gen kranken Mannes ist zutiefst inhu-

man“, betonte Kohl. Die Begnadi-

gungeines Greises bedeute nicht, daß

die Taten des Nationalsozialismus in

Vergessenheit geraten. Hess war 1946

im Nürnberger Kriegsverbrecher-

Prozeß zu lebenslanger Haft verur-

teilt worden. Forderungen nach sei-

ner Freilassung scheiterten bislang

an der Weigerung der Sowjets. Ant-

worten auf die Briefe Kohls vom 21.

Juli - sie wurden erst gestern veröf-

fentlicht - gibt es bislang nicht

Neuer Leiter im
Wirtschaftsressort

DW. Bonn

Die Chefredaktion der WELT hat

Hans Baumann, der seit 1948 als Wirt-

schaftskorrespondent dieser Zeitung

vor allem aus Nordrhein-Westfelen

und über Fragen der Energiepolitik

berichtete und kommentierte, zum
1. August 1986 zum Leiter des Wirt-

schaftsressorts in der Zentrale in

Bonn berufen. Erlöst hierGerd Brüg-

gemann ab, der nach elfjähriger Tä-

tigkeit als Ressortleiter künftig als

Wirtschaftskorrespondent aus Wa-

shington berichten wird.

Der bisherige Korrespondent der

WELT in der anteriirammhm Haupt-

stadt, Horst-Alexander Siebert, geht

nach 14 Jahren in Washington nach

Europa. Er übernimmt den. Korre-

spondentenplatz London. Wilhelm

Furier, bisher Berichterstatterausder

britischen Hauptstadt, kommt als

stellvertretender Leiter des Wirt-

schaftsressorts ebenfalls in die Zen-

tralredaktion nach Bonn.

PERKOMMENTAR

Freier Fall
HARALD POSNY

D er US-Dollar Mt und fallt,

und gegenwärtig gibt es kein

Patentrezept, wie der freie Fall ge-

bremst werden könnte. Gestern

wurde mit 2,0834 Marie der nied-

rigste Stand seit vieremviertel

Jahren notiert, und es bedarf kei-

ner Schwarzseherei, ihn in nicht

allzu langer Zeit bei zwei Mark,

vielleicht auch darunter zu sehen,

wie in den Jahren 1978 und 1980.

Dieser Verfall ist vor allem eine

Folge der verschlechterten Han-
delsbilanz der Amerikaner. Sie

wird sich ebenso wenig schnell

abbauen lassen wie sich das in

jüngster Zeit wieder geringer ver-

anschlagte Wirtschaftswachstum
über Nacht verbessern wird.

Stimmen aus Politik und Publi-

zistik der USA sind - mißt man
ernsthaftes Handeln an ihren si-

cher vom bevorstehenden Wahl-

kampf betonten Äußerungen -

nicht bereit den Dollarsturz auf-

Tiifangpn, zumindest vorerst

nicht Das schafft Zeit wenigstens

über den Nutzen solchen Han-
delns nachzudenken. Mit dem bil-

ligen Dollar soll eine Bresche in

die Warenimporte aus dem We-
sten - vor allem aus der Bundesre-

publik und Japan - geschlagen

werden. Hier sehen die USA, Re-

gierung ebenso wie Notenbank,

Chancen, ihre eigene Wirtschaft

durch günstigere Exporte zu bele-

ben, gleichzeitig aber (teurer wer-

dende) Importe fernzuhalten.

Etwas verwundert das US-Ver-

hatten jedoch schon. Der uns vor-

gehaltene hohe Exportüberschuß

rührt wesentlich aus billigeren

Importen, vor allem billigerem

ErdöL Dagegen ist angesichts der

US-Warenpalette die Wirkung des

billigeren Dollars auf den Export
ebenso gering wie die Substitu-

tion von Importen durch heimi-

sche Waren.

B leiben werden die Schwierig-

keiten für deutsche Exporteu-

re nicht nur in den USA, sondern

in allen Märkten, in denen in Dol-

lar abgerechnet wird. Noch ist die

Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-

schaft nicht entscheidend beein-

trächtigt Für Bundesregierung

und Bundesbahn, die an ihrer Sta-

bilitätspolitik festhalten, kann der

schwache Dollar solange günstig

sein, bis im Inland die Zugpferde

endgültig vom Export zu stärke-

rer Inlandsnachfrage gewechselt

haben. Und das gerade ist der

Wunsch der Ameröraner.

„Achille Lauro“-Entführer
ging Berliner Polizei ins Netz
Anklage gegen zwei mutmaßliche Bombenleger erhoben

DW. Berlin/Botm

Die Berliner Polizei hat einen der

flüchtigen Entführer des italieni-

schen Kreuzfahrtschiffes „Achille

Lauro“ gefaßt Der Mann, der citwn

falschen Paß benutzte und sich Yusuf
Ahmad Säad nannte, aber auch noch
unter anderen Namen auftrat, war ur-

sprünglich wegen des Verstoßes ge-

gen das Ausländergesetz festgenom-

men worden. Doch dann stellte sich

heraus, daß es der 24jährige Palästi-

nenser Yussef Hisham Nasser ist, der

bei dem Prozeß gegen die Geiselneh-
mer in Genuaam 10. Juli wegen Kom-
plizenschaft in Abwesenheit zu einer

sechsemhalbjährigen Freiheitsstrafe

verurteilt worden war. Diesen Sach-
verhalt bestätigte jetzt das Bundesin-
nenministerium.

Nasser hatte sich offenbar bereits

einige Zeit in der Bundesrepublik
Deutschland aufgehalten. Die italie-

nischen Behörden haben inzwischen
einen Auslieferungsantrag angekün-
digt

In Berlin wurde unterdessen An-
klage gegen die Jordanier Achmed
Nawaf Mansur Hasi und Faruk Sala-

meh wegen versuchten Mordes und
wegen eines Sprengstoffettentates er-

hoben. Den beiden Männern wird

Kirche vermittelt

in Libanon
DW. London

Der Papst und der anglikanische

Primas Robert Runde entsenden den
anglikanischen 1 Geistlichen Terry

Waite erneut inden Libanon,um über
eine Freilassung der drei gefangenen
amerikanischen Geiseln zu verhan-

deln. Waite war gemeinsam mit dem
in der vergangenen Woche im Liba-

non freigdassenen Pater Laurence
Jenco vom Papst empfangen worden.
Waite hatte als Unterhändler Rundes
die Freilassung von britischen Gei-

seln in Iran und in Libyen erreicht

vorgeworfen, am 29. März aufdas Bü-
ro der Deutsch-Arabischen Gesell-

schaft in Beriin-Kreuzberg einen

Sprengstoffanschlag verübt zu ha-

ben. Dabei waren neun Menschen
Mim Teü leheriRgefBhriieh verletzt

worden. Hasi stehtauchim Verdacht
an dem blutigen Anschlag auf die

Diskothek „La Belle“ am 5. April be-

teiligt gewesen zu sein, bei dem drei

Menschen getötet und 230 teilweise

schwer verletzt worden waren. Das
konnte »hm bislang allerdings nicht

nachgewiesen werden.

Nach den Erkenntnissen der
Staatsanwaltschaft plante der gegen-

wärtig in London inhaftierte Bruder
Hasis, Nlsar Hindawi, den Aufbau ei-

ner Organisation zum Kampf gegen
die USA, Israel und Jordanien. Er soll

seinen Bruder unddessen Komplizen
Salameh in Libyen politisch geschult

und in Syrien an Waffen ausgebildet

haben. In Berlin seien die beiden

dann telefonisch aufgefordert wor-
den, aus der syrischen Botschaft im
Ostteil der Stadt einen Koffer mit
Sprengstoff abzuholen. Dieser

Sprengstoff; der offenbar über Um-
wege nach West-Berlin transportiert

wurde, sei dann bei dem Anschlag am
29. März benutzt worden.

Lebenshaltung
noch billiger

DW. Wiesbaden

Die anhaltende Verbilligung von
Mineralölprodukten hat im Juli die

Kosten der Lebenshaltung der priva-

ten Haushalte in der Bundesrepublik

Deutschland um ein halbes Prozent

gegenüber dem Niveau von Mitte Ju-

ni verringert Im Vergleich zum
Stand von Mitte Juli 1985 hat das

Preisniveau ebenfalls um 0,5 Prozent

niedriger gelegen. Im Mai und Juni

waren die Preise gegenüber dem je-

weiligen Voijahresmonat um jeweils

0,2 Prozent zurückgegangen.

Ministerpräsident Craxi soll

nur 243 Tage im Amt bleiben
In Italien Neuauflage der alten Koalition / Kompromißlösung

FRIEDRICHMEICHSNER, Rom
Der alte und neue italienische Mini-

sterpräsident heißt Bettino Craxi.

Nach fünfwöchiger Dauer wurde die

Regierungskrise in Italien gestern mit

der Bildung seines zweiten Kabinetts

beendet

Die neue Regierung ähnelt weitge-

hend dem am 27. Juni zurückgetrete-

nen ersten Kabinett des sozialisti-

schen Parteisekretärs. An der Spitze

der meisten Ressorts stehen weiter-

hin die alten Minister, Der Christde-

mokrat Forlani bleibt stellvertreten-

der Ministerpräsident, Giulio Andre-

otti Außenminister, Oscar Luigi Scal-

faro Innenminister und Giovanni

Spadolini Verteidigungsminister.

Unter den insgesamt 29 Ministem
sind nur fünf Neulinge: Justizmini-

ster Rognoni, bisherchristdemokrati-

scher Fraktionsfuhrer in der Abge-

ordnetenkammer, die Sozialisten For-

mica und Fabbri als Außenhandels-

bzw. EG-Mmister, Gesundheitsmini-

ster Donat Cattin (DC) undder libera-
le Umweltminister De Lorenzo. Drei

der bisherigen Minister haben ihre

Ressorts gewechselt

Craxi hatte eine umfassendere Ka-
binettsumbildung angestrebt um der

Öffentlichkeit den Eindruck eines

neuen Anfangs zu vermitteln. Christ-

demokraten, Republikaner und So-

zialdemokraten hatten sich demge-
genüber für die Bestätigung des alten

Kabinetts ausgesprochen. Die neue

Kabinettsliste stellt offensichtlich ei-

nen Kompromiß zwischen beiden Po-
sitionen dar.

Die Amtszeit der neu gebildeten

Regierung ist aufgrund der zwischen

Christdemokraten, Sozialisten, Repu-

blikanern, Sozialdemokraten und Li-

beralen getroffenen Koahtionsverein-

baiung auf acht Monate befristet

Spätestens Ende Marz soll das Kabi-

nett der nächsten Fimifeaiteienregie-

rung Platz machen, an deren Spitze

dann absprachegemäß ein Christde-

mokrat stehen wird.

In der langen Liste der italieni-

schen Regierungen seit dem Sturz

des Faschismus im Jahr 1943 nimmt
das zweite Kabinett Craxi die 49. Stel-

le ein. Seit Kriegsende ist es die 45.

Regierung.
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Ein Mann sieht roth
Von Berat Conrad

Der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfrak-

tion Wolfgang Roth hat sich mit einer absurden Erklärung

zur atomaren Wiäeraufbereitungsanlage Wackersdorf auf das

gründlichste disqualifiziert An sich verdiente seine demagogi-

sche Entgleisung nicht mehr als eine rasche Beförderung in

den Papierkorb. Da sie aber anfällige Gemüter noch mehr
verwirren »nri sogar zu lebensgefährlichen Gewalttaten ansta-

cheln könnte, ist es nötig, sich mit ihr auseinanderzusetzen.

Roth hat behauptet, dem bayerischen Ministerpräsidenten

Franz Josef Strauß gehe es beim Projekt Wackersdorfgar nicht

um wirtschaftliche Gründe, sondern „um die Option auf eine

Atom-Macht Bundesrepublik“. Für Strauß sei ein Staat ohne

Kernwaffen zweitrangig. Deshalb wolle er mit Wackersdorf
den Atomsperrvertrag von 1968 unterlaufen. „Strauß braucht

Wackersdorf, um genügend spaltbares Material zur Verwen-
dung in Kernwaffen zu haben.“

Das ist nicht nur impertinent, es ist schlichtweg Unsinn.

Nach Angaben des Bundesforechungsministeriums ist das in

Wackersdorf anfallende spaltbare Material überhaupt nicht für

Atomwaffen verwendbar. Doch was noch wichtiger ist: Die

Bundesrepublik Deutschland hat schon 1954 im Brüsseler

Vertrag zur Westeuropäischen Union völkerrechtlich verbind-

lich auf die Herstellung nuklearer wie auch biologischer und
chemischer Waffen verzichtet Dieser Verzicht ist unverändert

gültig und wird von keinem verantwortlichen Politiker in

Frage gestellt Die Unterzeichnung des Atomsperrvertrags im
Jahre 1969 bat dies noch einmal rechtskräftig unterstrichen.

Natürlich weiß Roth sehr genau, daß daran nicht zu rütteln

ist Seine Unterstellung, Strauß wolle die vertraglichen Ver-

pflichtungen sozusagen im bayerischen Alleingang außer Kraft

setzen, ist auch deshalb widersinnig, weil die Wiederaufberei-

tungsanlage Wackersdorf zur atomaren Gesamtplanung der

Bundesrepublik gehört die auf eine sozialdemokratisch ge-

führte Bundesregierung zurückgeht
Was sagt die SPD-Bundestagsfraktion zum Irrlauf ihres stell-

vertretenden Vorsitzenden? Wann sagt sie endlich etwas?

Frau Thatchers Rückhalt
Von Reiner Gatermann

Das britische Kabinett demonstrierte nach seiner Südafri-

ka-Sitzung Einigkeit und sprach Premiermimsterin That-

cher sein volles Vertrauen aus. Inwieweit dies dem tatsächli-

chen Gesprächsverlauf entspricht mag dahingestellt sein, zu-

males nicht verborgenbleiben konnte, daß AußenministerSir
Geoffrey Howe sich gewünscht hätte, ein paar konkrete Druck-
mittelvor allem gegen PretoriamitaufseineReise ins südliche

Afrika zu bekommen. Ob er damit erfolgreichergewesenwäre,
ist allerdings fraglich.

Dies ist heute, am Vortag der Mini-Commonwealth-Konfe-
renz, auch gar nicht mehr entscheidend. Viel wichtiger ist

während der kommenden drei Konferenztage, daß die sieben

Teilnehmer, die Regierungschefs aus Großbritannien, Austra-

lien, Kanada, Zimbabwe, Sambia und Indien unter dem Vor-
sitz der Bahamas, neben gesundem Menschenverstand auch
das hohe Spiel der Diplomatie beherrschen. Frau Thatcher
kann es sich nicht ein zweitesMal erlauben, wie sie es während
der Commonwealth-Konferenz im Herbst 1985 in Nassau tat,

die übrigen Mitglieder zu desavouieren, indem sie triumphie-

rend behauptete, der Südafrika-Kompromiß habe sie gar

nichts gekostet, die anderen jedoch etliches. Andererseits muß
Frau Thatcher sich mit ihrer Auffassung durchsetzen, daß das
Commonwealth allein nicht die Wirtschaftsmacht besitzt, Süd-
afrika wirkungsvoll zu beeinflussen. Dazu bedarf es schon
einer konzertierten Aktion mit der EG, den USA und Japan.

Der kanadische Ministerpräsident Brian Mulroney glaubt an
eine moralische Führungspflicht des Commonwealth. Starke

Zweifel sind angebracht Es sollte im Sinn der Völkerfamilie

sein, wenn ihre Vertreter auf der Mini-Konferenz nicht schon
jetzt - aus Prestigegründen - auf konkrete, weitreichende

Beschlüsse pochen. Es wäre vernünftiger, im September wie-

der zu beraten, weil dann auch die Situation in der EG abge-
klärt sein dürfte.

Frau Thatcher hat für die Mini-Konferenz eine harte Aus-
gangsposition gewählt Eine Meinungsumfrage bestätigt sie

indirekt Darin wird Frau Thatchers Stil ihrer Südafrika-
Politik kritisiert aber die Mehrheit ist gegen Wirtschafts-

sanktionen.

Geldrevolution
Von Friedrich Meichsner

U nter dem Titel „Die Börse des Sportlesers“ hat eine der
populärsten Tageszeitungen Italiens, der sonst nur Sport-

ereignisse aller Art referierende und kommentierende „Cor-
riere dello Sport“, neuerdings eine tägliche Börsenseite mit
den Kurszetteln der Aktien und festverzinslichen Papiere ein-

gerichtet Das Blatt folgte damit dem Beispiel einer anderen
weit verbreiteten „Volkszeitung“: Die kommunistische „Uni-
tä“ hatte schon vor mehreren Wochen ihre Spalten der Börse
geöffnet Damit hat sie der Tatsache Rechnung getragen, daß
ihre Leserzum Kapital längst nichtmehr das allen Lohnabhän-
gigen vom kommunistischen Erzvater und „Kapital“-Verfasser

Karl Marx vorgeschriebene Verhältnis ausgebeuteter Barrika-
denersteiger haben.

Für die parallelen Initiativen der beiden Blätter mag es
imterschiedliche Gründe geben. Beim „Corriere dello Sport“
hat möglicherweise eine Rolle gespielt, daß sich der wettfreu-
dige Sportfan seit einiger Zeit von Skandalfallen im Fußball-
Toto immer mehr verunsichert fühlt und anscheinend dazu
tendiert, sein Glück Heber an der „seriöseren“ Börse zu versu-
chen. Die „Unitä“ wiederum hofft vielleicht, mit einem neuen
„Service“ mehr Auflage zu machen.
Unübersehbar aber ist der gemeinsame Nenner. Wenn die

Kommunisten von der Barrikade auf die Börse umsteigen und
wenn für die Arenenbesucher die alte Devise „Brot und Spie-
le“ durch das Motto „Börse und Spiele“ ersetzt wird, dann
kann dies nur bedeuten, daß sich die Volksmassen Italiens
ganz gut mit dem so geschmähten Kapitalismus arrangiert
haben. Das Proletariat ä la Marx ist ebenso zur Mar längst
vergangener Zeit geworden wie die durch Brot und Spiele zu
besänftigende Plebs des alten Rom.
Aus Plebejern und Proleten werden Aktionäre. Der Groß-

kapitalist Giarmi AgneUi, der Gladiator Diego Maradona, der
Facharbeiter bei Fiat und der namenlose „Tifoso“ auf den
Kurvenplatzen der Stadien scheinen einen gemeinsamen Be-
zugspunkt gefunden zu haben: die Börse. Sie operieren dort7XBSkT mit can* TS! -i .

Kur, derWdtWlüti7n^i^eTs^Äer^tiert.
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KLAUS BOHLE

Leinen los

IMGESPRÄCH Karin Graßhof

Eine wirklich Neutrale

Von Dankwart Guratzsch

Umweltminister Jo Leinen
(SPD), einst als Trumpf des

Ministerpräsidenten Lafontaine ge-

feiert, wird zu einem Passivposten
in dessen Kabinett ln dem Um-
weltskandal um das verheerende

Fischsterben in der Saar macht er

eine höchst unglückliche Figur.

Pannen und Verzögerungen bei der
Aufklärung der Katastrophe, feh-

lendes Gefühl für die Gefährdung
von Menschen, mangelhafte Ab-
stimmung mit dem neben dem
Saarland zumeist betroffenen

Nachbarland Rheinland-Pfalz,

grobschlächtiger und unsachlicher
Umgang mit seinem Amtskollegen
- die Latte der Vorwürfe addiert
sieh zu einem Sündenregister, das

dem Image des politischen Jung-
stars gefährlich zu werden beginnt

Dabei wiegt der Vorwurf am
schwersten, daß die Leinen unter-

stellten Institute und Behörden
durch Verschleppung der Untersu-

chungen über ein ganzes Wochen-
ende Gegenmaßnahmen blockiert

und die Spuren des Geschehens
selbst verwischt haben. Ohne daß
geklärt worden war, welche Ursa-

chen für das Fischsterben verant-

wortlich waren und ob nicht sogar

Menschen in Gefahr kommen
könnten, gingen die Beamten in

den Feierabend. Der Minister

selbst amüsierte sich bei einem
Trimm-dich-Lau£ Langer als drei-

ßig Stunden ruhten alle Nachfor-

schungen, sickerten offenbar wei-

ter Gifte in den Fluß, wurde kein

Alarm gegeben.
Wenn Leinen nun erklärt, es sei

„schwierig, unter mehreren in Fra-

ge kommenden Betrieben den rich-

tigen zu finden“, und wenn er sei-

nen Kritikern vorwirft, sie beteilig-

ten sich nicht an der Suche „nach

dem Verursacher des Umweltver-
brechens“ (der allein in seinem
Bundesland zu suchen ist), so gibt

er der Öffentlichkeit ein peinliches

Schauspiel Denn nur durch das

Versagen der ihm unterstellten

Dienststellen sind die Verursacher

nodi nicht identifiziert.

Leinen schrumpft in der Um-
weltaffäre an der Saar zum Partei-

politiker allerkleinster Kragenwei-

te. Als solchen hatte ihn aber Re-

gierungschef Lafontaine nicht

„eingekauft“. Der frühere Spitzen-

mann des Bundesverbandes Bür-

gerinitiativen Umweltschutz
(BBU) sollte der SPD vielmehr als

„grünes“ Aushängeschild dienen.

Aber das Tischtuch zwischen Lei-

nen und den Naturschützem ist

längst zerschnitten. Leinens Ver-

kehrswert sinkt

Das Fiasko hat seine biographi-

sche Vorgeschichte. Leinen ist in

den Naturschutz hineingestolpert

Zwar hatte er sich einen Namen als

Kemkraftgegner und als Regisseur

des BBU gemacht Aber es war
doch stets mehr die Rolle des poli-

tischen Agitators als der Natur-
schutz als solcher, was ihn anzog.

So, wie er sich als Straßenredner

gefiel so schmeichelteihm die Auf-
gabe, die ihm die SPD bei der Infil-

tration und Umpolung des BBUzu
einer Hilfe- und Nachwuchsorgani-
sation für die Partei zudachte.

Die Enttäuschung der Natur-

schützer an der Saar war grenzen-

los, als sich der mit soviel Vor-
schußlorbeeren bedachte Umwelt-
minister im Kabinett Lafontaine
dann als reiner Machtpolitiker ent-

puppte, der zu den Belangen des
Naturschutzes keine persönliche

und sachliche Beziehung hatte.

Pathetische Ankündigungen in

den Wochen seiner Berufung hatte

er mit der Übernahme seines Am-
tes prompt vergessen.

Bezeichnend für die tiefe Ent-

fremdung zwischen Leinen und
den Umweltschützern ist die Kla-

ge, die in dieser Woche der BUND
gegen das Leinen-Ministerium und
dessen Oberste Wasserbehörde an-

gestrengt hat Die Naturschützer

rügen, daß sie beim Zustandekom-
men des Planfeststellungsbe-

schlusses für den Dülinger Hafen
im Rahmen der Saar-Kanalisation

Im Trüben fischen: Ergebnis saar-
ländischer Umweltpolitik foto: dpa

mangelhaft beteiligt worden seien

und daß sie bei mehreren Termi-
nen Unterlagen unvollständig oder

gar nicht bekommen hätten.

All diese Vorwürfe erinnern auf-

fällig an die aus aktuellem Anlaß
erneutins Zwielicht geratene Infor-

mationspolitik des Hauses Leinen.
Die Journalisten wurden mit Mit-

teilungen von wenigen Zeilen ab-

gespeist, wahren das Umweltmini-
sterium des Nachbarlandes Rhein-
land-Pfalz den Anlaß für wichtig
genug hielt, täglich mehrseitige

Erklärungen dazu herauszugeben.
Mängel der Infonnationspolitik

rügten auch die betroffenen Kom-
munen des Saarlandes sowie der
Sportfischereiverband Saar.

Vorgänge dieser Art sind bei-

spiellos bei einem Umweltgesche-
hen dieser Größenordnung. Sie
sind skandalös für einen Minister

,

der zwar über das Tschemobyi-
Syndrom viel geredet, aber offen-

bar nichts daraus gelernt hat, und
der nicht müde wird, dem Nach-
barland Frankreich Fehler in der
Informatinnspnlrtik anmkreiden.

Leinen hat'zu spät erkannt, zu
spät untersucht zu spat und zu
unvollständig gewarnt Aber er hat
zu früh beschuldigt Erst stellte er

ein Unternehmen an den Pranger,

dem er nichts beweisen kann -

dank der schlechten Arbeit seiner

Behörden konnten bislang keine

Beweise gesichert werden, die ei-

nen Täter zu überführen geeignet

sind; wenn der größte Umwelt-
skandal an der Saar am Endp un-

aufgeklärt bleibt tragt niemand
die politische Verantwortung dafür
außer Leinen selbst - und nun at-

tackierte er „die Industrie“, als gin-

ge esum die von seiner Partei so oft

angeprangerte privatkapitalisti-

sche Profitmacherei Tatsächlich

sind die von ihm zunächst bezich-

tigten Saarbergwerke ein Staatsbe-

trieb und unterstehen mindestens

zu einem Viertel direkt der Auf-

sicht der Landesregierung. Um so

kurioser, daß erjetzt nach „schärfe-

rer Kontrolle“ von Industriebetrie-

ben ruft Bei den Saarbergwerken
hätte er längst zeigen können, was
er damit meint.

Mancher wird sich nun jener fa-

talen Proklamation erinnern, nach

der Leinen „diesen Staat unregier-

bar" machen wollte. Daß er als

Exerzierfeld dafür sei» eigenes Mi-
nisterium ausersehen könnte, das
hatten am allerwenigsten gerade
die Naturschützer erwartet

Von Henning Frank

B isher hat sie in derJustizKarriere

gemacht, obwohl sie eine Frau

ist Zur ^mdesveifassungsrichterin

wurde sie Anfang Juli dagegen ge-

wählt, weil sie eine Ffcau ist Dochdas
stört die in Kiel geborene und aufjge-

wadtwene Tochtereines Baurates und
einer f^hpmntpnhnflrgrin aus ffcm

Rheinland wenig: Karin Grafihofhat

schon immer gewußt, was sie kann,

aber auch, was sie wUL
Nach Jurastudium in ihrer Ge-

buitsstadt und Prädikatsexamen
stand für die Gerichtsassessorin am
Landgericht Kid bereits fest, daß sie

nicht im Norden bleiben würde. Kar
rin Graflhof; dieschon mit ihrer Dok-
torarbeit „Der Ausbildungsanspruch
der Stie&bköxnmlmge“ Aufsehen er-

regt hatte, zögerte käingn Anggnhliric

mit ihrem Ja, als ihr eine Abordnung
an das Runripffii^TminiidiPT'iHTn vor-

geschlagen wurde. Dort wäre sie mit
ziemlicher Sicherheit auch geblieben,

warn sie nicht einen Kollegen im Mi-
nisterium geheiratet hätte. Als Ehe-
frau und Mutter von zwei Söhnen
wurden ihr die Dienstreisen, die mit
ihrer Arbeit verbunden waren, zu
viel; deshalb stieg sie wieder in den
Richterberuf iTm Und dann verwei-

gerte sie sogar, was man in Juristen-

kreisen das „dritte Staatsexamen“
nennt-dieBerufongansOberiandes-
gericht - wen die Einschulung ihres

Attesten bevorstand. Ihr Ruf reichte

allerdings schon so weit, daß man
Karin Graßhof vorschlug, Mitglied

des TjapdegjugÜzprüfliDgsamtes in

Düsseldorf zu werden - auch ein

„Drittes“. Das hatte den Vorteil, daß
sie vieles zu Hause erledigen konnte.

Erst als die Emder größer waren,

nahm sie eine Berufung als Richterin

am Obeziandesgericht Köln an.

Als Karin Graßhof 1984 schließlich

nach ihrer Wahl zur Bundesrichterin

ihre karg möblierte „Dienstzelle“ in

Karlsruhe bezog, dachte sie nicht im
Traum daran, daß sie diese zwei Jahre
später schon gegen ein weitaus kom-
fortableres Arbeitszimmer im Glas-

bau am Karlsruher Schloß enttäu-

schen würde. Auch wenn die heute

Neunundvierzigjährige zu den Spit-

zequristinnen der Bundesrepublik
gehört, kam-sie doch als Bundesver-
fagjaingfarichtcrm erst ins Gespräch,
als die SPD eine Frau als Nachfolge-

rin von U»ns Justus Rinck suchte

Daß Karin Graßhof weder der SPD

verfossungsrichterin Graßhof
FOTO: DfEWHT

nahcstpht noch ihr gar angehört, gab
dabei den Ausschlag. Denn die So-

zialdemokraten wollten eine wirklich

neutrale Bundesrichterin präsentie-

ren. Das ist das Mitglied des 9. Zivil-

senats des Bundesgerichtshöfe in der

Tat Gerade darum hat es Karin Graß-

hof besonders geärgert, daß man ihr

von bestimmter Seite das Etikett

„konservativ“ anzuheften versuchte.

Die praktizierende evangelische

Christin, die lauge Zeitdem Presbyte-

rium ihrer Hpirnatirirphp BonO-Mßh-
lem angehörte, ist überhaupt nicht in
p»TM»a der üblichen Kästchen einzu-

ordnen. Sie ist trotz ihres von ihr

selbst nicht bestrittenen beruflichen

Ehrgeizes keine Karrierefrau: „Ich
kann wminon Beruf nur so lange aus-

üben, solange es mit meiner Familie
gutgeht." Vom Plazet der Familie hat-

te darum Karin Graßhof auch ihre

Zustimmung zu ihrer Wahl mm er-

sten weiblichen Mitglied des Staats-

gerichtshofsenats des Karlsruher
ZwiTlingaggrichts ahhängig gemacht

Daß sie diese Aufgabe, die für die

Zivürechtlerin eine große Herausfor-

derung ist, reizt, gesteht sie ein. Ob-
wohl sie alles daransetzt, im Bundes-
gerichtshof ihren Spimtsknlipgpn En-
de September keine unbearbeiteten

Akten zuruckzulassen, ist die seit ih-

rer Jugend an Disziplin und ökono-
misches Arbeiten gewöhnte Designa-
te schon voll dnmit beschäftigt, weh
fast generalstabsmäßig aufihre neue
Aufgabe vorzuberaten.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

HßctaerHolksserttiug

8te Mtactti mDGHwtoMwr
Es ist zwar schon lange her, seit

Lenin den „rücksichtslosen und un-

bedingten Kampf* gegen die Ge-
werkschaften in Westeuropa gefor-

dert hat Revidiert, vergessen oder
aus demProgramm gestrichen ist die-

se „kommunistische Arbeit um jeden
Preis" dort auch 69 Jahre nach der
Oktoberrevolution nicht nicht bei

derKPSU oder derDKP . . . BeiWahr
rang alle: Höflichkeit bedeutete
(Emst Breit) den Sowjets, . . . Bezie-

hungen könne es so lange nicht ge-

ben, wie in Polen eine freie Gewerk-
schaft und viele ihrer führer inhaf-

tiert seien Das war eine reelle Breit-

seite gegen den real nicht existieren-

den Sozialismus.

SÜDKURIER
Die Kooafeuaer Zattuqc wstarefM xnrWAA:

Der stellvertretende SPD-Frakti-
onsvorsitaende Wolfgang Roth hat

Franz Josef Strauß bezichtigt, ihn in-

teressiere Wackersdorf überhaupt
nur, well er das dort anfallende spalt-

bare Material für die Herstellung von
Kernwaffen haben wolle. Die Wieder-
aufarbeitungsanlage ebne bayri-

schen Ministerpräsidenten, so der
Schluß Roths, däiWeg zur deutschen
Atombombe. Was Wolfgang Roth

jetzt vorbringt, läßt sich nurnoch mit
dem in Süddeutschland geläufigen

Begriff Jhixnrissig" umschreiben.

AUGSBURGER
ALLGEMEINE

Sie xUdt tote Ffaehe:

Schon vor fünf Jahren waren saar-

ländische Unternehmen wegen ihrer

Abwassereinleitungenbös ins Gerede
gekommen. Undwenn es stimmt, daß
dort rechtliche Bestimmungen herr-

schen, die noch aus den 30er Jahren
stammen, dann wäre es die erste

Pflicht des Umweltministers gewe-
sen, für Änderung zu sorgen.

THE TIMES
n dieDie

Kabtectts-ffitnow i sadafHkn:

Wenn eine Sitzung des Kabinett
mit einer Erklärung über seine Ein
mütigkeit endet, ist das in k*»rnwi

Fall ein gutes Zeichen dafür, daß e
wirklich einig ist Frau Thatcher ha
sich gegen Sanktionen gegen Süd
aftika festgelegt Sir Geoffrey How
ist mit seinem Überdruß über di» Hai
tung der Premiemimisterm nicht al

lein. Was die Sanktionen angeht, ha
Frau Thatcher recht und das Außer]
ministerium unrechtWie wir so oft ü
den vergangenen Wochen unterstri

eben haben, werden wirtschaftliche
Strafmaßnahmen das Bmte de
Apartheid nicht beaghlwinigwi

Wann wird Heinemanns „Sauerei“ in Ordnung gebracht?
Wie ein Vorfall iß Haram zur Katastrophe in (für) Düsseldorf wurde / Von Heinz Heck

H amm-Uentrop sollte nicht in

Vergessenheit geraten. Hier

gab es einen schweren Störfall -

rein politischer Natur allerdings.

Der Schaden ist noch nicht beho-

ben, die Ausstrahlungen wirken

nach. Hier die kurze Chronologie:

Am 4. Mai hat der Hochtempera-
turreaktor in Hamm-Uentrop Ra-

dioaktivität abgegeben, dieden Bo-

den in der Umgebung mit weniger

als 0,1 Becquerel je Quadratmeter

belastete. Das ist ein Bruchteil des
Normalwerts aus der natürlichen

und zivilisatorischen Strahlenbela-

stung von 500 bis 800 Bq/qm. Es ist

schon nicht mehr darstellbar in Re-

lation zum Tschernobyl-Fallout

von 30 000 bis 50 000 Bq/qm.
Obwohl es sich nichtum ein mel-

depflichtiges Ereignis handelte,

wurde das nordrheui-westfelische
Wlrtsdraftsministerium als atom-
rechtliche Aufsichtsbehörde von
der Betreibergesellschaft, der
Hochtemperatur-Kemkraftwerk
GmbH (HKG), über den Vorgang
informiert

Ende Mai, zu einer Zeit also, als

Sorge und Angst der Bevölkerung

nach der Reaktor-Katastrophe in

Tschernobyl noch nicht abgeklun-

gen waren, macht das Öko-Institut

in Darmstadt daraus einen erhebli-

chen Störfall Mindestens 70 Pro-

zent der in Hamm gemessenen
50 000 Bq hätten mit Tschernobyl

nichts zu tun.

Nun jagen sich die Schlagzeilen:

Der Chef der Aufsichts- und Ge-
nehmigungsbehörde, Wirtschafts-

minister Jochimsen, und Arbeits-

minister Heinemann (SPD) erhe-

ben öffentlich schwere Vorwürfe
gegen den Betreiber. Jochimsen
unterstellt, der Betreiber habe ver-

sucht, „etwas zu vertuschen“; das
aber sei gerade angesichts einer

durch Tschernobyl verängstigten
Bevölkerung nicht zu verstehen.

Heinemann spricht von einer „aus-

gemachten Sauerei“.

Obwohl HKG-Chef Professor
Kiwda, zugleich Vorstandsvorsit-

zender der Vereinigte Elektrizitäts-

werke Westfalen AG (VEW), noch
am 1. Juni alle Vorwürfe „als falsch

und unbegründet“ bezeichnet und
auf die umfassende und rechtzeiti-

ge Unterrichtung der Aufsichtsbe-

hörde hinweist, halten Jochimsen
und sein Sprecher Schulte die Vor-
würfe vom meldepflichtigen, aber

nicht gemeldeten Vorgang auf-

recht
Aus der SPD-Fraktion in Bonn

ertönt Lob für die Landesregie-

rung. Schäfer (Offenburg), Ob-
mann im Innenausschuß, eiklärt

schon am 2. Juni, Düsseldorf habe
„verantwortungsbewußtund sensi-

bel“ gehandelt Der Obmann im
Forschungsausschuß, Vosen, sagt

in einer Aktuellen Stunde des Bun-
destages am 5. Juni: „Die von Jo-
hannes Rau geführte Landesregie-

rung von Noidrhein-Westfalen hat

bei den jüngsten Vorfällen beim
THTR 300 große Sensibilität ge-

zeigt und damit politisch ein

Höchstmaß an Verantwortlichkeit

bewiesen.“

Schon wenige Tage später fallen
diese Vorwürfe in ach zusammen,
aber da gibt es keine Schlagzeilen.

In Bonn findet auch keine Aktuelle
Stunde statt als die vonJochimsen
eingesetzte Untersuchungskom-
mission unter Vorsitz von Ministe-

rialdirigent Pitz aus seinem eige-

nen Ministerium am 18. Juni alle

Vorwürfe zurückweist
Unter anderem bestätigt Pitz,

daß die erhöhte Aktivitätsabgabe

nicht meldepflichtig gewesen sei

Der Betreiber habe der Aufsichts-

behörde stets auchjede Kleinigkeit
gemeldet Für die Bevölkerung ha-

be keinerlei Gefahr bestanden. Der
mit dem Vorfall am 4. Mai befaßte

Beamte habe nicht den Eindruck
gewonnen, daß ihm irgend etwas
verheimlicht werden sollte.

Diese Aussagen bestätigt Jo-
chimsen weitgehend, als er am
4. Juli aufeine Kleine Anfrage von
zwei SPD-Landtagsabgeordneten
antwortet Er wollte esscher nicht
vertuschen - vielleicht vergaß er
nur, dies zu erwähnen: daß der zu-
ständige Beamte in seinem Mini-
sterium, Ronig, zu der Zeit, als die
buchstäblich aus der Luft gegriffe-
nen Behauptungen des Öko-Insti-
tuts Schlagzeilen machten, seinen
Urlaub an unbekannte™ Ort (Da-
tenschutz) verbrachte. Mit Inter-

pol-Hilfe nach Düsseldorf zurück-
gekehrt hat Ronig die Erklärungen
von Kniria bestätigt

Ist die Geschichte schon zu En-
de? Noch haben Heinemann und
Jochimsen ihre Vorwürfe und Be-
schimpfungen nicht ausdrücklich
zurückgenommen. Auch Knirin
hält sich zurück.

Vielleicht hängt das damit zu-
sammen, daßJochimsenauch Chef
der Preisgenehmigungsbehörde
ist, man also künftig bei Verhand-
lungen über höhere Elektrizitats-

tarife Arger fürchtet

Solchen Grund zur Rücksicht-
nahme hat Umweltminister WalL
mann nicht Dennoch schweigt
auch er, vielleichtimBemühen um
einen - ohnehin nicht erreichbaren
- parteiübergreifenden Konsens in
der Kemenergtepolitik.

Einer hat gehandelt Schon am
L Juni hat der VEW-Betriebsrats-
vorsitzende Sauerwald die Initiati-

ve zur Betrfebsratekonferenz am
1L Juli in Dortmund ergriffen. De-
ren Echo hat DGB und SPD mitt-
lerweile mehr Kummer bereitet als
die „schwere Katastrophe imKKW
Hamm“, wie Tass sie bereits am 3L
Mai nannte - unter Berufung auf
Jochimsen.
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Hjurtraargs Opposftionschef

nennt«sein „Strick ans dem ...

Tollhans“: Der
GewaltverbrecherWerner
Pinzner konnte nicht nur im
foliwiprisMam weiter töten,
er hatte offenbarauch keine
Probleme, in derHaft .

Ransehgiftm konsumieren.

VonUWE BAHNSEN

Vorsichtig entfernte Staatsan-

walt Bernd Frenzel das Dienst-

siegel an der weißlackierten

Tur der Zelle 10 im Sicherfaeitstrakt

des Hamburger Untersuchungs-Ge-
fängnisses am Holstengiacis. Es war
die ZpIIp des — seinem *»4gr<*nAn Ge-
ständnis zufolge - in fünf Fällen als

Auftragskiller im ZühälteQnüieu tä-

tig gewordenen Gewaltverbrechers

Werner Pinzner- Es war Mittwoch
nachmittag gegen H.00 Uhr.

AmDienstag vormittag gegen 1<L30

Uhr hatte der 39jährige Untersu-
chungsgefangene im Zimmer 418 dp«

Sicherheitstraktes im vierten Stock
des Pniwn»ipr5giHfumc am Berliner

Tor zunächst Hen ihn TO>mP>imPnHpTi

40jährigen Staatsanwalt WolfgangBi-
stry durch zwei Schüsse aus einem
von seiner Frau eingeschmuggelten
„Smith & Wesson“-Bevolver nieder-

gestreckt, dann seine Frau mit deren

Einverständnis »nd schließlich sich

selbst jeweils durch einen Schuß in

die Mundharle umgebracht

.

Wahrend die Ärzte in der Neuro-
chirurgie des Universitätskranken-
haoises Eppendorf schonwußten, daß
sie ihren Kampf um das Leben des

Staatsanwaltes Bistry verloren hat-

ten, standen im Untersuchungs-Ge-

fängnis vor der Tür zur Baftzefle 10

neben Staatsanwalt Frenzei zwei

Polizeibeamte aus der nnmitteThar

mitünngsgruppe, ein Zöllner mit ei-

nem ThmgrhgifL^ipriThimd, der Haft-

richter und der Anstaltsleiter Artur

Schermer.

Der erste, der in der entsiegelten

Zelle tätig wurde, war nicht der

Staatsanwalt, sondern der Rausch-
gjft-Hund, der die 28,5 Kubikmeter
große EinzelapTte durchschnüffelte—

ohne fündig zu werden. Darm traten

die flpqmtpn am, durchsuchten Pinz-

ners hinteriassene Hntweligkeiten.

Die Justizdiener und die Polizisten

verließen die Zelle, und noch einmal

schnüffelte der Hund.
So pingelig ging die Staatsanwalt-

schaft zu Werke, als es gilt, in diesem
spektakulären Fall Beweismittel si-

cherzustellen. Rauschgift wurde zur

Erleichterung insbesondere des An-
staltsleiters nicht gefunden. Aber
„teils gefunden, teils vorsorglich si-

chergestellt" wurden, wie die Behör-

de der Justizsenatorin Eva Leithäu-

ser am Mittwoch abend publik mach-

.gl/'-ft*-
" - '

• ffr
“* —ww **

*1
‘ffiliE yf M v.r- a+rt*r * '*i«f W>-1> " !»> #

. fcaU
Vagi X BR a. •**— *** •**&*****»

. *•*, »r» - - **• ««».

bis . ; .xüfiw R ... 't&smzr
• - . »-‘V.iJSv

te,'^zwei gebrauchte Emwegspritaen
und zusätzlich zwei Nadeln ohne Ka-
nülen; -circa zehn _T5egeIchen und
Mischehen mit flii<reig«»Tn nnrl sal-

benähnEchem Inhalt; riiwp standen

offen auf einem Bord -über dem
Waschbecken, auf dem Zellentisch,

auf dem Nachttisch »mri auf einem
Heizungsrohr; das deutet daraufhin,
daß es kem unerlaubter Reste war;
pm ülBlnfffel upd ein Tpolöffol aiig An-

staltsbeständen; diese warm verflo-

gen und wiesen Verfärbungen auf,

die Schmauchspuren Rem können.“

Staatsanwalt Bernd Frenzei be-

schlagnahmte all diese Böige, dazu
„ein Oberteil <*ih»s JoggmgiÄnzugs
mit einem Brennloch im linken Är-

mel“, eine im TJaphtsphTankPmrnprfi

aufgefundene „geringe ZahTvon Ta-
bletten, die mit Tpsafihw greammpn-
gekiebt waren“, sowie- „sämtliche

vorgefündenen Schriftstücke und
Rripfaehaften “

Justiraenatorin Eva T.erthäuser, die

wegen hanebüchener Zustände im
Hamburger Strafvollzug seitMonaten
im Zentrum nfftmtitehgr Kritik steht,

war erleichtert, alsmanihrdas Ergeb-
nis der 7-pnpndnrnhgirhimg mittpfL

te. Zwar waren die offenkundig als

JFixer-Besteck“ benutzten Utensi- •

Hpn in Pinzners Zelle ein Schönheits-

fleck auf dtpflpm Büd administrativer

Reinlichkeit, doch Rauschgift hätte

man ja nicht gpfimdpn.

Und der Revolver in Pinzners

Hand? Das war in dpm Trmgnggnatnr

Rolf Lange unterstehenden Polizei-

präsidium gpflfhphpt^ als Staatsan-

waltWolfjgang Bistry persönlich Frau
Pinzner und die Verteidigerin des ge-

:4<k i niii^wi r m* w*
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Hflibwg« Untwaoehung» Ooflhqpham Hobtonfllocte: Beo HtiftaMtahwie einToBbam?
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ständigen Killers, Isolde Öchsle-Mis-
fpiH, in Hpn SiAgfaeitstrakt im vier-

ten Stock pinhpft, fthnp HaR Hip HanH.
tagphp der Mau Pinzner, in der rieh
die Waffe befand, durchsucht wurde.

TMp Rripjphfpning Hpt Bim T^ithäu-

ser war voreilig. Der „Hammer“ (so

ein hoher Senatsbeamter), der erneut
5ffi»ptii(»V Kritflr an der langst zum
Ausscheiden aus der Landesregie-

rung entschlossenen Senatorin auslö-

ste, kam aus dem Institut fürRechts-

medizinim Stadtteil Lokstedt,wo die

Leichen des Ehepaares Pinzner noch
am Tag Hpt FfnTipfaning unter jftaatft-

ziert wordenwarem ln Pinzners Klei-

dung wurde eine zwei Zentimeter

große Ha«*hiKph-Kngp1 gpflinHpn,

und erste Untprgiiphimgpn von Kör-
perflüssigkeiten, die dftp beiden To-

& Ä?
•

• ....

'HX?*-

. \ %.r ? v

Werner Pl< letztes Doaüzifc! Zelle lOwerde eia „Fixer-BeatecITgefuadu

• teirentnommen worden waren, ver-
aniaßtan die Staatsanwaltschaft so-

gleich, eintoxikologisches Gutachten
in Auftrag zu geben
Es geht um die Frage, ob Pinzner

und auch seine Frau unter dem Ein-
fluß von Knfcarn standen, als die
Schüsse fielen. Das Haschisch hätte
Pinzner theoretisch von Ehefrau Jut-

ta zugesteckt wordensein können, als

beide im Raum 418 des Polizeipräsi-

diums nebeneinander saßen. Gegen
diese Annahme aber spricht, Ha6 die
Eheleute offenbar fest entschlossen
warm, gemeinsam in den Tod zu ge-

hen; darauf deutet der Abschieds-
briefhin.

Und mag das Kokain im Blut der-

zeit noch nicht restlos nachgewiesen
sein - geradezu verheerend für die

Position der Justizsenatorin »nH ih-

i rer Behörde in die-

ser Sache RinH nicht

nur vernarbte, son-

dern auch frische

Tffinstichp am Ober-
arm, die bei der Un-
tersuchung Pinz-

nets durch die Ge-
richtsmediziner

festgestellt wurden.
Kokainspuren fan-

den sich, wie Eva
Leithäuser inzwi-

schen einräumen
. mnBtp, auch an ei-

-* ner der beiden
Spritzen, die in

* Pinzners ZpRp si-

’chergesteDt worden
waren.

'

Das alles läßt nur
den Schluß zu, daß
selbst indemangeb-
lich hennetisch ab-

geschinnten Sicher-
- heitstrakt des Un-

tersuchungs-Ge-

Sngnisses aTTpripi

p
Dinge möglich sind,

poro: ap die dort eigentlich

nicht vorgesehen sind-zum Beispiel

Drogenkonsum. Davon ganz abgese-
hen, hat die Justizsenatorin bei der
nun unausweichlich fnlgpnHpn politi-

schen Aufarbeitung dieses „Stückes
aus dem Tollhaus" (so CDU-Hrakti-
nn«chpf Hartmut Perschau) ohnehin
schlechte Karten: Nicht die Polizei,

sondern die Staatsanwaltschaft war
schon seit der Verhaftung -Pinzners
durch da.q Mobile EjngatTknmnmnHn
am 15. April Herrin des Verfahren«

Wie kam der Untersuchungsgefan-
gene Werner Pinzner in seiner beson-
ders gesicherten Ein7Pl7PTlp an

Rauschgift? Am 2L Juli war die Zelle
10 zuletzt durchsucht worden, ohne
daß man die jetzt sichergestellten

Spritzen, Löffel und Tabletten aufge-
funden hattp

; also hahpn sie sich in
der Zelle wohl nicht befunden. Besu-
che bei Pinzner waren, wie die Justiz-
senatorin maliziös erklärt

, „laut rich-

terlicher Anordnung ... nur durch
Polizeibeamte zu überwachen“. Nach
der Zeüendurchsuchrmgvom 21. Juli

war am 28. Juli eine Stunde lang, von
1255 bis 13.55 Uhr, seine Frau bei

ihm. Das war am Tag vor den Schüs-
sen im PnlTTPipräsjHiiim. Um 8^0
Uhr am Tattag suchte üm noch seine
Verteidigerin auf, mit einer richterli-

chen fleneralgenehmignng

Werner Pinzner
, der mehrfach vor-

bestraft war, hatte offenbar nie
Schwierigkeiten, sich im Knast Dro-
gen zu verschaffen. Im April hat der
Senat das in der Antwort auf eine

parlamentarische Anfrage einräumen
müssen, die die beiden CDU-Bürger-
schafts-Abgeordneten Ralf-Peter Fi-

scher und Peter Tucholsü gestellt

hatten. Die Auflistung der Daten, an
denen bei Pinzner während früherer

Haft Drogen festgestellt wurden, füllt

in der Senatsantwortallein eine halbe
Druckseite.

Oppositionsführer Tfartmnt Per-
schaumeint dazu: „Die innere Sicher-
heit in dieser Stadt ist ähnlich wie ein
Schweizer Käse.“

Das Land der unbegrenzten Unmöglichkeiten
Vielleicht liegt es ander „voglia

matta (Testate“, deretwas
verrücktenLastdes Sommers,
wie die Italiener sagen.

Tatsache ist jedenfalls, daß sich

in diesen Wochen in undum
Rom Dinge ereignen, die
jenseits Italiens wohl vor allem

Kopfechntteln hervorrufen.

Von F. MEICHSNER

B
ei der Regierungskrise fing das

an. Obwohl sie von den Politi-

kern und ihmn pu hliristischen

Lautverstärkern zu einer der ernste-

sten seit Bestehen der Republik er-

klärt wurde, ließ sie die Bevölkerung

so gut wie völlig ungerührt Durch
eine pariampntarische „Hgckpnqchut.

zen“-Aktion ausgelöst, führte sie zwar

bis hart an die Belastbarkeitsgrenze

einer altemativlosen Koalition, wur-

de aber trotzdem im Volk nicht ernst

genommen. Denn fest jeder hatte den
Eindruck, daß es dabei im Grunde
nur um die Interpretation eines Miet-

vertrages ging.

Kein gewöhnlicher Mietvertrag ge-

wiß, gibt er doch dem Mieter das

Wohnrecht im begehrtesten Palast

Roms, dem im 16. Jahrhundert von

der aus Siena stammenden päpstli-

chen Bankiersfamilie Chigi erbauten

Amtssitz des Ministerpräsidenten.

Aber auch kein Vertrag, dessen Auf-

kündigung dm Bewohner zum Ob-

dachlosen machen wurde. Denn die

von der Pariamenisarithmetik bis auf

weiteres zum Zusammenhalt verur-

teilte Regierungskoalition verfügt ja

über zahlreiche weitere ältere und
neuere Paläste, in denen es sich auch
ganz gut leben läßt

Nach Ansicht der Christdemokra-

ten garantierte der Vertrag dem So-

zialisten Bettino Craxi dasWohnrecht
im Palazzo Chigi nur bis Ende dieses

Jahres. Nach Ansicht der Sozialisten

war er nicht eindeutig befristet Als

die Christdemokraten mit Zwangs-
räumung drohten, um im PalastPlatz

zu schaffen für einen der ihren, kam
es zur Krise. Am Ende einigte man
sich auf eine dreimonatige Verlänge-

rung der Räumungsfrist und bestä-

tigte, was im Grunde nie ernsthaft
umstritten war: den Fortbestand der

Mietergemeinschaft.

In anderen europäischen IünHpm
hätten die Politiker virileicht einige

Hemmungen gehabt, einen solchen

Streit als Erklärung für die Auslö-

sung einer der angeblich ernstesten

Krisen der Republik anzubieten.

Aber im Italien der diesjährigen „vo-

glia matta d’estate" gibt es noch emi-

ges mehr, was anderswo als unmög-
lich gelten mag.

Aus dem Arrest zum
Koalitions-Gespräch

Etwa die Konsultierung eines von
einem Schwurgericht in erster In-

stanz zu zehn Jahren Gefängnis ver-

urteilten Hausarrestanten durch das

Staatsoberhauptund die designierten

Ministerpräsidenten bei den Beratun-

gen über die Regierungsneubildung.

Mit besonderer gerichtlicher Erlaub-

nis pendelte dar des Rausch

dris beschuldigte Ex-FernsehstarEa-
zo Tortora, den die Radikale Partei
zncijd- 71^ Europa-Parlamentarier
Und dann, nach Heiner Verurteilung,
zmp Partei-Präsidenten gemacht hat.

te, ln den Tagen der Krise zwischen
Maüand, wo er unter Hausarrest

steht, undRom hin und ha,wo eram
RjrfriaT Her fraHiffnnelTen Krisen-Zele-

brierung teilnahm

f Seine Partei übrigens - und auch
das gehört in das Kapital der unbe-
grenzten Unmöglichkeiten dieses rö-

mischen Sommers - berät unterdes-

sen über ihre Selbstauflösung. Vor-
geblich aus Protest gegen die Partei-

en-Herrschaft droht sie, durch Selbst-

mord ein dpmnlrratia?hpft Lebenszei-
chen zu setzen. Die Grenze zwischen
Emst und provokatorischer Scharla-

tanerie ist dabei schwer auszuma-
chen.

Wo die Politik in einem solchen

Fall paradox vorangeht, möchte of-

fenbar auch der Sport nicht nachste-
hen Seine seit Jahren angehimmel.

tenHelden stehenin diesemMittsom-
mer der TTnmnglichlceiten plötzlich

als Schurken da. Gegen die ruhmrei-
chen „Azzmi" der Fußball-Weltinei-

sterschaft von 1982, die vor vier Jah-
röl als Triumphatorenvon Staatsprä-

sident Sandro Pertini in der Präsidi-

almaschine aus Spanten heimgeholt

worden waren, ist ein Gericbtsverihh-

ren wegen Devisen-Vergehen ange-
strengt worden. TWann^chwftsffihrpr

Dtnn Zoff und Kameraden werden
beschuldigt,mPertims Staats-JetDe-
visen im Werte von über 500 000

Marie, die ihnen nach Erringung dec

Weltmeistertitels von der Sponsorfir-

maLeCoqSportifzugestecktworden
waren, nach Italien eingeschmuggelt
zu haben, anstatt das Geld bei der
Einreise zu deklarieren und in Lire
umaitalischen

Da ein solches Vergehen mit Ge-
fängnis zwischen dreiund sechs Jah-

ren zu ahnden ist, fragt sichbereits so

mancher besorgte Fußball-Fan, ob
jeht die Landesmeisterschaft künf-

tig in erster Linie zwischen konkur-
rierenden Häftlingsteams wird ausge-

tragen werden müssen.

Gerichtliches Nachspiel für

die Helden von Spanien

Aber wahrscheinlich ist das eine

übertriebene Befürchtung. Bleibt

doch den gefallenen Helden der Le-

derkugel, selbstwenn sie schuldig ge-

sprochen werden sollten, immernoch
die Hoffnung auf eine Amnestie, wie
sie hierzulande unter dem Druck der
ständig steigenden Belegschaftszah-

len in den Haftanstalten immer wie-

der gewählt wird.

Die letzte wurde übrigens von der

alten Regierung Craxi noch kurz vor
ihrem Rücktritt aus Anlaß des 40jäh-

rigen Bestehens der Republik be-

schlossen. Auch sie geriet freilich et-

was in den Strudel der diesjährigen

„voglia matta d’estate“. Wegen der

Regierungskrise, mit derenAusbruch

auch die Arbeit des Parlaments weit-

gehend blockiert wurde, fehlt ihr

noch das parlamentarische Plazet -

eine Tatsache, die erstaunlicherweise

ausgerechnet dem Außenminister als

Anwalt der auf Freilassung warten-

den 8000 bis 10 000 Strafgefangenen

auf den Plan rief

Es sei „opportun", so ließ Giulio

Andreotü dieser Tage das Parlament
überdieMedien wissen, die Amnestie
noch vor den Sommerferien zu billi-

gen. Sonstwürdeman „die Erwartun-

gen der Häftlinge" enttäuschen und
riskieren, daß sich in den Gefängnis-
sen „gefährliche Manifestationenent-

wickeln“. Schließlich müsse man
auch die menschliche Seite beden-
ken. Es wäre „wirklich, nicht schön“,

wenn jemand nur deshalh länger im
Gefängnis bleiben müßte, weil das
Parlament in Eenen gegangen

Da mußte selbst so mancher mit
dem nnmngliphen vertraute Italiener

ein zweites Mal naehlecen imH rieh

von der nachgereichten Erläuterung
beruhigen lassen, daB sich der Mini-
ster eben auch in ganz speziellen Fra-

gen stets zum Dolmetsch des einfa-

chen Mannes mache, daß man drin-

gend Platz schaffen müsse in den Ge-
fängnissen und daß anrh die »nfar

der Prozeßlast stöhnende Justiz auf-

atmen würde, wenn aufgrund der

Amnestie rund eine Million Verfah-

ren eingestellt werden könnten.

So schlägt die Lust an dem, was
anderswo für unmöglich gehalten

werden mag, in den verschiedensten

Bereichen durch. Wer weiß, vielleicht

wäre Italien ohne sielängstzum euro-

päischen Musterstaat geworden.

Aber es wäre dann wohl nieht mehr
Italien mit seinem gsn? spezifischen

Charme, zu dem eben auch eine ge-

wisse „voglia matta" gehört

Tiedge und die

Stunde Null sind

schon vergessen
Als ervoreinemJahr die
Leitung desKölner
Bundesamtes für
Vpifaqqpngssftlinti! ntemflhm

|

rijind Pfahl« iw der

SpionageabwehrRichtung
Ost-BerlinamNullpunkt Der
Fall Tiedge bedeutete einen
schweren Schlag. Ein Jahr
danach sagt derneueAmtseheft
„Wirsind heutewieder
mindestens so leistungsfähig

wie zuvor.“

Von GÜNTHER BAD3NG

Lassen Sie den Präsidenten weg
- ich beiße Pfahls.“ Der sportli-

che, blonde Frühvierziger lä-

chelt gewinnend, wie es in den Chef-
etagen modern geführter Unterneh-

men üblich ist Im Klartext soll die

betont gelockerte Begrüßung wohl
.heißen: Lassen Sie die Schnörkel
weg; lmmmwi Sie rasch zur Sache.

Und, in Hiasam Wan«» zählt TiiiT Lei-

stung, kwTiA Titel, kfrirn* Erbhöfe.

Der Hahifaia des modernen Mana-
gers ist bei Holger Pfahls nicht aufge-

setzt Auch als Chef einer großen
Bundesbehörde (deren Mitarbeiter-

zahl noch immw als gphpim gilt, ob-
wohl sie jedermann zu Recht zwi-

schen 2000 und 3000 schätzt) geht es
ihm vor «Hem um RffiTten?, Seit ei-

nem Jahr ist Pfahls mm Präsident

des Bundesamtes für Verfassungs-

schutz (BfV) in Köln. Trotz der kur-

zen %pit ist es ihm gelungen, gpfnpr

Behörde schon seinen Stempelaufzu-
drücken. Das gilt vor »npm für den
Bereich der Spionageab-

wehr. Kor mußte Pfahls

schon kurz nach seiner
Amt-riihpmahmp völlig VOn
vom beginnen. Schuld dar-

an war der Überläufer

Tiedge, da drei Wochen
nai»h Hipgpm Amtsantritt

Pfahls Bereich verließ und
dann in der „DDR“ wieder
auftauchte.

„Der 19. August war fast

die Stunde Null in der Ab-
wehr der DDR-Spionage",
bekennt Pfahls im Ge-
spräch. Er sagt es leicht-

hin; rias ist Vergangenheit
—Überdiesvonihm Tlipht zu
verantworten.

Daß diese Stunde Null

längst vorüber ist, macht
der BfV-Präsident mit ei-

nem der für ihn typischen,

knappen Sätze deutlich, in

denen es auf jedes Wort
ankommt „Wir sind heute

wieder mindestens so lei-

stungsfähig wie zuvor.“

Die Betonung hegt auf ~^g****

„mindestens". Tatsächlich BfV-Cb«

sind die infolge der Kölner
Spionageabwehr, „soweit sie sich in

Verhaftungen ausdzücken", in die-

sem Jahr schon übertroffen worden.

Im ersten Halbjahr 1986 seien

schon 80 Prozent derFestnahmen des
gan»»n vergangenen Jahres vorge-

nommen worden, hatte Bundesin-
nenminister Friedrich Zimmermann,
dem Hag Vprfaggiingg«»hiif7amt un-

tersteht, vor wenigen Wochen festge-

stellt Inzwischen sind weitere Fest-

nahmen erfolgt Allerdings legt der

Verfassungsschutz-Präsident den
Akzent garnichtaufdiese Verhaftun-
gen von enttarnten Spionen. JDie ho-

he Schule des Nachrichtendienstes

ist das Führen von Gegenoperatio-

nen.“

Es and das sogenannte „Umdre-
hen" und Führen von Personen, die

von den Geheimdiensten zur Spiona-

ge gegen die Bundesrepublik
Deutschland angeworben worden
waren. Dies war um so notwendiger,

als nach Tiedges Überlaufen vor

knapp einem Jahr die Mehrzahl die-

ser Quellen vom BfV „abgeschaltet"

werden mußten. BeidemWort „abge-

schaltet“ zögert Pfahls. Es kommt
ihm immer noch schwerüber die Lip-
pen, wenn es auch im Geheimdienst-

jargon gang und gäbe ist

Nach dem Überlaufen Tiedges war
die Reorganisation der Spionageab-

wehr zur Hauptaufgabe geworden.

„Sie hatman erstes Amtsjahrweitge-
hend bestimmt“ Man habe vom
„Worst Case“ ausgehen müssen, von
der Annahme, daß Tiedge alles verra-

ten habe, was er wußte. „Man kann

nicht darauf bauen, daß ein Überläu-
fer irgendwo bei der Preisgabe seines

Wissens eine Grenze erreicht, etwa,

(faß er aus Anstand etwaszurückhält

Es gibt ausgefeilte psychologische

Methoden, bei ihm auch den letzten

Zipfel von Wissen anzuzapfen und
herauszulocken. Davon mußten wir
auch bei Tiedge ausgehen." Und das
Wissen dieses Mannes war beträcht-

lich. „Tiedge wußte alles über dieAb-
wehr, soweit es die Tätigkeit der
DDR-Dienste hier bei uns anging “

Einzelheiten der Reorganisation

der Abteilung Spionageabwehrnennt
Pfahls in diesem Gespräch ebenso-
wenig, wie er das vor dem Untersu-

chungsausschuß des Bundestages
zur Aufhellung der Spionagefälle ge-

tan hatte. Soviel aber kann er sagen:

„Wir haben völlig neue methodische
Ansatzpunkte entwickelt Sie müssen
noch weiter ausgebaut werden, aber
es sind die Weichen gestellt für die
nächsten Jahre."

Stützen konnte sich Pfahls bei die-

ser Aufgabe auf den zuständigen Ab-
teilungsleiter Bert Rombach. Anders
als bei seinem Vorgänger Hellen-

broich gibt es zwischen Pfahls und
Rombach keinerlei persönliche Ani-
mositäten. In der Berurteüung seiner

Mitarbeiter gibt sich derVerfassungs-

schutz-Präsident wortkarg. Das gilt

auch für seinen Vizepräsidenten Fel-

ny, einen Sozialdemokraten, der es

wohl dem Bemühen Innenminister

Zimmermanns um parteipolitische

Ausgewogenheit zu verdanken hat,

daß er in das Amt berufen wurde.
„Ein intellektuell äußeret längerMit-
arbeiter. Mehr möchte ich dazu nicht

sagen.“

Zum Aufgabenbereich des Amtes
gehören neben der Spionageabwehr
auch der Kampf gegen den Terroris-

mus und den Extremismus. Die Zu-
sammenarbeit mftdemBundeskrimi-

„Iossm Sie den Präsidenten weg**:
BfV-Cbef Holger Pfahls (45) fototDarchinger

nahmt (BKA) bei der Terroristen-Be-

kämpfung klappe „aufallen Ebenen"
reibungslos, sagt Pfahls. Und was den
Extremismus angeht, so steht er aus-

drücklich zu jenem, bei der sozialde-

mokratischen Opposition mit Unwil-

len aufgenommenen Satz, daß die Be-
strebungen der Kommunisten, durch
ideologische Unterwanderung „das

Abwehrverhalten der Verteidiger des
demokratischen Rechtsstaates zu
schwächen, durch Agitation und Pro-

paganda die Jugend zu beeinflussen",

langfristig für unser Staatswesen ge-

fährlicher sei als die spektakulären

Gewalttaten der Terror-Gruppen.

Pfahls will sicher nicht auf ewige
Zeiten in diesem Amt bleiben, (fas ihn

jetzt mit einem 15-Stunden-Tag voll

ausfüllt Es ist nicht etwa der große

Arbeitsaufarand. Da ist er als ehemali-

ger Büroleiter des bayerischen Mini-

sterpräsidenten Franz Josef Strauß

Härteres gewöhnt Pfahls ist einer,

der sich - nach erfolgreicher Bewälti-

gung einer Aufgabe - gern einer neu-

en Tätigkeit stellt Er nennt es Her-

ausforderung. „Für mich ist eine Auf-

gabe so lange interessant, solange sie

eine intellektuelle Herausforderung
darstellt" Die Erfahrung zeige, daß
solche Herausforderung doch nach
drei bis vier Jahren beginne, zur Rou-
tine zu werden. „Man ist dann auch
nicht mehr so leistungsfähig wie zu
Anfang."

Und nicht mehr effizient genug zu

davor scheint dieser Mann eine

ausgeprägte Abneigung zu haben.

Man könnte ihn sich auch gut als

Parlamentarier vorstellen - ohne den
jetzt durch das Amt bedingten

Zwang, sich in Äußerungen zurück-

zuhalten, sondern mit der Freiheit,

„so schnellund so scharfzu argumen-

tieren, wie ich oft denke“.

-In
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Kuisana-Residenzen sind die

anspruchsvollen Wohnstifte

für aktive Individualisten.

Hier wird man verwöhnt

Hier bleibtjeder sein„eigener

HeiT
4
. Mit eigenen Möbeln,

Haustier usw. Hier kann
man Vertrautes mit Neuem
bereichern und das Leben in

der Gewißheit genießen, daß
man auch medizinisch

bestens versorgt ist Bis hin

zur Hebevollen Pflege.

Kursana-Residenzen gibt es

in Bad Pyrmont, Celle,

Freiburg, Fürth, Hambutg-

Niendorfund Wedel/Holstein,
f kostenlos und unverbindlich bei Einsendung

Ka

Wir schicken Ihnen gern

ausführliche Informationen.

>ana
idenzen

Mehr Lebensfreude im Alter

Pilotystraße 4, 8000 München 22

dieses Coupons:

Ich interessiere mich für:

O Bad Pyrmont O Celle O Fürth O Freiburg

o Hamburg-Niendorf O Wedel/Holstein.

Namc/Vonumc

Po5llpiiMl»l/On

Kursana-Residenzen

Pilotysir. 4

8000 München 22
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Anwalt Stange

hatte einen

Schwächeanfall
dpa, Bonn

Der als Zeuge im Franke-Prozeß

vernommene Berliner Rechtsanwalt

Jürgen Stange stand nicht unter Al-

koholeinfluß, als er am Mittwoch in

Bonn aussagte. Das Landgericht teil-

te mit, daß eine Blutuntersuchung ein

Ergebnis von 0.00 Promille ergeben

hätte. Auch eine Medikamentenpro-

be, die wegen des Verdachts auf Ta-

blettenmißbrauch vorgenommen

wurde, blieb ergebnislos. Stange, der

Anzeige

Wollen Sie Ihre

Berufs-Chancen

anderen überlassen?

Kaufen Sie sich jeden Samstag

den großen Stellenanzeigenteil

für Fach- und Führungskräfte

in der WELT

DIE#WELT
U!«ABH*!V6I6E TAGESZLITUNO Ft* DEUTSCHLAND

von 1961 bis 1982 im Auftrag Bonns
Häftlingsfreikäufe mit dem Ostblock

arrangierte, hatte sich bei der Zeu-

genvernehmung in Widersprüche zu

Lasten Frankes und zur Entlastung

des mit Ihm befreundeten früheren

Franke-Mitarbeiters Edgar Hirt ver-

wickelt Der Staatsanwalt warnte ihn

daraufhin: „Sie reden sich um Kopf
und Kragen.“ Er selbst sprach von
einem kleinen Schwächeanfall, der

durch die Hitze verursacht worden
sei. Stange hatte sich zu den Untersu-
chungen ausdrücklich bereiterklart

Klage gegen neues

Saar-Schulrecht

dpa, Saarbrücken

Die Landtagsfraktionen von CDU
und FDP im Saarland haben beim
Verfassungsgerichtshof des Landes
Klage gegen die von der SPD verab-

schiedete Schulrechtsnovelle einge-

reicht die die Gesamtschule zur Re-

gelschule neben dem dreigliedrigen

Schulsystem macht Die Oppositions-

fraktionen sind überzeugt, daß die

Schulrechtsnovelle „mit der Verfas-

sung des Saariandes unvereinbar und
nichtig“ sei Ihr Verfahrensbevoll-

mächtigter, Raimund Wimmer, ver-

wies darauf, daß die Schulrechtsno-

velle unter Mißachtung grundlegen-

der Rechte der Parlamentsminder-

heit zustandegekommen sei Darüber
hinaus sieht er Verstöße gegen gel-

tendes Verfassungsrecht So sei die

Einführung der Gesamtschule als Re-
gelschule ohne vorherige Verfas-

sungsänderung unzulässig.

DGB: Wahltrick

von Bangemann
dpa, Hannover

Das DGB-Vorstandsmitglied Sieg-

fried Bleicher hat die von Bundes-
wirtschaftsminister Bangemann vor-

geschlagene Neuauflage der „Konzer-

tierten Aktion“ von Bundesregierung

und Tarifpartnern zugunsten derTeil-
zeitarbeit als „propagandistischen

Trick“ abgelehnt In der „Neuen
Presse“ (Hannover) sagte er, wenn
Bangemann einen derartigen Vor-

schlag mitten im Wahlkampf unter-

breite, gehe es ihm offensichtlich

nicht um ernsthafte Politik, sondern
nur um einen Fototermin, der Wäh-
lerstimmen bringe, aber keinem Ar-
beitslosen helfe.

DIE WELT (USPS 603-590) i* publahod dafty
except sundays and holldayi. The subtcrlpilon

prlce lor die USA ii US-Dollar 365,00 per an-
num. Dhirfbuled by German Langvage Pubfl-

catiora, Ine, 560 Sylvan Avenue, Englewood
CIKfs, NT 07632. Second dau postoge a pald
ai Englewood, NT 07631 and at additional mal-
Dng atflcei. Postämter send address drän-
ge* to: DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBU-
CATIONS, INC, 560 Sylvan Avenue, Engle-

wood QiHs, NT 07631
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Die SPD läßt Bonn über Kalkar brüten
. ,1. rr.U Ur llUiTlinnnniraJ. U.1 i JW1

WTT.MHERLYN, Düsseldorf

Der Vorsitzende der SPD-Land-

tagsfraktion |m nordihein-westfaii-

schen Parlament, Professor Fried-

helm Farthmann, versucht, den

Schwärzen Peter im Genehmigungs-

verfahren um den Schnellen Brüter

eindeutig nach Bonn zu schieben. Er

fordertejetzt mit Nachdruck dieBun-

desregierung auf, umgehend und klar

Stellung zu der Entscheidung der

SPD-Landesregierung zu beziehen,

den Brüter auf absehbare Zeit nicht

ans Netz gehen zu lassen.

Faithmann sagte, im Interesse der

Glaubwürdigkeit müsse Bonn sofort

sagen, ob es die Sicherheitsbedenken

des nordrhein-westfalischen Wirt-

schaftsminister Professor Reimut

Jochimsenteile.

Ansonsten solle der im Bund zu-

ständige Umweltminister Walter

Wallmann (CDU) Düsseldorf zur Be-

triebsgenehmigung anweisen.

Er bezeichnete es als Groteske, daß
die Bundesregierung noch vor einem

Jahr in Düsseldorf eine

eindeutige Entscheidung

über den Versuchsreak-

tor angemahnt habe.

Jetzt lasse sie sich

selbst Zeit und versuche,

über den Termin der

Bundestagswahl hinaus

zu jonglieren.

werden sollen, sondern der monatli-

che Etat soll so weit wie möglich ge-

streckt werden. Eitz: „Budgetmini-

mierung statt Kostenminimierung.
“

Das Budget für den Bau am Nie-

derrhein ist von ursprünglich einigen

hundert Millionen Mark auf jetzt 6,5

MiTlifliripn Mark angeschwollen. Der
letzte Terminplan sah eine Übernah-

me des fertiggestellten Brüters für

Mitte kommenden Jahres vor.

Dafür hatte der Gesamtetat ge-

reicht, wenn in diesem Sommer die

Einlayrnngsgenehrniffing für die

Brennstoffe und die Betriebsgeneh-

migung erteilt worden wäre

Doch spätestens sät den Äußerun-

gen von Jochimsen ist auch dem
Gutgläubigsten klar geworden, daß

damit „vor der Bundestagswahl nicht

mehr zu rechnen ist“ (Eitz).

Darum stelle sich die RWE-Tocfater

SBK darauf ein, einen „langen Atem“
zu benötigen, um das Frühjahr 1987

ohne größere Probleme zu erreichen.

Als erstes soll das Monatsbudget von

zur Zeit 10 bis 15 MillionenMark hal-

biert werden.

Betroffen von dieser Maßnahme

werden vor allem die Frerädfirmen

sein.

So wird auf

weitgehend verachtet

reiche Wachmannschaft

dings nicht reduziert.

Zur Zät arbeiten in

500 Mann, die Hälfte

SBK-Mharbeiter. Eine _
schaff von 100 Mann muß in

,
edem

Fall gehalten werden, soll nich eine

Betriebsgenehmigung endgülti illu-

sorisch werden.

Denn für die iGenehmigui
; ist

auch ein Fachkundenachweii der

Mitarbeiter „bis runter zum
Mann“ notwendig;

Darum heiße

wie nur irgend möglich mit
fein ^lmyngehen, SO „daß

von aus da«? Handtuch
müssen“, sagte Eilz.

Keine Zweifel hat er daran,]

Auf diesen Termin -

wenn auch aus anderen

Gründen, als Ibrthmann
sie bä der Bundesregie-

rung vermutet - richtet

sich der Geschäftsführer

der Brüter-Beträberge-

sellschaft SBK, August

Eitz, ein.

Der Generalbevoll-

mächtigte des Rhei-

nisch-Westfalischen

Elektrizitätswerks AG
RWE in Essen meinte:

„Wir richten uns darauf

ein, bis Februar zu über-

wintern.“ Das bedeutet,

rfaR nicht die Gesamtko-
stendes Brüters so gering

wie möglich gehalten
Ist <fie Zukunft der Schnellen BriHcr in der Bundesrepublik (Umdm Projekt Kalljir)

bereits politisch verbaut? foto: darchinger

Asylfrage: Bonn
plant Aufklärung in

Herkunftsländern
AP, Bonn

Die Bunripsrpgtening plant neue
MaBnahrripTi

.
um den Strom von

Asylbewerbern einzudämmen. Regie-
rungssprecher Friedheim Ost sagte,

eine spezielle Arbeitsgruppe bereite

eine Aufklärungskampagne in den
wichtigsten Herkunftsländern von
Asylbewerbern vor. Ziel sä es. den

„illusionsreichen Vorstellungen“

über die Möglichkeiten der Aufhah-

me in der Bundesrepublik Deutsch-
land in diesen Ländern entgegenzu-

treten und insbesondere aufdie hohe
Ablehnungsquote hinzuweisen.Auch
auf die Funktion der sogenannten
Schlepperorganisationen solle dabä
hingewiesen werden.

An der Gruppe säen Experten des
Auswärtigen Amtes, des Bundesin-
nenministeriums, des Senats von
Berlin sowie Medienspezialisten der
Bundesregierung beteiligt Die wich-
tigsten Zielländer und -regionen sei-

en Iran, die Türkei und der Nahe
Osten sowie Indien, Pakistan, Bang-
ladesch, Afghanistan und Sudan. Die
Arbätsgruppe tritt am Freitag näch-
ster Woche zusammen. Über die an-

fallenden Kosten kann nach denWor-
ten von Ost erat Auskunft gegeben
werden, wenn die Maßnahmen im
einzelnen feststehen.

Der Bonner Völkerrechtler Christi-

an Tomuschat Mitglied der UNO-
Volkerrechtskommission, meinte in

einem Gespräch mit der Deutschen
Presseagentur, Ost-Berlin sä nicht
verpflichtet Flüchtlinge an der Wä-
teneise ins Bundesgebiet zu hindern.
Die „international üblichen Transitre-
gelungen“, aufdie sich die Bundesre-
gierung gegenüber der „DDR“ in der
Asylantenfrage bezieht gebe es nicht

Zimmermann will

Datenschützer

versetzen
dpa, Bonn

BnnHpginnpniriinistpr Friedrich

Zimmennann (CSU) will den Daten-

schutzreferenten Reinhard Riegel ge-

gen dessen Willen in eine andere Ab-
teilung versetzen. Das bisherige Ar-

bätsgebiet des 44jährigen Ministeri-

alrats, seit acht Jahren beim Bundes-
beauftragten für den Datenschutz tä-

tig, lag im Bereich öffentliche Sicher-

heit und Verteidigung. Er war dort

unter anderem für die Kontrolle der

Datäen und Computer des Bundes-
kriminalaznts (BKA), des Bundes-
amts für Verfassungsschutz (BfV)
und des Militärischen Abschirmdien-

stes (MAD) zuständig. Riegäsoll sich

künftig im Innenministerium mit
über- und zwischenstaatlichem

Dienstrecht beschäftigen. Der Beam-
te bestätigte der Nachrichtenagentur
dpa, daß er mit dieser Versetzung
nicht einverstanden sei Er habe sich

in seinem beruflichen Leben niemals

mit der Thematik befaßt

Das
wollte aus grundsätzlichen Erwägun-
gen zu der vorgesehenen Versetzung
Riegels nicht Stellung nehmen. Spre-

cher Hans Günter Kowalski wies dar-

auf hin, daß die Personalpolitik im
Bereich des Datenschutzbeauftragten
Teil der gesamten Peisonalwirtschaft

des Trmpnministpriums sei

Schon früher hatte es Versuche ge-

geben, den Datenschützer in eine an-

dere Abteilung zu versetzen. Es häßt,
Riegel habe aufgedeckt, daß beim
MAD in früheren Jahren auch Mit-

glieder etablierter Parteien wie die

Hamburger Kultursenatorin Helga
Schuchardt und Schriftsteller wie
Walter Jens gespächert waren.

RTL Plus sucht

neue Partner

in Deutschland
fac. Bonn

Für das deutschsprachige Fernseh-

programm von Radio Luxemburg,
RTL Plus, wird eine deutsche Gesell-

schaftermehrheit angestrebt Der bis-

herige Mphrhritspigner
,
die Compag-

nie Luxembourgeoise?; de ^Tplediffu-

sion (CLT), kündigte am Freitag die

Übergabe eines Vier-Prozent-Anteils

an die DeutscheRank an. Das Institut

soll diesen Anteil treuhänderisch für

einen potentiellen Partner verwalten .

Branchenintern, wurde unter ande-

rem der Veriajgdes „Münchner Mer-

kur* genannt Dies wurde in Luxem-
burg weder bestätigt, noch demen-
tiert. Hinzugefügt wurde allerdings,
daß es auch: Kontakte mit einem
J^cht-Medienunternehmen“ gebe.

In einem Brief an den bayerischen

Staatssekretär Edmund Stoiber hat-

ten CLT-Verwaltungsratschef Gust
Graas und'; das Bertelsmann-Vor-
standsmitglfed Manfred Lahnstein
das starke - Interesse am Standort

München bekundet Dort wird in

Kürze eine terrestrische Frequenz für

privates Fernsehen frei Medienpoliti-

sche Beobachter sehen denn auch in

der Absicht der Luxemburger, weite-

re deutsche Partner neben Bertels-

mann und- der WAZ-Gruppe zu fin-

den, einen „taktischen Schachzug“,

um die Politik aufdie RTL-Wünsche
prnyngtimmpn. In Kfm»» werden die

Ministerpräsidenten der von der Uni-

on regierten Länder bekanntgeben,

welcher private Veranstalter auf ih-

ren Kanälen des Fernsehsatelliten

TV-SatzugelassenwerdensolL Offen-
bar befürchtet RTL, alsausländischer
Veranstalter einen schlechteren

Stand zu haben als das deutsche Pro-

gramm SAT L

yyDas ist unsere Art der Aufbauhilfe in Chile
cc

BERNT CONRAD, Bonn
Die Angehörigen des deutschen

auswärtigen Dienstes betrachten es

als besondere Verpflichtung, sich

überall in der Wät für die Achtung

der Menschenrechte und. wo es not-

wendig ist, für die Belange der demo-

kratischen Opposition emzusetzen.

Mit dieser Feststellunghaben Bonner
Diplomaten gestern auf die Forde-

rung von CDU-Generalsekretär Hä-
rter Geißler reagiert, die Botschaften

der Bundesrepublik in diktatorisch

regierten Ländern wie Chile und
Südkorea sollten gegen die Behinde-

rungen demokratischer Parteien Stel-

lung beziehen und Kontakte zur de-

mokratischen Opposition pflegen.

Genau dies werde von den diplo-

matischen Vertretungen praktiziert,

hieß es im Auswärtigen Amt Das gel-

te ganz besonders für die deutsche

Botschaft in Chile, der Geißler vorge-

worfen hatte, ihre Kontakte zur

christlich-demokratischen Opposi-

tion seien gleich Null, obwohl diese

Kräfte die volle Unterstützung der

CDU hätten und die Bundesregie-

rung fürdie Menschenrechte in Chile

eintrete.

Tatsächlich hat sich das Haus des

deutschen Botschafters in Santiago

nach Angaben von zuständiger Seite
zu einem Zentrum des politischen

Gesprächs mit demokratischen Op-
positionspolitikem und zwischen den
verschiedenen Oppositionsgruppen

des Landes entwickät So habe Bot-

schafter Hermann Holzamer - der am
29. Juni als OECD-Botschafter nach
Paris übergewechselt ist - in seiner

Residenz in den letzten 16 Monaten 16

Treffen mit Oppositionspolitikeni

veranstaltet An den Abend- oderMit-
tagessen hätten unter anderem der
Parteivorsitzende der Christlichen

Demokraten, Gabriel Valdez, seine

Parteifreunde Hamilton und Aylwin
sowieAndres Zaldiva, langjähriger

Vorsitzender der Christlich-Demo-

kratischen Internationale, teilgenom-

men.

ten, der Republikaner, der Liberalen
und der Nationalen Union, das häßt
des gesamten Spektrums zwischen
der radikalen Linker» und der radika-
len Rechten, zusammen Botschafter

Holzamer wurde nach dieser Zusam-
menkunft von der chilenischen Re-

gierung kritisiert

Wie aus dem Auswärtigen Amt
weiter bekannt wurde, traf sich der
Vertreter des Botschafters und ge-

genwärtige Geschäftsträger, Bot-
schaftsrat Dietrich Link»», zwischen
März 1985 und Juni 1986 sogar 86mal
mit Oppositionsvertretem. Dabä
ging es vor allem um die Höfe in
konkreten Menschenrechtställenund
um eine Unterstützung bä der Ent-
wicklung demokratischer Strukturen
in Chile.

Unabhängig von diesen Aktivitä-

ten Ifat die Botschaft in Santiago, wie

ferner zu erfahren war, im vergange-

nen Jahr 27mal bä den chilenischen

Behörden in Menschenrechtsfragen

interveniert Dabä handelte es sich

um Aufklärung über Verschwunde-

ne, um Interventionen zugunstenvon

Verhafteten und Entführten, darun-

ter Studenten, ein Bauaitoeiterführer,

ein ehemaliger Minister, Mitglieder

der Radikalen Partei und Ordensan-

gehörige, sowieumdenWunschnach

Gesprächen mit Inhaftierten.

Regelmäßige Intervention

Kritik nach Treffen

Als Höhepunkt dieser Oppositions-

begegnungen galt ein Treffen sämtli-

cher Unterzeichner des „Acuerdo Na-

tional“, der demokratischen Platt-

form gegen das Milztärregime Pino-

chets, in der Botschaftenresidenz im

November 1985. Dabä kamen Politi-

ker der Christlichen Demokraten, der

Radikalen Partei, der Sozialdemokra-

Von der Pressereferentin an der
Botschaft in Santiago wurden in den
vergangenen zwölfMonaten 19 gesell-

schaftliche Veranstaltungen für und
mit Repräsentanten der Oppositions-
presse gemeldet. Auf ihre Veranlas-
sung sind auch zahlreiche Dpposi-
tionsjournalisten in die Bundesrepu-
blik eingeladen worden. Der Konsu-
lar- und Rechtsreferent der Botschaft
traf sich 91mal mit Vertretern derOp-
positionsparteien.

Trnmmpntar eines führenden Bon-

ner Diplomaten:„Was unsere Bot-

schaft dort macht, ist vorbildlich. Wir

sehen dies alsAusdruckunseres eige-

nen Engagements füreine demokrati-

sche Entwicklung in Chile an. Das ist

unsere Art der Aufbauhilfe.“

Nach amtlichen Angabenverhalten
sich die deutschen Botschaften in an-

deren Landern Tatänamprikas, bei-

spielsweise in Nicaragua, in der glei-

chen Weise. Dies habe zu zahlreichen
Erfolgen und auch zu.Dankschreiben
von Amnesty International geführt

Regelmäßige Menschenrechts-Inter-

eine unkmsgefühzte Bundesregie-

rung „fest und in Treue zu uns hält“

Eine Anondung des Bundes an das

Land NRW, dem Brüter die Betriebs-

genehmigung zu erteilen, sei für ihn

nach der Bundestagswahl durchaus

Iffl
Hqiliprhar und njrht nur reine

Theorie.

Er weistauch daraufhin, daßin der

SPD genug Stimmen laut waren und
sind, die sich für die Brüter-Techno-

logie aussprechen.

Derweil ärgert sich die nordrhän-

westfälische Oppositon über den
„Terminsalat“ des Wirtschaftsmini-

sters.

In den vergangenen vier Monaten
hattejener zweimal zu einem Sympo-
sion über den Hochtemperaturreak-
tor eingeladen und die Tennine je-

weils kurzfristig wieder abgesagt

Nun wollen die Unionsexperten in

Sachen Kernenergie die ausgelade-

nen Fachleute in den T.anfttag zu ä-
ner Anhörung bitten und dafür sor-

gen, daß auch Jochimsen eine Einla-

dung erhält

In diesem Zusammenhang findet

gen eine 1978 erteilteTeflerrichtungs-

genehmigung für den Hochtemperat-
urreaktor Hamm-Uentrop großes In-

teresse.

Denn das Oberverwaltungsgericht

Münster (OVG) wies jetzt die Klage
ab.

Es hob damit das Urteil rips Ver-

waltungsgerichts Arnsberg von 1981
auf. Die Richter in Munster entschie-

den, daß gegen diese OVG-Entschä-
dung keine Revision zulässig ist

Der Senat führte in seiner Begrün-
dung aus, der Kläger habe sähst nie

behauptet bä Normalbetrieb desRe-
aktors unzulässig hohen Strahlungs-

dosen ausgesetzt zu sein.

Er hätte also Sorgen ‘um seine Si-

cherheit nur für ripn Störfall durch
Versagei der mit den Bescheid von
1978 genehmigten Anlagen geltend
machen können.

Eine derartige Gefahrdung abersä
„schon im Ansatz nicht zu erkennen“
(AZ: 2U 458/81).

CSU will neue

Spendenquellen

erschließen

lz.München
Im Tntprp«^p aTIcr Parteien nnH ripr

Demokratie insgesamt müsse das
Spendenwesen pntrismnnia'M wer-
den, forderte

iCSU-Generalsekretär
Gerold Tandler am Freitag in Mün-
chen. Parteien könnten ohne diese

Zuwendungen nicht leben, durch die
öffentliche Diskussion der letzten

Jahre sä aber das Spendenaufkom-
men „dramatisch“ zurückgegangen.

Viele Spender säen verunsichert

worden.
Anhanri des ftpenrieneingar^go der

CSU; belegte Tandler diese negative

Entwicklung: Hatte die Landeslä-
tung (ohne die anderen Parteigliede-

rungen) 1980 noch 8,3 und 1983 noch
7,4 Millionen Mark Spenden einge-

nommen, waren es im letzten Be-
richtszeitjahr 1984 nur noch 3,2 Mfl-

honen. Besserung erhofft sich der
CSU-Generalsekretär nun durch das
Karlsruher Urteil zur Parteienfiiian-

Tipnirig . Damit hätten die Parteien

endlich ein gesichertes Fundament,
aufdem sie ihreArbeit betreiben kön-
nen. Auch die Begrenzung der Spen-
den auf maximal 100 000 Mark sä
„überhaupt kein Problem“, da sich

durch die Verpflichtung, Spenden
von mehr als 20 000 Mark zu veröf-

fentlichen, Zuwendungen über diese

Hohe ohnehin „in sehr engen Gren-
zen“ halten.

Mit einem Bittbriefvon Parteichef

Franz Josef Strauß, der in diesen Ta-
gen verschickt wird, hofft die CSU,
neue Spendenquellen für sich zu er-

schließen. Strauß versichert darin,

die Spenden würden „ausschließlich

nach Partäengesetz und den zulässi-

gen Möglichkeiten des Steuerrecbts“

entgegengenommen.

ventionen gebe es auch in Syrien, Su-
dan, Tunesien, Iran (für verfolgte Ba-
hai-Mitglieder), Marokko (für Opposi-

tionspolitiker und Gewerkschafter),
China (für inhaftierte Geistliche),

Vietnam und Südafrika. Generell gel-

te:„Das Engagement unserer Diplo-

maten kann sich sehen lassen.“

Distanziert äußerten sich Sprecher
des AuswärtigenAmtesund des Bun-
HeggPTtmrtignnggministmuTQS dage-
gen zu Äußerungen des deutschen
Militärattaches in Chile, Oberstleut-

nant Müüer-Borchardt, die von Geiß-
ler ebenfalls kritisiert worden waren.

Der Attache soll bä einem Ab-
schiedsbesuch zwar die Verletzten

unter der chilenischen Berätschafts-

polizä bedauert, aber kein Wort zu
den Opfern der Repression durch die

chilenische Militärdiktatur ha-

ben. Ein Sprecherdes Vertädigungs-
Twinistorinmc meinte dazu, die Rede
lasse politische Differenzierungen

vermissen und gebe daher zuMißver-
ständnissen Anlaß. Diese Mißver-

ständnisse hätten sich vermeidenlas-

sen. Die Entgegennahme eines Or-

dens durch den Oberstleutnant bä
sänem Abschied aus Chile entspre-

che dagegen protokollarischen Ge-

pflogenheiten.
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Für eine

Gesellschaft mit

menschlichem

Gesicht
Von Bundeskanzler HELMUT KOHL

Die Menschen suchen nicht

nur soziale Sicherheit und
materiellen Wohlstand. Sie

wollen auch eine Gesellschaft mit

menschlichem Gesicht Deshalb hat

sich die Koalition der Mitte aus

CDU, CSU und FDP das Ziä ge-

setzt, die humane Qualität unseres

modernen Industriestaates zu be-

wahren und ihr neue Dimensionen
zu eröffnen.

Wer an die politischen Entschei-

dungen vergangener Jahrzehnte

den Maßstab „Menschlichkät“ an-

legt muß auch denMut aufbringen

- und zwar jeder für sich, das ist

keine Sache, die man parteipoli-

tisch billig auf andere abwälzen
kann - zu fragen, inwieweit nicht

aße politisch Verantwortlichen Irr-

wege gegangen sind.

Die Bürokraten
wurden immer mehr

Es wurde zwar viel Geld inve-

stiert vieles wurde modernisiert

technisiert und bürokratisieiL Un-
ser Leben ist dadurch sicherlich oft

bequemer geworden und mancher
Lebensschritt rationeller. Ahe- es

ist unübersehbar, riaB so auch ein

Stück Menschlichkeit und Gebor-

genheit veöorengegangen ist. Zu
oft wurde bä politischen Entschei-

dungen in einer bestimmten tech-

nokratischen Gesinnung zuerst an
Quantität und Effizienz gedacht.

Die Bürokraten wurden immer
mehr, die Banten immer größer —
imri Timwer kleiner rier Mensch.

Auch in der lifasM>ngpseTlRchaft

einer großen Industriegesellschaft

darf der einzelne nicht veriorenge-
hen und vereinsamen. Die Men-
schen wollen eine überschaubare
Lebensumwelt ||n|i die Politik soll-

te ihnen dabä zur Säte steheiL Ei-

ne überschaubare Lebensumweft,
Geborgenheit in Familie und ver-

trauter Nachbarschaft, Mitmensch-
lichkPTt und soziales Wohlbefinden

sind für das Glück der Maischen
ebenso wichtigwie materielle Güter

und Wohlstand. Deswegen wende
ich mich entschieden gegen den
anonymen Betreuungsstaat in dem
dieMenschenbevormundetund ge-

gängelt werden.

Der Staat sollte aufdie Mitverant-
wortungund Solidarität der Bürger
bauen und ihrem Ideenreichtum

und ihrer Entscheidungskraft ver-

trauen. Wirwollenäne Gesellschaft

selbständiger Bürger.

Mehr Transparenz der

Entscheidungsabläufe

Daraus ergeben sich drei wichti-

ge politische Herausforderungen:
- Wir müssen das Prinzip der Sub-

sidiarität stärkerdurchsetzen, denn
~KrtscheTri»»g*rirpfheTt imri Mitver-

antwortung gehören notwendig zur

Selbständigkeit

- Wir müssen mehr Flexibilität in

unsere Gesellschaft änbringen,
denn nhnp Wahlmöglichkeiten und
Entfaltungsspielraum kann Säb-
ständigkätnicht gedeihen.

- Wir müssen mehr Transparenz

staatlicher Entscheidungen und
Abläufe schaffen, denn der selb-

ständige Bürger bat ein Recht auf
Finhljpfr und Überblick.

Subsidiarität, Flexibilität und
Transparenz sind die politischen

Lätlinien fürdie Zukunft einer Ge-
sellschaft selbständiger Bürger.

Der Grundsatz der Subsidiarität

verbietet es dem Staat, alle Ent-

scheidungen an sich zu ziehen und
zu zentralisieren. Gemeinden und
Städte, Landkreise und Bezirke,

Bundesländer und Bund, aberauch
die Europäischen Gemeinschaften
sollen sich jeweils derProbleme an-

nehmen, die sie am besten lösen

kö&ittn. Die politische Statik, die

Stabilität der Bundesrepublik
Deutschland ist entschärfend von
6er Fähigkeit der Gemeinden ge-

prägt, auf der kommunalen Ebene
wahlzunehmen, was dort wahrge-
nommen werden kann. Man soll

dorthin soviel wie möglich delegie-

ren. Das Gleiche gilt im Verhältnis

zwischen Bund und Ländern. Gera-

de angesichts mancher Diskussion
über die Luxemburger Akte und
dasVerhältnis derLanderzurEuro-
päischen Gemeinschaft möchte ich
unterstreichen: Es ist überhaupt
nicht denkbar, daß wir in Europa
vorankommen, wenn wir nicht eme
quasi föderale Einteilung - auch
Gewaltenteilung - vornehmen. Das
häßt aberauch, daßBundund Län-
der ihrerseits Kompetenzen und
Zuständigkeitenandie europäische
Ebene abgeben müssen.

Im Umweltschutz beispielsweise

läßt sich die Altglasbesätigung am
hasten kommunal»rgam'wwnn rw
Schutz der Wälder aber ist eine na-

tionale, ja europäische Aufgabe.
Das Bekenntnis zur kommunalen
Selbständigkeit, die Bewahrung
des Föderalismus und der Einsatz

für die europäische Integration las-

sen sich also nicht trennen.

Aber es geht nicht nur um die

sinnvolle Verteilung der Entschei-

dungskompetenzen bä staatlicher

Zuständigkeit Selbständigkeit und
Burgerfreiheit erfordern auch, den
Staat auf seine eigentlichen Aufga-

ben zurückzuführen, zugleich frei-

lich dafür zu sorgen, daß er diese

zuverlässig erfüllt

Ein Staat der die Bürger allzu-

ständig zu bevormunden sucht ver-

führt die Menschen dazu, ihn im
Gegenzug als Säbstbedienungsla-

den zu mißbrauchen. Wenn der

Staat sich für die Eigenverantwort-

lichkeit und Freiheit der Bürger

verwendet, werden die Bürger um
so loyaler zu ihm stehen.

Dies ist einer der Gründe, warum
wir für mehr EigenVerantwortung

der Bürger eintreten und gerade in

der Hilfe zur Selbsthilfe eine Staats-

aufgabe sehen. Wir wissen aber dar-

über hinaus auch, daß bürgerlicher

Einsatz, Nachbarn und Familien oh-

nehin mehr leisten als der Staat und
ein anonymes Versorgungssystem.

Zudem hat mitmenschliche Zu-

wendung einen ganz entscheiden-

den Vorteil gegenüber staatlicher

Betreuung: Der Mensch, der Hilfe

braucht erfährt damit persönliche

Anteilnahm“, Geborgenheit Ver-

ständnis und Nächstenliebe. Des-

halb muß individuelle Hilfe Vor-

rang haben vor anonymer Hilfe, pri-

vate Initiative ist staatlichen Maß-
nahmen vorzuäehen. Aufgabe des
Staates ist es einerseits, die Voraus-

setzungen für praktische Nächsten-

hilfe zu verbessern, andererseits

dort einzugreifen, wo Probleme
sonst nicht zu lösen sind.

Wir stehen vor einem
Bündel von Reformen

Wie Subsidiarität so gehört auch
Flexibilität zu denBedingungen für

mehr Selbständigkeit Bürokrati-

sche Verkrustungen und defensive

Abschottungen des Status quo ent-

mutigen den verantwortungsbe-

wußten Staatsbürger. Wir haben
beim Abbau von Bürokratie in den
letzten Jahren in viäenFädem ver-

sucht mehr Flexibilität durchzuset-

zen. Das ist unendlich schwierig

Unter dem Lätmotiv „Flexibilisie-

rung der Gesellschaft“ stehen wir

vor einem ganzen Bündel von Re-

formen. Es gilt das Wirrwarr von
Geboten und Verboten zu ersetzen

durch äne Vielfalt von Angeboten,
die ganz neue Spielräume zur Le-

bensgestaltung eröffnen. Insbeson-

dere gibt uns der technische Fort-

schrittdieMöglichkeit in den näch-
sten Jahren den Übergang zwi-

schen bezahlter Arbeit und Freizeit

flexibler und individueller zu ge-

stalten. Wir wollen aber auch bei-

spielsweise im Gesellschaftsrecht

mehr Flexibilität damit äne starke

Beteiligung der Azbeitnehmer am
Produktivkapital möglich wird.

Das politische Lätbüd, auf das

die verschiedenen Korrekturen für

mehr Flexibilität ausgerichtet sind,

ist das der Säbständigkät - einer

Selbständigkeit, die weit über das
Wirtschaftliche hinausgeht
Wer dieses Ziä anstrebt muß

sich auch für mehr Transparenz in

Staat und Gesellschaft einsetzen.

das Stichwort „Entbürokratisie-

rung“ zu nennen. Nurwenn der ein-

zelne Sinn und Zweck, Vorausset-

zungen und Konsequenzen seines

Handelns überschauen kann, wird

erzurMitverantwortung berät sein.

Das ist zum Beispiel bä der not-

wendigen Reform unserer Sozial-

versickerungen zu berücksichtigen.

Und deshalb werden wir auch das

Steuersystem vereinfachen.

Das Stichwort „Transparenz“ ge-

winnt aber auch aus anderen Grün-
den immer mehr Gewicht Wir le-

ben in einer Zeit die in dramati-

scher Weise Fragen, Probleme und

Aufgaben internationalisiert Die
Monschon gleichen dies aus, indem

sie sich in ihre besondere Her-

kunftswelt zurückziehen.

Im Wiederaufleben der Heimat-

kuituren äußert sich dies& Bedürf-

nis: Das Zeitalter der Mf>dprng

sucht in der Unüberschaubarkät
des dramatischen Wandäs nach

den Momenten der Vertrautheit

Heimat ist für viele zum Synonym
für Vertrautheit geworden.

Politik darfdie Dimension - und
das ist nicht wertend gemeint - der

„klänen Welt" nicht aus dem Auge

vertieren. Denn auch hier bewährt

sich die humane Qualität einer mo-

deinen Industriegesellschaft: daß

die Erfahrungen und Anliegen des

,einzelnen in die Gestaltung des

Ganzen einfliefien nnii Aaft auch ie-

der einzelne am Fortschritt der Ge-

meinschaft Anteil haben kann. Die

»große Wett“ mit der »kleinen Welt“

zu versöhnen-dasirtära entschei-

dende Bewährungsprobe für äne
Gesellschaft menschlichem Ge-

sicht
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pbstkritische Töne bei der OAE
uns von Afrika verraten“ / Klagen nnd Aufrufe / Ahe Vorurteile gegen Bonn

;^3E*fpii^ tfV • ACHIMHEMDE, Bonn
^^feZagst sah es so aus, als ob die 22.

der Organisation fGi

SWmamci» Einheit (OAE) in Addis
Bückfafl wäre. Der ge-

Feind Südafrika batte seit

r - ;£gjehff die EmhpftsarfflnisatiQifl,

sonst. wenig Emgkpit zagt, zusam-
inengehalten. Nun, da der Westen in

; <d®T Frage von WiiTfiritmftssanlrtiriTMan

j
gegen Südafrika schwankend zu wer-

. "rdcQ begann, zelebrierten die Dete-

rn gierten ihr Lieblingsrzbial «nri spra-
ebeii sich «nmfitig für Wirtschafts-
Sanktionen gegen Südafrika ans. Sie
holten sogar die langst widerlegten

Vorwürfe gegen die Bundesrepublik
Deutschland wegen nuklearer und
mihtgrischer ZiicimmsmarhAit- mit

Südafrika bevor und verurteilten

diese zn«Mimgn mit anderen Län-
"

•
- dem namentlich.

• Tyrannei in Schwarz

Daß darin aber H»y»b differenzierte-

re Tang wt1angwi
|
Hi» AnTaR 711 der

begründeten Hoffnung geben, daß
- Afrika2^ Selbstkritik in der Lage ist,

- - war auch das Verdienst des ugandis-
. eben Führers Yoweri Museweni, des-

sen Rede manchen afriVanigehen Po-
tentaten in höchsten Maße beunru-
higt haben muß. „Tyrannei ist nicht
auf weiße Hautfarbe beschränkt“,

sagte er. „750 000 Ugander sind im
Laufe von 20 Jahren von der eigenen

.
Regierung ermordet worden, und die

fihgroiegendfl Mehrheit dor aftilraTii-

sefaen Führet hat nie ein Wort dar-

über verloren. Wir fühlen »ns. von
Afrika verraten!“

Auch Omar Bongo, der Präsident

von Gabun, brachte nuandertere.Ar-
gumente ins Spiel, >ndA»n er faHibia.

nen Afrikas gegen den Westen, um
diesen zu Sanktionen gegen Südafri-

ka zu bewegen, entschieden ablehnte,

und sogarderneue OAE-Vorsitzende,
- der kongolesische Staatspräsident

Denis Sassou Nguesso, forderte Afri-

kas Staaten au£ zuerst einmal vor der
eigenen Türe zu kehren. „Wir würden
glaubwürdiger erscheinen“, erirtmte

er, „wenn wir zuerst einmal unsere

eigenen - offenen oder versteckten -

Beziehungen mit Südafrika abbrä-
ehgn.“ wahrend sieh Hip

|

fo^rheit d^r

afrikanischen Regierungen, dw Ost-

block iind laiHw ^nr-v> Ami» zuneh-
mende Zahl von Sanktionsbefürwor-
tem im Westen überhaupt keine Ge-
danken darüber machen» wie Sank-
tionen gegen Südafrika praktisch
durchführbar sofn gölten, haben Le-

sotho und Swasiland offen erklärt,

daß derartigeSanktionenförsie töd-

lich wären.

Angesichts der alles beherrschen-

den Südafrika-Debatte ist die kata-

strophale Wirtschaftslage Schwaiz-

afrikas, wegen der Ende Mai eine

UNO-Sondergeneralversammlung
nach New York einberufen worden
war. auf dam OAE-GipM wieder in

den Hintergrund getreten. Das in

New York beschlossene Aktionspro-

gramm ist seitdem der Verairidi-

chung kfffrrah Schritt naher gekom-

men. Der Präsident der Elfenbemkü-

ste, Fehx Houphouet-Boigny, der in

Afrika als „Weiser“ verehrt wird, hat-

te mehrfach darauf hingewiesen, daß
nicht die Apartheid, sondern diekata-
strophale Unteentwiddung das ei-

genlliche Probten Afrikas sei

Mengista wie immer
Riw hf^^initiphe Ktmsflqiimz der

Tatsache, daß die OAE aus Kosten-

grüsden. nicht mehr wie früher in

wechselnden Hauptstädten Afrikas,

sondern regelmäßig in Äthiopiens

Hauptstadt Addis Abeba tagt, wo sie

ihren Sitz hat, Ist die Gastgeberrollß

des äthiopischen Präsidenten Mengt-

StU tTnilt» Miriam, jw iri ariTinn Eröff-

: nungsreden den Westen stereotyp so-

wohl für die katastrophale Wirt-

schaftslage Schwarzafrikas als auch
für riit» grirtarhaftKche Stärkt» dw Bu-
renrepublik und (he Aufrechterhal-

tung des Apartheid-Systems verant-

wrirBirih marhfc

Im 7.*>TTtTalgfrfangni «i Eaxrihefie,

gleich gegenüber der Aftica-Hdl,
Ham Tagungsort der OAE, schmach-
ten rund 5000 Menschen, ein Drittel

von Aman politische Gefangene, dar-

unter Tochter und Enkel des Kaisers
Haile Selassi, die seit 1974 ohne Ge-
richtsverfahren dort einsitzen.

Der neue Vorsitzende der OAE,
Denis Sassou-Nguesso(44), nennt
sich Marxist-Lohinist. Der Oberst

Brazzaville^ putschte sich 1979
an die Macht ,iAn der Spitze der
OAE folgt er dem angesehenen
Präsidenten Senegals, Diouf.

’ FOTO: CAMERA PRESS

Australien kämpft in Washington um seinen Weizen
JÜRGEN CORLEIS, Sydney

Eine australische .Pariamentarier-

ddegj
atign aus Vertretern aller politi-

schen Gruppen ist gestern in Wa-
shington eingetroffen, um ein Gesetz
zu verhindern, das der australischen

Landwirtschaft Schäden in Milliar-

denhöhe und der Sowjetunion gewal-

tige Devisenerspamisse bringen wür-
de. Es hanririlt epifri um den dgm US-
Senat vorliegenden Vorschlag zu ei-

ner Gesetzesändenmg, der den sub-

ventionierten Verkauf fliTwilrani-

seber Weizenüberschüsse an die So-

wjetunion und China ermöglichen

söQ.

China und die Sowjetunion gehö-

ren zu den wenigen Markten, auf de-

nen sich die EG und die USA noch
nicht mit subventionierten Agrar-

exporten gegenseitig unterbieten und
damit die Exportchancen kleinerer

Länder schmalem. Seit sich die USA

im letzten Jahr entschlossen hatten,

die Dumping-Politik derEG aufden
Weltmärkten ihrerseits mit staatli-

chen Subventionen zu beantworten,
gibt es im traditionellen Weizen-

export-Land Australien wachsende
Befürchtungen, daß dieser Handels-

konflikt die Mjtpwfr Landwirtschaft

zerstören könnte.

Verbilligte US-Weizenexporte
führten bereits zum Verlust kleinerer

australischer Märkte wie Jemen und
Sri Lanka. Die USA, mitWeizenüber-
schüssen von 50 Millionen Tonnen
(Wert 8,5 Milliarden Mark) gewähren
jetzt mit staatlichen Zuschüssen ei-

nen Preisnachlaß bis zu 20 Dollar pro
Tonne, also rund einem Viertel des
Marktpreises. Damit kann ein T^nd
wie Australien, das überwiegend von
Agrarexporten leben muß, nicht mit-

ziehen. US-Weizensubventionen für

die Sowjetunion und China würden

da« australische Exportvohunen um
1,9 Milliarden Mqtk verringern, lmd

da es praktisch keine Auswetehmärk-
te gibt, furchten 15 000 Weizenfarmer
um ihre Existenz.

Der australische Ministerpräsident

Hawke hat sich deshalb bereits mit
«nam persönlichen Schreiben an
Präsident Reagan gewandt und Qm
an das Versprechen erinnert, die In-

teressen Australiens zu berücksichti-

gen. Am Wochenende telefonierte er

20 Minuten lang mit Anftenminiater

Shnte Er wies darauf bin, daß die

geplanten Subventionen für Weizen-
exporte in die Sowjetunion mit der
bisherigen US-Politik unvereinbar,

säen. Sie würden es den Sowjets er-

lauben, die gesparten Devisen für an-

dere und möglicherweiseauch militä-

rische Zwecke zu verwenden.

Falls der Senat die Gesetzesände-

nmg verabschiede, könnten laut

Hawke die Grundlagen derBeziehun-
gen zwischen Australien und den
USA in Frage gestelltwerden. Dieser
Hmweis bezog sieh auf die Möglich-
keit, eine Verlängerung der Nut-
zungsrechte für die US-Basen in Au-
stralien von einem wirtschaftlichen

Wohlverhahen der USA abhängig zu
marben.

Hawke gerät im eigenen Kabinett
immer stärker unter Druck. Sowohl
-tem Schatzkammer als auch Außen-
minister Hayden sprachen sich dafür

aus,- die US-Stützpunkte in die Ver-

handlungen über Australiens Agrar-

exporte einzubeziehen.

Stillten die Proteste der Parlamen-

tarier in Washington ergebnislos blei-

be# wird Premierminister Hawke
voraussichtlich Mitte nächsterWorbe
seU&t zu einem (bisher noch nicht

anganddeten) Besuch nach Wa-
sifroSon fliegen. (SAD)

In Labrador stört nur Penote die

Kreise der deutschen Luftwaffe
Von C. GRAF BROCKDORFF

Wenn die NATO den Westen vor

politischer Erpressung und
Krieg durch Abschreckung bewahren
will, müssen ihre Luftstreitkräfte

Tiefflug üben. Dicht überdem Grund
ist es möglich, derWaffenwirkung ei-

nes Gegners zu entkommen. Ohne
ständige Übungen der Besatzungen

aber gebt das nicht. Tiefütug im
Simulator ist kein Ersatz. Der
Warschauer Pakt weiß das. Sein In-

teresse liegt naturgemäß darin,

IJbungsfKige der westlichen Luft-

streitkräfte zu erschweren, wo immer
ihm Hag gelingt

Dte strategische Bedeutung perma-
nenter Flugübungen zu erkennen ist

zuviel verlangt, wenn die betroffene

Bevölkerung tagana, tagrin Tiefflie-

ger ertragen muß. Die deutsche Luft-

waffe hat deshalb Teil ihres

Tärmg in Haa nahem menschenleere
Labrador im Norden Kanadas expor-

tiert Regelmäßig in den Sommermo-
naten werden Verbände der Luftwaf-
fe nach Goose Bay verlegt, einem
1942 in die Wildnis gebaut«! Flug-

platz, von dem aus bis Kriegsende

24000 amerikanische Flugzeuge auf

der kurzen Großkreisstrecke den At-

lantik na^h Europa überquerten.

In Goose Bay, heute kanadischer

Luftstützpunkt, steht für den
Übungsflug Luftraum üb« einer Fla-

che von 300 000 Quadratkilometern

zur Verfügung. 100 000 Quadratkilo-

meter - das entspricht der Fläche
Niedersachsens, Nordrhein-Westfa-

lens, Schleswig-Holsteins und des
Saarlands - sind frei für unbe-

schränkten Hefflug bis hinab an ften

RmimspHTWi Die mwKPhwIww»
Wildnis mit Hügeln, Wäldern und
Flußläufen Mitaprii*ht Hon Ttodingnn.

gen Mitteleuropas.

Zusammen mit Großbritannien
nnd Hf»n Vereinigten Staaten hat die

Bundesrepublik in diesem Jahr ein

sogenanntes Memorandum of Un-
derstanding nntprarhririign, das ihr

für zehn Jahre die Nutzungsrechte

für Übungsflüge in Goose Bay gibt

Die Niederlande stehen kurz vor Un-
terzeichnung des Abkommens

, Bel-

gien hat Interesse angemeldet: Zehn-
tausende von Tiefflugstunden wer-

den auf diese Weise auf die andere

Seite des Atlantiks verlagert

Die 7000 Einwohner von Happy
Valley, der unmittelbar neben dem
Elugplatz gelegenen Gemeinde, un-

terstützen die europäischen Luft-

waffen und den Plan der kanadi-

schen Regierung, Goose Bay weiter

auszubauen zu einem taktischen

AusbüdungszentTum für alle

NATO-Luftstreitkräfte. Für sie be-

deutet das mehr Arbeitsplätze in ei-

ner Gegend, in der nur überleben

kann, wer Fische fangt, Fallen stellt

und bezahlte Jagdpartien ausrichtet

500 Indianer sind

nicht einverstanden

Nicht einverstanden mit den Re-

gterongsplSnen sind 500 Innu-India-

ner, die vor 20 Jahren trotz Flug-

lärms ihr Nomadenleben anfgahgn

und sich bei Goose Bay and« Mün-
dung des North West Rivers von der
TranaHiophpn RegierungH5h$pt bau-
en ließen. Als Sprecher der Indianer
tritt Penote (genannt Ben) Michel
auf, der qteh selbst pi»n Präsidenten

des Innu-Nationalrats erhoben hat
Gewählt hat ihn niemand. Haupt
1mg des Stamms ist™ anderer. Ben
wird beraten von dem bei den India-

nern lebenden Engländer Tony Jen-
kiwsftn, der Tineh Behauptungen von
Einwohnern Happy Valleys über un-
erschöpfliche Geldmittel verfügen

soll und angeblich monatliche Tele-

fonrechnungen bis

zu 7000 Dollar be-

zahlt (Sheshats-

hft, die Indianer-

siedlung, ist ans

Satellitentelefon-

netz angeschlos-

sen.) -Überprüfen
Inflt m>h das nteht r

Jenkmson redet
nteht mit Journali-

sten.

Ben reist viel

Kürzlich, berichtet

er, **mpfrng ihn m
Rom „ein Assi-

stent des Papstes“.

An der Innentur

des Göneindehau-
ses hangt ein Pla-

katder Universität

Göttingen, auf
dem einer seiner

Vorträge mit der

Überschrift „Ter-

ror aus der Luft“ Gebiete wie
angekündigt wird. IdlonwKerfOr«

Ben beherrscht NATO-Jargon,
spricht von „Fofa" (foUow-on forces

attack) und „deep strike“, Begriffe,

die den meisten Mitteleuropäem
fremd sind: Die Vorbereitung der
Bekämpfung der Angriffsstaffeln

des Gegners in der Tiefe lehnt erab,

Ubungsflüge seien unnötig und
Kriegsvorbereitung. Seine Reisen,

berichtet er, würden vom 'Weltkir-

chenrat finanziert.

Das Hauptargument der Indianer
von Sheshatshit und ihrer 300 Stam-

mesgenossen 350 Kilometer entfernt

in Davis Inlet ist die Störung der
Karibu-Herden durch Tiefflieger.

Nun gäbt es Tiefflug in Goose Bay
schon seit vielen Jahren. Die Kari-

bus sind dennoch auf 600 000 Stück
angewachsen, es ist inzwischen die

größte Rentierherde der Welt
Goose Bay steht mit Konya in der

Türkei im Wettbewerb als künftiges
NATO-Fliegerzentrum. Vorerst hat
sich ein NATO-Unterausschuß für

Konya entschieden. Die Regierung
in Ottawa vermutet, das sei aus poli-

tischen Gründen geschehen. Nun In
Konya ist das für Überschallflüge

vorgesehene Gebiet zehnmalklein«:
als der in Goose Bay zur Verfügung
stehende Raum, und außerdem
müßte der Luftraum über 50 türki-

schen Dörfern zum Tieffluggebiet

erklärt werden. (SAD)

Gebiete wie lu MJtteleuropa: 500000 Qoadrat-
IdkNMtev fürden Obongiflug

Dr. jur. Klaus Vassei
Leitendrr RegKrungsdlrekfor i. R.

Inhaber des Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse

Ehrenmitglied seines Corps Hasso-Nassovia zn Marburg

geb. 29. 2. 1908
Tanger/Marokko

gest. 31.7. 1986
München

In großer Trauer
Use-Dore Vassd geb. Henning, Aachen
Dr. jur. Jens Vassei, Hannover
Dr. jur. Eide Vassei

und Frau Jutta geb. Roschildt

mit Anja und Silke, Aichacii

Jörn Vassd mit Jan, Berlin

zugleich für die übrigen Verwandten

5100 Aachen-Richrerich, Parkstraße 82

8890 Aichach. Neikenstraße 14

Die Beisetzung findet ira Familienkreis in Aichach statt.
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Menschen
in Afrika

Lieber Leser,

der Stiftung .Menschen für Men-
schen* haben Autor und Vertag

einen beeindruckenden Bildband

afrika gewidmet Diese einzigartige

limitierte Sonderauflage Ober Afrika

- hergestaiit Im Vierfarbkupferd ruck-

verfahren - in exklusiver Ausstat-

tung kostet DM 298,-. Der gesamte
Ertrag aus dem Verkauf kommt den
unsäglich notleidenden Menschen
in Äthiopien zugute.

Die Auflage ist begrenzt
Jedes Exemplar rst von Karlheinz

Böhm signiert

Karlheinz Böhm schreibt in

seinem Vorwort zu diesem Buch:
.Kaum einer wird sich, beginnend
mit den Worten des großen afrika-

nischen Dichters. Denkers und
Staatsmannes, Leopold Sanghor,
der Bildsprache dieses Bandes
entziehen können, nicht ihrer ein-

maligen Faszination erliegen.“

Karlheinz Böhm
für viele hungernde Menschen in

Afrika

Ja, Ich möchte den hungernden
Menschen in Äthiopien helfen.

Ich möchte

bestellen.

Exemplare

Q Verrechnungsscheck über

DM anbei.

Q ich habe den Betrag über

DM auf das
Konto 700000 bei einer Filiale

der Dresdner Bank AG, Sparkasse

oder Raiffeisenbank eingezahlt

Bitte ausschneiden und senden an:

Frau M. Ernst
.Menschen für Menschen”
Kaiserswerther Straße 226
4000 Düsseldorf

He»

w Darneue

rf Fiat

LÄSSIcS
Machen modernere

Karosserie, komplette Aus-
stattung und niedrigerer Preis des

Italieners den deutschen Famiiienautos ernsthaft Konkurrenz?
AUTO-BILD batzum Vergleichstest.

KeZeitungrundumsAuto

Wirsorgen für die Gräber.

Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten

fürVersöhnung und Frieden.

mTrrV^VT

Ttltt
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Wemer-HUpert-Straße 2 • 3500 Kassel

Postgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main • BLZ 50010060

\
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Vieh oder Getreide KB
zu tun haben“, sagt

der City-Manager
von St. Joseph.

Auch die Stadt am
Missouri hat ihre

beste Zeit schon
hinter sich.

PÜKt*-.'”-
.

’"*
Ih'-» • *
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’
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E
s ist eine Stadt von sieb-

zigtausend Einwohnern,
dies St Joseph, und liegt

ungefähr im Zentrum der

USA Das Zentrum der
Stadt blickt auf den Missouri - oder
vielmehr, es würde auf den Missouri-

Strom blicken, wenn nicht irgendein

Stadtplaner die Aussicht durch die

Betonstelzen einer Autobahn verbaut

hätte. Das war überflüssig. Die Ex-
preß-Straße wird kaum befahren.

St Joseph ist keine emsige Stadt
Vor fünfunddreißig Jahren kam mir

der Ort vor wie der Inbegriff all der

Qualitäten, die man dem Mittleren

Westen zuschreibt Freundlich, wohl-
habend, in sich ruhend. Ich hielt ei-

nen Vortrag bei den Rotariem. Eine

Gruppe von Herren aus den besseren

firmen und Berufen der Stadt wollte

zu ihrem Lunch etwas über die eben
flügge gewordene Bundesrepublik
hören. Das Hotel, in dem man tagte,

war behaglich und erinnerte mit sei-

nen Bildern an die Gründerjahre. Sie

lagen damals etwa hundert Jahre zu-

rück. Ein Reiterdenkmal vor dem
Rathaus feiert auch heute noch den
Pony Express -jene sagenhafte Post-

Verbindung, die von St Joseph über
den großen, wilden Strom durch Prä-

rie, Indianeriand, Felsengebirge und
Wüsten nach Westen führte:

St Joseph war bedeutender als

Kansas City und wetteiferte mit Chi-

kago als Sprungbrett in den wilden
Westen; bevor es sich eine Wasserver-

sorgungzulegte, besaß es schon sechs

Brauereien und 130 Bars. Jeder Ge-
bildete erinnert sich der großen Kon-
troverse über den Ausschank an
Sonntagen; als die Vorkämpfer der

strikten Sonntagsheiligung zu obsie-

gen schienen, bot ein unternehmen-
der Wirt freien Kutschentransport

über den Strom in den Staat Kansas
an für diejenigen, die auf ihr gutes

Recht sich auch sonntags voUaufert

zu lassen, nicht verzichten wollten.

Damit ist die Stadtgeschichte ei-

gentlich erzählt Als ichvor den Rota-

riem die Bundesrepublik pries, war
St Joseph schon längst von Kansas
City überholt und stagnierte freund-

lich vor sich hin. Das Rindvieh brüllte

noch in den großen Pferchen. Cow-
boys in Lederschüizen trieben es in

die Schlachthäuser.

Zur Lunchzeit bleiben

die Straßen leer

Aber eines Tages wurden die

Fleischfabriken zugemacht und statt

fünftausend waren nur noch fünfhun-

dert in dieser Industrie tätig. So
kommt es, daß die Innenstadt die ich

noch als rührig und belebt in Erinne-

rung habe, heute architektonisch ei-

ner vom Krieg getroffenen deutschen
Mittelstadt zu Anfang der fünfziger

Jahre ähnelt: Zwischen Bürohäusem
älterer Bauart weite, leere Flächen,

auf denen sich die Grundrisse der

einstigen Gebäude abzeichnen, Stra-

ßen mit schadhaftem Pflaster zwi-

schen rostigen Speichern und Lager-

häusern, deren Fenster mit Latten

vernagelt sind; Geschäfte, die wie ge-

schlossen aussehen, selbst wenn sie

geöffnet sind; Fußgängerzonen, in

denen keiner geht, Schnellstraßen,

über die niemand fahrt Unzählige

Parkuhren, die eigentlich überflüssig

sind, deren Kontrolleure aber gna-

denlos zuschlagen, wenn ein Wagen
seine Zeit um zehn Minuten über-

schreitet Die Stadt braucht Geld.

Auch an Werktagen zur Lunchzeit

bleiben die Straßen leer. Die Büroan-

gestellten bringen sich ihre Mahlzeit

mit und essen an den Schreibtischen;

sie tun das vermutlich, um eher wie-

der in die Vorstädte zurückkehren zu

können, die wie ein grüner Kranz auf

den Hügeln um St Joseph liegen. Im
Unterschied zur Innenstadt ist es da

lebendig und gepflegt wie nur ir-

gendwo in Mittelamerika. Alte Villen

Wenn Sie einzelne Folgen
dieserSerie versäumt naben,
ober nochlesen wollen,
wählen Sie bitte 020 54/

10 15 41: Frau KarinKuhlmaim
schickt ste gerne xu-

und Gärten, neue große Einkaufszen-

tren, ausgedehnte Schulen und statt-

liche Krankenhäuser. An den Ausfall-

straßen das übliche Kunterbunt von
Tankstellen und grün-rot aufgereih-

ten Traktoren und Mähdreschern.

Der flache Kasten einer pharmazeuti-

schen Fabrik tragt den Namen einer

deutschen Firma; ihr Produkt ist ein

Impfstoff der Veterinärmedizin. Vor
dem Rathaus, einem säulenge-

schmückten Renaissancebau aus bes-

seren Zeiten, veranstalteten vier jun-

ge Leute eine Demonstration gegen
die Schließung eines Heims für

Suchtkranke.

Ein Viertel unseres

Weizens bleibt liegen

Der Stadtdirektor wurde beschul-

digt, ein Jahresgehalt von 25 000 Dol-

lar zu beziehen, aber solche Wohl-

fahrtsleistungen aus dem städtischen

Budget zu streichen. Früher sei man
doch auch ohne City-Manager ausge-

kommen.
Ich stieg aufs Geratewohl die Mar-

mortreppen hinauf und ließ mich
beim City-Manager melden. Eine Mi-

nute später saß ich ihm in seinem
großen, getäfelten Büro gegenüber.

Ein Mann von knapp vierzig Jahren,

mit blondem Schnurrbart und hollän-

dischem Namen. So wie er unange-
meldete Besucher ohne Umschweife
empfing, beantwortete er auch meine
Fragen; als hätte er nurdaraufgewar-
tet

Warum sieht St Joseph aus wie
eine Frucht mit faulem Kem? Ganz
einfach. Weil es die Zeichen der Zeit

nicht hat lesen wollen. Die Stadt hat

ihre Geschäftsgrundlage verloren.

Nicht nur die Schlachthäuserund die

Viehmärkte, auch die Getreideexpor-

te sind dahin.

„Der MittlereWesten“ ,
konstatierte

Mr. Kooistra, „war bis gestern für ei-

ne mit Brot unterversorgte Welt das,

was die Saudis für die Ölversorgung
sind. Von allen Weizenexporten, die

in der Welt zu kaufen waren, produ-

zierte diese Region nicht weniger als

18 Prozent Die Saudis bringen es nur
auf 14 Prozent allen

exportierbaren Öls.

Ähnlich unser Mai- *731fall
sexport Aber wir

exportieren nicht

mehr. Rings um den
Globus steigt die

Nahrungsmittelpro-

duktion. Statt zu ex-

portieren, müssen —
wir heute einViertel AHMM
unserer Gesamtpro-

“ —w*
duktion von Getrei-

de in Silos schau-

fein. 80 Millionen

Tonnen aufLager. Leiderhat der Far-
mer im Mittleren Westen noch nicht

mitgekriegt daß ernicht mehr produ-
zieren darf; als die Welt aüfriehmen
kann

.

Solange die ganze Welt nach Wei-
zen, Mais und Sojabohnen schrie,

wurde dem Farmereingebläut Kauf
dir Land. Kauf Land zujedem Preis.

Borg* dir das Geld; hier ist es, wir, die

Banken, strecken es dir vor.

Der Farmer kaufte. Die Preise für

den Hektar verdoppelten, viervier-

fachten sich, das Land wurde uner-

schwinglich. Besonders für die Söh-
ne, die eine eigene Farm haben woll-

ten. Die Hypothekenzinsen kletterten

so hoch, daß für Lohnarbeiter kein

Geld mehr dä war. Es schien ratione

ler, Maschinen zu kaufen. Imme
schnellere, immer leistungsfähigen

immer teurere Maschinen. Gigant

sehe Maschinen für das viele gekau

te, noch nicht bezahlte Land. Net
Anleihen bei der Bank.

Eines Tages gab es einen Knack
Die Spanne zwischen hohen Lanc

preisen, steigenden Zinsen und fa

lenden Agrarexporten war trotz de
Stützungsversuche der Regierun

Amerika?
4.Folge

nicht mehr zu überbrücken. Mitten

im schönsten Überfluß begannen die

Versteigerungen der Farmen durch
Banken, die mehr Geld ausgeliehen

hatten, als sie durften. Oder die sich

durch waghalsige ..Operationen auf
Gebiete, von denen sie nichts(Verstan-

den, in die roten Zahle! manövriert

hatten. f
Seit die größte Bank von St Jo-

seph in eine Ölsctagfer-Raffinerie un-

sinnige Summen investiert und dabei
Hemd und Unterifeseverloren hat ist

die staatliche KrejitaijErichtsbehörde

in eins unserer schönen, leerstehen-

den Bürogebäude eingezogen und
kontrolliert nurf sämtliche Banken
bis nach KansasCity hinein.

Wir sind ja nicht die einzigen, an
denen der Reagan-Boom vorbeige-

gangen ist Bis hinunter nach Texas
liegen alle flach auf der Nase, die mit

Vieh oderGetreide zutun haben. Und
in Texas kommt noch das Öl hinzu.

Wenn das Faß Saudi-Öl fürzwölfDol-

lar zu haben ist und das Faß Texas-Öl
vierzehn Dollar zu pumpen kostet

liegt es doch aufderHand, daß einem
in Houston die Bürogebäude nachge-

worfen werden, so leer stehen sie.

Dort wissen, die

Banken auch nicht

mehr aus und ein.

S
Oder Oklahoma; Ge-
treide schlecht Vieh

schlecht Öl

schlecht Die Mitte

Amerikas ist in der

Krise. Ich verglei-

che es mit der In-

nenstadt von St Jo-

seph. Außenherum
ist alles grün und
prosperiert aberder

Kem ist fauL Dafür
kann natürlich Reagan nichts. Er
kommt ja aus dieser Region und
weiß, wie man sich hier fühlt Wahr-
scheinlich ist seine Roßkurdas einzig

richtige und wirklich nötig. .

St Joseph hat sich schon zu sehr

daran gewöhnt daß es bergab geht
Hier leben 14 000 Leute an der stati-

stischen Armutsgrenze. Aber nicht

dagegen protestieren sie, sondern ge-

gen den City-Manager, wenn er ver-

sucht die Bürger aus den roten Zah-
len zu ziehen. Die jungen Leute ha-

ben sich wegen mangelnder Berufs-

chancen aus dem Staube gemacht
und diejungen Farmer, die sich kein

Land leisten können, ziehen an uns
vorbei nach Kalifornien. Mirkommfs

Helle Wettim ?

MtUeren Westen:
als das Vieh nöch
Inden große
Pferchen brfitte,

ehe es von den
Cowboys Enda
Schlachthöfe 1

Chikagos
}

getrieben wurde.
Später sparte
man sich sogar
die verlustreichen
Treldes und
verarbeitete das
Fleisch sebst
Damals
wetteifertest
Josepham
Missouri mit
ChBcagoais
Sprungbrett In

den WHden
Westen. Das
Denkmal vom
Pony-Express
erinnert daran

WBc

W f

St Joseph Im US-Bundesstoot Missouri ist zu einer verschlafenen Provinz-SdJSeit herab-
gesunken- Folge der Absatzkrise für Farm-Produkte fotos: ival lawhon(2J/camera press

. -®r

manchmal vor, als ob die Stadt in

einen Dornröschenschlafgefallen wä-

re; unsere Einwohner sindum 20 Jah-

re älter als der amerikanische Durch-

schnitt“

Diese Angabe bestätigte der Au-
genschein beim Besuch eines Ein-

kaufszentrums an der Peripherie. In

der überdachten Lobby sah man we-
nig junge Leute. Aber es tanzten und
musizierten alte Damen in roten Rök-
ken und mit blaugefärbten Haaren -

für alte Leutchen in Rollstühlen.

Die Zeichen der Zeit

nicht erkannt

Wie wird man City-Manager einer

solchen Stadt? Kooistra (die richtige

Aussprache seines Namens steht auf
der Visitenkarte) kommt von einer

der üblichen 250-Morgen-Farmen in

Iowa. Bis vor kurzem in Famüienbe-
sitz, wurde sie gerade noch zur rech-

ten Zeit für einen guten Präs ver-

kauft Er hat studiert war fünf Jahre

langAssistenteines Abgeordnetenim
Parlament des Staates Missouri und
dann sieben Jahre lang Assistent des

City-Managss von Springfield. Das
ist auch keine einfache Stadt Sie

spiegelt die zwiespältige Geschichte
von Missouri insofern gut wider, als

ihr Hauptfriedhofzweierlei Gefallene

beherbergt Die einen haben im Bür-

gerkrieg für den Süden und die ande-

ren für den Norden, für die Union,

gekämpft Mit der Versöhnung der
Toten nimmt sich die Stadt Zeit Die
Ruhestätten, welche die letzten sein

sollten, sind durch eine solide Mauer
voneinander getrennt

Heute noch nimmt die Politik in

Cowboys ioi Covral: Dos iomor noch geliebte klassische Bild aas den Wellen des Mittleren
Westens verrät nichtsvon der Stnifcturkriso deramerikanischen Landwirtschaft

Sinnbild der Oberproduktion: Wie eine

Saurierherde aus grauer
Voizeit wandert diese Batterie von
Mähdreschern über
die unendlichen Weizenflächen

Missouri sorgfältig von derjeweiligen
Ahnenreihe ihrer Vorkämpfer Notiz.

Da Kooistras Familie erst nach Been-

digung des Bürgerkriegs aus Holland

eingewandert ist trifft ihn das nicht

und er kann das Rathaus von St Jo-

seph als Sprungbrett zu Höherem an-

sehen.

Abermüßte er dann nicht vielleicht

etwas mehr auf die Pauke hauen und

weniger skeptisch, weniger differen-

ziert reden? Für einen Politiker im
Mittleren Westen kann es tödlich

sein, wenn er nicht die Bundesregie-

rung in Washington oder den Kon-

greß am Elend der Farmer für schul-

dig erklärt Das aber ist nicht

Kooistras Ansicht Die Farmer selbst

sind schuld. Sie verstehen ihr Ge-

schäft nicht Es ist ein Geschäft mit

weltweiten Rückwirkungen und
kann nicht mehr auf Missouris blitz-

blanke Farmen beschränkt werden.

Man muß wissen, was eine Trok-

kenheit in Sibirien für das nächste

Jahr bedeutet Aber die Farmer ver-

stehen nicht mit dem Computer um-
zugehen und lernen auf den landwirt-

schaftlichen Schulen keine moder-
nen Managementtechniken. Sie be-

klagen sich über die Konkurrenz der

Europäischen Gemeinschaft und
über Restriktionen auf dem japani-

schen Fleischmarkt oder darüber,

daß die Russen nicht mehr so viel

Getreide abnehmen wie früher. Nach
Ansicht der Farmer hat ihnen das

schon Präsident Carter eingebrockt,

und Reagan treibt sicher auch nicht

die richtige Ostpolitik.

„Sieht man sich aber die Sache ge-

nauer an“, so Mr. Kooistra. „dann
liegt es an niemand anderem als an
dem Farmer selbst wenn er sich

nicht gesundschrumpfen will, wie er

müßte. Auch ohne staatliche Subven-
tionen muß mehr Land aus der Pro-

duktion genommen werden. Muß
sich nicht die amerikanische Indu-

strie ebenfalls umstellen? Natürlich

muß sie.“

„Könnten wir einen

Mercedes bauen?“

Der City-Manager gehört zu derGe-

neration, die sich immer noch im Be-

sitz eines Restes von Arbeitsethos

wähnt „Die Stadt St Joseph
,

hat

noch menschliche Reserven, die zu

ordentlicher und zuverlässiger Arbeit

fähig sind. Man muß sie besser aus-

bilden. Wir haben neuerdings ein Col-

lege mit vieljährigen Kursen. Als ein-

zige Stadt ihrer Größe in den USA
besaß St. Joseph eine solche.Institu-

tion bisher nicht Oder die neue Be-

rufsschule für junge Farmer. Das ist

mal ein Anfang. Aber wären wir im-

stande,- einen Mercedes zu bauen?

Amerikanische Autos fallen ausein-

ander. Niemand pflegt sie. Und doch

versucht es Araerika immer wieder

mit der künstlichen Päppelung über-

alterter Industrien. Und überfaßt Ja-

panern, Koreanern, Chinesen mehr
und mehr die Produkte der Hoch-

technologie. Alles, was ein City-Ma-

nager von St Joseph im Staate Mis-

souri an beweglichem Hab und Gut

besitzt, ist von Japanern hergestellt

Auto, Fernseher, Radio, Kaffeema-

schine, Kamera, Videogerät“

Kooistra dreht seinen Sessel um
180 Grad und zeigt auf einen Meinen

Computer hinter sich. Jn diesem ja-

panischen Produkt“, sagt er, „lagere

ich meine Erfahrungen als City-Ma-

nager ab und komponiere allmählich

ein Buch. Es sind tragikomische Ge-

schichten aus der Wirklichkeit einer

Stadtarn Missouri. Der Arbeitstitel ist

,The road is like a jeDy sandwich*-
1*

Die Straße ist glitschig wie ein

Brötchen mit Gelee.

Montag in der WELT
Die Binnenwanderung verlagert
Amerikas Schwerpunkt— Vom kali-

fornischen Goldrausch zum kalifor-

nischen Boom - Stanford und die
. Halbleiter-Revolutionäre.

Philip*’

* # -
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; ' FRANKJOYEUX, Mönchen

Schlagzeilen hat er schon reichlich,

produziert, der dreijährige Galopper-

Hengst Philipo. Vom 9000 Mark-
Schnäppchen als Jähriingavanderte

er zum klassischen Sieger und setzte

sich mit dem Siegim Deutschen Der-

by an die Spitze seiner dreijährigen

Altersgenossen^So nebenbei verdien-
je der Hengst.fSr seine Besitzer, den
von AntiquitätenhändlerVolker Hen-
neberg geführten Stall Surinam, noch

- stattliche 440 000 Mark.

: ;
Henneberg gab sein gewinnträchti-

ges Pferd aber schnell wieder ab:
‘ Kurz hach dem Derby sorgte die sen-

sationelle Nachrichtvom Verkaufdes
l Derbysiegers an den Münchner Ban-
kiersproß Helmut von Finck and des-

.
sen Frau Annemarie in Turfkreisen
für großes Aufsehen. Die Kanfsumme

.
wird so streng gehütet wie das Bank-
geheimnis.

Am Sonntag tritt Philipo erstmals

.-nach seinem Hamburger Triumph
und erstmals auch in neuen Farben
im Münchner Amdahl-Deutschland-
Pokal (Europa-Gruppe n, 200 000
Mark, 170 000 dem Sieger, 2000 Me-

;
ter), dem ehemaligen bayerischen
Zuchtrennen und Höhepunkt der
Riemer Turfsaison, an. ln München
lernte Philipo seine ersten Rennpfer-
de-Lektionen, denn noch vor einein
Jahr hatte sein Betreuer Hartmut Ste-

guweit ein Trainingscamp in Riem.
MR dem Wechsel in den kleinen west-
falischen Flecken Herzebrock karren

die Steguweit-Vollblüter aber erst

richtig in Form.

Nicht äiletzt Philipo hat auch Jok-
key Dave Richardson wieder ins Ge-
spräch gebracht Um den 41jährigen

Engländer war es in den vergangenen
Jahren doch merklich ruhiger gewor-
den.Am Sonntagversuchtermit dem
Hengst einen neuen Coup. Von Phili-

pos neun Gegnern gilt den beiden
Engländern Esquire, der den mehr-
maligen australischen Jockey-Cham-
pion Bient Thomson im Sattel trägt,

und Willie Carson mit Highland
Chieftain der meiste Respekt
Im Turf-Terminkalender hat es der

erste August-Sonntag in sich. So
steht in Hannover mit dem 101 000
Mark schweren Großen Preis der
Spielbank Hannover Deutschlands
höchstdotiertes Jagdrennen an und
geht es im Kölner Oppenheim-Ren-
nen um die Suche nach dem besten

zweijährigen Nachwuchsgalopper in

Deutschland.

FECHTEN /Der weitereWerdegang des Emil Beck- Die deatschen Säbelfechter überraschten mit einem sechsten Rang

Erst Cheftrainer und
dann ab in die Politik
ANDREAS SCHIRMER, Sofia

Fecht-Bundestrainer Emil Beck
saD noch mehr Macht erhalten. „Ich

werde Präsident Güse vorschlagen,

ihn zum Chef-Bundestrainer zu ma-.
chen“, erklärte Max Geuter (Groe-

benzellj. Sportwart des Deutschen
Fechter-Bundes (DFeB), am Rande
der Weltmeisterschaften in Sofia.

Auslösender Faktor für die unerwar-
tete Beförderung des 51jährigen Tau-

berbischofsheimer, der bislang nur

für Degen und Herrenfloiett verant-

wortlich zeichnete, waren die. Ge-

schehnisse im Damenflorett-Lager.
Dam der Bronzemedaille wurde Da-

men-Bundestrainer Horst-Christian

Teil kritisiert (Die WELT berichtete).

„Ich wäre bereit, Cheftrainer zu
werden. Jedoch nur, wenn ich auch
das Sagen habe“, erklärt. Beck, der

an insgesamt 45 Medaillen seit 1973

beteiligt ist und damit der erfolg-

reichste Bundestrainer aller Zeiten

ist Er hätte dann so viele Kompeten-
zen wie sein großer Gegenspieler At-

tilio Firn bei den Italienern.

Wenn das DFeB-Präadium tat-

sächlich dem Geuter-Plan zustim-

men sollte, würde rieh Emil Beck
mi»hr aus derTrainingshalle zUTÜck-

ziehen und seinen Assistenten die

Verantwortung für Degen, hier ist

sein langjähriger Weggefährte

Bemdt Peltzer im Gespräch, und
Herrenflorett (Jochen Behr) übertra-

gen. „Ich konnte mir vorstellen, wie
ein Bundeskanzler in dem Ressort

emzugreifen, wo es wichtig ist“, be-

schreibt Beck seine künftige Rolle.

Bishar soll das neue Qrganisatinns-

schema für den Zeitraum bis zu den
Olympischen Spielen gelten. „Nach
1988 sehen wir weiter“, sagt Beck,
der auch mit einem Einstieg in die

Politik („In Bonn fange ich nicht
garw unten an“) liebäugelt

Emü Beck strebt über dieCDU ein

Bundestags-Mandat an. Seine politi-

schen Kontakte zur Union sind in-

tensiv: Beck, mit Baden-Württem-

bergs Sport-Kultusminister Gerhard

Mayer-Vorfelder befreundet und
Duzfreund vonBiinripskflnzLpr Kohl,

ist seit Jahren' Parteimitglied und
treibende Kraft im Sportausschuß

und Sportbeirat der CDU. Seine Äm-
ter im Deutschen Sportbund, wie das

des Betriebsrat-Vorsitzenden und
dp« Vorsitzenden der einflußreichen

Trainer-Kommission, machten ihm

mm anerkenntesten Leistungs-

sport-Experten in der Union.

Die geplante Degradierung von

Horst-Christian Teil, derzwarauf sei-

nem Posten verbleibt, aber dem-

nächst seine Weisungen von Emü
Beck erhalt, ist der Schlußpunkt ei-

nerlängerenEntwicklung. Attribute,

die bislang als angft™ifoTT1pr Kontrast

- vor an«n von «ten Damen - zum
poltrig-autoritären Emü Beck emp-

funden wurden, werden mm in das

Gegenteil verkehrt Der demokrati-

sche Stil, das ruhige, fast publicity-

scheue Auftreten von Horst-Christi-

an Teil, stehen nun für mangelndes

Durchsetzungsvermögen.

Obwohl er seit seinem Amtsantritt

1977 fast jedes Jahr eine Team-Me-
daille - nur 1978 und 1980 gingen

seineDamen leer aus - holte, wurde
ihm auch immer -wieder vorgewor-
frn

,
von der Einmaligkeit einer Cor-

nelia Hanisch gelebt zu haben. Denn
außer der dreimaligen Weltmeisterin

hat er kaum eine Schülerin aus dem
Offenbacher Stützpunkt in die Natio-

nalmannschaft geführt Weltcup-Sie-

gerin Christiane Weber istmomentan
die rindige» profilierte Fechterin aus

Offenbach, die sich gegen die nord-

badische Konkurrenz behaupten

kann. „Allem hatte es Conny Ha-

nisch auch nicht geschafft“, relati-

vierte Geuter die Kritik.

Der OFC Offenbach, bei dem Teil

langt* als Vereinscoach beschäftigt

war, hat den Kontrakt mit dem 1972

aus Polen in die Bundesrepublik
emigrierten Fechtmeister allerdings

längst gekündigt Auch der DFeB re-

agierte auf seine wenig erfolgreiche

Nachwuchsarbeit und beorderte ihn

im vergangenen Herbst teilweise

nflch Tauberbischofsheim, wo er seit-

dem dreimal die Woche lektioniert

„Ich habe Teil angeboten, daß er

jetzt ganz an die Tauber wechselt“,

erzählt Beck. Zum Angebot gehörte

auch, daß Teil Weltmeisterin Azqa .

Fichtel und Vize-Weltmeisterin Sabi-

ne Bau als Schülerin zugeschrieben

bekommt „Nein, daß mache ich

nicht Jetzt muß das Präsidium ent-

scheiden“, lehnte der 48jährige die

Offerte ab. „Jetzt habe ich nichts

rrehr damit zu tun, vielleicht verset-

zen sie Teil nach Hannover“, erwi-

derte Emfl Beck.

E«il Bock (re.) baldso ainfluBreidi wie Attilio FinL

Erster Erfolg

über Italiener

sid, Sofia

Nach dem sechsten Rang für den
fünfmaligen deutschen Meister Jür-

gen Nolte gelang den deutschen Sä-

bel-Fechtern bei den Fecht-Weltmei-

sterschaften in Sofiaern zweiterAch-

tungserfolg. Auch die Mannschaft

mit Nolte (St Augustin), Dieter

Schneider (Tauberbischofsheim).

Rainer Thönessen (Dormagen), Felix

Becker und Ralf Noreisch (beide

Bonn) belegte den sechsten Rang.
Nach einer 3:9-Niederlage im Vier-

telfinale gegen den letzijährigen

WM-Dritten Bulgarien bezwang das

Team, vom bulgarischen Bundestrai-

ner Boris Stavrev betreut Olympi-
asieger Italien mit 9:7. Dies war der
erste Erfolg über die Italiener im Sä-

bel überhaupt Im Gefecht um Platz

fünf gab es zum Abschluß eine 4:9-

Niederiage gegen den Olympia-Zwei-
ten Frankreich.

Arnd Schmitt wieder am Scheideweg
ANDREAS SCHIRMER, Sofia

Amd Schmitt/ der mit dem Prädi-

kat „größtes Degentalent in Deutsch-
land“ (Beck) ausgezogen war, um die

Fecht-Welt zu gobem, steht erneut
an einem Scheideweg seiner Lauf-

bahn. Bei den Weltmeisterschaften
in Sofia ficht er zum letzten Mal für

den Renommierverein FC Tauber-
bischofrheim ln der Nationalmann.
schaft, mit der er 1985 Gold gewann.
Ein Zerwürfnis mft Emil Beck, der in

Doppelfunktion Vereins- und Bun-
destrainer ist, bat ihn zum Wechsel
zu Bayer 04 Leverkusen bewogen.
Nur zwei Jahre hat es der 21jährige

angehende Zahnmedizmstudent in

der MpHaiTi«»ninv»hhiirg ausgehalten.

Nicht Trainingsstreß und knallharte

Leistungsnormen haben ihn fru-

stiert, sondern finanzielle und in des-

sen Gefolge menschliche Differen-

zen mit Meister Beck („Ich lasse

mich nicht erpressen“). „So ein

Bruch ist kein Novum im Sport
Auch andere Athleten wechseln
doch den Verein“, meinte Amd
Schmitt
Der Cast 1,90 Meter große Fechter

(„Ijx meinem Leben habe ich mir nie

et#as zu schnitten IrnmmpTi lassen“)

bleibt jedoch wortkarg, wenn es um
d^Hintergründe des Wechsels geht
„Zwiel wurde schon verdreht da
saglich lieber nichts mehr“, erklärt

er mit einer Harte, die im Gegensatz
zu seiner adrett jugendlichen Er-

scheinung steht Doch negative

Schlagzeilen haben ihn vorsichtig ge-

macht Schon bei seinem ersten Ver-
einswechsel im April 1984 vom Hei-

denheimer SB an die Tauber gab es

mächtigen Krach. Der Deutsche
Fechter Bund (DFeB) wollte Schmitt
damals für ein Jahr sperren, woge-
gen er mit Hilfe seines Vaters prozes-
sieren wollte.

„Ich habe in den letzten zwei Jah-

ren so erfolgreich wie nie zuvor ge-

föchten“, resümiert der deutsche
Ranglisten-Erste. Sein WM-Auftritt

in der bulgarischen Haupstadt -je-

doch war schon nach der zweiten

Runde zu Ende. „Amd wurde in der
Vorbereitung genauso lektioniert

wie jeder andere“, berichtet Beck.

„Erbat es drauf gehabt, ins Finalezu
kommen.“ Wie weit der schwelende
Konflikt, der Wirbelum denWechsel
sein Leistung svermögen geschmä-
lert hat, wollte Trainer Beck nicht

sagen. „Ich muß vorsichtig sein,

sonst habe ich morgen einen Brief

von Schmitts Rechtsanwalt im
Haus.“ Bereits beim Sieben-Natio-

nen-Tumier in Tauberbischofsheim
hatte Vater Schmitt mit einstweili-

gen Verfügungengegen Äußerungen
Becks gedroht

Der „Fall Schmitt“ wird aber auch

LEICHTATHLETIK SCHACH / Zweite WM-Partie endete remis
|

STAND®PUNKT l Uli Hoüticß

Kein Duell

Coe - Cram
sid, Edinburgh

Das Duell zwischen den beiden bri-

tischen 800-mrWeltklasse-Laufem Se-

bastian Coe und Steve Cram war bei

den Commonwealth-Spielen in Edin-

burgh mit Spannung erwartet wor-
den. Doch es mußte verschoben wer-

den, weil der Arzt dem nach einer

Virusinfektion geschwächten Seba-

stian Coe Startverbot gegeben hatte.

Weil der direkte Zweikampf ausfiel,

blieb seinem Konkurrenten Steve

Cram nur die Flucht in die Leistung.

In der Weltjahresbestzeit von 1:43,22

Minute deklassierte er die Konkur-
renz um Längen.

Erst im Rahmen der Europamei-
sterschaften Ende August in Stutt-

gart wird Cram Gelegenheit zu einem
direkten Vergleich mit Weltrekodler

Coe haben. Bei den vorhergehenden

großen Sportfesten gehen sich beide

noch aus dem Weg. Ihr Landsmann
Steve Ovett, einst Olympiasieger und
Weltrekordler im 800-m-Lauf, ist in-

zwischen auf die 5000-m-Strecke um-
gestiegen und gewann in Edinburgh
in 13:24,11 Minuten.

Karpow konnte seine guten
Chancen diesmal nutzen

DW.LondMi
B» der Schach-Weltmeisterschaft

im Londoner Park Laue Hotel ist der

erste große Kampf zu Ende gegan-

gen: In der zweiten Partie einigten

sich Weltmeister Garn Kasparowund
Herausforderer Anatolij Kaipow (bei-

de UdSSR) bei der Fortsetzung des

tags zuvor abgebrochenen Spiels

nach insgesamt 52 Zügen auf ein Re-

mis. Damit haben beide Großmeister

je einen Punkt gewonnen.

Für dieWELT kommentiert Ludek
Fachmann die zweite Partie derWM-
Revancbe: Die Abbruchstellung
(Weiß Kasparow): Ke2 Taß, Se3 Ba3,

b4 g3, h2. - Schwarz: Ke7 T£3, Se4

be5, g4h5.

Die meisten Presseagenturen be-

riefen sich in ihren Berichten aus

London auf Experten, die diese Ab-

bruchstellung als sehr günstig für

Kasparow einschätzten. Ich hafte in

meinem Kommentar für die Freitag-

ausgabe der WELT Karpow gute Re-

mis-Chancen gegeben. Eigentlich war

meine Schätzung zu vorsichtig—man
kann ja in einer schnellen Analyse nie

ganz sicher sein. In der Tat hielt ich

die Stellung für ein glasklares Unent-
schieden Ichhalte gesternbereite die
ersten drei Züge der Fortsetzung an-

gegeben, und so spielten Kasparow
und Kaipow auch weiter

4L...TB+, 42JU3 Sd6,

Schwarz batte einen fest ideal po-

stierten Spring», der den Bauern b4
bremst «Tid d<*n schwarzen E-Bauezn
unterstützt Bald hat sich die Position

voll geklärt:

43.Ta7+ Ke6, 44Th7 . .

.

REt 44*4 könnte Weiß den Vertust

seines A-Banero verhindern, aber
dann hätte sich Schwarz nach
44L..Txh2, 45.1117 e4+ ebenfalls

ansreichendes Gegenspiel verschaf-

fen können.

f oder 45Zd4 Sbäf, 46Kxe4, Txh2 i

.und Schwarz gewinnt ebenfalls den
/Bauern zurück - 47.a4 Sc3+- oder
r 47i»c4 Te2+, 4&Kd3 Tg2 usw.

45. . . . Sb5+, 46J£c4 Sxa3+, 47JM4
T!xb2, 48.TM+ Kd7, 49.Sd5 U,
5*.TxM TxM, 5Lg3xh4 gS, 5&Sfft

Sc3+-Remis.

1 r ist tan gemeinnütziger Verein,

XZ/dies&- Fußballclub Bayern Mün-
chen. EiAgemeinnütziger Verein mit
angeglied&tem Geschäftsbetrieb, der

Bttufs-Fußball-Abteilung. Die ist

zwar nicht'gemeinnützig, dafür aber

wohltätig. Das zumindest ist das Ide-

albild, das Manager Uli Hoeneß im-
mer wieder von seinem Klub malen
wüL Der FC Bayern München: nicht

nur ein gemeinnütziger, sondern

auch ein karitativer Verein.

Nationalspieler Rudi Völler, der

Mittelstürmer beim Münchner Kon-
kurrenten Werder Bremen ist, hat das

bislang vielleicht noch nicht gewußt
Aber er wird es merken. Spätestens

btt seinem nächsten Bankbesuch an-

hand seines höheren KontoStandes.

Verantwortlich dafür ist aber nicht

etwa sein Arbeitgeber Werder Bre-

men, sondern der FC Bayern, der

Meisterklub aus München mit dem
ungeheuer positiven Image. Zwar ha-

ben die Bayern das Tauziehen um
den Mittelstürmer Völler verloren,

doch als Niederlage werten die

Münchner Völlers Vertragsverlänge-

rung nicht Obwohl Hoeneß noch vor

Wochenfrist nachdrücklich betonte:

„Um Berthold und Völler werden wir

uns mit Macht bemühen.“

Doch Voller bleibt in Bremen - die

erste von zwei möglichen Niederlar

gen für die Bayern? Mitnichten. Ein
Einfaltspinsel, werso denkt Siegund
Niederlage, schwarz und weiß - das

gibt es samstagsinderBundesliga. In

der Cbefetage des Nobel-Klubs aus
München denken sie sehr viel diffe-

renzierter. Da werden aus Niederla-

gen sogar Siege. Uli Hoeneß: „Nichts

gegen den Rudi, er ist ein Klasse-

mann und guter Typ, aber seine an-

geblichen Kontakte mit uns zuvor

waren reine Verhandlungstaktik. Von
uns hat kein Mensch in den letzten

Monaten mit ihm zu tun gehabt“ Und
weiten „Ich gratuliere ihm, daß er

damit einen noch besseren Vertrag

herausgeschlagen hat“

So muß man es also sehen: Ohne
den Namen der Bayern als Druckmit-

tel im Honorarpoker hätte Völler sei-

ne Gehaltserhöhung nie gekriegt

Und die wohltätigen Bayern machen
dabei noch Gewinn: Sie verhalten

Völler zu einem höheren Einkom-
men, ohne es selbst finanzieren zu
müssen. Bayern München - die

selbsternannte Tarifkommission in

einem Gewerbe, in dem es nicht ein-

mal Tarifverträge gibt

ULLAHOLTHOFF

nach der WM noch nicht zu den Ak-
ten gelegt Denn Amd Schmitt hat
zusammen mit seinen Leverkusener
Teamkollegen Achim BeHmann und
Stefan Frellwitz beim DFeB bean-
tragt zukünftig dem Bundesstütz-

punkt Bonn anzugehören und nicht
mehr auf der Liste des Degen-Zen-
trums Tauberbischofsheim zu ste-

hen. Trotz drohenden juristischem

Maulkorb opponiert Bundestrainer
Emü Beck vehement gegen dieses

Begehren. Denn bisher ist Praxis,

daß Kaderangehörige dem Stütz-

punkt mit den besten Traimngsmög-
lichkeiten zugeteilt werden. Und
Bonn ist nunmal eine Säbel- und mit
Abstrichen Florett-Hochburg.

„Wenn dies Schule machen sollte,

wird es mit dem DFeB schnell berg-

ab gehen“, warnte Beck.

Trotz des anstehenden neuen Dis-

puts hofft Amdt Schmitt („Ich will

nur fechten, sonst nichts“), daß seine

Erfolgskurve weiter ansteigt Der
schlaksige, asketisch-muskulös wir-

kende Blondschopf weiß aber auch,

daß erjetzt nicht nur gegen die inter-

nationale sondern auch gegen die

Tauberbischofeheimer Konkurrenz
antreten muß. „Emfl Beck ist Bun-
destrainer, nicht nur Vereinstrainer.

Ich will für Deutschland erfolgreich

sein. Ich hoffe, er wird dies unter-

scheiden“, erklärt Amd Schmitt

ZAHLEN
TENNIS

Grand-Prix-Tunuer in Hilversum,
Viertelfinale: Sanchez (Spanien! -
Vajda (CSSR) 6:3, 6:4. -Doppel. 1. Run-
de: Osterthun/Bimer (Deutschland/-
CSSR) - Feenstra/Lodder (Holland)
8.-0. 8:0.

FECHTEN
Weltmeisterschaft in Sofia. Degen,

Einzel, Finale: Rlboud (Frankreich) -
Bodoczi (Rumänien) 10:3. - Platz 3:

Lenglet (Frankreich) - Mosajew
(UdSSR) 10:6,... 29. Fischer. ... 30.
Pusch,... 52. Schmitt, ... 68. T. Ge-
mlL ... 25. Borrmann (alle Deutsch-
land).

LEICHTATHLETIK
Commonwealth-Spiele in Edin-

burgh, MBnner, 200 m: 1. Mahorn (Ka-
nada) 20,31 Sek, 2. Bennett (England)
20,54. - 800 m: 1. Cram (England) 1:43,22

Min. (Weltjahresbestzelt), 2. McKean
(Schottland) 1:44,80. - 5000 m: 1. Ovett
1324,11 Min.. 2. Buckner 13:25,87, 3.

Hutchings (alle England) 13:26,84. -
Hochsprung: l. Ottey (Kanada) 2,30 m,
2. Parsons (Schottland) 2,28. - Weit: 1.

Honey (Australien) 8.08 m. - Frauen,
200 mj 1. Issajenko (Kanada) 22£1 Sek.
- Speer: 1. Sanderson 69.80 m, 2. Whit-
bread (beide England) 68.54.

GEWINNQUOTEN
MUtwochslotto: Ziehung A: Klasse

1: 533 204,80, 2: 66 650.60, 3: 4346.70, 4:

65,00. 5: 4,70. - Ziehung B: Klasse 1:

entfällt, Jackpot: 1066 409,70, 2:

106 640J90, 3: 4818,10, 4: 70,40. 5: 4,80.

(Ohne Gewähr).

Pech für Thielemann
Köln (sid) - Die Hanauerin Ursula

Thielemann, Torffau der Hockey-Na-
tionalmannschaft, zog sich bei einem
Trainingsspiel in Köln einen Bruch

des linken Wadenbeins zu. Sie fällt

damit für die Weltmeisterschaft in

Amstelveen (15. bis 24. August) aus.

Agilirre nach Spanien
Osasuna (sid) - Der mexikanische

Fußball-Nationalspieler Javier Aguir-
re wechselt für eine Ablösesumme
von 150 000 Mark zum spanischen

Erstligaklub FC Osasuna. Er ist damit
der vierte Mexikaner, der auf der ibe-

rischen Halbinsel spielt.

Doping-Mißbrauch
Berlin (dpa) - Der 40 Jahre alte

frühere polnische Weltklasseheber
Zbigniew Kaczmarek, der seit 1981

für den deutschen Mannschaftsmei-

ster VfL Wolfsburg startet, wurde ei-

Aiuelfl»

Debatten-

festigkeit
kann man abonnieren.

An. DI E WE LT. Vertrieb.

Postfach 30 58 30. 3000 Mamburg .>b

Bine liefern Sie mir vom nächste rreich- I

baren Termin an bis auf weiteres

|

DIE®WELT
1 IMIIUMIGE MltHITINk iri DEITiIHLlMI

|
zum monatlichen Bezugspreis von

|

DM 27,10 (Ausland 37.10. Luftpost auf i

I Anfrage), anteilige Versand- und 1

I Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer 1

' eingeschlossen.
1

. Vömame/Namc- ,

Ich habe das Recht, diese Bestellung

innerhalb von 7 Tagen (rechtzeitige

Absendung genügt) schriftlich zu wider-

rufen bei:

DIE WELT. Vertrieb.

Posüach 30 58 30. 2000 Hamburg 36

Sie haben das Recht, eine Abonnements-
besiellung innerhalb von 7 lägen (recht-

zeitige Absendung genügt) schriftlich zu
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb.

Postfach 305830. 2000 Hamburg 36

nes Dopingvergehens überführt. We-
gen der Einnahme unerlaubter Do-
pingmittel wurde Kaczmarek sechs
Monate gesperrt

Jusofi nach Hamburg?
Hamburg (sid) - Der Fußball-Bun-

desligaklub Hamburger SV will den
Jugoslawen Sascha Jusufi für zwei
Jahre verpflichten. Da die Hambur-
ger mit Plessers (Belgien) und Okon-
ski (Polen) bereits zweiAusländer ha-

ben, muß Jusufi erst die deutsche
Staatsbürgerschaft annehmen.

Cruz wird operiert

Eugene (sid) - Joaqium Cruz, Bra-

siliens 800-m-Olympiasieger, muß
sich in Eugene (USA) einer Achilles-

sehnen-Operation unterziehen. Der
Brasilianer fallt damit für den Rest
der Saison aus.

Stadion erweitert

Kaiserslautern (sid) - 10,2 Millio-

nen Mark kosten der Ausbau und die

Erhöhung der Besucherkapazität auf
38 500 Plätze (zuvor 34 000) im ver-

einseigenen Fritz-Walter-Stadion des

Fußball-Bundesligaklubs 1. FC Kai-

serslautern. Die Arbeiten sollen zum
ersten Heimspiel am 16. August ge-

gen Mönchengladbach beendet sein.

Wirtschaftspolitik mit Orientierung!

LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe -

ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-

salsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard

geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe

gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung

engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung

unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-

tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information

und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts-

politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen

zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik"

,

Themen in der 28. Ausgabe der „Orientierun-

gen“ sind unter anderem der Wohlfahrtsstaat, die Funk-

tion derVermögenspolitik in der Soziajen Marktwirt-

schaft und die Kosten des Gesundheitswesens. Die

Perspektiven der sowjetischen Wirtschaft, die Koopera-

tionsmöglichkeiten der Industrie mit Partnern in der

Dritten Welt und der soziale Anspruch der Agrarmarkt-

potitik werden überprüft. Das Heft enthält einen Beitrag

zum Verhältnis von Kirche und Wirtschaft sowie die

Jahresbibliographie 1985 zur Sozialen Marktwirtschaft

mit 1375 Titeln.

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, wollen

Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard-

Stiftung werden? - Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung,

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1

.
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Schießen Europäer militärische

Satelliten für die USA ins All?
„Chailenger<t-Katastrophe hat Lücken Ins amerikanische Weltranmprogramm gerissen

FRITZWRTH
(

tyqshingtnn digte an, daß das Verteidigungsmini- lar für die Beförderung von kommer-

Die müitärBtrategischen. techni-
sterium sich in Zukunft nicht mehr ziellen Satelliten,

sehen und kommerziellen Folgen der ausschließlich auf die Raumfähren Sollte der Bericht des Kabinetts-

„Chailenger“-Katastrophe werden verlassen werde und bereits eine gro* ausschusses von President Reagan

von Tag zu Tag mit steigender Inten- ßere Zâ von Trägerraketen für die akzeptiert werden, bestünde kein so

sitat deutlich. Die Stillegung des ge- unbemannte Beförderung von Sätet- dringender Bedarfmehr für den Bau
samten RaumfahrenproGramms hat liten ins All in Auftrag gegeben hatte, einer neuen vierten Raumfähre als

v

Moskau sucht

das Geipräfeh

mit Jerusalem

Ost-Berlin und Moskau empört über

deutsche Flaggen am Olympiastadion

FRITZ WXRTH, Washington

Die müitärBtrategischen, techni-

schen und kommerziellen Folgen der

»Challenger-Katastrophe werden
von Tag zu Tag mit steigender Inten-

sität deutlich. Die Stillegung des ge-

samten Raumfährenprogramms hat

das militärische Statellitenprogramm

der USA in Rückstand gebracht Im
Augenblick gibt es einen Stau von 21

Militärsatelliten, die nicht ins All ge-

schossen werden können. Da das

„Shuttle“-Programm zunächst bis

zum Jahre 1988 stillgelegt worden ist,

wird sich dieser Stau bis auf 30 Satel-

liten erhöhen. Edward Aldrige, der

amerikanische Luftwaffenminister

enthüllte gestern in einer Pressekon-

ferenz, daß sich das amerikanische

yerteidigungsministerium an das eu-

ropäische Weltraumkonsortium „Ari-

ane Space“ gewandt hat, um heraus-

7y finden, ob die Europäer einige

amerikanische Militär«»tniiitpn ins

All befördern können.

Signal für Industrie

Aldrige gab zu, daß die Entschei-

dung vor mehr als 20 Jahren, die

Weltraumfähren zum einzigen und
exklusiven Transportmittel von Sa-

telliten ins Allzu machen, ein schwe-

rer Fehler gewesen sei „Wir zahlen

heute den Preis dafür.“ Aldrige kün-

Demonstration
für Inhaftierte

in Polen
DW. Warschau

Mehr als tausend Anhänger der
verbotenen Gewerkschaft „Solidari-

tät" haben am Donnerstag abend in

Warschau demonstriert und die Frei-

lassung aller politischen Gefangenen
gefordert Die Personen zogen nach
einer Messe zum 42. Jahrestag des
Warschauer Aufstandes am 1. August
1944 in der St.-Johannes-Kathedrale
zum nahegelegenen Denkmal des un-
bekannten Soldaten. Sprüche wie
„Keine Freiheit ohne Solidarität“ und
„Walesa“ waren zu hören. Rund eine
halbe Stunde lang beteten die um das
Denkmal gruppierten Menschen und
sangen religiöse Lieder. Die Menge
löste sich friedlich auf, ohne daß die

Polizei eingriE

Am Donnerstag war Bogdan lös,

einer der Gründer von „Solidarität“,

im Rahmen des jüngsten Amnestie-
gesetzes nach einemhalbjähriger Haft
freigelassen worden. Die Freilassung

Lis’ war inGewerkschaftskreisenAn-
laß zu „vorsichtiger Hoffnung“, ob-
wohl bisher nichts über die Entlas-

sung weiterer inhaftierter Gewerk-
schaftsführer bekannt wurde. Insge-

samt wurden bisher 41 politische

Häftlinge im Rahmen der zum polni-

schen Nationalfeiertag am 22. Juli er-

lassenen Amnestie freigelassen. Offi-

ziell gab es in Polen vor dem 22. Juli

189 politische Häftlinge. In oppositio-
nellen Kreisen wurde ihre Zahl mit
etwa 350 beziffert

70 „DDR"-Bewohner haben in ei-

nem Brief an den Generalstaatsan-
walt Polens, Jozef Zyta, die „unver-
zügliche Freilassung“ von zwei Mit-
gliedern der Gruppe „Freiheit und
Frieden“ gefordert In dem Schreiben
der Ostberliner „Initiative Frieden
und Menschenrechte“ heißt es, die

Verhaftung von Jacek Czaputowicz
und Piotr Niemczyk sei „ein völlig

untaugliches Mittel der politischen

Auseinandersetzung“. An die Stelle

einer Kriminalisierung unabhängiger
gesellschaftlicher Bewegungen sollte

der offene Dialog mit Andersdenken-
den treten, wird hinzugefugt. Die In-

itiative hatte in diesem Jahr bereits

mehrmals in offenen Schreiben an
das SED-Regime die Einhaltung der
Menschenrechte in der „DDR“ gefor-

dert In dem Brief an den Warschauer
Generalstaatsanwalt wird erklärt daß
die Unterzeichner „in der Arbeit un-
abhängiger Friedensgruppen und In-

itiativen“ einen „notwendigen Bei-

trag zur Öffnung und Veränderung
unserer Gesellschaft“ sähen. Mit der
Bewegung „Freiheit und Frieden“
wachse in Polen eine neue Bemü-
hung, „die wir begrüßen“.

Kohl hält nichts von

Personal-Spekulation

Co. Bonn
Bundeskanzler Helmut Kohl hält

es nach Angaben von Regierungs-

sprecher Friedhelm Ost für „ebenso

töricht wie schädlich, wenn in den
Koalitionsparteien und von Kabi-
nettsmitgliedem personelle Spekula-

tionen. für die Zeit nach der Bundes-
tagswahl angestellt werden". Nach
Ansicht des Kanzlers sollten sich die

Mitglieder der Bundesregierung und
der Koalition zunächst einmal mit al-

ler Kraft für einen Erfolg bei der Bun-
destagswahl einsetzen.

Mit dieser Stellungnahme reagierte

Ost nach einem Telefongespräch mit

Kohl aufdenvon Hans-Dietrich Gen-

scher in einem Zeitungsinterview be-

kräftigten Anspruch auf das Außen-

ministerami Genscher hatte erklärt:

„Was nun meinen Wunsch angeht,

Außenminister zu bleiben, so stimme

ich voll mitdem Bundeskanzler über-

ein,vondem auch bekannt ist, daß er

beabsichtigt, Bundeskanzler zu blei-

ben.“

Als Folge dieser „Shuttle“-Fehlent-

scheidung vor 20 Jahren und der

»Challenger-Katastrophe werden in

den nächsten Wochen noch weiterrei-

chende und grundsätzlichere Ent-

scheidungen über die Zukunft des
amprilcanityhpn RfniTwfahrfpm.

gramms fallen. So liegt dem amerika-

nischen Präsidenten im Augenblick

der Bericht eines Kabinettausschus-

ses vor, der empfiehlt, kommerzielle
Satelliten künftig von der Beförde-

rung durch Raumfähren auszuschlie-

ßen und diese Raumfähren nur noch
für Militärsatelliten zu gebrauchen.

ausschusses von President Reagan
akzeptiert werden, bestünde kein so

dringender Bedarfmehr für den Bau
einer neuen vierten Raumföhre als

Ersatz für die abgestürzte

„Challenger-Fähre. Der Bau einer

solchen Fähre würde 2fi Milliarden

Dollar kosten. Ronald Reagan hat

sich wiederholt öffentlich für den
Bau dieser Fähre ausgesprochen,

stieß damit jedoch innerhalb der Adr
ministration auf Widerstand.

Rampe stillgelegt

Das ist ein deutliches Signal zum
Aufbau einer privaten amerikani-

schen Raumfahrtindustrie, da dieser

einige Zeit braucht, und der Stau un-

befördeter kommerzieller Satelliten

in Amerika im Augenblick noch grö-

ßer ist als der von Militärsatelliten,

würde sich der Markt für die europäi-

sche Raumfahrtindustrie erheblich

vergrößern. Die Nasa kassierte im
letzten Jahr knapp eine Milliarde Dol-

Zugleich gab Luftwaffenminister
Aldrige bekannt, daß die Startvor-

richtung für Raumflüge auf dem
Stützpunkt Vandenberg in Kalifor-

nien bis zum Jahre 1992 für den Start

von Raumfähren stillgelegt werden.
Dd Bau dieser Anlagen hat drei Milli-

arden Dollar gekostet Ursprünglich
war für diesen Sommer der Start für

eine Raumfähre von Vandenberg aus
vorgesehen. Vandenberg hat als

Startrampe eine besondere militär-

strategische Bedeutung, weil von hier

aus Satelliten leichter in eine polare
Umlaufbahn gebracht werden kön-
nen, die für Aufklärungszwecke er-

giebigerist

USA leiten Hilfe für besetztes

Westjordanland über Amman

Bericht desisrae^rhenNadjrid

maprins HaoIam Haseha fcn j
ster ohne Ges^ftsbereiST

;

Weizman, nach Moskau emittier

Weizmans Kanzlei war amfn
im™» Strilmipnahma zu erhafen

In gjnPTn anderen unbesfiti

Bericht von Radio Jerusalem meJ
Ministerpräsident Shimon Peres
Außenminister Yltzhflfr Shamfr

ten „Richtlinien“ für Kontak >

Wiederherstellung von Bezieh

zur Sowjetunion auf konsulai u

Ebene besprochen Die Sowjet j

und die anderen Ostblock-Stai

Rumänien ausgenommen - 1

während des Sechs-Tage-Ki

1967 die diplomatischen Bezieht

zu Israel abgebrochen.

Nach Darstellung des Blatte:

der Kreml „Weizman näher kez

lernen", weil der Minister, der im
von Peres für diearahischen Aj

legenheiten verantwortlich ist,]

mäßigte Positionen in Nahost-Fra

einschließlich gegenüber der p]

vertrete. Weizman hatte sich vor t

gen Tagen in einem Interview be
erklärt, „auch mit FLO-Cbef Ja

Arafat direkte Verhandlungen"
zunehmen, vorausgesetzt, die I

stelle die Gewalt-Poltik ein.

In Jerusalem hieß es, Israel se

konsularischen Vertretungen in

den Ländern interessiert. Israel

Polen haben bereits den Austau
von diplomatischen Vertretern
einbart, nicht aber die Aufbal
vollständiger Beziehungen.

Veranstalter gaben Druck nach / Bürgermeisterin Landen: Vorgang nicht überbewerten

H.-R. KARUTZ, Berlin ein, daß es heftige politische Ausein- beschwerte sich die Ostberlins

Moskau und Ost-Berlin verfolgen

ihre verschärfte Politik der Nadelsti-

che gegen Berlin und seine Bindung
an den Bund nicht nur aufdem Ge*
biet der Asylantenproblematik: Mit

Einsprüchen und Protesten sowie der

Drohung, vorzeitig ?twirwwn
[
wand-

ten sich die „DDR“ und die UdSSR
bei der abgelaufenen Schwimm-EM
der Junioren (24.-28. Juli) vor allem
gegen die gehißten Bundesfahnenam
Austragungsort, dem Berliner Olym-
piastadion. Ost-Berlin ereiferte sich

außerdem über eine Senatsbroschü-

re, in der der Ablauf des Volksauf-
standes am 17. Juni und der Mau-
erbau dargestellt werden.

„Als Erfolg feiern"

Bürgermeisterin Hanna-Renate
Launen, zugleich Berlins Sportsena-
torin, und Harm Beyer als Präsident
des Deutschen Schwimmverbandes
(DSV) bestätigten der WELT diese

Vorgänge. Zugleich warnten sie vor
einer Überbewertung. „Niemand hat

seine Koffer gepackt, und wir sollten

es als Erfolg feiern, daß sämtliche
sozialistischen Länder in Berlin am
Start waren", sagte Beyer. Er räumte

ein, daß es heftige politische Ausein-

andersetzungen hinter den Kulissen

gegeben habe, fügte dann aber hinzu:

»Ich habe nirgends einen Zentimeter
politisch nachgegeben."

Die politisch motivierten Attacken

Ost-Berlins und der Sowjets wurden
erst jetzt bekannt Sie konzentrierten

sich auf drei Punkte:

• Die sowjetische Mannschaft wand-
te sich schriftlich dagegen, daß auf
sämtlichen Ecktürmen des

Schwimmstadions neben der Berli-

ner auch die Bundesfahne aufgezo-

gen war und sprach von einem
„Bruch der Vereinbarungen“. Als die

Veranstaltung begann, war schließ-

lich nur noch eine von zunächst drei

dieser Flaggen zu sehen. Beyer zur
WELT; „Zwei Fahnen habe ich weg-
nehmen lassen. Drei waren von der
anderen Seite offenbar als Provoka-
tion empfunden worden. Eines war
stets klar Die deutsche Fahne wird
aufgezogen - und wenn alle Ost-

block-Teilnehmer abgereist wären!“
Man habe sich jedoch „kompromiß-
bereit“ gezeigt

-• Eine Auseinandersetzung gab es

auch um die vom Senat an alle Teil-

nehmer verteilten Berlin-Broschüren.

Noch vor Beginn der Wettkämpfe

Lambsdorff:

Für FDP keine

Durchlaufspenden

Südafrika weiter

zu Gespräch über

Namibia bereit

Washington will Klima für Friedensverhandhingen verbessern

AP/rtr, Washington

Die Vereinigten Staaten sind ofen-

bar bemüht das Klima für Friedens-

verhandlungen im Nahen Osten
durch Maßnahmen auf HnmanHär^m
Gebiet zu verbessern. Jüngstes Indiz

ist die Entscheidung Washingtons,

die Hilfe für das von Israel besetzte

Westjordanland künftig nicht mehr
über private Organisationen, sondern
über die Regierung Jordaniens zu lei-

ten. Auf diese Weise wollten die USA
auch einen Beitrag zu den Bemühun-
gen König Husseins leisten, die Le-
bensbedingungen für die Palästinen-

ser in Westjordanien zu verbessern,

erklärte der Sprecher des US-Außen-
ministeriums, Bemard Kalb.

Der Anfang Juli bekanntgegebene
Plan Jordaniens für die besetzten Ge-
biete hat ein Volumen von insgesamt

1,3 Milliarden Dollar für einen Zeit-

raum von fünfJahren. Einamerikani-
scher Regierungsbeamter in der Be-
gleitung von US-Vizepräsident
George Bush, dersich derzeit zu poli-

tischen Gesprächen in der jordani-

schen Hauptstadt Amman aufhält,

bestätigte die Erklärung Kalbs.

Nach Angaben des US-Außenmini-

steriums beträgt die geplante Finanz-

hilfe für Westjordanien rund Afi Mil-

lionen Dollar, die vorallenzurFörde-
rung der Landwirtschaft und von Be-
wässerungsprojekten verwendet wer-
den soll Die angekündigte Zahlung
ist eine Ergänzung zu den 14 Millio-

nen Dollar, die das amerikanische

Konsulat in Jerusalem für 1986 be-

reits über private Organisationen zu-

sammengebracht hat „Die Vereinig-

ten Staaten haben seit langem An-
strengungen unterstützt, das Leben
der Palästinenser in den besetzten

Gebieten zu verbessern“, sagte Kalb.

Bush kommt
nicht nach Berlii

Der Sprecher erklärte zu der Ent-
scheidung Washingtons, er wisse

nicht ob Israel zuvor darüber infor-

miert worden sei Da es sich um eine

Vereinbarung zwischen Washington
und. Amman handle, sei eine Unter-
richtung nicht erforderlich gewesen.
Das Außenministerium nannte keine
Begründung für die Entscheidiing^

Westjordanien über die Regierung in
Amman zu unterstützen. Ein Regie-
rungsbeamter deutete jedoch an, daß
sich König Hussein wegen finanriri.

ler Schwierigkeiten an die DBA ge-

wandt haben konnte.

Anzeige -

Der amerikanische Vizepräsid* t,

George Bush, wird nicht wie ! n
Donnerstag vom Nationalen Olyrr i-

schen Komitee (NOK) berichtet u
einem Gala-Essen aus Anlaß des' D.

Jahrestages der Goldmedaillen e-

winne von Jesse Owens nach Bei n
kommen. Die Sprecherin der OrggfeT
satoren des Dinners, Diana Keruffll-

Kossatz, erklärte am Freitag, der Be-
such des Vizepräsidenten sei zwaiae-
plant gewesen, doch habe er ffih

nicht mit dem Terminkalender von
Bush vereinbaren kosen. M
In einer Presseerklärung, die wah-

rend eines Pressegespraches mit
NOK-Prasident WilliDaumeam Din-
nerstag inBerlin verteiltworden tot,
batte es geheißen, daiß Bush zusam-
men mit dem an^lranfe»hfn Bot-
schafter in der.Bimdeaepuhlik; Ri-

chard Buxt'an dem Wohltatigkeits-
dimipr teilnehmen w»de. Burt und
Berlins Regierender Bürgermeister
Eberhard Diepgen sind die Gastgeber
der Veranstaltung, mit deren Erlös

Amateursportler unterstützt werden
sollen. - •

*r

dpa, Bonn

Der frühere Bundeswirtschaftsmi-

nister Otto Graf Lambsdorff (FDP)
hat gestern vor dem Landgericht in
Bonn ausgesagt,beiderFinanzierung
seiner Partei sei lediglich von „gesetz-

lichen Gestaltungsmöglichkeiten“

zur Umgehung von Steuerzahlungen
Gebrauch gemacht worden. Am 85.

Verhandlungstag des Bonner Spen-
denprozesses sagte Lambsdorff zu
seiner Tätigkeit als Landesschatzmei-

ster da nordrhein-westfälischen li-

beralen von 1986 bis 1978, diese von
allen anderen Parteien bei der dama-
ligen unklaren Rechtslage angewand-
ten „legalen TTragtfoiinggmnglirhVpi-

ten“ habe er nie bestritten und werde
er auch nie bestreiten. Falsch sei je-

doch die Anklage der Bonner Staats-

anwaltschaft wegen Steuerhinterzie-

hung, ebenso wie die Behauptung,
steuerbegünstigte Zahlungen an
EDP-nahe Verbände seien lediglich

„Durchlaufspenden“ für die NRW-
Farteikasse gewesen. Erst nach Ein-

gang da Spenden an die gemeinnüt-

zigen Verbände sei festgelegt wor-
den, welcher Anteil an die Partei weh
tergeleitet wurde. Lambsdorffunter-
strich, daß bei flllep Spendehfraffin
„intensiv auf fachliche Beratung im
steuerechtlichen Bereich“ zurückge-

griffen worden sei

DW. Kapstadt/London

Südafrika hat awru» weitere Bereit-

schaft zu Gesprächen über die Unab-
hängigkeit Namibias (SridwpstaiTilca)

bekundet In einem Brief des süd-

afrikanischen Außenministern Itoelof

Botha an UNO-Gcneralsekretär Perez
de Cuellar hieß es, ungeachtet da
Tatsache, daß die angolanische Re-
gierung „wieda die Aussichten auf
Frieden hintertrieben“ habe, bleibe

Südafrika jederzeit zur Aufnahme
von Gesprächen bereit Dabei solle

die Frage des Abzuges der kubani-

schen Truppen aus Angola gelöst

werden.

Ungewißheit über die Haltung
Margaret Thatchers herrschte in Lon-
don kurz vor BeginndesMini-Gipfels
von sieben Staats- und Regierungs-
chefs des Commonwealth, auf dem
über Sanktionen gegen Südafrika be-

raten werden solL Auf ein Einlenken
da Briten deutete ein am Donnerstag
veröffentlichtes Kommunique des

britischen AllH*mminigtprüini<; hin.

Darin hieß es,-die grundsätzlicheAb-
lehnung von Sanktionen schließe

nicht aus, daß London zu gegebener
Zeit bereit sei, eine „begrenzte Reihe
vonMaßnahmen" zu akzeptieren, um
der südafrikanischen Regierung na-

hezulegen, daß sie ihre Politik ändern
soll

Gut investieren - in Berlin!

Ein immobilienjuwcl in|

BerchtesgadenH

Die Untemehmensgruppe Stadler er-
richtet Im Naturparic Rhoen unweit des
großen Freizeit- und Sklaportzantrums
Wasserkuppe die Hotelenlage Karoli-

nenhof. Von den Terrassen und Baiko-
nen der Hotelappartementa, die mit ver-
schiedenen Grundrißvarianten angebo-
ten werden, bietet eich ein kilometerwei-
ter freier Fernblick auf die Htihenzüga
und TflUer des Naturparks Rhoen. Die
Anlage verfügt über eine umfassende In-
frastruktur: beheiztes, großes Hellenbad

ment. Daserfdraerflohe Eigenkapital be-
trögt nie 15» und wird weitgehendst
durch die Mehrwertsteuer-Rückerstat-
tung gedeckt! Die aus der Geltendma-
chung der stnenrendsonderabsohrei-
bung sowie der Steuervorteile resultie-

rende masefre Steueirerapamis bleibt

fast voHstfindg zur freien Verfügung des
Kiufers. Doi Eigentümern der Hotal-
appartementb steht ein übertragbares,
mletzlnsfnBte Efgeraurtzungsrecht auf
die Dauer vön S Wochen pro Jahr zu,

In hervorragender Lage Im beliebten

Stadtteil Uchterfoide stoben 26 1- bts

d-ZImmer-Wohnungen in
.
guter Ausstat-

tung auf einem parkShnllohen Grundstock
für Investoren zum Verkauf. Die In diesem
Jahr umfangreich verbesserten Wohnun-
gen .wurden 1968 erbeut. Bel guten Wle-
derverkafrfsmögflchkMtari und geringem
Reparaturrislko kostet eine 62,34 m3

große Wohnung ledigfloh DM 130.940,-

Inkl. TG-Stoßplatz (DM 10.000,-). Die

Konzeption als Erwerbermodell bietet

dem Anleger die Möglichkeit, individuelle

Steuervorteile In Zusammenhang mit dem
Erwerb von vermietetem immobMenel-
gentum auszunutzen. Nähere Informatio-

nen gibt Ihnen die.".'-

Auf einem sonnendurchfluteten Süd-
hang mit Blick auf das Watzmsnn-Mas-
slv und das Berchtesgadener Land steht
die 1912 erbaute „Villa Lugeck“. Das Im

rsch aipeniandlschen Stil erbaute
« wird derzeit umfassend saniert

und bietet nach Beendigung der Maß-
nahmen sechs 65 bts 95 m* große Woh-
nungen. die allerhöchsten Ansprüchen
genügen. Die Preise: DM 350.000,- Ws
DM 450.000,- (inklusive interessanter
Steuervorteile).
Mehr zu diesem exklusiven Objekt, das
Kenner als eines der schönsten Berch-
tesgadens bezeichnen, bei

Sr

‘Vs
. Xrr

C

HFI GmbH, Paii itastraPe 20, 8000 Man-
chen 19fr*T«le(bnqS0/f 674071-70.

Ein Ferienparadies für

höchste Ansprüche!

Günter Schmidt, Vei 1 1iflgeneber»
tung, OsterfekfetraBe 30. 7000 Stutt-
gart aO.TeL 0711/606036 od. 734073.

Ein Landsitz in der r ifel/|

Nahe Cochem!

ßm

Hier, m einer noch Intakten Umwelt,
stahl ein attraktiver, neuwertiger Bunga-
low zum Verkauf. Die Wohnfläche um-
faßt 280 rrr mir Einliegerwohnung. Zu
diesem Objekt gehören gropSzüglge,
neue Stallungen mit fünf großen Pferdö-
bexen und ein Abreitplatz. Mit geringem
Kostenaufwand ist ein Umbau ln ein Ga-
ste-/Fertenhau3 möglich. Das Objekt
steht auf einem 10.000 mz großen
Grundstück In herrlicher, bewaldeter
Südhanglage mit unverbaubarer Fern-
sicht. Der Schätzwert beträgt 1,0 Mio.
OM. Der Kaufpreis: 570.000.- DM.
Näheres bei Trübe Immobilien, RDM,
HölderlinstnaBe 6«, 5000Köfn40(Jui>-
.keredorf), Tel. 02234/77717.

(20x12 m) mit Gegenstromanlage.
Sauna, Solarium, Squash-Courts. Ten-
rtisplBtze, Badminton-Platze. Tischten-
nis, Minigolfanlage, Fitnesscenter. Re-
staurant, Cafe. Hotelbar und SS-Laden/
Imbiß. Besondere hervorzuhaben ist der
private Badasoo der Anlage mit ca.
10.000 m3 Wasserfläche und großen
Liegewiesen- Des F>reta-/ Leistungsver-
hältnis Ist optimal: So wird z-B. ein Ober
30 m3 großes Hotelappartemant mit ei-

nem Gesamtaufwand von nur 87.500.-
DM angebotan- ln diesem Gesamtauf-
wand sind folgende Leistungen enthal-
ten; Kaufpreis GrundstOckaantsll und
Appartement inW, aller Erschließung8-
koatert. Außenanlagen und Kfz-Ställ-
platz. Kaufpreis der vollständigen Ein-
richtung eInschi. Geschirr, Farb-TV und
Radiowecker, Treuhand- und Steuerbe-
retungsgebühren, Notar- und Grend-
buchkosten, Grunderwerbatauer und
BeuzeHzilnaen. Zur steuerlichen Aus-
stattung gehören die vollständige Rück-
erstattung der im Gesamtaufwand ent-
haltenen Mehrwertsteuer (» 10.746,-
DM). die 50%lge Zonenrandsondersb-
schraibung (50% der Anechaffuige-
koston des Appartements und der Ein-
richtung). netto - Abschreibungsvolu-
men 35.375,- DM, können auf bis zu
6 Jahre beliebig vertedber — also auch
mH einem Betrag - abgesohrieban wer-
den. daneben die 4%lge Normal-AFA
und die a&2ugsf&higen Betriebsausga-
ben. Der Kßufer erwirbt echtes Im
Grundbuch auf seinen Namen eingetra-
genes Eigentum an seinem Apparte-

das nicht nur Im eigenen Hotelapparte-
ment ausgeübt werden kann, sondern In

allen von der Stadler-Gruppe betreuten
Hotelanlagen wie z. B.: Landhotel Adal-
bert Stifter, Hotelbungalowanlage Fto-
rianshöhe, Kur- und Sporthotel Huber-
tushof, Landhotel Rosenberger, Land-
hotel Sonnenwald oder Landhotel
Schloß Wotfebrunnen. ln der übrigen
Zelt wird die Hotelanlage durch die Tou-
rtstikabtsilung der untemehmens-
gruppe Steriler an Hotelgäste vermietet.
Die Gruppe verfügt Ober ein erfahrenes
Tourtatlkmanagement mR eigener Re-
aervtenjngazentraia und arbeitet dar-
über hinaus mR allen führenden Reise-
veranstaltern zusammen. Selbstver-
ständlich wird dae Bauvorhaben durch
einen externen Treuhänder Oberwacht,
der auch die MRtelverwendungskon-
trolie ausübt. Darüberhinaus werden die
KÄufer umfassend bei dar Geltendma-
chung Ihrer Steuervorteile durch einen
SteuerberatermR langjährigerErfahrung
betreut. Alles In allem ein Angebot, das
die Sicherheit eines ImmeblllerMfwertie
durch konventionellen Kauf mR massi-
ven Steuervorteilen verbindet und eich
somit auch für Normah/erdiener hervor-
ragend eignet.

Vor ca. 17 Jahren begann eine deutsche
Familie mR dem Aufbau der wohl luxuriö-

sesten und großzügigsten Urbanisation ln

SOdmuropa— an der Algnrva/ Portugal.

- Individualität Ist die Maxime, unter der dl«

exklusiven Villen, die gärtnerisch gestalte-

ten Grundstücke sowie die großzügigen
Sportanlagen erste! ft wurden. Hier gibt ea
keine Hoteiburgen, keinen Massentou-
rismus.

Es ist möglich, sowohl bebeute wie auch
unbebaute Grundstücke zu erwerben, um
nach eigenen Plänen das Domteil Im
Süden Europas zu erstellen.

Wettere detaillierte Informationen erhalten

Sie ln Deutschland bei

Peter Duneker, 2351 BOnebOttl, Tete-
flon 04321/22643. -

|
Hamburg: Wohnungen im|

rhönen A ! t-. to r ta

I

im gefragten Hamburg-Poppenbüttel
werden Im R&hmen eines Bauträgormo-

defla-18 Koretfortwahnungen an Anleger
'verkauft. Es *handelt «ioh'um 2- bzw.

HTVBlIlIl!

verkauft. Es/4tandeö sich um 2- bzw.
3-ZImmefWohnungen mttce. 81 m3 bzw.
g@ m* Wohnfläche. Der Gesamtaufwand
bei der kfefeeren Wohnung beträgt

DM 357.053,-, des entspricht einem
Preis von DM 4j425.“/ma Wfl.

Nähere Informationen und Prospekte:

Unternehmensgruppe Stadler.
Schrottgasse 12. 8290 Pensau,
Talefen 06Bl /34003, Telex67964.
Wirsindauch eamstage von 6.00bis
14^)0Uhr erreichbar.

Die schlOsaetfertige Erstellung wird bank-
verbürgt zum3l. 1.1987 erfolgen. Attrak-

tiv. Eine Mfsfgarantle von DM 1 1.—/m2 -

Wfl. pro Monat liegt vor.

Ullrich Hatezl KO. Postfach 160417,
8000 München 16,1WefonO89/1S2636..

beschwerte sich die Ostberliner

Mannschaftsführung über die Hefte.

Bei den Gästen von drüben erregten
vor allem die Passagen über den 17
Juni und den Mauerbau Anstoß. Bey-
er schrieb daraufhin, er hätte - dar-

über informiert - die Broschüre nicht
verteilen lassen, um die Atmosphäre
nicht zu stören, „aber ich bin nicht zu
Kreuze gekrochen, damit da kein fei.

scher Eindruck aufkommt“.

Kompromißbereit

• Die Sowjets wiederum versuchten
noch auf andere Weise, die Zugehö-
rigkeit des Bundes zu Berlin zu unter-

laufen. Weil vor einem Sportbad, in
dem die UdSSR gegen die Auswahl
des DSVWasserball spielen sollte, die

Berliner und die deutsche Flagge hin-

gen, wollten sie zunächst nicht antre-

ten. Man einigte sich schließlich auf
die Version, die Masten befänden
sich auf öffentlichem Gelände.

Frau Launen meinte zu den Vor-

gängen: Jch hoffe, daß die guten Er-

fahrungen, die die .DDR“ und die

anderen Teams bei der EM gemacht
haben, dazu beitragen, daß wir uns in

absehbarer Zeit zu einer solchen Mei-
sterschaft an der Spree Wiedersehen.“

Veto der USA
gegen Resolution

der UNO
AP, New York

Die USA haben im Weltsicherheits-

rat da Vereinten Nationen ihr Veto

gegen eine Entschließung eingelegt,

die Washington auffordert, sich an

das Urteil des Internationalen Ge-

richtshöfe in Den Haag vom 27. Juni

zu halten und ihre Unterstützungda
gegen die Regierung Nicaraguas

kämpfenden „Contras“ zu beenden
Für die Resolution des UNO-Sicher-

heitsrates hatten elf Staaten ge-

stimmt Großbritannien, Frankreich

und Thailand hatten sich da Stimme
enthalten.

Da US-Botschafta bei den Ver-

einten Nationen, Vemon Walters, sag-

te, die UN-Entschließung gebe „ein

ungenaues Bild da wirklichen Situ-

ation in Mittelamerika“ wieder und
habe recht zumFrieden in da Region
beigetragexL Das Urteil des Interna-

tionalen Gerichtshöfe zu einer Klage

Nicaraguas gegen die USA enthafte

„grundlose Behauptungen“ und habe

„sehr wesentlicheBeweise voneinem
Fehlverhalten Nicaraguas1

' außer

Acht gelassen. Washington hatte

schon wahrend da Verhandlungen
vor dem Haager Gerichtshof erklärt,

daß es dessen Rechtsprechung in

dem Streitfall nicht aneikennen wer-

de.

Bundesregierung
widerspricht

der EKD
idea, Bonn

Die Bundesregierung beurteilt die

negativen Folgen wirtschaftlicher

Sanktionen für die Schwarzen in

Südafrika anders als die Evangeli-

. sehe Kirche in Deutschland (EKD).

Dies kommt in einer ersten Stellung-

nahmezu den am Mittwoch vom Rat

da Kkii unterbreiteten Vorschlägen
für „gezielte, kalkulierte Sanktionen“

zum Ausdruck.
Wie das Bundespresseamt in Bonn

dem Informationsdienst da evangeli-

schen Allianz (idea) auf Anfrage mit-

teilte, glaubt die Bundesregierung,

sich über negative Auswirkungen für

die Bevölkerungsmehrheit „nicht

hinwegsetzen zu können“. Die EKD
ist sich ebenfalls, wie sie in ihrem

Papier schreibt, möglicher Nachteile

für die „Opfer da Unterdrückung“
bewußt, hält Sanktionen aber den-

noch für „ethisch vertretbar".

Ferner weist die Bundesregierung
darauf hin, daß sie die von da evan-

gelischen Kirche vorgeschlagenen
wirtschafepolitischen Maßnahmen
bereits weitgehend praktiziere. So
halte sie sich auf dem Waffensektor

strikt an das Embargo des UNO-Si-
cherheitsrates. Genehmigungen für

die Ausführ von Waffen, militari'

sehen und paramilitärischen Ausrü-

stungen seien nicht erteilt worden.

Dabei spiele es keine Rolle, ob das

Material für die Streitkräfte oder die

Polizei bestimmt sei
Für den Export elektronischer

Hochtechnologie, den die EKD einge-

stellt sehen möchte, gelten „restrikti-

ve Regelungen“ des Bundeswiit-

schaftgmimstaiums Eine nukleare

Zusammenarbeit mit Südafrika be-

stehe nicht

Die Empfehlung da EKD
,

die

staatlich verbürgten Exportversichß-

nmgen (Hermesbürgschaften) für

Südafrika nicht -mehr zu gewähren,

beantwortet die Bundesregierungnui

dem Hinweis, daß es sich dabeiton

ein „rein handelspolitisches Instru-

ment11

handele, Hag nnrh in keinem
Falle, auch nicht bei der Besetzung
Afghanistans .durch rowj^tische

Truppen, politischen ÜtÄrlegungen
untergeordnet wurde".
Die Regierung will die Vorschläge

derEKD prüfen und sich an Gesprä-
chen darüber beteiligen. Grundsatz*

lieh stehe esden Kirchen frei, sich zu

allen politischen Fragen zu äußern.
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WIRTSCHAFT
Einkäufen am Abend ?

Der Streit um das ln seiner heutigen Fassung fast 30 Jahre alte und

.

rite ganz unumstrittene Ladenschlußgesetz ist wieder aufgettak-
Iwrt DieWirtschaft»junioren Deutschland (WJD) haben eine Umfra-
ge durchgeführt: Bemerkenswert ist der hohe Anteil der sefestän-

:

digen Einzelhändler, die für den abendlichen Einkauf plädieren.
QUBl^WUOSCHAFTSlUraORENDGUT&CMAM}

FÜRDEN ANLEGER
Pestanlfihc; Bankers Trust bietet

75Ü00 einjährige Optionsscbeine

zum Bezug der 5,75prozentigen
HwwipgpnefamlATh^ 2001 SD. Je
1000 Optionscheine können zum
Kauf von «nw Mm DM Nenn-
wert der Anleihe verwendet wer-

den. Sie können vom 22. August

1986 bis 28. Jäh 1987 ausgeübt

werden, der Ifindesfaaehnungs-

betrag liegt bei 250 Stück.

B*iMÜte de TCnnditinnen für die

fünfjährigen Bundesobligationen

wurden erneut herabgesetzt: Ah
Montag bringen sie nur noch 5,50

(bisher 5,62) Prozent Rendite Der
Ausgabelaul wird, von 99,50 auf

100 Prozent heraufgesetzt

Rekord: Japans Reserven an

Gold, Devisen und Sonderaie-

hungsrechten stiegen im Juli auf

38^30 Mrd. Dollar. Dies hängt mit

den Dollarkäufen derjapanischen

Zentralbank zusammen, die den
Aufwärtstrend des Yen bremsen
sollen.

Rohöl: Die New York Merkantile.
Rirrhange wird dieAufnahme des
TTartdplR mit Optionen für Rohol-

Tenzünkontzakte verschieben. Er
gntup ursprünglich am 9. Oktober

beginnen, ein neues Datumwurde
nicht gpppnmt-

WElMMfltMIWi» Gesamt
250,49 (250,85); Chemie: 144^3

(144,52); Elektro: 287,97 (288,69);

Auto: 640,31 (639,76); Maschinen-

bau: 1393 (138,68); Versorgung

143,79 (143,90Y, Banken: 390,41

(390,87); Warenhäuser: 1533
(154,66); Bauwirtschaft: 467,31

(459.64)

; Konsumgüter. 1663
(1643); Versicherung: 13623

(1373.64)

; Stahl; 148,03 047,36).

N&chbSne: Leichter.

WELTWIRTSCHAFT
prfaitteimmp Das französische USA: Um 0,3 Prozent auf 1913
Padament hat das Gesetz gebil- Mrd. Dollar gingen die Aufträge

ligt. Ausländische Beteiligungen im Juni zurück. Die Auftragslage

snü«i in Hm ersten fünf Jahren bleibt also schwach,

auf höchstens fünf Prozent be-

grenzt werden. (S. 10) Geldwäscherei: Der amerikam-
sche Senat hateine Gesetzeslücke

Südafrika: Die Kapitalflucht hat geschlossen, die Transaktionen

stark 1985 wurde unter 10000 Dollar ohne Melde-

ihr Umfang auf 10 Mid. Rand ge- pfiicht zulieft. Geldwäscherei ist

jetzt ein Stzaftatbestand.

MÄRKTE & POLITIK

Sdtiffahrt: Trotz Belebung des

Welthandels stagnieren der inter-

nationale Seeverkehr und der

Schiffsbau weiter, stellt die OECD
fest 7,5 Prozent der Welthandels-

flotte wurden im letzten Jahr ab-

gewrackt Besonders prekär ist

die Lage bei Tankern. (S. 10)

noch rablreirhe Änderungen an
dem Bonner Gesetzentwurf für

notwendig, um die Vezmögensbe-
tefligung in Aibeitnehmertjand
voranzubringen. (S. 10)

lUlMwriylrtlhifitf Auch die Bun-
dessteuerberaterkammer hat sich

gegen die geplante Prüflings-und
Offenlegungspflicht für die

GmbH & Co. KG ausgesprochen.

China: 7-ohn Unternehmen ami

sieben Ländern haben sich an ei-

ner Ausschreibung für den Bau
des zweitgrößten Wasserkraft-

werkes in China beteiligt darun-

ter auch deutsche.

Frauen: Obwohl die Frauen in ei-

nes* irischen Telefon-Reinigungs-

firma höherwertige Arbeit leisten

als ihre männlichen Kollegen im
Lager der gleichen Finna, sollen

sie weiter weniger Geld nrimltpn
.

Jetzt muß der Europäische Ge-

richtshof entscheiden.

Katalysator: Serienmäßig will

Daimler-Benz ab L September al-

le Personenwagen mit Katalysator

anbieten.

VennogcnsMldimg: Die Landes-

Renten: Bä zu niedrig angesetz-

ten Renten kann die Nachzahlung
des Unterschiedes nur für die letz-

ten vier Jahre verlangt werden,
pwfaa»hipri Hag BllIldeSSOZMg^
zieht Damit sollen die Interessen

der Versicherer gewahrt werden.regierung von Niedersachsen hält

Rmmgälaeha Spotpreise für Mmeralölprodukte (fob ARA/Doflarft)

Produkt 3L7.86 39.7.86 L7A6 1A85 1973

Stiperbenzin

0,15 g Bleigebalt 135,00 134,00 165,00 286,00 97,00

Normalbenzin

0,15 g Bleigehalt 102,00 99,00 139,00 265,00 88,00

DteseKBj-Material) 96,00 97,00 104,00 226,00 84,00

Heizöl

1,0 %S 52,00 50,00 62,00 142,00 37,00

3,5 % S 44,00 42,00 51,00 139,00 29,00

UNTERNEHMEN&BRANCHEN
Furionsgttpräefce: Die Volks-

und Raiffeisenbanken des Frei-

staats Bayern wollen überein ge-

meinsames Zentralinstitut ver-

handeln. (S. 10)

Tartttreit: Die Stahlweike des

US-Konzems USX, Pittsburgh,

stäien stüL Die über 40000 Ar-

bgtnehmer behaupten, sie seien

ausgesperrt worden,nach Darstel-

lung der Geschäftsführung stzei-

Ceca-Cota: Gegen die geplante

Übernahme dt»; Getränke-Her-

steBers Dr. Pepper Co. durch die

Coca-Cola Co. für470M3L Dollar

ludeinWashingtonerBundesrich-
ber enu% einstweilige Verfügung
erlassen.

Kurzarbeit Die Siemens-Tochter

Hell in Klei, die hochwertige Ihve-

stitionsgüter für die graphische

Industrie herstellt, wird für das
nächste Quartal Kur»a>4v»t bean-

tragen. Grund «fad sinkende Um-
sätze wegen des niedrigen Dollar-

kurses und der Sättigung des

Marktes.

Jn Saudi-Arabien habe ich eine

Woche aus religiösen Gründen
fr/u'nwi Alkohol bekommen in

Moskau aus politischen Gründen
nicht Die Motivation war unter-

schiedlich, aber das Ergebnis

gleich trostlos/

Martin Bang*»™»",

EG-Agrarpolitik wurde Zankapfel

der Genfer Handelsgespräche
Verschiedene Textentwörfe für Punta de! Este - Emignng über WelttextÜabkommen

. ZäiHa. GenflBrftssel

Hi Genf sind die vorbereitenden

Gespräche hoher Beamter für eine

neue WeHfaündrisnmde »bno Eini-

gung über eine feste Tagesordnung

beendet .worden. Die neue Runde sofi

trotzdem planmäßig durch eine Kon-

ferenz der Hmddsminister der 92

Mitgliedsfrtaaten in Punta dd Este

(Uruguay) Mitte September formell

beschlossen werden..

Dabei' werden den Ministem nun
allerdings drei verschiedene Tortent-

würfe voriiegen. Grundlage der Kon-

ferenz von Punta deiEstewird wahr-

scheinlich ein von der Schweiz und
Kolumbien ausgearbeiteter Vor-

schlag sein, dem rieh 41 der insge-

samt 92 Gatt-Mitglieder angeschlos-

sen haben, unter firnen auch 20 Ent-

wjcklungsianrier. Außerdem hegt ein

Gegenvorschlag vor, der von zehn
Verfechternder .harten Linie“ im La-

ger der Dritten Welt unterstützt wild,

angeführt von Twdwi Brarifien-

Schüeftlich hat Argentinien in den
letzten Tagen »wh pmm Kompro-
mißvorschlag eingebracht, umBrük-
h»n za «ehlnflwi.

Als Hauptstreitpunkt trat in der

Schlußphase der vorbereitenden Ge-
spräche wieder einmal die Agrarpoli-

tik der Bnopfiischen Gemeinschaft
hervor, da vor aTiwrm Frankreich ach

weigerte, hier im gegenwärtigen Sta-

dium der Gespräche bereits wesentli-

che Konzessionen zu machen Das
gilt besonders für die umstrittenen

EG-Agrarsubventioneo, deren Abbau
von den USA, Australien und den
Entwicklungsländern verlangt wird

Die EG hatte am Donnerstag ver-

geblich eine mehrwöchige Verhand-
lungspause in Genf beantragt, um
den beteiligten Regierungen Gele-

genheit zu einer Überprüfung ihrer

Positionen zu geben. Nach Darstel-

lung von EG-Kreisen trifft es

wegs zu, daß ein Kompromiß aus-

schließlich an der Gemeinschaft (und
mr^rhiiih der EG nur an Frankreich)

gescheitert ist Selbstverständlich

könne die EG jedoch keine grundle-

genden Elemente ihres Agrarmarkt
System zur Disposition stellen. Die
Kommission versicherte, daft auch
nachdem Abbruch derGenferVorbe-
reitungskonferenz' die multi- »nrf bi-

lateralen Konsultationen fortgeführt

werden. Die Gemeinschaft sei wie
bisher yerhandhiflgsbereit

Auch weitere ^reitpunkte belaste-

ten die Gespräche in Genf Im Lager
der Drillen Weh möchten vor allem

die Verfechter dei; „harten Linie“ Zu.

geständnisse in den sogenannten
neuen Sektoren vermeiden, die in die
nächste Welthandelsrunde einbezo-

gen werden sollen. Hier bestehen die

Amerikaner darauf, daß auch über
die Liberalisierung des Dienstlei-

stungsverkehrs sowie über interna-

tionale Regelungen zum Schutz des
geistigen Eigentums und der Ans-
landsinvestitionen in der Dritten Welt
verhandelt wird.

Schließlich bleibt die Zukunft des
Welttextilhandels noch ungewiß. In-

zwischen haben sich die Teilnehmer
bei den Genfer Verhandlungen zwar
über eine Verlängerung des Wetttex-
tflabkommens geeinigt. Dabei wird
das Abkommen mm auch auf die

Pflanzenfasern ausgeweitet Ungewiß
bleibt aber der Ausgang derbevorste-
henden Abstimmung des amerikani-

schen Kongresses am 6. August über
die protektionistische Jenkms Bin,
die d,»n Teztihmport an« BüliglMn-
dem scharf begrenzen soll

Auf deutscher Seite möchte man
die Meinirngsveraphiedenheiten bei

den Genfer Vorgesprächen dennoch
nicht überbewerten. Es sei von vorn-
herein mit harten Verhandlungen im
Agrar- und Dienstieistungsbereich

gerechnet worden. Minüterialdiri-

gent Gerhard Abel vom Bundeswirt-
schaflsministerium bezeichnet die
handelspolitische Situation vor Pun-
ta del Este als „schwierig, aber nicht
dramatisch".

Vorteile vor alle fiir die Frauen
Privatversicherte in Teilzeitarbeit sind jetzt von der Versiclieraiigspflkht befreit

HARALDPOSNY,Köln
AlteangesteUtenMännerund Frau-

en,.die vonVoHbeachäftiguiig inTeü-

zeitarbeit überwechseln und wegen
des Absinkens ihres Einkommens
veratcherungipflfchtig werden, kön-

nen sich jetzt aufAntrag von der Ver-

ächeiuiäroflidit befreien lassen

Diese Möglichkeit ist im „Gesetz zur

Änderung wirtschafte-, Verbraucher-,

arbeite- und sozialrechtlicher Vor-

schriften“ enthaften, das heute in

Kraft getreten ist

Als Voraussetzung für die Befrei-

ung nannte der Geschäftsführer des
VerhanHs riw privatenKranfcenrarri-
rhenmg (PKV), Christoph Uleer, daß
bei Angestellten, man rechnet mit

derzeit 50000 Betroffenen mit stei-

gender Tendenz, die Arbeitszeit auf
die Hälfteoderwenigerder „betriebs-

ühüchen •Wnrhenarhcitgrcit* herab-

gesetzt wird und der Angestellte seit

mindestens fünf Jahren ununterbro-
chen wegen Überschreitens der Vex-

richiaungspflichtgrenze voll vem-
chenmgspfliehtig gewesen ist'

Die Befreiung kann nur innerhalb

eines Monats nach. Aufnahme der
Teüzeitarbert und damit da* Versi-

chenmgspflicht bei der gesetzlichen
KnmlrenlcBBge beantragt werden. Die
befreiten Teilzeitkräfte erhalten von
ihrem Arbeitgeber einen Zuschuß
zum Krankenversidieruxigsbeitrag in

Höhedes bei Versicherungspflicht zu
wHwkIot Arhehgcherantei1«i

;*die Befreiung einmal erteilt

gflt sie auch dann weiter,

die Arbeitszeit über die be-

gliche Arbeitszeit mit entspre-
Gehaltserhohung aufge-

wird. Uleer erklärte, daß sich

tmitanderslauten-

im Widerspruch
Inden. Werschonjetzt
in Anspruch genom-

men hat^ lfaun die heue Möglichkeit

der Befreiung nkdrtmehr nutzen.-

Der Einstieg in diese Befieiungs-

möglichkeä wurde durch das Bun-
desemeh^gsgelxige ttz ' vom
L L 1986 geebnet Wenn erziehungs-

Mütter oder Väter

wahrend di« ErtiehungSUllaubS wnp
unter 19 Wochenstunden liagäidt»

Teilzeitarbeit ausüben, werden sie

wrgjpheninggpflirhtig,
hahaTI aber

das Recht, sich von der Versiche-

rungspflicht hefteten zu lassen. Dies
brachte auch der Gesetzlichen Kran-
kenversicherung (SKU) Vorteile, weil

die Pflichtversicherten während die-

ser Zeit beitragsfrei sind
, aber Kran-

kenversicherungsschute genießen.

Die PKV machte für den Fäll der
Befreiung eine für sie positive Rech-
nung auf Bei emwn Teilzeitgehalt

von 2200 DM monatlich und ainam

Beitragssatz derGKV von zwölfPro-
zent des Gehalts beträgt der gesetzli-

che Beitrag 264 DM. Rechnetman die

in der GKV übliche private Zusatz-

versicherung für den Krankenhaus-
Aufenthalt mit 55 DM pin

,
dürfte der

Beitrag in derPKV je nach Vertrags-

datierinetwagleich sein. Derzeitsind
bereits gut neun Prozent aller Arbeit-

nehmer, davon 95 Prozent Flauen
zwischen 35 und 45 Jahren, in Teil-

zeitarbeit.

Ultimo und
Dollar störten

den Auftrieb
Py. Düsseldorf

Vom Kurstiefetstand der dritten

Juliwoche hat sich die deutsche Bör-
se nicht whnten kfimwn. In den «ich

anbahnenden Kuxsauftrieb zur Wo-
chenmitte fiel neben der wachsenden
DoH^rschwäche mit eirwm Wert un-
ter 2,10 DM, der Monatsultimo mit
dem üblichen Kehraus.

Beides iteB den Kurstrend nicht

richtig auftrachsen. Dazu kämm die

hervorragenden Zwischenberichte
der drei Großbanken, die in ihren
Kursen viel vorwegnahmen,was über
fme längere Bewegungsphase zu ei-

ner festeren Grundlage und insge-

samt besseren Böxsenaussichten hat-

te führen knnnpn- Gestern ftefen die
Kurse etwas heftiger unter dem Ein-

druck der DoDarechwäche. Der.
WELT-Aktienmdex fiel auf 250,49
(Vorwoche 255,60). Ifögen Unterneh-
mens-Zwisdienbarichte noch so gut
ausfaHen, sie werden im Widerstreit

mit ungünstigerenAussichten derex-
portorientierten Branchen Auto,
Elektro, Chemie und Maschinenbau
bei rten Investoren nicht auffruchtba-
ren Boden fallen. Nach diesem Wet-
fesoreiten der Kurse ist kurzfristig kei-

ne anhaltende Rrhnlnng der BÖTS6 ZU
erwarten. Im Gegenteil: Trotz guter
Perspektiven könnten die Kurse
nochmals leieht januckfaTlen.

AUF EIN WORT

ws?. Schlüssel mm
Erfolg ist es, Technolo-

gteu in Problemlösun-
gen umzusetzen. Wenn
die Computer-Branche
heute ihre Schwierig-

keiten hat, dann liegt

das nicht daran, daß un-
sere Kunden keine Pro-

bleme inp.hr haben ...

Klaus Luft, VorataxKtsvomlzender der
Nixdorf Computer AG, Paderborn.

FOTO: JUPP DAROflNGER

USA: Aufträge
sind im Juni
zurückgegangen

dpa/rtr, Washington

Die Auftragslage in der amerikani-
schen Industrie ist. nach wie vor

schwach. Im Juni gingen die Aufträ-

ge nach Angaben des Hanriplsmipi.

steriums gegenüber Mai um 0,3 Pro-

zent zurück. Der Wert der Aufträge
belief sich im Juni auf geschätzte

191,54 Mrd. Dollar.

Insgesamt wurde in fünf Monaten

des ersten Halbjahres ein Rückgang
beobachtet, nachdem im Dezember
noch 201*2 Mrd. Dollar an Aufträgen
zu verzeichnen waren. Die Abnahme
im Mai betrug nach revidierten Anga-

Prozent

Die Arbeitslosigkeit in denUSA ist

im Juli 1986 unter die Sieben-Pft>-

zent-Grenze gefallen. Das US-Ar-
beätsministerium teilte am Freitag in

Washington mit, die Quote der Er-

werbslosen sei auf 6,9 von 7,1 Prozent
im Juni gefaflexL-Damit habe sich die

Arbeitslosigkeit im dritten Monat
hintereinander verringert und das

niedrigste Niveau seit Januar dieses

Jahres erreicht

Die Besehäftigtenmhl - ohne den
miütfirisohen Bereich — stieg im Juli

um 210.000 auf 109,9 Mül, nachdem
bereits im Juni eine kräftige Steige-

rung zu verzeichnen gewesen sei

Bei Halbleitern sindEuropäergelassen
JOACHIMWEBER, Fnmkftart

Die europäischen Bauelemente-

Produzenten utehen <trhrm in Hab-
acht-Steflung: „Wenn wir das Gefühl
hahwi, daß wir da benachteiligt wer-

den, dann werden wir unn Sicher-

heit wehren“, warst Klans Wolf; Ge-

schäftsführer des deutsche Bzan-
im klang mit j^.

nen Kollegen in den Nachbarländern.

. Wasdie Branche beunruhigt,istein

Abkommen zwischen den USA und
Japan, das axn Mittwochabend narih

mahr al« zwölfruonatigen Verhand-
lungen und nur wenige Minuten vor

Ablaufeines amerikanischen Ultima-

tums zustandekam- Darin verpflich-

ten sch die Japaner, beim Export

elektronischer Bauelemente — über-

wiegend Chips für die Computerin-

dustrie- fortan aufDumping-Prakti-
ken zu verzichten und zu diesem
Zweck rin umfassendes Exportübe’-

wachungs-Systecp. emzurichten.

Higr wittert dte EG-Kommission
bereits jetzt Unrat Die Überwachung

soll an^h den Halbleiter-Export in

Drittländer (also auch nach Europa)

erfassen, aus denen die winzigen Stei-

ne des Anstoßes aufUmwegen- und
dann womöglich doch zu Dumping-

preisen - in die USA gelangen könn-

ten. „Wirkönnen es nicht hmnehmoi,

daß die Einkaufspreise der europäi-

schen Anwender auf der Basis einer

solchen bilateralen Vereinbarung

mitkontrofliert werden“, so die erste

Stellungnahme des EG-Außenhan-
dds-Experten Willy LeClercque.

Tatsächlich srihrint. nach erstem

Augenschein in diesem Punkt die

größte Gefahr für die Europäer zu

hegen. Der Markt hat nämlich große

Ähnlichkeit mit dem Öl-Spotmarkt

hat: Große Posten weiden zu Tages-

preisen verscherbelt, die keineswegs

immer die Hersteller-Kosten decken.

Umgekehrt gibt es dann auch tempo-

räre Engpässe, in denen der Bautei-

le-Vertrieb zur Zuteilung wild. Für

den Computer- oder Unterhritungs-
p|pHrnnik-Hersteller kann die Ein-

kau&strategie hier zu einem Wettbe-

werbsfaktor werten, de nun verio-

renzugehen droht

Die europäischen Chips-Produzen-

ten dagegeiwarten miteinigerGclas-

senheitdk Detailsund die praktische

Umsetzung de Abmachung ab. Daß
die Japaner ihre Massenware nun
rnawhr

—

hnmprhrn geht ihrv^n in fiten

USA rin geschätztes Jahresvohunen

von 2 Milliarden Dollar verloren -in
dgn hipgjgpn Markt ilritekwi könnten

bereitet firnen nur bedingt Sorgen.

Sie haben den Anschluß an die gro-

ßen Blassenmarkte seinerzeit gründ-

lich verpaßt und konzentrieren sich

horte auf Spezialitäten und kunden-
epArifig/4w* • fif»kaknnggn

1
bei denen

die Japaner noch nicht so stark Fuß
gefaßt haben.

Hoffnung auf

Ausgleich im
Handelskrieg

Ha. Brüssel

Im wSpaghetti-Krieg“ zwischen der

EG und Washington soll am Wochen-
ende n/v»h pinmal na*>h pnwm AuS-

gleich gesucht werden. Wie die Brüs-

seler Kommission gestern bestätigte,

hat sich der Handelsbeauftragte Prä-

sident Reagins, ClaytonYeutter, tele-

fonisch zu pinpm Bbtzbesuch in Brüs-

sel bereit eridärt, um die Gespräche
mit Hpmpm EG-KoDegen Wüly de
Clercq wipripraufannplimen-

Ern Vorschlag des: Gemeinschaft,
einen viermonatigen „Burgfrieden"1

zu vereinbaren, war von der US-Ad-
ministration abgelehnt worden. Statt

dessen bekräftigten die Amerikaner
ihre Drohung, die aus Protest gegen
die europäischen Präferenzzö^ für

Zitruserzeugzüsse aus dem Mittel-

meerraum beschlossenen Importer-
schwenmgen für Teigwaren aus der
EG in Kraft zu setzen.

Die Gemeinschaft hatte darauf mit
dem Beschluß geantwortet, ihre Zölle

für Nüsse und Zitronen aus den USA
heraufausetzen. Von einem Kompro-
miß hängt auch das Inkrafttreten der

bilateralen Handelsvereinbarungen
über Stahlhalbzeug ab.

Industrielle

Produktion

gestiegen
A-G.Benn

Nach dem leichten Rückgang im
Mai zeigte die Industrieproduktion

im Juni ein ausgesprochen günstiges
BfidL Nach vorläufigen Berechnun-
gen ist sie von Mai aufJuni saison.be-

rrinigt um gut 2£ Prozent gestiegen.

Wie das Bundeswirtschaflsministeri-

um gestern mitteilte, rechnet das Sta-

tistische Bundesamt noch mit einer
Korrektur der Juni-Daten um gut an
Prozent nach oben.

Dabei konnte die Leistungsabgabe
der Elektrizitäts- und Gaswirtschaft
um 9,5 Prozent und die Bautätigkeit

um sechs Prozent gesteigert werden.
Die Bergbauförderung nahm um drei

Prozent und die Produktion des Ver-
arbeitenden Gewerbes um knapp 2,5

Prozent zu.

Im Zwei-Mbnats-Vergkäch
(Mai/Juni gegenüber Mäiz/ApriD er-

gab sich für das Produzierende Ge-
werbe keine Veränderung. Rückgän-
gen im Bergbau und in der Energie-
versorgung stand eine Steigerung der
Bauaktivitäten gegenüber. Im Verar-
beitenden Gewerbe hat sich die Er-

zeugung um ein halbes Prozent ermä-
ßigt

'

Mickrige

Mißgeburt
hg - Weitsichtige Leute haben es

gewußt Der mickrige Kompromiß
in Sachen Ladenschluß, den die Ko-
alitionsparteien nnch ltung vor der

Sommerpause in die Welt gesetzt

h»hen, ist eine Mißgeburt Nur der

Bundeswirtschaftsminister hatte

ftffonhttr keine Ahnung;
sonst wäre

ttr nteht «mtHSn«»ht darüber, daß die

meisten Bundesländer von der

Möglichkeit zur Abendöflhung in

Großstadtbahnhöfen keinen Ge-

brauch maehen wollen. Er hätte es

wissen müssen.

Des Kompromisses Kern istnäm-
lich genau dies: Mitmachen muß
nur der, der wfll Und wirklich wol-

len tut nur der baden-württember-

gische Landesvater. Der hat den
ganzen Wirbel ja verursacht, um
den Abendverkauf in seiner Stutt-

garter Klett-Passage zu retten. Den
hat er mm, und damit das Sturm-

eben nicht übers Wasserglas hin-

ausschwappt, wurde das ganze als

Vcrordnungsermächtigung verab-

schiedet So daß wir seit vorgestern

eine Ladenschlußnovelle haben, de-

ren wesentlicher Inhalt ihre Nicht-

anwendung ist Die Landesväter

wissen dafür auch eine schöne Be-

gründung: Die zuständigen Behör-

den aahan inüTwn dringenden Be-

darf für einen Abendverkauf. Wie
sollten sie aurfi — deutsche Beamte
haben ja tagsüber genug Zeit

ELn enttäuschter Wirtschafts-

minister wird da nichts mehr aus-

richten kramen: Bei den CDU-xe-
gierten Ländern nicht, weil angeb-

lich der Einmlhandel flexiblere La-

denscMußariten nicht will; bri den
SPD-regierten TjntWn nicht, weil
anguhlirh die Arbeitnehmer sie

nicht wollen. So muß er seine

Enitämtehuug hpnintpiwhluekwn;

über die Mißgrimrt und über sich

selbst Denn daß er den Trick mit

der VgmwfaimgsmTwachtigung
nicht durchschaute, war arg kurz-

sichtig.

Geächtetes Öl
Von HANS BAUMANN

Wer hatte von Genf erwartet,

was die dreizehn in der Opec
versammelten Ölforderländer im
jugoslawischen Brioni nicht zuwe-
ge brachten? Der Anlauf der Öl-

mächte war lang genug für den ge-

plant Sprung zurück in die satten
Gewinne und raus aus dem Staats-

defizit dermeisten Opec-Mitgheder.
Schließlich war man um die Wende
vom März zum April ganze sech-

zehn Tage zii<oimrp*m
[
um sieh das

selbst heriseigeführte Dflemina vor
AugenzuführraundaufAbhilfezu
ginnen.

Doch den Herren der Quellen ge-

lingt auch diesmal nicht der Kon-
sens. Die Mutation von Falken zu
Ifeuben oder von Tauben zu Fälken

braucht halt ihre

Zeit, wenn sie

überhaupt ge-

lingt Mit Ökono-

mischer Rationa-

lität ist das Di-

lemma sicherlich

leicht zu lösen.

dies allemal, womit man inGenfso
schlau auseinandergeht, wie man
Brioni verlassen hat

Es ist nicht damit getan, apoka-
lyptische Bilder von den Tag zu
malen, da die Opec wieder Wasser
auf ihre Mühlen bekommt Zweifel,

daß es so kommen wird, hat
niemand mehr, da weltweit Öl-

explorationen gedrosselt werden
und in den USA bereits kleineren

Fördergesellschaften die Luft aus-

geht

Längerfristig sicherlich ebenso

Der altbewähr-

te Markt läßt grü-

ßen: Verebbt die

Nachfrage, so

muß sich die Pro-

duktion zurück-

halten.

Produzenten
möchten
Trivialität be- herzigen, aßen voran
Saudi-Arabien.

Doch die Falken im Opec-Lager
verwechseln Wettbewerb mit Krieg.

Sie wollen mit einer Überschwem-
mung des Weltmarktes die Konkur-
renz außerhalb der Opec auf Vor-

dermann bringen. Sie ignorieren

dabei, daß es rieh bei den Nordsee-

Produzenten nicht um Staatsgesell-

schaften handelt die qua Ordre de
Mufti den Ölhahn nprh politischen

Kriterien auf- oder zudrehen kön-

nen. Da aber auch die privaten Öl-

förder» an einem Liftingder verfal-

lenen Ölpreise interessiert sind,

müßte sich schon die ganze Opec
beeil finden, ihre Produktion an
den Bedarfanzupassen.

Die Verbrauche* von Öl und Öl-

produkten haben vordergründig

Anlaß zur Freude. Wenn nicht alles

täuscht, weiden jene am Jahresen-

de ihre Wetten verloren haben, die

einen Rohölpreis um 20 Dollar je

Faß voraussagten. Zur Zeit jeden-

falls scheint er sich eh» einstellig

emmrichten mit der Folge, daß die

devisenhungrigea öiffi
i
-dpriandw

dfTOpec ihre dpfiritarpn Haushalte

filw Mia5*ali<4w*Mmpm flUftmgfri.

chen suchen. Für Irak und Iran gilt

Die Konferenzen der
Opec häufen sich. Ihr
Gedankenkreis ist

eingesperrt in Qnotexi
and Preise. Dabei ist

höchste Zeit, dem
01 wieder das Image
von kalkulierbarer

Energie za geben. Dort
liegt die Aufgabe.

1 als Rohstoffimmer tiefer in Miß-
kredit gerät Wann, so darfman fra-

gen, wurdeje ein so wertvolles Pro-

dukt wie Öl so
mißtrauisch beur-

teilt? Selbst ein

sensationeller

Preissturz läßt

diesen Rohstoff
nicht in der
Gunst der Ver-

braucher steigen.

Die Welt ist ge-

brannt, eine Re-
naissance des Öls.

findet nicht statt

Das ist das eigent-

liche Drama des
Öls: Einer der
edelsten Rohstof-

fe dieses Plane-,

ten, gestern noch heiß begehrt, ist

geächtet

Die Folgen lassen steh an ifeyliri.

mischen Ohndustrie ablesen. Drei-

.

mal wurde sie vondenOpecländmi
gebeutelt Erst wurden ihr von den
Förderndem die Konzessionen

genommen, dann folgte das Piefa-

diktat, unter dem die Weltwirt-

schaft in die Knie ging.

Das Marktgeschäft unserer frei-

en Ölgesellschaften ist damit

psychologisch blockiert. Leitungs-

gebundene Energien erhalten so

Vorfahrt, weil sie sich als „hei-

misch" ausweisen können (und
immmunaiwi £5fin»in dienen), teu-

re heimische Kohle und disbüni-
nierte Kernkraft können ihre Mark-
te gegen das Öl verteidigen, weil

weder Industrie noch Private diese
Karte spielen wollen. Sie furchten,

daß das As von heute der Schwarze
Peter von morgen sein knrmfa»

soßte dieOpec diskutieren. Wird Öl
als Rohstoff wieder kalkulierbar,

dann durfte sich auch sein Absatz
beleben, In Genf aber stand die
Opec wieder einmal vor der richti-

gem Hausnummer,aberimmernoch
in der falschen Straße.
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Grundstücksfonds benachteiligt
Hannover kritisiert Vermögensbildungsgesetz-Entwnrf

HEINZSTÜWE, Bonn
Die Landesregierungen sind mit

dem Entwurf eines zweiten VennÖ-

gensbeteüigungsgesetzes, den das

Bundeskabinett in der kommenden
Woche beschließen will, noch nicht

zufrieden. Der niedersachsische Wirt-

schaftsminister Walter Hirche (FDP)

begrüßt zwar, daß Bonn aus der Ge*

setzesinitiative des Bundesrats, die

auf seine Amtsvorgängerin Birgit

Breuel zurückgeht, Beteüigungs-Son-

dervermögen als Instrument der indi-

rekten Kapitalbeteiligung aufgegrif-

fen hat, er kritisiert allerdings die

konkrete Ausgestaltung.

Dieser neue Typ von Investment-

fonds soll stille Beteiligungen an mit-

telständischen, nicht emissionsfähi-

gen Unternehmen übernehmen. Hir-

che will allerdings nicht einsehen,
daß diesen Fonds Beteiligungen an

Karriere-Chancen

sollten Sie

nicht verstreichen

lassen - auch die

vom vergangenen
Wochenende nicht.

Wenn Sie den großen Stellen-

teil für Fach- und Führungs-
kräfle der WELT vom letzten

Samstag nicht haben, rufen Sie

einfach unter 0130/60 60 zum
Ortsiarif an. 5

DIE#WELT
L'OABKANGICt TAGESZEITUNG TOR DEUTSCHLAND

börsennotierten Gesellschaften ver-

wehrt bleiben sollen. Schon im Inter-

esse des Anlegerschutzes und der Ri-

sikostreuung plädiert Hannover hier

für eine Änderung. Es sei nicht sach-

gerecht, wenn sich ein Arbeitnehmer
im Rahmen der staatlich geforderten

Vermögensbildung zwar direkt als

stiller Gesellschafter an einem bor-

Investitionsschub in Italien
Inlandsnachfrage beflügelt Werkzengmaschinenindnstrie

ds. Mailand
' Die Investitionen der italienischen

Industrie nehmen deutlich zu. Für
1986 rechnet derVerbandderitalieni-
schen Werkzeugmaschinenindustrie

in Mailand mit einer realen Absatz-

steigerung auf dem Inlandsmarkt ge-

genüber dem Voijahr von beinahe

zwölf Prozent Demgegenüber ging

der Absatz von italienischen Werk-
zeugmaschinen 1985 um sechs Pro-

zent zurück Die Inlandsnachfrage

macht sich in allen Zweigen der me-
tallverarbeitenden Industrie bemerk-
bar, in der der Trend nicht nur auf
weitere Rationalisierung gerichtet ist

sondern zum Teß auch auf die Aus-
dehnung der Kapazitäten.

Weniger erfreulich ist dagegen die

Entwicklung auf den Auslandsmärk-
ten. So wie im vergangenen Jahrdem
Absatzruckgang im Inland pme star-

te Exportzunahme (plus 30 Prozent)

gegenüberstand, wird die lebhafte

Binnennachfrage seit Anfang des
Jahres von einer empfindlichen Ver-
minderung der Ausftihr begleitet Be-
sonders stark macht sich dieser

Knick aufdem US-Markt bemerkbar,
wo der schwache Dollar die italieni-

schen Hersteller in die Klamm«* zu
nehmen begonnen hat Das ist um so
bedenklicher, als die Vereinigten

Staaten inden letzten dreiJahren auf
den zweiten Platz als HiiKiBnriigeher

Absatzmarkt gerückt sind. Im Jahre
1985 entfielen.aufden US-Markt 13,3

Prozent der italienischen Werkzeug-
maschinenexporte gegenüber erst 6J>

Prozent drei Jahre vorher.

Im Jahre 1985 entfielen von dem
Umsatz der italienischen Werkzeug-
maschmenindustrie im Wertvon 2100
Mrd. Lire 60 Prozentaufdie Ausfuhr.
Als Kunde an der Spitze stand dabei
wie stets die Bundesrepublik mit ei-

nem Anteil von 14,6 Prozent
Italien steht als Werkzeugmaschi-

nenhersteller und -exporteur welt-

weit an fünfter Stelle. Im Export be-
trug der Anteil im vorigen Jahr 7,3

Prozent Während in den ersten Jahr-
zehnten dieser Nachkriegszeit die
noch junge italienische Werkzeugma-
schinenindustrie international haupt-
sächlich als Lieferant einfaeh«»f Ma-
schinen auftrat konkurriert sie heute
mit Erfolg auch in den ausgesproche-
nen High-Tech-Bereichen der Bran-
che.

Absage an Subventionen
Wettbewerb „Kosten- und flächensparendes Bauen“

vos, Bonn

„Kosten- und flächensparendes
Bauen“ war der Titel eines Studen-
tenwettbewerbs der Firma Hebel
GmbH, bei dem es in sieben Regio-
nal- und einer Bundesausscheidung
insgesamt 52 000 DM an Preisgeldem
zu gewinnen gab. Bei der Siegereh-

rung in Bonn bescheinigte der Parla-
mentarische Staatssekretär im Bun-
desbauministerium, Friedrich-Adolf
Jahn, den angehenden Architekten
lind Bauingenieuren, sicheinen inter-

essanten und lohnenden Bereich der
Wirtschaft ausgesucht zu haben, der
14 Prozent des Bruttosozialproduktes

• liefere, 60 Prozent aller Investitionen

ausführe und sieben Prozent oder 1,8

Mi 11. Arbeitskräfte beschäftige.

Schwierigkeiten in letzter Zeit seien

Resultat eines Strukturwandels ge-

wesen, die durchaus bewältigt wer-

den können.

den Städten haben, womit zum Um-
weltschutz und zur WohnumfeldVer-
besserung beigetragen werden kön-
ne. Dennoch müßten pro Jahr rund
300 000 neue Wohnungen gebaut wer-
den, um zu alte Bausubstanz zu erset-

zen. Dabei gehe der Trend deutlich
weg vom Hochhaus und hin zu über-
schaubaren Wohneinheiten. Zukunft
hätten auch der Wirtschaftsbau und
kommunale Einrichtungen, hier aber
nicht Schulen und Hallenbäder, son-
dern Tiefbauarbeiten zur Ver- und
Entsorgung und Energiewirtschaft.

Nachfrage sieht Jahn in vier Berei-

chen: Vorrang vor Neubauten werde
in Zukunft die Substanzerhaltung in

Bonn biete durch die Verbesserung
der Abschreibimgsmöglichkeilen
und Bereitstellung von Mitteln für die

Städtebauforderung bereits zahlrei-

che Anreize für Investitionen. Eine
deutliche Absage erteilte Jahn den
staatlichen Subventionen. Die
GmbH will den Studentenwettbe-

werb zur festen Einrichtung machen
Das nächste Thema steht bereits fest

Wirtschaftsbau.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Bad Neuenahr-

Ahrweiler: Klaus-Günter Fassbender,

Sinzig-Bad Bodeadorf; Bnuuudiwelg:

Systemhaus Bauträger u. Baubetreu-

ungs GmbH; Coburgs Skala-Möbel

FreitagGmbH. Eberdorf b. Cbg/,Duls-

barjp Bauunternehmimg König

GmbH; Gelsentdrcheu: Rudolf Kirfel

GmbH; Hamm: Bonninghatp Tiefbau

GmbH & Co. KG; Hannover NachL d.

Martha Eveit geb. Fleischer; Heu-

bronn: Indurfrie-Siebdruck^y^tC®6

GmbH. Lauffen/NM KMseis.MwIet u.

Faid GmbH; Ä.B.N.T. Mtetservwe

Verwaltungsges. mbH & Co. KG L
Wohn- u. Gewerben)umvermietung^T
Niestetal; ALTRONiC-

TV-Video-Alarmanlagen GmbH,
Stadtallendorf; Köln: RED-TEXTIL
Eschbach & Drouv£ GmbH Ei Co. KG;
Groka-Verbrauchermarkt GmbH;
Krefeld: Gertrud Schmidt; Leer?
Tuinmann Bange«. mbH Sc Co. KG,
Bunderhee; Tuinmann fiauges. mbH,
Bunderhee; Osterhob-Scliarmbecfc:
HAGA Bau- u. Sanierungs GmbH,
Schwanewede; Soest: Kontra Werk-
ausrüstung GmbH. Rüthen. Möhnetal;
Stuttgart: bbdWerbeges.mbH.
Vergleich eröffnet: Euskirchen: Im-

bert Energietechnik GmbH. Weilers-
wist.

Vergleich beantragt: HeUbromu
DWS-Drahtwaren slmon GmbH, Murr.

WELT DER ® WIRTSCHAFT

sennotierten Unternehmen beteiligen

könne, nicht aber indirekt Der nie-

dersächsische Wirtschaftsminister

wendet sich weiter gegen die geplan-

te Rücknahmeregdung. Danach soll

die Rücknahme von Fondsanteüen

aus Gründen der Liquiditätsskhe-

rung ausgesetzt werden, wenn der

Anteil der stillen Beteiligungen am
Fondsvermögen 40 Prozent über-

schreitet Dies ist nach Ansicht Hlr-

ches sachlichnichtgerechtfertigtund
würde das neue Anlagemedium, ge-

genüber den klassischen Fonds unzu-
mutbar benachteiligen.

In ihrerStellungnahme beklagt die

Landesregierung, daß der Erwerb
von Grundstücksfbnds „forderrecht-

lich diskriminiert werde“. Dies führe

dazu, daß der Erwerb von Aktien aus
niry*r Gesellschaft, die Lagerhallen

betreibe, maximal gefördert werde,

der Kauf von Grundstücksfondsan-
teilen aber nur wie das Konten- und
Versicherungssparen.

Der Bundesrat hatte vorgeschla-

gen, die bisherige Begünstigung von
Konten-Sparverträgen (mit 16 Pro-

zent Prämie auf bis zu 624 DM im
Jahr) auslaufen zu lassen und nur ei-

ne Arbeitnehmer-Spamüage zu ge-

währen, wenn die Zinsen in Beteüi-

gungstiteln angelegt werden. Hirche
bedauert, daß dies von Bonn nicht

aufgegriffen wurde. Die Arbeitsge-

meinschaft zur Förderung der Part-

nerschaft in der Wirtschaft (AGP), in

der Unternehmen mit betrieblicher

Mitarbeiterbeteiligung organisiert

sind, geht darüber hinaus und for-

dert, die Förderung der Geldvermö-
gensbildung ganz zu streichen, um
die Anlage im Produktivkapital vor-

anzubringen.

Das Gesamturteü der AGP feilt

dennoch positiv aus. Wie die Regie-
rungm Hannover begrüßt ste die Auf-

nahme der GmbH-Anteüe in dem An-
lagekatalog des Gesetzes und die Er-

höhung des Lohnsteuerfreibetrages

für Beteiligungswerte, die Arbeitneh-

mern verbilligt überlassen werden,
von 300 auf 500 DM. Die AGP
wünscht allerdings, daß während der
gesetzlichen Sperrfristen nicht nur
Wertpapiere, sondern auch nicht ver-

briefte Beteiligungen limtansohhar

sein sollen.

. »

Höheres Limit für Ausländsbeteiligung
Irivatisferungsgesetz ist endgültig vom französischen Parlament gebilligt worden

9

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

Das französische Privatisierungs-

gesetz ist jetzt definitiv vom Parla-

ment gebilligt worden. Es bedarf

zwar noch der Unterschrift von
Staatspräsident Mitterrand. Aber die-

se gilt als sicher, obwohl die bürgerli-

che Mehrheit in der Nationalver-

sammlung und im Senat bei den ab-

schließenden Beratungen das allge-

meine T.imfc ffir ausländische Beteili-

gungen an dm zur Privatisierung ste-

henden 65 Unternehmen von 15 auf

20 Prozent angehoben hat, was der

ersten Fassung des von Präsident

Mitterrand zum Scheitern gebrachten

„Schnellverfahrens“ aufdem Verord-

nungswege entspricht

Allerdings hat das Parlament die

Regierung ermächtigt, im „nationa-

len Interesse“ ausländisch«» Beteili-

gungen bis auf fünf Prozent zu be-

grenzen und sie ausnahmsweise so-

gar zu untersagen. Diese Sonderbe-

schränkungen erlöschen aber auto-

matisch Tiaf-h fünf Jahren, während
in der früheren Gesetzesfassung eine

unbeschränkte Geltungsdauer vorge-

sehen war. Der mit der Textüberar-

beitung betrauten Pariamentskom-
miggirm erschienen fiinf .Tahrp ausrei-

chend, „um die Konsolidierung des

Aktionariats in befriedigender Weise
sicher^»steile "

-

Auch wurde die Obergrenze für die

Beteiligung eines ein7alT>pn aisländj.

sehen Investors Jon fünf &f zehn

Prozent angehoben und da Regie-

rung die Ermächtigung erteilt diese

Grenze für EG-Investoren zT erhö-

hen. Gegenwärtig bedürfen inrrank-

reich alle ausländischen Investitio-

nen aus Nicht-EG-Jäodera voämehr
als 20 Prozent der behördlich«! Ge-
nehmigung, während EG-Invefboren

nur anmeldepflichtig sind, 1
Das französische Ptivatisidgngs-

gesetz bleibt damit zwar hinte* den
Bestimmungen des EG-Verlages

über die Freiheit des Kapitelveilehis

zurück. Die EG-Kommission Mt je-

doch keine Einwebungen gegen das
Gesetz erhoben. Wie aus konjmis-

sionsnaher Quelle rn Brüssel verlau-

tete, hat sich die Kommission aber

die endgültige Fassung mit den rän-
derten Bestimmungen für ausädi-
sche Anleger weitgehend zufnmen
gezeigt, naphrigm die im ursprüngli-

chen Gesetzestext enthaltene DMcri-

minienmg gegenüberden Staatefcr-

gem anderer EG-Ländea* fest völlig

aufgehoben wurde. Allerdings seten

mit der Anhebung der zulässigen

Höchstbeteiligung von Auslän&n
auf 20 Prozent die Erwartungen lur

teilweise erfüllt worden. I

Das Parlament hat auch die
.
Be-

stimmungen über die Belegschals-

aktien verbessert. Danach könnenfcl-

Die bereits Anfang Mai begonne-
nen parlamPTltarranhpn Beratungen
des TVnatinnaligit>ning<n7f>rhah^n<;

der neuen Regierung führten über
zahlreiche Revisionen in der einen
und anderen Richtung sphlteBlinh zu
einem Gesetzestext, der nicht sehr
wesentlich von dem abweicht, was
die bürgerlichen Parteien in ihrem
Wahlkampf versprochen hatten.

Bilanz vom Verfall

des Dollars geprägt

Fusionsgespräche

in Bayern
PERSONALIEN

dpa/VWD.Pfönchai

Der DoDar-Verfall hat die Bilanz

der Bayerischen Landesbank Giro-

zentrale, München, seit Ende 1985um
1 Mrd. DM verkürzt Zufriedenstel-

lende Erträge ließenjedoch auch 1986

eine „angemessene“ Gewinnaus-

schüttung »wd RQcMagendotation

“

erwarten, -erklärte die Landesbank in

einem Zwischenbericht Für 1985 hat-

te sie 63,0 MiTL DM als siebenprozen-

tige Dividende ausgeschüttet und 80
MiTI. DM in dte Rücklagen emgesteilt

Bei 109,8 (107,9) Mrd. DM Ge-

schäftsvolumen betrage zur Jahres-

mitte das gesamte Kreditvolumen

einschließlich Landesbausparkasse

70.5 (70,4) Mrd. DM. Kurz- und mittel-

fristige Kredite gingen zurück (11,3

nach 12^ Mrd. DM), langfristige Aus-
leihungen nahmen zu (51,7 nach 50,1

Mrd DM). DerDollarkuis ließdas Vo-
fompn der Auslandskredite um 614
Mill, auf 6,6 Mrd. DM sinken und
damit auch den Anteil derAuslands-
kredite an den Ausleihungen (10,5

nach ll£ Prozent). Eigene Emissio-

nen würden für die Refinanzierung

immer wichtiger, nach 6,2 (6,9) Mrd.
DM Bruttoabsatz an Schuldverschrei-
bungen seien jetzt eigene Titel für

45.6 (45,0) Mrd.DM im Umlauf.

dpa/VWD, Mund n

Bayerns Volks- imri Raiffeis r-

banken wollen überein gemeinsar s
Zentralinstitut verhandeln i d
schließen die Reduzierung von c ei

aufzwei Bankenstufen nicht aus.V r-

treter der Volkshanken in Bayi n
hätten auf einer Diskussionsver i-

stattung der Bayerischen Volksb i-

ken AG (BVZ) ein Angebot der I i-

Bank Deutsche Genossenscha s-

bank, Frankfurt, als „allgemein w i-

schenswert“ begrüßt, die „Zent 1-

bankfunktion“ für beide Organisa o-

nen aufdie DG-Bank Bayern zu ül r-

tragen. Dies teilte die Bayerisjie

Volksbanken AG, München mit I
Damit fiele auch bei den Votts-

banken die dritte Rankenstufe «g,
da die DG-Bank als bundeswäles'

Zentralinstitut der Volks- und Raff-

eisenbanken seit Herbst 1985 nlrii

einer Schieflage atich die Bankge-

schäfte der Bayerischen Raiffeiaen-

Zentralbank AG (BRZX MüncSen,
fuhrt Bayern ist das einzige Bundes-
land, in dem die beiden Zentralban-

ken noch getzedht arbeiten.: Die
BRZ-Bank hatte 1985 ein Bilanzvolu-

men von 18,5 Mflliarjen DM (1985),

die BVZ etwa von ffinf Milliarden
DM.

Gunter Kammholz, Vorstandsmit-

glied der Hüls AG, Mari, wird am 4.

August 60 Jahre alt

Kurt Reich, Seniorchef der Fir-

mengruppe Holz-Her, Nürtingen, be-

geht am 5. August seinen 80. Ge-
burtstag.

Berod Haheraacfc (45), stellvertre-

tender Vorsitzender der Geschäftslei-

tung der Bayerischen LeichtmetaH-

wezke, Graf Blücher von Wahlstatt

GmbH& Co. KG, München, tratam 1.

Juni als Mitglied der Geschäftsfüh-

rung in die Lemforder Metallwaren

AG, Jürgen Ulderup AG & Co., Die-

lingen, ein.

Pani Jodl hat mit Wirkung,vom L
August die Tötung des neu errichte-

ten Geschäftsbereichs Netzentstörfil-

tpr flbannmmm imd zeichnM damit

für Marketing und weltweiten Ver-

trieb bei der Hegener + Glaser AG,
München, verantwortlich.

Dr. Günter Dieta,.Dr. Jürgen Har*
irisch und Dr. Klans Schubert wur-
den in den den Vorstand der MAN
Nutzfahrzeuge GmbH berufen, Wulf
BdHnknqi^MerOneCmda
Vorstand der a£AN. Gutehoffiiugns-

hütte GmbH und Horst Rauck in den
Vorstand der MAN Technologie

GmbH.

Der Apfelkorn feiert den 10. Geburtstag
Berentzen ist Marktfahrer bei Frachtspirituosen - Erfolg einer „Schnapsidee“

hdt Haselünne

Man nehme den Korn, die nach wie
vor beliebteste Spirituose des Bun-
desbürgers, füge den Saft von Äpfeln
hinzu, der populärsten Frucht der
Deutschen, und fertig ist der Apfel-

kern. So Pinfach steht nachträglich
das aus, was vor genau zehn Jahren
die Kombrennerei LB. Berentzen
aus HascWinnA im Emslanri kreierte,

ein neues Getränk, das unter dem
Namen „Appelkom“ Furore machen
sollte und dann schnell viele Nachah-
mer fand.

MUL 0,7-1-Fla«

zen, ein ma
fünf Prozent

i

Für die hart a
tuosen-Branc

überdurchsci

Wicklung. I

pen Spirituosen abset-

jenmäßiges Plus von
igenüber dem Vorjahr.

l Winde segelnde Spiri-

e ist das eine durchaus
littlich gute Absätzent-

biacMe auch die erst 1980 übemorn-
men|Weinbrand-Mark» „Winkelhau-
sen“ mit einem Absatzlos von vier

ProzSit und rund vier MUL verkauf-

ten flaschen ein erfreuliches Ergeb-
nis. !

Mit dazu jbeigetragen haben auch
die anderen Fruchtspirituosen des
Hauses, die Sogenannten „Fruchtigen

Die meisten sind inzwischen aller-

dings wieder vom Markt verschwun-
den, für Berentzen wurde die seiner-

zeitige „Schnaps-Idee“ jedoch zur
Grundlage eines Erfolgsrezeptes. Seit

ihrer Markteinführung im Jahre 1976

wurden mehr als 150 MUL Flaschen
der emsländischen Innovation abge-

setzt, allem im letzten Jahr wiederum
12,4 MID. Flaschen.

Insgesamt konnte die Kombrenne-
rei Berentzen im Vorjahr knapp 31

te 1985 um) 23 Prozent auf 3,9 MUL
Haschen gesteigert werden. Mit ei-

nem Maiktprteirtajn rund 60 Prozent
nimmt mar? unbestritten die führende

Position ii diesem Segment der

Fruchtspirituosen ein.

Auch un traditionellen Komge-
schäft war Berentzen erfolgreich,

konnte die Distribution im Lebens-

mjtteleinzpJhandd erheblich verbes-

sern und nimmt nach einem um 17

Prozent auf 10,2 MUL Flaschen erhöh-

ten Verkaufdie dritte Position in die-

sem Marktsegment ein. Schließlich

Die Ertragssituation hat mit dieser

durchaus positiven Absatzentwick-
hing jedoch nicht Schritt gehahAn
Sie Ärschlechterte sich infolge der
zwenhahgen Branntweinsteua'-Erhö-

hung’und der allgemeinen Kosten-
steigerimgen, so daß zu Jahresbeginn
die Preise um drei bis fünf Prozent
angehoben werden mußten.

Mit einem neuen Weihekonzept
wird gegenwärtig versucht, die Posi-

tion im Spirituosen-Markt weiter aus-
zubaüen. Parallel dazu vedaufen er-

folgreiche Aktivitäten im Exportbe-
reich, der bereits mehr als »b» Pro-
zent zum Gesamtumsatz beiträgt Als
„stark im Kommen", wird hier der
ostasiatische Markt bezeichnet, der
auch in Zukunft weitere Erfolge ver-

spricht
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Blick auf die Börse

le Mitarbeiter mit einer Betriebszuge-

hörigkeit von mehr als fünfJahren zu

noch nicht genau festgelegteu Vor-

zugsbedingungen (Rabatte und Gra-

tisaktien) im Werte des Fünffachen
des —
zur Zeit also bis zu 500 000 Franc-bei
derPrrontigiAning Aktion wiphnwi

Der Dollar bestimmt die

kurzfristige Entwicklung

Schließlich sind auch die Kompe-
tenzen der liTiaVihangippn Exper-

ten bestehenden ^rivatisierurigs-

kommission“ erweitert worden. Die-

se soll nicht nur die zu privatisieren-

den Unternehmen bewerten und die

Emissionspreise der an derBörse ein-

mführenden Aktien festlegen, son-

dern sie muß auch bei Paketverkäu-
fen von Tochtergesellschäften und
teilnationalisierten Unternehmen so-

wie bei Fusionsprojekten konsultiert

werden. Dagegen wurden die Ein-

grif&mögliehkeiten des Staatsrats in
Hau Privatisfarungsverfahren be-

grenzt

ILWLBonn

Von „rien ne va plus" über

„Schankelbörsen-Mentalität“

bishin zu attraktiv“ reichen mo-
mentan die Einschätzungen der

Börsenexperten von Banken und
Informationsdiensten zur Entwick-

lung an den deutschen Aktienmärk-
ten. Kurzfristig jedoch sehen die

meisten kein Ende der Sommer-
flaute. Nach wie vor sind die Akti-

enumsätze gering, die Fahrt des

Dollaf ungewiß und die konjunk-

turellen Eckdaten der deutschen

Wirtschaft positiv.
.

Vor dem HfoforgmnH pitw insta-

bilen Devisenlandschaft sieht die

iT
i
ä--.waiiHtr*twiTilr frpinp Phanw für ei-

ne baldige Belebung des deutschen

Wertpapierhandels. Selbst die her-

vorragenden Halbzeitergebnisse

der drei führenden Kreditinstitute

könnten hieran

nichts ändern. Un-

ter Hinweis auf I

den jüngsten posi- L <

tiven Ifo-Konjunk- |k

. turtest beurteilen

die die Vf
mittelfristigen J ll

Perspektiven je- 1

doch «heblich

günstiger. Der

Wechsel der „Kon-

junkturzUgpferde“

vom Export zur

Inlandsnachfrage ——
dürfte in den zeichn

näphatPTi Monaten
getingen. Verbraucher und Produ-

zenten könnten optimistisch in die

Zukunft sehen. Empfehlung: Neu-

anlagen in ausgewählte inlandsori-

entierte TiteL

Aucfa der Börsen Informations

Dienst halt pme stärkere Aufwarts-

bewegung an den Börsen mit Aus-

laufen der Urlaubszeit für wahr-

scheinlich. Spekulativ aussichts-

reich seien AEG, die nach den kräf-

tigen Rückschlägen der letzten Zeit

ein interessantes Niveau erreicht

hätten und durch vermutete Zu-
käufe seitens Daimler-Benz knapp
werden könnten. Auf der Kaufliste

stehen außerdem Bankaktien, hier-

vor allem Dresdner.

Ähnlich optimistisch äußert sich

der FronMtarter Tagesdienst
„Deutsche Aktien könntenin näch-
ster Zeit^wiederzuden attraktivsten

der Welt avancieren“. Begündung:

Das Kurs-Ergebnis-Vexhlltnis in

TokioundMailand istüberhöht,der
«mgHseheMarkt bietetaufgrunddes

ölgeschädigten Pfundes wenig gün-

stige Perspektiven. Amerika leidet

unter dem Etatdefizit. „Was bleibt

also übrig als beste deutsche Spit-

zenwerte!" Als Spezialwert empfeh-
len die Frankfurter den Kauf von
Hannover Papier, für die eine Ge-

'

winnVerdopplung 1986 erwartet

wird.

Die Vereins- und Weltbank so-

wie die Deutsche Bank verweisen

auf die ausgezeichneten fundamen-
talen Daten (Preisstabilität, positive

Untemehmensberichte und
Höchstwerte im Außenhandel), se-

hen das kurzfristige Börsengesche-

hen jedoch durch Dollarschwäche
und internationale Schuldenproble-

matik bestimmt Das Interesse der

Käufer sollte auf Bankaktien ge-

richtet werden. „Aus technischer

Sicht würde nach Meinung der Ver-

eins-und Westbank ein klares

Kaufsignal ausge-

löst, wenn der
“ äfi FJLZ.-Index, der

zuletzt bei 607,94

-y~ Punkten notierte,

die 200-Tage-

Is'b f
Durchschnittslinie

ungefähr 644

Punkten) nach

oben durch-

y bricht“

Trotz des attrak-

1 tiven Bewertungs-
mveaus zahlrei-

cher deutscher—— Aktien rat die

ZEICHNUNG; KLAUS bohle Deutsche Genos-
senschaftsbank zu

Neuanlagen nur in Schwächeperio-

den. Kursgewinne sollten zügig mit-

genommen werden.

Zum gleichen Ergebnis kommt
der TTgiMA-atf«ifw Börsendienst

Die Experten empfehlen Papiere

binnenwirtschaftlich orientierter

Industrien. Konsumwerte, zurück-

gebliebene Bauaktien und Werte

von Bauzulieferem sollten gekauft

werden. Als Spezialwerte seien Ge-

he interessant die nach den erheb-

lichen Gewinnsteigerungen 1985

auch 1986 mit einem hervorragen-

den Ergebnis rechnen könnten.

Käufe sollten insbesondere an scha-

cheren Börsentagen vorgenommen
werden, wobei Limite zwischen 220

und 230 gesetzt werden könnten.

Wenig optimistisch zeigen sich die

Analysten der Hambnrgfedien
Landesbank. Nach ihrer Einschät-

zung fehlen wichtige Chartsignale,

Erträgsphanlasie und' Auslandsm-
teresse. Die mittelfristige Entwick-
lung hänge im wesentlichen vom
Dollarkurs ab.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
Neue Aufsichtsräte

Dortmund (dpe) -Das Immobilien-
und BetefligungBuntennehmen. Har-

pener AG, Dortmund, dessen Aktien-

mehrheit von 51 Prozent die Schwei-
zer York Hannover Holding AG im
Juni erworben hatte, bat vier neue
Aufsichtsrate bekommen. Wie das

Unternehmen initteOte, sind dies: Ho-
esch-Vorstandsvorsitzender Detlef

Rohwedder (Düsseldorf), Gordon
Cunnm^iam (Toronto/Kanada), Otto

Gdlert (Hamburg und Günther
Sdunidt-Weyiaöd (Maintal). Früherer

Mehrheitsaküdhar da Harpener war
die franrörische Gesellschaft.

Zuschuß noch offen
IDA erhält Mittel

Den Reedern steht das Wasser bis zum Hals
OECD erwartet keine Nachfirageerbolung im Seeverkehr / Kostensenkung angestrebt

JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Obwohl sich der Welthandel be-

lebt, stagniert der internationale See-

verkehr. Nachdem er 1985 in Tonnen
um ein Prozent und in Tonnen-Mei-

len- um zwei Prozent geschrumpft

war, erwartet die OECD auch für die-

ses Jahr noch kerne Erholung der

Nachfrage und der Sdhiffsraten. 1986

werde deshalb ein „extrem schwieri-

ges“ Jahr für die Reedereien sein, von
denen weitere ihren Betrieb einstel-

len müßten, während für die anderen
die Geschäftslageprekär bliebe. „Wer
überleben will muß die Kosten sen-

ken“, heißt es in dem Bericht des
OECD-Ausschusses für den Seever-
kehr.

Verkehr 1985 um ein Prozent in Ton-
nen-Meilen zurück und nahm in der

Tonnage um ein Prozent, zu. Im Mas-
sengutverkehr bröckelten die Fracht
raten weite* ab, während sich der

Stückgutverkehr etwas besser be-

haupten konnte, obwohl die angebo-

tene Tonnage (insbesondere Contai-

ner-Schiffe) zugeoommen hatte. Ins-

gesamt hat sich die Wdthanddsflotte
um 0,6 Prozent (in Bruttoregisterton-

nen) vermindert. Das reichte aber für

die notwendige Korrektur des Tonna-

geüberhangs nicht aus. Am stärksten

war der Rückgang der Tankerflotte

(minus 6,1 Prozent).

die Ertragslage noch am wenigsten
unbefriedigend, da einerseits dieMo-
dernisierung der flotten große Fort-

schritte gemacht hatund andererseits
die Kooperation zwischen den wich-
tigsten Reedereien verstärkt wurde.

StnttgartXvtKj) - Als unzutreffend

bezeichnet« ein Sprecher der baden-
württembeigischenLandesregieruiig
gegenüber der WELT eine Meldung
der „Stuft^rterZeitung“, derzufolge

das Lai&t'jfcO Mill. DM Investitions-

hilfe andie Stadt Rastatt zahlen wol-

le, faltig.

1 Daimler Benz sich ent-

ohlle^äiort einPkw-Werk zu errich-

teiCNäfürfich werde man die Ge-
merode bei der Sdaffung der nötigen

In^ftiuktur unterstützen, die Hohe
de^^uschusses sei aber Verhand-
lungssache und noch völlig offen. Au-
ßerdem sei es durchaus noch nicht
pfifagriptfen

, daß Daimler sich in Ra-
sta^iedoiassen wilL Im Gespräch
ist auch Bremen.

Washmgton (VWD) - Die Exeku-
tivdirektoren der Weltbank haben der
Bereitstellung von 281 Mill, Dollar an
die International Development Asso-

ciation (IDA) zugestimmt Die Mittel

können von der Weltbank-Tochter
IDA zur Vergabe von Krediten an

Entwicklungsländer verwandt wer-

den. Darüber hinaus haben die Direk-

toren der Erngfeiinng der restlichen

963 Mill. Dollar des Reingewinns der

Weltbank für das Jahr zum 30. Juni
1986 in die Reserven zugestimznt

Mehr verdient

Einbeziehung

Besonders schlecht steht es um die
Tankerschiffahrt, deren Verkehrs-
aufkommen seit dem ersten Ölpreis-

schock wegen des rückläufigen Öl-
verbrauchs um jahresdurchschnitt-

lich sechs Prozent (Tonnen-Kilome-
ter) - 1985 um drei Prozent - ge-
schrumpft ist Ob die jüngste OI-
preis-Baisse den Verbrauch so stark

belebt, daß die Tankerraten noch in
diesem Jahr anziehen, hatt. der
OECD-Ausschuß für unwahrschein-
Uch.

Nach den Feststellungen des Aus-

schusses wurden 1985 global 47,8 Mil-

lionen BRT oder 7,5 Prozentder Welt-

handelsflotte abgewrackt Das waren
40 Prozent mehr als 1984. Nur die

USA und die Türkei blieben ausge-

nommen. Verschiedene Entwick-

lungs- und Ostblockländer haben ih-

re Flotten sogar etwas ausgeweitet

und auch ihreLciirtnngsfahigkeitver-

bessert

Auch im Schiffbau bleibt derHori-
zont verhangen. Hier dürfte sich die
Krise eher noch 2uspitzen, meint die
OECD in einem anderen Bericht Sie
hat nicht nur Europa, sondern inzwi-
schen auch Japan erfaßt und greift

selbst aufSüdkorea über. Im L Quar-
tal 1986 sind bei den Werften aller

Länder weniger Aufträge eingegan-
gen als im Voijahr.

Dabei verminderte sich der Auf-
tragsbestand der westeuropäischen

Werften auf3^4 (4,63) und derjapani-
schen auf 9,39 (11,67) MIL Tonnen.
Für 1986 erwartet der Ausschuß die

Fertigstellung von Schiffen mit nur
noch 34£ Millionen BRT. Das wären
ein Drittel weniger als 1975.

Bonn (AXL) - Gegen eine Einbezie-

hnng&der GmbH & Co KG in die

Prüflings- und Offenlegungspflicht,

wie ^ Bach einem EG-Richtlinienvor-

.

schlaf vorgesehen, hat sich die Bun-
dessteuerberaterkammer mit allem
Nachdruck ausgesprochen. Die von
der ^-Kommission vorgetragenen
Gründe ' könnten nicht überzeugen.

Die K^italgesefischaft & Co sei nach
wie Vbr eine. Personengesellschaft

und soßte aus rechtssystematischen

Gründen auch weiterhin bilanzrecht-

lich als sokAe behandelt werden.

London (VWD) - Der britische Fi-

nanzsektor hat mit seinen Auslands-
aktivitäten 1985 ein<»n Reingewinn
von 7,6 (6,7) Mid. Pfund Sterling er-

zielt. Der Bankensektor fiel dabei auf

den zweiten Platz hinter Versicherun-
gen zurück, geht aus amtlichen Stati-

stiken hervor, die einen stetig steigen-

den. Trend dieser Erträge zeigen. Im
- Bankensektor kam aber die seit fünf

Jahren anhaltende positive Entwick-

lung zu Ende. Hier waren es 2,071

(2,315) MrtL Pfand.

Zinsenerböht

Bei der Trockenfracht ging der

Gleichwohl bestehen - in alten

Marirtbereichen noch bedeutende
Überkapazitäten. Inda T-mferischifE-

fahrt veranschlagt sie der Ausschuß
auf 20 bis 40 Prozent Jedoch ist hier

Bei immer weniger kostendecken-
den. Preisen würden nun auch- die
konkuxzenzfihigsten Werftenrin die
Verlustzone geraten, . meint . die

OECD. Um aus den roten Zahlen iu
VftmiHm müßten die Wetftkapazitär

ten weiter abgebaut werden.

• Sydney (VWD) - Die australische

Notenbank hat ihren Rediskontsatz

iim weitere zwei Punkte auf 18 Pro-

zent erhöht, -um den weiteren Kurs-
verfall des australischen Dollar' zu
bremsen. National Australia gab we-
nig später eine Erhöhung ihres Kre-

ditzinses für erste Adressen nm %
Punktäuf 17J2ÖProzent mit Wirkung
vom^Montagbekannt BeiiSätsAhfang
(ter Woche hatte die australische No-
tenbanküuen Rediskontsatz von 14,6

auf l&Prozent erhöht

Nur kurzfristige Kredite
Lima (VWD) - Peru wird seinen

Verpflichtungen aufalle kurzfristigen
Kredite nachkommen. Das stellt das
y^nflnTminicterinm in Frgnnyimg ZU
dem Regiemngsdekret überdie Devi-
senbeschränkungen klar. Dabei wür-

den äße Tagungen und Zmsaahlm*
gen aufkurzfristige Handels- und an-

dere Kredite geleistet

Alcan weiter vorn
.'Bonn (DW.) — Die Alcan Alumini-

umwerke, Frankfurt, landetmderLK
sie der .500 großes deutschen Unter-
nehmen aufRang 222* uridmeht—wie
am 25.:Jufi gemeldet- auf 229."Denn
leids- wurden beim Umsatz zwei Zif-

fern vertauscht 1985 betrüg derUm-
satz L873 und nicht 1,837 Mrd. DM.

U- ime
- Am

Z?**
3

«hl t h -

te» *
. .
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IV
Zeitedwifi

Ruhrkohle: Genehmigung
Brüssel (dpaA^WD) - Die EG-Kom-

mission hat der Ruhrkohle Handel

GmbH, einer Tochter der Ruhrkohle
AG (Essen), den Erwerb von.Teüen
der Pestbrenr«tofftGmßhandelsge-
sebäfte der Hantel Handel GmbH
(Hamburg) genehmigt Nach Awdeht

der EG-Kommission werden
, sich die

Marktanteile des1 Ruhrkohle-Handels-
geseflschaften in der Bundesrepublik
durch diesen Erwerb nur unwesent-
lich erhöhen. Die KnTnmiwsinn muß
solche Zusammenschlüsse n^ch dem
EGKS-Vertrag billigen.
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Wertpapier
Zeitschrift für Kapitalanlage

DSW: Insider-Thema nicht erledigt!

VW-Vorzngsaktien-Eiertanz

Szenenwechsel-Bessere Börse?

Marfcwalder - Favoriten

Thyssen ein klarer Kanf-n.Hoescfa?

Siemens: Sonne in der Sahara

Veba noch besser als 1985

Genösse für Allianz-Holding

CRA im Auge behalten

Luft-u.Ranmiahrtaktien (Börsianer)

riNj mg Einzelpreis DM 5,50

Aba Jahresabonnement DM 92,00

M mJW Erscheinungsweise 2x monatlich
Ein Probeheft erhalten Sie von uns. wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags-

ges. mbH, Postfach 1403 60, 4000 Düsseldorf 14

Bille uusm.Ii neiden!

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte "ICMA kennen.
• 1CMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. 8 US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten

• Sofortige Verfügbarkeit Ihn» angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-viSA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TigUche GuthabenVerzinsung

• Ein Wertpaplerfcorrto mit Betefhungamöglichkeit

• Versicherung
- US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeWertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

G KOMM
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung
1 Minimum-Einlage ab S 25.000

fö Merrill Lynch

Em führendes tnvestmentnaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich lür weitere Informationen an das nachstgeiegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Karl-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 11 / 4 58 10

6000 FrankfurL'Main UlmenstraBe 30 Telefon 0 69 '7 15 30

2000 Hamburg 1 PauistraBe 3 Telefon 0 40 ' 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 • Telefon 0 89
1 23 03 50

7000 Stuttgart 1 KronprinzenstraSe 14 Telefon 07 11 2 22 00

1400 1440
ISA MG
19 19.7

VSbO 3.15
177T tBG
17 2.7

MT 7.1T
7,1 7JG
120 220
S.4T 5.4T

»3 37
54 54J

140 I41G
49J 5!

157G 140
ms 317
17G 17G
HW H7.«
507 517
ii7 i:.4

4.75t «4
47 4A
UJ 647
SÄ 320
302 3047
14F.1 149.1W 147
«17 42.1

24.1 15.9

7,9 77
1217 ISO
40 407
155 ISS
157G I6T

M NMU Ron.
F Nkhfl
D MUcoSoc.
f Nippen Kofca
F Nippon Snfnpon
M Mppon Sie«
F Mppon¥nen
F Muan Meier
F Nfunbi Steel
f Nhiha hval
D NL IndvPrlH
M Nomure Sec.

F jVorafcOiffl
F NonKDatoB
F Nenk Hydro
F Novo bW.
F tiyncK
H Oec. Petroleum
F Oc* v. d. Grim
F CHvwilSL
F OlvetU Vz.

F CHvnw Opilcnl
H v, Ommeren
F Otnren TdieM
F Pacüic Tci&le
F Poknoed
F FspAms
0 ftMkerOrtlllna
F Pckk) LVhüfrad

** fSSI925 ^ rSfnOfl

iS f s«eu.
25 M PNbro-Solomon
US H PNBpi
45 M Pioneer EL

TM f «r»ll

342 M Polaroid

ISO MMnwConreuur
F Proaer & G.
D Ramada Inns
M Ranger CM
F Reuter
F ncon
F Rio Urne NA-St
f Rio Tinte Kumm.
H Komm
F Rodamco
F Rockwell
H RoEnco.
F Rorento
F Reihern* im.

D Rnwon Cpv
H Royol Dutch
M Riaaimtx PL H.
F Salptun
F Sonden Corp.
M Samo*
F Sanyo Bec.
F Sanwa Bk
M BASOL
F Schering Hougb
F Schlumbsrper
F SctMv. Alum.
F Schw. aankgeMll
F Schw. Bankvemln
F Sctiw. Bankv. PS
F Schw. KiecOlanv.
M Seen. Roebuck
F Setyu Siorm
F Sofeteui Houw
F SeleaedRU
F SheUCanada
H Shell TAT
D Slnpar
F SnSaBPD
D Sohroy
D Sony Corp.
F SauUiw. BriJ

F Standard OO
F SlantaySac.
F Sieyr-DoImtonP.
F Sumltomo
F SoiNiomo Heavy
D Sumltomo Metaf
D Sun
M SUBMÜiD* W»hIm
M 5vgmb CeU.
F Swliiair

F Tadel Ken*.
M Tandy
F Tayo Yuden
F Temfdnlco
F Tenneco
D Texaco
F Texat InutumeM*
D Thootion-CSF
D Ihorn Bnä
F Tokyo H.
D Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo B.
D Ton»
D Teüwa
M Toyota Motor
D Tiant Werte Alrt.

F TTHO Kenwood
F TRW
F TninutTa Juteodo
D UAL
H Unilever
F Union Carbide
F Unhed Techn.
F US SteelM US Wen
M Vtaal Reeh ExpL
D Vml-Siorv
F Volvo A
F daL Non B
M Wong Labor
F Warner COmmuiv
F Wenter Lambert
F WMe Ferge
M Weilem Deep L
M Western ÜäSu
M WenlnghounB.
M Weyernoeuier
0 Xenix Corp.

0 - DOnetdorf, P - Frankfurt. M - Ham-
burg. Ifa - Hannover, BerCn, Br
Bremen. M - Manchen, t - Swnoon.
StDefce ln 50 DM 'StOcke In 100 DM,
-'abweichende StOcketuna. Kunlve
Po*j*au*L Freiverkehr. Ohne Gewähr.

MAGAZIN-Contalner,

Gefitsboxen, Büro-,

Wohn-, Aufenthatt-,

SanWü^, Aggregate-Cortatnef.

ii : i*r il[ : n"j iL*’4

o, (=>
CONTAINER

für BnugMIon und Industrie.

Oiseefstr.S, 4472 Haranl,* 0 59 92/20 23
H» (17) BÖ3M14, tx; B8 823 etaha

Ehepur (Endvlerzigar), J-

Beeucbar dar IMF Ltfzarn
(dies]. 18 . 8.-1. 9.}. wünsch! sritspr.

Kontsktaufn. zw. Erf.-Austausch. Zusehr.
srt>. an: Alfred Reetzer. Kessel. Wllhelrm-

höher Allee 31 2A. Tat 05 fll / 888 84.

I !'.*n 1

3

-m | :i". j.'vi'ir'.T! 'i i .i r« i.*

f f l 1

1

1

'

ii ili
1

. Vb k v*u. G 4UM an
WKLT-Verlag, Postt 10 OB 84, 43 Essen.

Überdurchschnittliche Einrichtung
zur praktischen Lebenshilfe

Erfolgs seit 10 Jahren!
Die im Irv und Ausland gMchsrmaBen bekannte SelbsthÜfBorganisation

„Dia Fihie“ tut sich, wie in allen Medien zu erfahren war, schwer mit der
Form der Hilfeleistung .erat die Akte, dann der Mensch".

Hier gilt: Umfassende HWe sofort dem, der KHfe braucht In allen

Belangen. Blaher haben wirvorwiegend ortsnah gearbeitet, nun erweitern
wir unser TBtlgkehstald unkonventionell unbegrenzt

Wer also z. B. Suchtprobleme hat wer soziale Gemeinschaft braucht, um
seine Ängste zu überwinden, war kaputt ist und wieder Lebensfreude
empfinden will, kann eich bei uns melden am Notruf rund um die Uhr,an 7
Tagen ln dar Woche, TeL 02 01 / 4 00 59, 4300 Essen 18, Am Itoretlck 22.

Wir haben einen erstklassigan Ruf. des bestätigen ggf. höchste Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens, die Sie auch kennen, aber vor allem

mltttarweile Tausende, aus aussichtsloser Situation Genesene.

Arztflehe Versorgung gewährlaistet

Kosten: DM 98,00 pro Tag (Salbskostensatz),

übrigens: wir sind eine anerkannte gemeinnützige Stiftung.

Sollten Institutionen und/oder Persönlichkeiten an unserer Konzeption
Interessiert sein tätig mitzuwirken (Gelände, Kapitalhilfe), so wäre das u. U.

von uns von Interesse.

Unsere Lage: haniiehs Umgebung. Naturschutzgebiet, parkähnlich mit
Gutshof.

Individuell« „$ie“
37, sucht lieben Brieffreund.

Zusehr. u. D 4106 an WELT-VerL,
PostL 10 08 04, 4300 Essen.

Fnrhswaa L europäische« Adopttoni-
reefat dring, goa. Zuachr. u. F 4108 an
WELT-VerL, Post! 10 08 84, 4300 Essen.

PQtaaldorfar lleisen
HUTVIDEO, IGEDO '88, mfibL App.

frei
TBL1 11/4* 28n

Tttolkouf!
Diese VertffantMrtnmg

,
von einem In-

WO und

Vertriebsprobleme?
z. B. mit Immobilien. Indhr. Soforthilfe.

Wlrtsdhsfta-/BaBbentaa«:
Telefon M 61 /U 17.

kam Ihre beste

„Verkanfskaiioiie“ sein!
Losen Sie .ßiraifrMartotmB". Europas
oisto und fuhrenda Fachzeitschrift für

das Verkaufen per FbsL Hier erfahren Sie

«lies über erfolgreiche Methoden des
Mah-ordsröeschäftes.

.Direkt-Martatinfl“ liefen Urnen ftn-

geschichten, Tastargebnlsse, Analysen

und Gestattungs-Ideen aus der täglichen

Praxis.

Monat für Monat stallen bekannte Fa-

chaiitoren neue Techniken vor, unge-

nutzte Wäge, Porto zu spann oder die

richtigen Adressen zu finden. Ein einzi-

ger Tip aus JJiFBttHMarteiing* ist oft

mehr wert als der Bezugspreis.

Bestellen Sie deshalb noch heute ihr

Jahres-Abonnement. 12 Ausgaben zum
KennenSemen kosten nur72-DM.

Donnelley i Gerardi, Abt. 912

Ptorzhsittsr Str. 178.7S0S EaUngsn

Tenniscenter in NBW sucht
!>.—

t

|tn, Ml, .111.wrmnHnr
Berne Tennislehrer, mit Beteüi-

sangskapitaL
Angeb. a N 4158 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen

W.-FINANZ
Martinistr. 28, 4482 Grero*
TeL 8 3571/5X2 11 >64 99

IQx tOOOOOr DM
für sezifises Banprojekt In Spanien
gesucht HenthteM% p. notaöei-

ie Absfcberong.
Zusehr. u. T 4162 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Emen.

UMoagBaSorto a -nMhifo Hy-
pothofc—-VmmlttfuagB Äg-lw

mit besten Bankknntakten und
überzeugenden Konditionen bie-

tet Versicherungs-ZBauspar-
fcaufleuten und Vermittlern Zu-
sammenarbeit B. Bombt GrnbH,
49*2 Bad Salmflen, TOL: 8 52 22 /

5 TI 11-2

Privotdariehen
bei gutem 23ns u. erstMass. Si-
cherheiten auf 4-6 Jahre ges. Zu-
schriften erbeten unter U 4097 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

LKW-Händler
sucht Bank/Finanzier zur Finan-
zierung v. Neu- u. Gebraucht-
Lastkraftwagen f. seine Kunden.

Zusehr. u. P 4225 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

150 INH-Akttat
(L Keysgribg-RoiBuwiliritgring
AG. München. GeseHschaftsan-
tefle -weg. Todesfall auch geteilt

abzugeben. Stück DM 220,-.

Tel. *5 11/ 32 84 88 oder 73 32 81

Serlflver Geschäftsmann sucht

zur Geachfiftserwelterung für 18

Monate

50000/- DM
gegen »hr hohe Zinsen und gute

Absicherung von Privat,

Zuschriften erbeten unter T 4096

an WELT'Verjag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

z. B. 5 J. fest -SfiQtaßJß* (eff. (W),
od. 10 J. fest -64004^5% (eff. 6^7).

Tilgung Ober L-Versicherung.
Weitere Info unterD4150an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

ImBobfliM-Vertrieb
für Berlin, für 30 ETW (35-88 m*,

gute Lage. Substanz u. AiusL), ge-

sucht AttrakL Provläonsgestal-

ttmg.

Zusehr. u. U 4220 an WELT-Verlag
Postf. 1008 54. 4300 Essen.

Ihr Spezialist

Wh-mmm - «r Mi ksatMM-

FESTGELDANLAGEN
6 Monate - Zinsen 7ft%p,a.
12 Monate-Zinsen 9W»% p. a.

18 MOnate - Zinsen 9%% p. a.

24 Monate -Qnsen 10W% p. a.

Kein Wahrungsrisiko - Zeich-

öungssemuß; 3L 6. 88.

Zusehr. il G 4043 an WELT-Ver-
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen

(Inhaberschuldverschreibung)

Ausgabe: 8 000 000,- DM
Zins: 7,25 % Festrendite p. a.

Kurs: 100 % Auszahlung/Rückzahlung
Laufzeit: bis 31 . 1 2. 1 993
Stückelung: 1000,- DM und 5000,- DM

Zu zeichnen bei:

Getreide-Aktiengesellschaft
Tel. 0 43 31 / 59 61 29

Friedrich-Voss-Str. 11, 2370 Rendsburg

Antike Bodenbeläge
ca. 100 Sorten, exklusiv für den Ken-

ner.

TaL 82 03 7 44 58 11 oder 0 28 53/ 8 D7

Wir suchen ständig gebraucht»

675o-UybBr68ita
sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh-

len usw.
PRdTER Gerüstbau GmbH
Hellkamp 12, 2 Hamburg 20

TeL 040 74 91 2810

Rolex
Submariner-Dato, 18 Karat, absolut
netiwert lg;

lmwHMriialhwm verkau-
fen, 13 000,- DM.
TeL 82M 733 56 24

dtsammlunge
730 Mndfflbchlffo. 1:1250, und Spar N,
220 Lola, 1300 wagen, sowie 60 Steiff-

tfere, 80er Jahre.
TeL *4451/73137

Junge Siamkatzen
zu verkaufen.

TeL MSI 779 17 ES

Wix brauchen wenigstens zwei Arzte:III
cjen einen, wenn wir krank^sind,

den anderen, wenn uns etwas fehlt.

i
I1i
Hl
Hl

I

|l|
ni
Ini
I11
ni
ni
ni
1I
ni

Wirmüssen wiederJemen, 1 i i m i i_m_

daß Krankheiten nicht nur den Körper, -)+ “ “

sondern den ganzen Menschen betreffen, _ 1

1

mit Leib und See/e.
|-

|

-
|-

1 j

- -|-

Wirmüssen wieder lernen, 4-4-4-T I ! 1 -1—I— -

daß wirzurHeilung nicht nur Medikamente,
~ -

sondern Menschen brauchen, Gemeinschaft.

—

h
|

I l Ml I r -.

Wirkönnen es wiederJemen i I I I I I

von Menschen, die wir„unterentwickelt”nennen.

Denn Entwicklungshilfe ist keine Einbahnstraße.

.»damitkrgesmd mrdä



*
t

Ausland
Amsterdam

effekten/optionshai
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«In-Schelde

Brüssel

Johannesburg

Aberaemhw. U
At sauft. 15
Barlow Rand 18
DiBmti Wwtt M
C&t Hakte knm 47
KglwaU »Ml M äj
Oool Cokf Mn. Bad.- 24
ftembrandl Senk* 74
Rustanburg «oänum nicht

Sacoi vor
VbaffiWft
«DMCoWhdn -
»HW.W«

Stockholm

Snorr n Gomon 6.1/5 6.125
Sicfco a- n 274/5 J

TrantCdn Pipotrfln 1575 '!58/5
1

vomyCon» :.n :.ss .1

WnKocr Traum u 13.125 i

loriucTBCMfl /935.30 29M.10 !

Suimtomo Bank
SumUomo Mahn»
Tafctäa Öisib.

141 1.29 mäK

Inlandszertilikate

14. 1* TU.
1S&0/ 14479 1447V

Aipt-

Bontc o( Tokyo
Baavo Ptiomia
Bridgratone Tire
Canon
DandnKagyo
DalwoSac
Datwa HOUM
Btai
Rifl Bank
Rio Photo
macht
Honda
iknoi Iran
Kan*ol & P.

KaoSoop
Urin Btrrnurf
ROflKXSU
Kubans Iran

MauinMta B. Ind.

MoumMio a Wie».

MSnofta Camera
MlatHMia
Maud«NH,L
NH&oEoc

Toronto

Oitaeiti 1480 ll ».7

Abhlbl Pilc« 2575
AfconAta 40.125

Bk. ol Montreal 10
Bk. ol Nqvq Scann '5.5

BeH Cda Emerprfaei 57.75

BkieikvOa 2,25

BowVaKevmd 9,6»
BfMMO Mnei *,25

Bruntwicfc M & 5m. -
Cdn. Impeifq» Bk IM«
Cdn. Poofie 14.25

Comtneo 11775
Cetoko Itot 0.8

MfWonUkiM 5®
Demo Peiroteuro ifl*

D0<n»

r

»
fotconbrtdgo Lia 187
Great Lakai Fomt 25

Gutf Canoda 17.875
Gulfsiraam Boi. 0.45

Hhöm Wbikar Rn. 37,5

Hudson Boy Mng 8.125
Husky Oll 7
Importal OH-A- 37.25
Inco
Imer Gty Ga* ltd. 15.25
Idiorprav. IHpoTme . SV
Korr Addtoon 14J5
Lac Mtaeroli 22.875
Moore Coro 35®
Noranda Mom 17J7S
Norcon Energy Um 12®
Nonhgate £xpl 4.75
Northern Teiaeom. 58.6ZS
Novo An Alberta *A* 4.4

Nu West Graup 0.23
Oaicwood Pouol ZJ
Racar Development 25.425
Provigo Ine 1VJ
Ranger Oil 4.7
Revenue Properties J
«o Algom 2 2,5
Royal Bk. ol Ccm 11,125

CrodhanL-Bkv Vi
16
K»

317.

2t»-. * 1

3300 3?90
'

UarKtonaank Vz. 7*70 J*K
lonmig 925 910
UnzTeuH 34»
Oll Irr BiOU 3120 3150
Pwiraaoser Zeinara 390 5«5
RamingMw 830 8*0
Siftiradioin Br. 18» 18»
Sampan: m 201
Sr&yr-DoiaAv-P. HO 159
SsayrcimoW Poorär 34» 34«
Umverwie Hocn 239 238
V«i<K*wr Magmut 10950 10W0
Indox 231.71 73058

Zürich -

ALnuus STB
rfgs NA 2«
Bank lau 3)50
Brown Bamn 1715
ODaGagyinft 7900
Obe Craigy Fat 7175

Baku, wo»
Georg Facnar Ina 1430
MoglGtotun Pan
H La Rad« 1/10 «AD
HolderfearA W
Itato-Sune
joeobt Suche«! inft. 7*75
Jrfmofi 3*50
LaixS« Gyr 1710
MovenMck Infi Bore* «1«
Motor CoJuretti» ff*- 1749
Nwuinn. KMOI- 7425
OerHkon-Buhrte »•*1

Sandat NA *04S
Sanaa: IrK
Sandoz Pan. 1510
An. A. Sooror 195
Schw Bonitgtr IS»
Scftw BankvufBtn SUT

Schw. Krad): A Inh. ww
Schw. OUcfcv. hih.

Saw VtAxamh. 7390
SrtXJ B-

Gebt. Sulxoz Pan
Smwoir 1370

WintenPur Inh.

Winterthur Pon
Zur. Vera. Ir*.

Ind« Sdn». Krad.

Jopan-PorlllkW«.

KOfWafi Spa Pal
Magdeb w.-MJXT
MatfcD-tnvHti
Matkurl

IM® 129.51 129.74

ihetaunn
Tnwiullanta
IMIand»

Optionshandel
Frankfurt: 1, 8, 1984
1579 Optionen » 75 450 PO *50) Aktien,

davon 235 Vettamftoptlonan = 12 600 Aktien.

AEG 10-260*308; 280*18; 2W24B; skvja
360/2B: 1-280/15B; 500719; 340/10,1;

10-200/50: 1-240/5G 10-5507308:

8; 1-240/23;
4-240/38B; 280/12G; 500/6G; Hmmm
10; 650/7B; 7D0/4.5G; 1-600/50; 85008;

03G; 4-600/75G; 550/45; 750/20; TtaHM
155/9; 160/6; 170/3,5; 180/2,4; 190/7»

1-150/19; 16014; 170/7,2; 1BÖ&5: 190/5;

D/2G; 4-160/19; 170/14; 180/11; Vota 4-

Veba 10-25O/2OG; 260/10G; 2lWS; 288/4;
160/10; 2M/10; »0/8.68.- 340/S.5G; 4-

27Q/17G; 300/1 1B; VE» 10-154/4G; 4-

104ÖO/5OG; 450/30; 460/29fi; 480/21 :500/T3;
I9B; 590/5;600MB- 1-440/63,750: 450/61.250;

9; 600/10; 4-50000; Hfl/35; Akae 1-65/4;
75/3G;_Oiryilar I-

J/19>G:
1-55/M;

45/2:50/'
ttytko 10-35/43BmnP
ySJWB; 50/M:NaelPMPi

S-50/Z: 55/1 ,5B;l40/fc; 45/5; 50/4
iö; r 10-140/1 9.6B; Uaam

Dreyftn ImematS*
Dreytus Intercam. S*

1400/40; 1500/28;4-1200/90G; Data-
I« am BAIB-llfcicimOG; 1385,50/1SG; 1400/1 OG; 1

1300/50G; DL Babcocfc St. 10-180/77; 200/3G; 1

20C/5.1G; 4-200/21 B; DL Bdbcocfc Vz. 1-20Q/6G; DMKhe
«L KMfl/45: SS0/17: 888/90; 900*87; 5W4.28; I-709DG;
000/65; 850/35; 900^6,9; 950/1VB; 4-850/51

; 900/39;

950/29; Dmm ISÄßOG: 380/14G; 1-400/1OG;
42Ö/8G; 440/äG;4-420/14G; 440H0G; *W12G: Dmdrar
Bk. 10-4fflV30: 420/20: 440/10: 46077; 1-400/39; 420/35;

440/31 B; 460/19; 480/14B; 500/12,1; 4-440/37; GHH SL
1B-220/15B; 1-24Ü/10,5G;GHH Vz. 1C-200/3^G;4-200/22B:
Katpeaer 10-300/1 OB; 1 -300/22B; HomM 1B-240/1SG;
250/10J; 270/6; 28IU3,1B; 290/SB; 300/2SG. 1-260/19,9;

340/3: 4-280/18; 300^0,9; 32079B; HmmB 1B-15Q/12G;

180/3: 1-150/18; 160/12; 170/9,9; 1B0/6G; 190/SG; 20Q/4G;
4-1 50/2SB; 1 60/21 B; 17Q/17B; 180/11B; 190/98; 200/7G
Karstadt 10-35V40B; 360/32G; S8C/20G; 393/14 B; 400/12,
1-400/16G; 420/8G; raiflwf 14-443/488; 1-500/17G;
55Q/2G; 4-500/26G; KHD 10-220AB; 240/40: 1-260/6G;
KWcfcrar 1O-70/B.8G; 75/6; 80/40; 85/3; 90/2G; 95/1J5B;

100/1J2B; 11Q/1B: 1-70/10.90: 110/2G; 4-70/15G; 7S/12B;
80/1015; 85/8; $0/60; 9S/4B; teWniwu SL »-170/12;
180/1OB; 200/58; 1-170^1: 180/14B; 190/1DB; 200/9; 4-

160/30G; 190/22B; 200/15; IuMwmo Vz. 1D-170fl2; 1-

160/20G; 170/175; 18003; 4-170/18G; IBOflS^G,
190/10G; 200/9G; ltode 1-roO/14,9G; WaraTdäi II-
1100/8G; 1-1100/70; 4-12W/30G; MMoBom. «-300/10;
Mangelran— »-1 70/15B; 1B0/9J: 190/60; 200/4; 220/1

A

1-160/32; 170/25B; 180/18; 190/14; 200/10; 220(5; 4-
.

17Q/22G; 180/30; 190/23JB; 200/18A 220/11: NbcdMf 10-

60CV20G; 4-600/40G; 650/1SG; Poracke lO-IIOO/fOS: t-
1200/1 0G; Praänaa 10-170/158; 180/70; 200/38; 220/1B/
1-220/SB; 4-180/25; 200/10;BWS SL 10-19O/1OG: 200/83G;
210/4,96; 1-200/15G; 220/11; 240/5; 260/2G; 4-200/206; .

267.45/110;
280/250;

j5G; t-nmjG; 0M*T
470/11/G; 477/15G- 480H6G; 500/30G;
-55Q/B0G; Conwi—iL »-280/9; 300/18; 1-

B; 300/25* 320/40B; 4-260/12G; CmH
-260/11 G; 4-260/18/5; Pohnlir 16-1000/21G
ZOO/BOG; 1-IIOOfflOG; 1200/1 D0G; 4-1100/90G

BA 10-1285^0/408;
BrahdN Bk. 10-700^0,

88/25,1, 800/28; 1 *00/156; 750/28; 4-750^58.
10-39O/13;43O/21;1-38O/U;4OQ/3O;GHH SL

Hoechst »-220/3,4
; 24Q/8G; ZS0/10.9B; 1-

„ ,13; 250/180; 260/30J; Hoesdi 10-14Ö/3J;
50/7A 155/12B: 160058; 165T188; 175/24-, 1;

0; 160/188; 4-1505; 140/10; CaraMdl T-320/7.
10-65/2.1 G; 70/35B; 75/60;

,0: 9Ö/16; 95/20: 1-6500; 7W7G; *5/7,90;

.36; 90/17A100/29B;4-6S/SB;80/12.958; Left-

0-1 äl/7; 1 70/7JG; 1-1 50/10G; 4-150/1 2G; left-

10-1 40/SG; 1-14Q/6G;(Me 1-600/1 0G; Meroe-
. 1000/50G; 11Q0/150G; 1200/250G; Me-
-200/22 HmssiMiium 10-150/24; MO/SB;
80/1 1B; 1-170/1248; 180/14JG; 200/26; 4-

70/148; 180/190; 190/2648: Nun* 10-

170/T63B; 1

.66; 4-180/12; fleraiM
600/28AI -500/10; 550/250; 700/1158; 4-500TI2G; 550/30
600/SDGflfevnM 10-140/4JG; KO/Tß; 155/9G; 170*216;

1-130/2G: 150/130; 160/198; 17n/22fl: 4-1M/5G;
140/10,4; Veba ld-Z20/3; 240/64; t/0/21 B: 290/450; 1-

240/1K 260/2348.' 290528; 4-230/6G;JrtW 10-150/43G

VW KM0Q/6B; 420/948; 44IV17G; 450/22; 46054.9;

480/30G; 50Q/50G; 540/90G. 1-400/12, 44O70G; 450/25G;
500/6G; 550/105G; 4-500ß.9; Atem I«; 6WG;CM« 1-7056: 70/3,7; B05.5G; 85/1 4. 7G; 90/19,78.

4-70/54G; 80/12B; General Matan 10-180/42B; 1-

140/11G: 170/350; IBM 10Z6IV9; 30W6G; J-Z80/1DG. 4-

260/16,70; Uttoa 1 -140/3JG; 4-140/4G; Henk Hydro 10
“ 10/448; 405; 43.1Q/74B; 1-35/2G; 45«,9B; 4U054B;
,_Bhra li45M4; *8.BO/9,1 B; 50/8: 1-40/2G; 45/44G;
SänÖßB; 55/14.4B; 4-40/3.1 G; 4S/6.4G; Xetar 1-11 D/74G.

Rentenoptionen
Hrunfcfantel.B. 1986

1ANS7-1 08/2.1 G; WU7-108/24G; • 15 Band 82
‘

3AM87-112/14G; WU7-112ß4G; 8 W Draid 82 . .

MN87-114/14G; «K07-114n0G: 7 1/2 Baad 8S ( (95):

MN87-108/14G; 3AN87-1 lflffliOG; JULB7-108/24G; >
•Md 83 nn 1AM87-11Q/2G: WU7-10/24G; 8 1/4 Bend
U V (9S):3AfmL112/2G;)UU7-112/3G; 715 Band«4M*
7AN87-106/24G; niU7-10A/34G. 7 Bad 85 I 00%
““T-106/2G; 3AN87-108/1.1; »01*7-1 06/3,SG; 7 lA

80 H (fS): 3AfM7-1D6ß4G; 3AN87-10a/2j6fl; 710*7-

106/44G; 3UIB7-10B55G: 6 SM Barad 85 (fS)s 1AN87-
106/2G- 3AN87-108/1& JÜIB7-1C6/2.5G: 4 U2 Bund 85
(VSk|im7-104/2^G: JAK87-106/1^0; 3ANB7-10&5.708;
JUU7-104/3G; 7 1/8 Bai» 81 011: JAHB7-1IM/3^G;
JUU7-104/4G; 7 PaM 83 (97): UM87-106/1^G; JAN87-
11(V0^0B;IU1*7-106/2^G

7 SM Bund 82 1(98): MN87-1 10/2G;
(91k IAM87-110/2G:

3ULB7-110/3G; 8 1/2 Bund 82 (92):
1UU7-1 14/3A3; 8 3M Bund 82 (92):

114/3G; 7 1/2 Bmd SS I (93):

2AM87-108/1^G; JAN87-1 ia/2^G; 1UU7-1105G: 8 Band
81M Baad BSV

Devisenmärkte
Die LeitvrObrung Dota präsentieae sictl auch am 1. August

wakar abgesdmäehi Sra wurde zu Begsw bei 2.09 umge-
setzt und lid reitwen* um einen Pfennig auf 2jjb zurück Dia

amtficM Notiz «reihe dch auf IJX1. Dia fdUedse Sfakmuag

für den Doller wurde durch den Quanafirapan der 3apani-

chen Zemralbank verat&ld. Etwas überraschend war darin

die Coda davon, daß zur Redaxierung des repatürfwa Ls^

stungitiflaazübenchusies auch eine weüere Oatwartung des

Yen ertordertch ui. Die verspdieie VerBttanrtchung der

US-FnUVndikataren und der Rückgang der l/S-A^raiakkran-

rate besserten de Stimmung am Nochmiitog Esetgabsidi

eine Erholung bi« 2.092 Der oben erwdhflle Y*n gab gegen
DM auf 1^58 nach Fett lag der Schweiler Franken nfl 124,97

Das EngSrehe Pfund gkft auf das neue Tiel van 5.187 ob.

US-Oofar /n- Amsterdam 2J5VS, Briktrri 43. 7223; ftnk6766.

Mailand 1459.00; Wien 14.735; Zürich 1^81; Ir. Ptgnd/DM 2.947;

Pfund/DaBar 1.4KM; Pfund/DM 3,121

Devisen und Sorten

Disk. FrankL Dorfs. Weckt traten*

satz GoU Brief Ken* Jk*nrf Vratwf

(«Sk 1AN87-1 14/2^6; JUU7-114/3G; 7 1» Bmd 8454:
JAIH7-110/2G; 70107-110/2J3G; 7 Bmd » 1 (9!% 7AN87-
106/I^G; 3AN87-108/2G; 3UU7-106/2G; )WB7-1D8/2^G;
7 IM BmdH II (9K): MMB7-11B/2.5G; 2UU7-1105^G; 4
IM 88 (93): IAN07-1 06*1^3: 3AN87-1®S/2^G;
7UM7-108/3G; * 117 Jbrad 0E flWt MNtr-IIWIßG;
7AN87-106/2G: JUU7-104/1 J5G: JIA87-106/2JG; 7 UB
Bahn Bi (VS): MM87-106/2G; 3UL07-1O6/23G; 7 Poet 85
(97): 1AW7-10B/2JG; SH07-1 D4/2.7G; BJLB7- 1 0B/3A5-

Junge Aktien
BesBra Hermes 77OB.KBtltzer24OOB.VA0 2500G. DOsseL-
dort Lehnkedryg 230g, GoWscfmi. 211. Frcmfcrurt Adr 69,

Bay. Hypo 545, Goidsdiaildt 213. IKB 266, MagdeburgerBoy. Hypo 545, Goldschmidt 213. IKB 266, Magdeburger
Feuer NA 6*0, Magdeburger Nur ILSOG. Merceaes
969. Ymos 172. llnaduegiiTloog 3303- MBecbear 1KB
260bG, Mercedes 970, Snmipf 1226, VAB 2500G.

leiaiMechte: FmMrfett: BMW 67A Gettra X DBseal
derfio 0 K0J. Rodomcogr. iseerae: Bremer Wolle eittf.

WeCuaiL fydePstiuÜ, -

HawVak' 400 2JJ794 2,0874 2,0812 2JH 2.13

londoir 10.0 5,100 3,1V 3,076 3JK sja
bubfin3 1AS 2,950 2.964 2.PTJ 291 3»
bontreol1 8.63 1®55 1J5135 1®05 1M - 1»
1 mstefd. ixa 88.505 88J2 08aStS 87® 89»
Zürich *HO 124J7 12SJÜ IHM 123» 126®
Bruno) tt.no *^19 *yB39 4,197 4JO *M
toll »J0 3D.665 »825 30.545 30® 31»
Ktoponh.

Ovo
700 2M2S 24545 26® 25,75 2/»
8.» 28,125 28^45 2»X 27» 29®

Stockh. tun 29*4 30® 29,645 29» 30,75

MoBonct**' UD 1,43 1.M 1.4315 1.42 1»
WlM 4.® 14,198 HJ23S M.193 14,11 1A32
Madrid 8® 1ß36 13*6 Ul4 1.49 Ul
Uwabaa“ 14^ 1A2 1.4* 1®6 1,15 1»
Tokio 3® U545 1^595 USA U2 1»

.
Hotsinki 8® *1J1 41.91 41,18 40® 42®
Balgrod*

** - « 0» 048
Bvdap.* ** — - • - 2.95 4.45

Axtion* **
20,5 t®8 1®2 - i® 1,75

Ankara* ** - - 071 0*1
_ 1^475 1J665 - 1,19 UI

Tohonnbg.* ß,M8 0.852 - 0» DM
Hongkong * 26® 26® - Z4./5 31,75

A4tas in Hundart; '1 Do0ar: *1 Pftmd: *1000 Un^Kmm Kr
.

Tranen <0 bis 90 Tage; * rieh! aratSdi nattort;"

bagranzi gaitan«
Mbgoioflt von dar Dresdner Bank AG. Essen.

Enfrfu

Rheinische Braunkohienwerke Aktiengesellschaft, Kohl
Zosammengdafite Bilanz

Mio. Mia. Mia. Mio.
DM DM DM DM

Aslipnrotpa
SbUianlasen
Grundstücke
emschllefllkh

Bauten

Tagebauaufschlüsse
Maschinen und
mascbind Ic Anlagen
Anlagen hn Bau arid

Anzahlungen auf

Anlagen
Andere

Fttunzanlsgcn

BctciUgmngai
Andere

Vorabrsum
UnlanfrannBgen

ViKTStC

Keuleniilgen

RQSMfF Milld

267 266
72 73_

359 5172 339 5 256

71 58

21B
1544

54_ 1816
1310

58 1 58(i

Grundkapitil

OflnwRBddagca
SekiMta

îr|L - t, Lllraiera inerawcnouKUiigiMyn
a^nmdvon
Tiiml, rif , T0i , n, iawpRnPOTitwiipgcn
RBckneDüngen

für Pcnjioneii

für Bergschaden
ciwchBefllich

Rckullivicnaig

Andere

Vcrbnnflidikeilcn mk
aner Laa&zkvoa
nrindenent rfee Muco

GcseOscbaluT-
darlchcn

Anleihen

8*8™bcr
Kredhintlitulen

Sonstig:

Andere
VcriändHcfahefaen

Mio. Mio.

DM DM
500
427
15

2089
276 2 801

70J
143 1514

Vorjahr

Mio. Mia
DM DM

500
426
15

1861
302 2 574

Znsarameiige£aßte Gewinn- and Veriastredmang

Auf sicherem Fundament
ein zukunftsweisendes —-—

J

Angebot: I |
Der HEIMSTATT-P Lljfe-Tar rf! I

Bilanzsumme ? 1.239 Mio. Mark

Bauspardarlehen und J
Zwischenkredite ( 1.139 Mio. Ma^(

Bauspareinlagen | 1.118 Mio. Mafc
Eingelöstes Neu^eschäft 735 Mio. Ma|k

Vertragsbestand.^ 8.716 Mio. Made

j
fAHEIMSTÄTf

• Baüsparkassfe
Haydnstr 6. Posxf. 15 1020. BOOOMunctien 15. SO 89/5362-0. Btx #53820

W

1 • /
'

r'-i/mw- j/win

brm

Umsatzcrlü« ;

Bcstandtcrhühtatg Irfmdtiicfilldi Bcslandjcrhühmig Vanibnuml

Andere aktivierte Eigenleistungen

für TagehauaufsdilOssc

tonstige

Gesemtfciltucg
Aufwendungen IDr Roh-,Hdfs- und BaricbssiofTc sowie für bezogene Warta.

Rohertrag

Erträge nu GewimurfjfühningtvcrtrSgcn und aus Beteiligungen
Zinsen und ähnliche Ertrtge

Erträge aus Anlagenabgängen und aus Zusdimbungcn
Übrige Enrtge

Mio. Mia MiaM DM DM
3176

16 3192

Mia Mio.

DM DM
3189

9

Wulfsholst /, 10t 46 Dortmund 76
T*L n 51 / 6M 80

Der Ideenraarkl!
600 NoulMrttwi - ldwm'- ErfindHngan.
Giaiisprospekto WS 6 unbedingt airior-

rfem bei: E. S. Kneer, tdeertmarkt.-

Postfach 706, 73%0 Göppingen.

ENDLICH die richtigen

Socken!
Basta SchurwdUqualttftt und trotzdem
enorm haltbar und waschmaschlnonfesi.
Rissanauswahl r2B0 Unt-Mflgllchkalton
in 12 verseil Größen von Schuhgr.35-53).
Auch ohne aumnril GQnsbge Preis«, wall
»am Herateltar direkt zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebswegl1U Frstprospeid anfordern bei:

Darauf haben
viele gewartet

Delikatesse +
Risikovorsorge

Brotspezialitaten

„In der Dose gebacken
1*

i Diese Spezialität ist 2 Jahre haltbar,

ci absolut tropenfest, ohne
Konservierungsstoffe und mitdem
„CMA-Gütezeichen~ versahen.

Vertriebsnachweis durch:

NORGES GMBH, Postfach 10 07 04
D-2850 Bremerhaven
Tel.04 71/203 28, Telex 2 38 642

IVnonalzulwandunceii
Abtreibungen am Saclcmlugcn
Verhüte na AnlaRrubgiiigcn
Zinsen und Ihnhäie Aufwendungen
Aufatwhinpn aus Veriusthfaem^me
Übrige Aufwendungen
Bergschäden einschBeßiich RckuhlvicTung
soosuge

Aufjouui eine» Ge^inrtabfQhrungyvcnrajfa zbgrfQhne Gewinne
L*benchufl

Abführung für QbemaoHnene Steuern

lihitsBbcndrafi

ßmtdhingaus dan lahresübcndnü ia OfTcnc Rücklagen

Bflanigewimi

339
44a 785

80
95 175 5246

354
392 746

80
107 187

Die ungekürzte Bilanz und Gewinn - und Verlusi nxhnung in im BundesmuigerNt 126vom 15- )u& 1906 veröffentlicht und irfigt den
uneingeschränkten BcsiSUgungsvcrmcii der iUieinisdi-Westlalischen WirtidiatuprüfungGmbH Wirtacfaaftsprüfungagodlschafi

SirtKrbereiunpgcsdbcbaft. Essen.

Gemäß Organsduftsvenrag mit dem Rheinisch -WestiSlucbcn Elckirizitätswcrk AG. Essen, haben die außenstehoideo Aktionäre
unserer Gesellschaft (ürdas Gcsdiifegahr 1985 Ansprueh aufeine VergütungvonDM My40jenom.DM tOO^-SnesAlaknbodtzea.

Die Auszahlungerfolgt unter Abzug von 25°o Kupiialertragstcuer gegen Vortage und Abitempdung des Emetteningsschetns beider
Kask unserer Gesellschaft. Köln. Stürtgenweg 2. ab 10. Juli 1986. Der Abzug von Kapitalertrags!euer unterbleibt, wenn eräe
Bescheinigung des Pnunzamtes Uber die Befreiung gemäß § 44a EStG beigebradii wird.

Gemäß g 44 bzw. g 45 des Körpcnchjfuteuergesetzes erhalten die außenstehenden Aktionäre eine Sieuerbcschcmigung OberJe
anrechenbare Körpersduftsieuer.

AufiScham
Dr.-lng. Dt-Tng. E. h, Günther Klöne. Vorsitzender. Walter Beer, sielh, Vorsitzender. Rudolf Bittner, Norbert Burger, Manfred

Didkmcis.BcndurdGotzweikr, Dr.jur.Friedhdm Gicskc. WalterHaas,Heim HeidertiofT, Hans Hempd, DtJur.KlausDieter Leijto;
Allons MOfler. Alfred Freiherr von Oppenheim. Botho Riegen. WernerRinke,FranzlosefSchmitt,Dr.-lng.E. h. FranzJosefSpalthofT.
Bnuid Stcinbom, Heinz foseph Weiter, Ha« Wenz. WolfgangZiemann,

Vontaad

Wifhchn Bctrmami, Konred Gnmdmann, De. -Ing. Dc-lng. E- h. Hans-Joadiim Leusehner. Dr.-lng. Peter Speich, Dr. rer. poi.

Harald Zacher.

Köln, bn [uli 1986 DerVorstand

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

mit Ihrem Geschäft
sie rtchciQ verkaufen. Erroigsbei-
2x mtL in ’Richcg verkaufen -

inlcnt nacntierü Oratisinfo ffv 14

rtag Ringsu. 3 • 7504 Weingarten

rv-- - Strandkorbe
DM 906^0 ab Fabrik.

,
Ttirger Strandkorbfabrik,

Postfach 15 48, 2390 Flensburg,
• Tel. 04 61 / 2« 67m—

*

StrandkSfb« (neu + gebraucht).
Auch Isttzer oder 3sdtzer. Die alte

- klassische Form.
-.TeL • 52 21 / 8 12 66

SUPERBIOMIN
das derzeit weitbeste Minerriatsln-

mehl zur Revitalisierung des Men-

schen aus dem Steinbruch das R-

Schindele (Ostarrelcli). Enthäft 22 le-

benswiclibge Mineralien. Preta per

kg DM 25.- + 3,- DM für Porto und

Verpackung, ab 4 kg Porto undV"
Packung frei. (Vorauszahlung

Scheck oder auf Postgirotooto Nr

226 309404 beim PGA Mönchefl, er-

beten). Sollten Sie das Produkt noch

nicht kennen, fordam S« bitte infor

matfonsmaterial an. _ v

W. Otrermeie^BiaversaiK^ Pt.

B09S Schnattern

Kl (Tloßhcrrc^i
mrt.viduH; ui f-a

• .*•

GäBstig - Video-Verteöi
. uridVerksul

. Aufgebote cin2uholen bei:

TerBUHffOr Video, Bernd Bof&iiMm
Anrtmetoter-Stotte-str. 36«

49M Bünden, TeL 86 71 / 58M 76

ELTA'ä£"'y FAN
Dle^^
xcfushm
Weltmarke
.mit

Tausend
J/arletiönan

DELTA-FAI^r^
Afiremburgerstr. 138, Postf, 700486
2000 Hamburg 70, Tel. 040-6609 74

i
H W. Schulze 4904 Srcer Westf-i

'Tel. 0 52 24 / 24 36. Postfach 3 64 01

Ihr eigenes Geschirt?

M Msnn Branchm. 0M
Sft oaaitlge WlasdirfszrilidrfB-
4*P1 m> Wtn ZflWBi

,
Fnan * KahHw.,^fcv*i^l*

Gescnusttm.Th Kauss-str.«/WB3t.!ÖOOfi«mZ

TRESORE schützen
gegen Einbruch - DiebsHjHfr Faief

eig. Prod., Sonderanü. ä)OM285.-
TeJ. 0202/604007, K^LfeNER. ^
Postfach 22 Oi 88, Diese^&aSe 36,

5600 Wüppertad 22 (LanöerfsW)

Schuldnertricks
Buch-GreUstnform&lkXL

MHlw-Yeriae, Pf. 15 13 T, M 50Araber

DieZeitungrundumsAuto
NOVAFON
4460 NonMorn^ Nladereach-
aanntr. 64. Tel, 05931/91 36 -

»pwng rKizN c
,!»l dom Mori
'a® fort. Schw-
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f n.doii4
F iHdgLSS

»G 100.9*3, \l

uns m,3S
UW 113

HWI 107,2

1/95 106/45

lim 1052
96 »SÄ

Indtfstriecmleihen

Öffentliche Anleihen gesucht ggs
Bei weht mehr ganz so lebhafter Nachfrage wie am Vortag blieben öffentliche Äk”
Langläufer gesucht. Einzelne Emissionen lagen fast bis zu einem halben Punkt fester. «tbHKoTH®
Besonderes Interesse bestand für Anleihen, für die auch Warrants erhältlich sind. Die p« Geoid M. 82/W

7dgL 15*2
Asogissra
SV Forsmaria 78*0
WsG.Di.flI/9I

i G- ZbL Wien 77/87

8t GMAC Oy 82/87

5fi6 Prozent gehandelt

r fiSDLBau*TI«uOJ: - SK
F «ttdgLTBa 0.5 . 972
F 6H c'gL 83 m. O. UOC
F 6% tifti 83 a C. 942
F MdglBSaa 2251

F SU dgl ** <* O. 95/
F 4» (Sgl Mo. Q. 1S4J

F AIS dal. 86 0.0. Itflj

F WDfdtorBiaO. 1271

F 3V> Dkflw B o. 0. 7

M

f 4 DresdnJft. 13 rl O IBM
F «dgLaO. 96
F 8 dgl 84 mO. 21X
F fldgiWo.0. 10&!

F Wt dulMm.0. 168

H 4«rdgl86e.O. Kty
F 3* fij)l 84 m. Ol • 12V
F MdgLMaO. -92J

F MHgmMmO, IOC
F 3V, dal. 84 aO. 9SJ!
F TH Jap. Synth. 82 crQ. EßC
F Th tsL 82 e. 0. iav
f 5u*a> OnO. 3452

F »dglBaiO. JWU
F 3M Kmaol Ur*l4 blQ. 151

F 3» dgL 84 0.0 9W
F 3}fc Kovfhof fl/ «.0. 190

H6dgLUo.a 79J!
JWdgLBiaCL ISO

MdgLlsaOL TMS
SU ub« S. ES *L 0. 12SC

314 dgt. BS o. 0 • WW
5* Unde lntm.0. 170.1

Frankfurt

DM-Auslandsanleihen

ubteN 84 rlO. 198G
84 aO. 95/faC
MnFtairWn.0 IMG
84 0.0. 9W5&
xSNa 85 m.0. 244G

ÄÄ** IW

12SG 1263G
94DG 95SG
T70JG 1ÄIÖ

95/faG 9575T
IMG 2Ü0C.

MiSbG 912SG

4«dgLB4m.O. 1Z1

4» daL 84 a 0.
. fli

MeWEUnO 134

»dgUMaJO 783

JH SK Ha 84 m/0. 151
SH dgL a 0. 84 B,
2* dgi n 0. 86 IM» dal & 0. 86 74;
4 SKARn m. O. 85 122

4dgLBSo.a 96
3TMln& «0.85 245
3d(Io.O.05 WC
MTrioKMiwflSnO. 122
5» dal 85 o. O. 93J
SH Tununi 1ihvB4 mO 114M dgL 84 0.0. 95C
4 Vefei 83 n O. .174
4 d* 83 <x O. 89
3 VW 84 a. 0. IW
3VW 86 aO. 77
216 WaflO 86 n. 0. TB1

Ttt dgL 86 aO. 7tjM wSÄkFJ3 an 0 DM 220
6b dgL 73 a 0. DM IDO.

Sb Stumpf 78« m 0. 19V
Jftdgtfi/WaO. KG

SAfr.EmwU*. 7?«7
IDdgL 828)9

8 dgL 84/W
9 wC«»defZ/92
71* dgL 85/93

9WÄ£zo 82/89
7v» Aled Oien. 84/94

ftUAMCAllcLUffl
Sv, AUAS. 83/M
Mdgl 84/91

5b Abl Espma 79/BF

5 ArotLBanking te/TO

4b AnontMofl 78*8
T*, Ogl. 79/89

«k Mte« 85195

5Vi Aitol.&awt*. T8J88

7b daL 790»
IDdpTflOno
8b&Bam
ig^Tfli/w
UM dgL 81/39
9tt dgLS2/92
TW dgL 82/92 II

5V. dgL 82/92

7B dgL 83W
Sb dgl 83/93'

Tb flgL 84/94

B dm. 64/94

T* dgL 85/97

6b dgL 85/95
64t dgL 86/M
7b Audi Rtl 84/94

716 Aamor 7SM
7 Aumotbn 72/87

54t dgL 77/89
4 dgL 7805

94t dgL 81/W
9b dgL 82/91
7b dgL 82«
6b dgL 83/93

TW dgL 84/9*

«AumdlDC 72/87

8 Aul op. CE. 71/86

6b dgL72A7
Tb Avon asm
Wb Bonruol 82ffl)

SBaneoOfaioi 71/86
8b BM» 77/87
9b dgL BOAS
5b BEAmodco 78/90

7 Bank CMno 85/92

7h Bank Tokyo 63/VO
7h Banq. Inan 83/90
7* Bonq. NoiM3/«D
4bdgL**92
8» BarcLOvm 83/98

8b Ba» Cool 82/9?
Tb Bmoor Tiav. B4VM
Tb Boatrlco B3/9S

8b BMdioai Rn 82/92
Tb BoodMffl Gr.8W
10b BolgalK<rA1/89
11 ctaL 87/91

9b KmoI. 0.82/89

Tb Bergen 77189

4JI7B£GilecMd.Bm
7 Bi.CE 77/87

5bdtf.78as
BbdgLBOm
9b dgL 82/89
BH dgL 63/90

8b dgL 84/9«

6b dgL tStK
6b BW Ra 86/96

9b BtoCk A De. 82/89M Bratoon Im. 73A8
6b BradBon 72/87

Sb dgL 76/86
7b dgL 79/81

BdgtTMWitMnn
746 in 84/«4

7 OGCE 77/89

flb CnJuo NoulAuJWW
8 Cohn NouLEn. BJ/9J

6b Cotae NölToL 79/87

9* dgL am
7b dgL 83m
7Cbnod.lmpA.aU88
ICE5P 77/87

6 Chna Manb. 78/93

6b Odoorp. 85/91

lOUoxp 54(92

KM ONE 12/92

8b dgL 83773

4 M7 CofatOv.RnJBm
6b£dwi»4di 72/87

BQadh Daqd BU91
7W5gL 85/97

8bZn<Si Fdnt 82/97

8» dgL 81/90
Tb dB. 84/92

6 Cio* Not. 77/87 ;

bddUH/M
100*3971/91 .

7b DtKdna 84/94

lh Dm Dunks 76/86
634 Dow Omm. 85/95

ADt. Bk. Rn«5*1
4^87 Dr.BLHn 85/90

Währungsqnleihen

H Cb Koponbogen 11/87 9»AEG »AB

Wandolanleihen
2915 KM
134T IBf

292G
»am
1706
153G
143G
430G

. . 155

5b MnoHaGum 77/87 501G
4 dgL 79/89 SIG
2b dgL 85/94 5BJJ.S

Sb MttUb. H.8D/90 SM
6 dgL 81/89 2431

2b dal. 86/92 132J5
6 Mcftl LttL BH/BI 3B0G
SH Mnaii MoL 78/86 1(KT
Jb Mio BonU 84/89 140
4b Orieal 79/87 5700
4KnB Ha 85/92 . IST
5b Renown Ine. 84/90 M4
5b IBeoh Comp. 78/86 192G
6K RdCDm. M. 73/92 1070
6b Sokbid 76/87 390G
i Tafyo YodM 87/88 14050
3b lokBoa 78A7 418G
4 Tokyo Und 79/86 2130
3bTwbaBmo4D«5rt0 97

102,156 102.15G
104. 751 105.9G

I00J5G 10BJSG
1069ST lOBJST
W5T 1D5.Z5T
10«AG WAG
.100.4G «DAG
imi5 102,15
'IM W3A
IDO/ 100/

8b EOF. 82792

BbdglflSm
- 7 Bohiotme 77/87

7«L 79fl7
- 5h ELF Aqult. 7B/88
tb Emnan Corp 85/95
6b ErictMn LM 72/97

4b Etcom 72/87

/dgi Tim
9b dgL 80/87

9b dgL 82/90
BW dgL 63/90
fldgÜMm
8b dgL 81/92

Tb Esel 71/88

Sb Eutoiot 77/87
Tb dgL 83/93
6h EvraOmo 72/87

4b dgL 73/88
5b öa.im
tft<JOL29/S9
1DW dgL 81*1
9 dgL 62/92
Bv, dgL 82*0
Tb dgL 83*1
Tb dal 83*0
Tb dgL 64/94

7b dgL 84*?
4b dgL 83*7
7 Eurooon* 73/88

4b dgL 77/87

6b dgL 78/88

4h dgL 78/88 II

6h dgL 71/8818
7b dgL 79/89

Tb dgL 79/89
9b dgL 80/90
10 ($81*1
10h dgL 81*1
10 dgL 82*2
Sb <&. 82*2
8b dey. 82/9?
7A dgL 85/93

8b dgL 83*8
SbdgLtSrn
8b dgL 83*3
Sb dgL 84*4
8 dgL 54/92

7b dgL 84*4
7b dgL 55*5
4b dgL 85*5
Tb EB 71/84

4b dgL 72/87
4 dgL 72/87

73/88

7 dgL 73/88

6 dgL 77/89
5h 'dgL 78/90
6 dgL 78*0
6b dgL 79/91

7b dgl 79/89

9b dgL 80*01
7b dgl 80*0
8b dgL 80/90

9b dgl 80*011
10b dgL 81*11
UMdgL81*l
10b dgL 81*1 U
10b dgL >1*1
10dgCS2/B9
10 dgL 82/92

BbdgL82*2
9b dgL 62*2
Ob dgL BZ/92

8b dgL 82/91

U

Th dgL 83*3
TbdgLBSm
B dgl 83*3
SbdgL 83*3
8 dgL 83*1
8® 84*4 1

8 dgL 84*4 II

Pa dgl 84*4
7b dgL 84*4
7b ($84*4
7b dgl 85*3
Tb dgL 85/97
6b d£ 85*7
6bdgL85flS
4bdgLSS*0
6*tdgL86*4
SH dgi 86*4
Sb dgl 84*4
Sb dgL 86/16

TH EWG 79*4
lObdgL 81/95
9b ($82*4
8 dgL 82/bi

Tb dgl 83*5
81t dgL 83*3
8 dgl. 84*2
7V» dgl 84*6
4V» dgl. 15*7
8 EumpitMt 72*7
<b Expod Dev. 84*0
7HExpBUCmaBS*0
10b Fenavie 82*7
Bb dgl 83/88
8 daL 84*1
8 Ha L Bl 71/86
7 dgl 72(87

Sb dgl 80*0
1 0 Fina(dom 82*1
7 Hmiond 72/87
10b dgl 81/86

9b dgl 82/»
Tb dgl 834»

SH Honeywell 80*0
- 7b HoogbvMg 85*5
tb IO 72/92

Tb LndBLUor 77/87

4b IndBUopan 85*5
5b doL 86*6
Ab baAnDvwJk.72/8711
7 dQL 77/87

Abdgl 78/88
8 dgl 80/84

IDdgL 81*1
10b dgL 81*1
9dglS2*?
9b dgl 82*9
8bdgL£*3
7bagt85*3
Bb dal 83/93 II

>b dgL am in

7bdgL84*1
8b dgL 84*2
r.l dgL 84*4
BdgL 85*3
Tb dgl 85*5
Thä&wn
6 dgl 86*1
TbSEC 83*3

7b dgl 83*0
Tb dgL84*4
Sb Ifuod BO/SB

10b dd. 81/86
7hdgLB2*7
8bdflLSS*1
8b dgi ss/90

BH dgl 83*1
8b dgl 84*2
8 daL 84*4
7V5gLftm
7h dgl 65*7
Ahep 85*5
4.81Tagt 65*7
8 ES ItL 84/S9

4b Pvatrai 83/88
9h rn Amu 82*2
7dgL83*3
BbSp-AlÄne 80437

Tb TopDev.BL 80/87
TM dgL 13*0
7b Japan Fia 84*1
AH dgl 85*2
8 Jotowöümo 71/86

4h dgl 72/87

10 dÄ 82*6
6h feiak Tel 72*7
Tb dgl 73/88

6h Juedond 85*5
6b KELAG Tlltt

8b Üanoda 82/8?

Ab KKD Ha 72/87

6H Höbe 72/17

6V» dgL 77/87

7V, dgl *m
8dgL80*0
7 dgl 83*3
Tbogl 76/86

6 daL 78*0
9hdgL 02*2
8b dgL 84*4
71k dgL 65/95

TM Kfabenh.Tel.72/B7

7 dgi 72/87

Abdgl.TUBB
8h dgi 83*3
8b Kann DBk. 83*0
THKuMM 83*0
5 langt- CiwL 83*0
9 Lonrao Im. 83*0
8 Iflnrtia Ha 8t/9i

7v agi 85/92

8»< Mntoyda 83*0
7bdgL»*5
BV LkOonaid , 82*2
Tb dgL 82*2
Tb OÖl 84*4
ovMmoI 78/90

7dgt **9
BbdgL 84*4
7b dpi 85*7
Tb iSeidko 7J/BB

11 daL 81/88

Tb Metwdnfln 83*0
8» MkUandla 80*0
7H MhtHeavy BZ/B7

7h Mluul U83/B8
Ah Mamaam. 72/87

7 dgl 72*8
AndgL 73/88

Tb dS 76/86

Sb dal 78*0
6 daL 78/88

7 dgl 79*1
7VdgL 80*0
71k dal 80*7
9b dgl 80/88

10 dgl 81*1
«b*LB2»I
9b daL 82*4
BdgL 82*4
Th ogl 0*3
71t dgl 83*3
Bdgt D/90
7 dgl 84*2
J dgL M/95
7 Moncred 69/89

6dgL 72*2
Ab ogL 73*3
7 dg!. 77(87

THMouit ha B3/90
Tb dgl 84*2
11 hocüoane 82*0
SNedefLGat 79/86

8b ML 80/87

6b Neue Oy 85*7
th Noutunaand 72/87

4Hdg( 73/88
7 Ne«4«l0nd 7M7
7Vdgi 74/86
6VdgL 79<B7

7b dgL 79/87

T’.adLOUW
9hdgL Bi(H9

9v» dgl 82/87
BV dgl. 82/89

Pt dgl 84J91

1

r.l Ogl 84*1 u
4b New Bruns«. 72/37
tb Nippen Steel 83*9
5b Nippon TAT 79/87

ooai 77,89

TV Nonea Gat 74/88

7 dal 77/89

frhNonL Hydio 77fl?

Sh dgl 82m
9 ML 82*7
9b Nwirtxaj 80/38
8b DnerrMn 75/87

5b ML 78*0
BVdgj BW’
8b dgi 82*7
7h dgl 63/89

I dgl 83*3
Tb dgl 84*4
7 dgi 85*2
6b Du Donau kr 73«
fl Ogi 84*4
7 SlEWJso 47/67

6h Oft awk. 85/95
7 DRJad. Ver. 85/95

6b OtLFomrOL. 78«
7HdgL79«9
8 dgl 80/87

BV Ogl 80*2
Sb dgl 80/88
lDb dgl Bl/W
9b ($82*2
8b dgl 82/87
TH daL 84*1
6*4 daL 85*7
5v Otvenl 6«*i
6 Omano 72/87

Tb 0«QTCNyöf 71/86

7b Ollo 71/87
Ab dal TZm
9 dgL75/S7
8b dgi 80)90
Tb dgl Um
TV OweruGora KM)
6b n>puaNeuG73/88
Tb Pepdco 84/89

II fbneieoi B?*0
9b MEMona 82/89
8V dgl 82*0
Tb dgl 82*0
8b Ptfclpi 82*2
443 nUuiy 35*2
5b Pk-Bonken 78/98

6b Quebec 72/87

7h dgL 77/87

Tb dgl 77/87

6 dgl 78*0
IDb ogl 81*1
10S dgl 82*2
7h dgl 83*1
7b dgl 85*5
6b dgL 86*8

4b Quebec Hydra 73«
4b dgl 77*7
6b dgL 77/87

1DV ogL 81*1
BdgL 55*3
Tb dgL 84/B9
7h dgi 84*4
Tu dgl 85*5
TH Rabobank 84*4
7b Rank Xerox 53*3
5V RauiawU/ 78«
BdgL 84*1
7V%M«Lk1L TV»
8 Reriash Aes. 85*0
TH Reynaldf 84*4
7h PoyaBkCan 80*0
9 i A. fltwl 83(90

SbdgL 54*1
7V dgk BSJ98

BdgL 85*3
t Sdiweden 77/19

7b dgL 80*0
9b dgl 82«
9h dgl 82*7
SV dgL 87/89

7h dgl 84*4
7b d#. 55*5
6b dgL 86*8
4.81? dgt 55*7
6 Soc Lin. 84*1
7b dgl 84*4
Pi dgl BS/9S
7 S Lux. Nuc 85*0
Tb SOC 83*3
9 SHV Hektng» 82*0
TH SKF 84/89

8HEN.CF. 82*2
7h dgl 83*3
Bbdgl 83*3
Tb S.A Cal Iw. 73«
9b dgl. 82/87

BV dgl 85*0
7H dgl. 84*2
8dgLS5*3
7 South Sraild 73«

> Spanten78«
Ob dgL 84*2
7H dgL 85*5
8 Sperry Corp84*4
6h SumdCbanJa«
6 Aunoll 78/88

6ft dgL 79/89

Tb Stertng DrA4*4
7h SOdal&a 71«
TdgL 72/87

9 dgl 8M7
Bb dgL 83/91

Tb dgl 84*?
B Surmiomo 83*1
6b Svedalnvbk 72/87

7 dgi. 73«

61 Tenneca Csro 85/9$
iTennpfpim. 82*2
8 TENP ,*3*3

6>, Thyaon Cant 65(95

6'-, T.ol Houu? 7?!87
5». irpno^ofm 78/88
TV Unqot Nen Bk. 8U9!
7 031.6*3
4'; Union Bk. Fia 78,84

«'.dg 1 M*9
7>. Un TKlmw.64.Vl
T'i cgi 82/??
tVorrciMriB 78«
6'.r OQL 74*0
9>< d,ji 80*0
ll'i H 51*1

l'i VÖtST AlF/N 73«
4>. dgi. 77/8?

7i.VWM.HaU*3
Pt Woftbank 71(8611

4b Ogi 72(87

fi dgl 73«
7 dgl 77(87

Ai dgl 77/87

5*. dgl 78*0

1

6O0( TS«
6b dgl 7(.«
71. dgi 79*1
7.. dgi 80*0
10 dg* 30*0
8 dgi 80*0
r- dgL 81*1
10 dgl 81*1

1

10b dgi 81*1
10 daL 81*1 11

B'i ogl. 62*2
9b dgi 82*2
9 dgi 82*2
Vs agl 82*7
P. agl «*J
V, dgl B3.V3

Pv dgl 8!*0
r, dgl U.-39

8 dgl 83*3
8 dgl 84*4
7». dgl 84*2
Bb dgt 14*2
BV dgi. 04/»*

P.däL 84/94

T% agl «5*5
7v ML 85*5
7», flgL Km
7Vogl 85*5
4*5 dg‘ 35*5
5’. Ogl 96*6
Ab dgL 86/1*
9*.Won 87*7

Düsseldorf

DM-Auslandsanleihen
3V Aorapon 51*2 169.75 109G
7b Bavai Cap B2/B« 105 W.75
Ab CfE 78 WT 991

B>: Com Ood 70(91 10JT 10ST

6b Crad. Nql 79/89 ‘Ol.iG IDl.iG

f> Dänemark 72/87 IUT 10TT
JV. dgl ll»l IMjS IOijSG

6 dgL 74,88 1/IG 101G
6b dgl 79/8» 111.75 1D1.4G
B'. dgl 80/97 13.75G 1CB 754

10 OS' 82« ifl.'G 1070
IW. dal 92(92 i*«1 1160
7h dgl U« IC«pO WbG
8 agl 85*3 1US.1 108.1

7*i agl 84*9 10525 105254
7*. dgl 84/9« 1IKAT 108251
7b dgl s*(69 IKJSO 105.751

7>. dgl 84(94 W/.25G 107.754

6*1 Den Nartk. 77/89 1 tri AG 101.5G
6 dgl 78*0 100AG 10050
Sb EN El 82/W 1091 109T

7h Fuji Im 44*2 1062SG I062U
IIP. 02 Wwn 81 H7AT <1730
7 H-BLDön 7U84 101 10075
r.- daL 80*0 1042 104.7

Wt dgl 81*1 - 11J.75C

51
-. dgl 83*3
/da 7y87
TdgL 73«
Bbdgi 73«
9 dgl 43«
7Clikmd 77/87

T. agL 87*7
Sb bQKi-S 80*0
rbMomioboaim
6b Manh Hyd. 77/87

11 N01 wesi 81*1
9h dgl 82*2
TV Nipp Cma B3*1
6 Norgck H. 7//B9
7Norgc*K. 77/89

4 agl 77UB9
6 dgl 77 M/89

6 dgi 74*0
6''. dgi 79/89

BV dgl 79*4
7h N Scolia 71/86

7 N 5 Pow 77/87

ShOccid. Ra 78*0
7 flcnroOot 78«
8 ogl 79/89

6b fynro Aulob 77/8»
7 CEWft 79/87

10 dgl 87*2
8V dgl 83*1
7h SumAo F. 47*0
Tb Sun kd. 71«
10*- Svantto Ol 81*1
9b dgl 82/87
5b Touemoui 78*1
9b dgl 82*4
tTVO-Xraftw. 78«

AnWeitung: "Zinsen fievodm, PF Mondbmf,
KO = KommunaloDtgailon. K5 • Koanunabclwir-
aitwobung. E = tntiat>erachuldv4Hicnie<bvna RS
° CemenKtnddveacliniibi/ng. S • Schuldver-
Ktvwtounq Kurae ahne Gewahr. I Berfa Br-
Branea D - Düneidod. F = Franktun. H m Ham-
burg. Hn - Hannovai, M » München. S = Stungan

Warenpreise - Termine
Bei doa Gold- und Silbemotierungen gab es am
Donnerstag an dar New Yorker Camax einen
Kvnspning nach oben. Etwas leichter ging Kup-
fer au* dem Markt. Bei Kaffee setzte sich die
Baisse fort. Schwächer schlofl auch Kakao.

GtbeMs/Getraidaprodukte |0fe, fette, Ttaprodekte

wazENa*ra»(cft>«^ ^

WBZmWMpestcHLSTO
Wheat Board df.

SU. 1 CW 25723

Am. Duron 23521

25823 1

23521

B0GG89WWIpsj (coajrt)

9520Ml 9420
Ota. Wl« 9720

Dez. 972» 99,10

aaJNUSSOtNmtoA (c«b)

Sadnoatsn fob W»k
«U.
3000

MA&OLHMY«fc(cflb)
US-MfcuhMfWadUn tob W«k

17^0

KAUTSCHUKMwTa* (cflb)

H9ncfl«prab loco RSS-1

«»37

AUMMBJM für Uhzwwto (VAW)
iRwKfls. 45SJ00^50 ASSnMSB^O
Vortdr. 444J00464^0 464^0444^0

GjU *M Grandfago d;:r ?Ä-.k*afl«i h»:?./- Widr

BtM und nhKMgsten Kdufpnba durch 1

Kupfrrvofarbdtor und BemfaataohF

MessägsotienagM

Londoner Metallbörse

Deotsdw Ab-GuAlegiemgeB

A50 I BAUMWOLlSAATOi Nn> Koili (c/tt>)

va jMsdnppi-Td tobWwt^
WOLLE Syttogy (oottf.dta)

MadraOäcfnraBw. Standard

(DM/inkg)
Ug.2S
Log. 224

Leg. 231

IJt KJ.
290306 Z9M05
2R2-307 292-307

327-342 327-342

337-352 337-3S2

1430 Ota.— Dez.-

März
4J0 Umatz

UL
44aOMSO00
44UD444JS

639flW43fl0
«4^44400
450004532»

10

Loa 233 337-352 337-35

HJj Pi&olOr Abadnm voo 1 bb St ftdUltort

Devisenterninmärkt
DM Doler-Daport« wurden aufgrund etwa* niadrigaror Dol-

tar-ZlnudtMom 1.A zu garlngaran Preiton gebaiwolt.

1 Monat 3 Monats AMcmot»
Do0or/DM 035-025 0.96^)26 I.BO-T/0
Ptund/DoHar 0,46-0/4« 129-124 2.48-2/3

Ptund/DM TffWD 420320 8.21MJBO
ff/DM 14+2 28-12 47-31

Geldmarktsdtze
C»lifMukl»/1iit ha Honda/ urnarBcnkan gm 1A :

Tqgo»geM
«20-425 Prozom; Monongnld «25-420 Prozent; Drwmorott-
aald 425^20 Ptozwil FIBOR 3Moa4,70 Prozeni,4 Mon. «20

und—«rhntrMnfa (Zintlauf vom 1, August 1964 oa Zhn-
Hcrffol In Prtaanl löhrfldi. Hi Klammem ZMrfcduKiWKflten in

Prozent für die jeweilge Besltzdauer): Auigatw 1984/7 (Typ

Al 320 020}-«20 {3.99J - 53»[«21)-420 (4.70)- 7JOO (5.1 2) -A} 320 020)-«20 (3.W - 520(«21}-420 (4.70)-720 (5.1 2)

-

820 023) Ausgabe 1984« (Typ B) 320 (3A0) - «20 («20} -

520 (425) - 420 (425) - 720 (219) -820 (526) -B20 (5.99)

FunmienugndkBtxa dn Bundes {Renditen In Pnuem): 1

3ahr 3,9D,T3ahraVS. BeadasobBgrttoawi [Autgabebetfn-
gungen In Pfozum): Zhrs 520 , Kur» 10020, Rendite 520

.

Nullkupon-Anleihen (DM)

MtetaaMong
Frais DaMn

Kurs BeccEt*

31J. In %
FrtvabfiskasMt» am 1.1 : 10 bis 29 Toga 325 G-2.90B
Prozent; und 30 bis 90 Toga 325 G-2.90E Prozent.DMoaMoü
der Bundesbank am 12. . 32 Prozent. Lombardsolz 52 Pro-

zent

Euro-Geldmarlrtsätze
Ntodrtgn- und HActwtfcurie im Handel unter Banken am 12-

;

RodaknonsschM 1430 Uhr

10020 1-7.95 57.035

175-5 OM sfr.

1 Monat 6H-4H 4H-4H 4H-4H
J Monate AVt-Afe 4W-4H «H-4«i

6 Monate 6V.-AU 4H-4H 4M-4U
12 Monate . V- 4li-Uli U 1 4Vs-4V 41V4h

KAKAO New Y<Mfc(S/r)

HAUTE Clkogo(c/lb)
KJ. 307.

OcfasM atoh. sdrwere River Nonbem
*£ 7020 70JM

2J3] GJheeinh. schwere Ibvor Ncröiem
«wo 4020

SSDEYokabaM(Wkg)AAAfl6> Lager

12. KJ.
Aua. 1237? 12357

SepL 12353 12322

KAUTSCHUK l«KlM(pft^ ^
RSS 1 SepL 5820-5920 5820-5920

RSSIOkL 5820-5920 5820^20
RSS 2 SepL 57205820 57204820
RKS3SepL 54204720 5^004720
Tendenz ruhig

KAUTSCHUK BWaysla (mol cAg)

SepL 2152O-717J0
Ota. 21520-21720

Nr. 2 Sept 21020-21120

Nr. 3 SepL 20720-20820

feagie-Temnluwtrakte

HB2ÖLNc2-MawY«*(dGaBnna)
317. 307.

3120-3220 34/0-3420

3327 K204520
34J9 3420-3625
3525 342047.10

»(Vf)
KJ-

9520-9320
99204925

1BZ25-1Ü220

10325-10420
10620-10625
10820-11020
10720-11420

50J.

10020-10020

10420-0625
10720

10820-10920
11020

10720-11220
107.00-11420

MHg ei mil voa- Deutsche Bank Compagnie FHiandero Luxem-
bourg, Luxemburg

OfhnmMuH S am 1-B. (je 100 Mark Ost) - Berfin: Anlcaul 1620.

Verkauf 1920 DM West; Frankfurt: Ankauf 16.00; Verkauf 1920

DM Weil.

Goldmünzen
ln Frankfurt wurden am 1JL fotgende GatamUrurHiptebe
genannt (in DM):

20 US-Oo&ar (Kopf)

5 l/S-Dollar (hufian)
- "

5 US-Dollar (Liberty}"
*

1 £ Sovereign ok
1 £ Sovereign Blnbelti II.

20 belglsctie Franken

10 Rutw Tschaiwonaz
2 sOdafitanlsdie Rand
Krüger Rand, neu
Maple Laat
Ptann Noble Man

Ankauf
Kopf) 920.00

ufion)- 5B5.00

Liberty)** 34520
nak 17320
n Blzabeiti II. 17320
Hanken 151,50

trwanaz 179JS
sdiaRand 16620
d. «hi 737J5
I 760.75

e Man 98120

AaBer Kan gasatit* FOnsea*

20Ge4dmerk
JD Schweiz. Franken „VreneiT

70 franz. Franken jVopoMon*
100 Asierr. Kronen (Neuprägung)

20 Aaerr. Kronen (Neuprtigimg)

10 öflarr. Kronen (Neuprägung)
4 dsierr. Dukaten (Neuprägung)
1 österr Dukaten (Neuprägung)

-Verkauf intausive 14 H Mehrwertsteuer
••Verkauf Inkkrdve 7 H Mehrwerteieuer

Commerzbank
Commerzbar*
Demscfie Bk. S

DSL-Bank RJA«
DSL-Bank RJ45
DSL-BankUM
Fr. Hyp.K04A8
Hbg Ldbk. AJ
Hess. Ldbk. 245
Hess. ldbk. 246

Hass. ldbk. 247

Hess. Ldbk. 2«B
Hess ldbk. 251

HeH.Ldbk.2SS
Hess. Ldbk. 254

SGZ-Bank 40

WestLB A00

W«iLB400
WestLB 606

WedLB 500
WestLB SOI

WestLB 503

WestLB 504

Emfcfodea (DM) An
Österreich

Östeneidi
AH. Richfield

Campbei Soup
Prud Raalty

EmbUMM (Doflor)

Weib ForgofAA)
PepsiCo (AA)
Beatrica Foods
Xerox (AA)

GuHOflEAAA)
GnaElec(AAA)
Cmerp.Rn (AA)

Penney (Ar)

Sears (AA)
PtilBp Morris/A

Gen Bec(AAA)

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO
Inufiub»(*«* On'^llt^>lllllgipl^^^e• , b»l Mnmlimhb

j

uu vonMn ea«(taiag) B* M n I» H IM

1 4.45 (4.45) 100.4 1012 1022 103.1 104.1 1052
2 4.90 (4,92) 100J 101,9 103.7 105.A 1072 1092
3 5,18 (SJ0) 9920 1022 104.7 107.4 110,1 1122
4 5.44 (5.4«l 90.10 1012 10S.1 1082 112,1 1152
5 5.44 (5.70) 9420 1012 1052 ’092 113.8 1182
4 5.B8 (5.92) 95J0 100.6 1052 «02 «4* 1192
7 4,18 (620) 92.95 «920 104,0 1092 115,1 120.6

8 627 (6,45) 91.05 97,15 1032 109.4 115.4 1212
« 620 (425) 89.« 9620 1D2J 1092 «42 122,4

10 423 (4.57) 8825 9520 1022 1092 «72 124.1

15 4.95 (4.98) B1.0 9(145 1002 108,7 117,7 1242

'Die Rendiie wird aul der Basis aktueller Kupons berechnet
(ca- %)
*
'Aulgrund der MartarerdUe errechne« Pre'ise, die von den
milch notierten Kursen vergleichbarer Papiere abweichen
kOrnien

Camnonbaek Reeteelndex: 113271 (113,133)

Performance Reet—Inciec 74521« (245245)

Mh geteilt von dei COMMERZBANK

New Yorker Finanzmärkte

Commerdal Paper
(Dfretapiazlervng)

Commerdal Paper
(HdndSerpiaderung)

30-59 Tage
40-270 Tage

20020 242.95

294.12 24.5.00

5 IX 4.2.92

S IX 21A.92

S IX 15.1.99

Cartificaies al Deposit i Monat 6.

2 Monate 6.

3 Monate 4.

AMonoro 4,

12 Monate 4.

US-Schauwechsel 13 Wochen
26 Wodien

Geldmenge Ml 21. kl 477.7 Mrd. S
(4.4 Mrd. S)

HVSS-AktieelBdex (New York)

Sepi. 135.85

Dez. 13425

MUgeieih von HamWcwr Fischer 6 Co .
Frankfurt

-
3
!" ZUCKBlNewTe*(d1b)

•SC- 1- Nr. 11 SapL 6,45 455

Ot 625 4»
Jon. 4,75 620
i«a 720 727

Mai 721 728
Umb& U23S 140«

ko4>nli tob baiUsd» Höfen (UWIb)
unerh. 424

KAFFS Leeden (£A) Rotwsla

SU. ÜJ.
Jul tfld. 1850-1840

SepL 170-1745 1878-1873

Nor. 1770- 1885-1890

,rtr'
c

Unwc

«KAO leadeeUft]U U15-1416 H10-1430

SepL M58-US9 «44-1445

«89-1490 UBT-UB8 Dez.

: LEINSAATWUpeg (coa Sä)

«10-1430 W PJ“
1444-1445 Ota. 2402°

äs

,ab^

ZUCKS leedea (ID) Nri(tob)

SU. SU.
Aug eraf. O420-1340Ö
Ob. 14720-U828 M42B-HM0
Ob- 15320-15420 1512HM20
^sca 47a 3«9

PFttfÜtflegHH*(Scoks-Sinfl, SAOOkg
Ufa». 11 SU.
Wjpn. 84720 84720
*AS»r. 124720 «4720
•*«««. «822° 118220

KOKOSÖLNew Yoi*(üfc)-Weitk. fob Wert
S1J. 30J.

SU. 1020 N)20

„
..vi^ÄANGBSAfTIhwWdlj)

.
SU.

«PL WH.40
tov. UH20* 104.40

Bp 1H.10

a. »ig

SOJAÖL«OÖMdOW(Mim)kJ)
roh Niedert, tob Werk

BL7. 75,50 75gOO

1ß^ roKOSÖttoOeiitawf^^-PbStoP«^^

10625 ————

—

10720 l£WSAATBoaenfaro(Vi|^-Konqda Nr. 1

«ge cif 18720 19420
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Legalisieren - so bekämpft man Schleichwerbiing
*g|

rv haben sie sieh jAhrTpHpfelflng es in*ini»m weh, und man soll sich. „Zusammenarbeit mit Dritten“. Es gung werdCTTOrnrtor-Da haben sie sich jahrzehntelang

die öffentlich-rechtlichen Köpfe
überdasWerbefernsehen zerbrochen.
Die Puristen sahen im abendlichen

Werbeblock eine Erbsünde, die Prag-

matiker legten dar, was alles sonst an
teurem Kulturgut unverbreitet blie-

be. Der Streit ebbte nicht ab, er verla-

gerte sich: Stellenweise soll auch das
dritte Programm eine schneite Mark
machen dürfen. Der Streit geht wei-

ter, aber eigentlich ist er schon langst

entschieden.

Die Werbeblöcke im Fernsehen,
streng reglementiert, sind nur noch
Scheingefechtsstätten. Das eigentli-

che, das große Werbegeschäft läuft

auf anderen Bahnen (zum Beispiel

entlang den Bahnen rund um die Are-

na). Es läuft, aus Athleten sind Wer-

beträger geworden. Aber daran ha-

ben wir uns gewöhnt Schließlich tut

es IrwTipm weh, und man soll sich

selber nicht den Spaß an der Freude

verderben.

Damit, mit unserer Akzeptanz

nämlich, war der erste Schritt getan.

Der zweite Schritt hat auch die Zu-

stimmung des Femsehvolkes gefun-

den: Man nennt ihn „product Place-

ment", das ist, im schlichten, aber

wahren Deutsch gesagt: die freigege-

bene Schleichwerbung.

Was waren das noch für Zeiten, als

der Regisseur einen. Rüffel bekam

und die Requisite ebenfalls, wenn in

einem Fernsehspiel die Schnapsmar-

ke zu erkennen war! Halte steuert die

Firma in Dienstleistung oder Produk-

ten, Ausrüstung oderReisetickets zur

Finanzierung einer Sendung bei und
alte sind zufrieden. Damit es nicht

allzusehr nach Vorteünahme riecht,

nennt man das im Femseh-Jargon

„Zusammenarbeit mit Dritten“. Es

gibt jetzt keine Schleichwerbung

mehr, denn sie ist legalisiert

Nun könnte einer kommen und sa-

gen, die paar Ausnahmen vonFerien-

fümen und solchen leichten Sachen

sollte man nicht hochspieten, schließ-

lich waren sie nicht zustande gekom-

men, wenn der hochherzige Spender

sie nicht finanziert hätte.

- Andere sagen, unser Leben spiele

sich in finww werbungsdurchtränk-

tenRaum ab, damüsseman abstrakte

Filme drehen, wolle man der Be-
wi iBtseinakanonade entgehen- Das al-

les schafft eine Lage, in der es fast

müßig erscheint, die Frage nach dem
mögifrhpn Einfluß des „Dritten“ auf

Inhalt und Tendenz der Sendung m
stellen. „Wissen Sie”, sagt einer, der

es weiß, „mit einem Auto, das uns

gratis für eine Sendung zur Verfü-

gung gestellt wird, werden tot natür-

üchkeineFahrfehlermache«“ Damit
fängt es an. .1

Das ZDF weiß es. Darum hat es

Richtlinien für diese dubiosäZusam-

menarbeit ausgearbeitet. Abeies irrt,

wer da eine deutliche Abgrenzung
zwischen erlaubt und nngrläifrt 7^
finden hofft. I

Diese Zusammenarbeit, so näßt es

in Mainz, möge in „zurnmbareifcren-

zen“ gehalten werden. Die redpetio-

nelle Souveränität solle nicht aSgeta-

stet werden. Redliche, wem asm le-

bensfremde Wünsche. Übisgns,

beim Heranziehen kommerziellJiter-

essierter Partner solle eine .^egali-

sierende Vielfalt“ gepflegt wehten.

Also eine Art AusgewogenheitTWo-

mit wir wieder beim substanzbsen

Geschwätz angelangt wären.
J

VALENTINPOLCfCH

Samstag

Was auch Immer Sie als Wueschfilm für Samstag 20.15 Uhr Im ZDF
wählen - Curd Jürgens ist dabei: lakobowmliy und der Oberst

(Foto, mit Danny Kaye und Nicole Maurey, Ziffer 3) spielt während des
Kriegs in Frankreich, in Ohne Dick wird es Nacht (mit Eva Bartok und
Renfr Deltgen, Ziffer 1) spielt Jürgens einen Morphiumsüchtigen. Die
ScfaachnoveTle (mit Hansjorg Fehny, Ziffer 2) ist eine Verfilmung nach
Stefan Zweigs Buch. Sie wählen 01 81 91 plus die Ziffer Ihres Films (in

Berlin 2651 plus Ziffer). Alle Filme sind schwarz-weiß. fototbibunk

D ie Sängerin Eve Faugöre (Danielie Darrieux) verdankt ihre Karri

ihrem Mann Maurice. Trotzdem ist die Ehe nicht glücklich. L

beginnt eine Affäre mit ihrem jungen Partner Jean le Prot (Mic'

Audair). Eines Tages ertappen sich die beiden bei dem erschreckend
Gedanken, daß Maurices Tod der einzige Weg zu einem gemeinsam'
Glück wäre: Mord bei 4S Touren (am Sonntag im ZDF um 22.15 U
Wenig später verunglückt er tödlich bei einem Autounfall. Eve und J<

bezichtigen sich eines Verbrechens. foto.- ursularOhi

Etwas Odysseus + Schweijk + Quijote = Leman I
Fritz Lang wiederentdeckt. Er starb vorzehnJahre

Er tanzt und malt auf

lichtdurchströmter Insel

I
m OktoberlernteichUlrichLeman' die Kunstakademie und in den Kreis

bei seiner Geburtstagsausstettung der Mutter Ey. Er wurde Meisterschü-JL bei seiner Geburtstagsausstelhmg
im Düsseldorfer Stadtmuseum ken-

nen. Wenige Tage zuvor war der in

Düsseldorf geborene und in Danzig
mit Rheinwein getaufte Mater hun-
dert Jahre alt geworden. Aber an sei-

nem Geburtstag konnte er nicht kom-
men, da wurde er von seinen WahL
Landsleuten auf Mallorca festgehat

teir Sie feierten ihn mit Böllerschüs-

sen und Musik; der Gouverneur der

Balearen gab der Feier offiziellen

Charakter, der Jubilar tanzte auf der
Plaza von Deya.

Ich hatte vorher seine Bilder gese-

hen und war überrascht von ihrer le-

bendigen Frische und Farbigkeit;

und dann stand ich vor dem kleinen

Herrn, der mich mit hellen und, wie
mir schien, leicht amüsierten Augen
ansah, und war verlegen. Was sagt

Zuflucht in Paradies dar Farben -
Sonntag im ZDF, 21.45 Uhr

man zu einem Hundertjährigen, der

malt wie ein Jüngling und Pasodoble
tanzt? Leman half mir mit einem
„Wie geht es Ihnen?“, als ob wir alte

Bekannte waren. „Das müßte ich ja

Sie wohl fragen“, erwiderte ich. „Oh",

lächelte er, „mein Arzt war letzthin

noch ganz zufrieden und sagte, ich

sollte mich in zehn Jahren wieder

sehen lassen.“

Dabei ist er zweimal im Ersten und
im Zweiten Weltkrieg, für tot erklärt

worden. Das hat er, ebenso wie den
vom Schicksal arg gebeutelten Le-

benslaut mit Odysseus gemeinsam.
In Düsseldorf als Enkel des Malers
Friedrich Gerhard geboren, aufge-

wachsen in Danzig und im Ersten

Weltkrieg als Kriegszeichner einge-

setzt und laut Bataillonsbericht als

Held im Osten gefallen. Aber T-pman

kam 1919 wieder nach Düsseldorf, an

die Kunstakademie und in den Kreis

der Mutter Ey. Er wurde Meisterschü-

ler Heinrich Nauens, Mitglied des

.Jungen Rheinland** und Gegner der
Separatisten und der französischen

BesatzungsmachL Mit einem Stipen-

dium brachte ihn die Reichsregie-

rung nach Athen in Sicherheit Dort
schloß er Freundschaft mit Theodor
Däubter, in Sorrent wohnte er bei

Maxim Gorki. AufUmwegen gelang-

te er wieder nach Danzig. Mt Johan-
na Ey kam Leman 1927 nach Malten»
und sagte spontan: „Hier bleibe ich.“

Er erwarb ein Anwesen in Deya;
aber der Zweite Weltkrieg vertrieb

ihn aus seinem „Paradies“. Es waren
abenteuerliche Jahre, und Leman,
der offenbar über ein unerschöpfli-

ches Gedächtnis verfügt, weiß von
ihnen Anekdoten zu erzählen, die

teils an den Soldaten. Schweijk, teils

an Don Quijote erinnern.

Die Nazis hielten Leman für „poli-

tisch unsicher, volksfeindlich und
entwurzelt“; deswegen hatten sie firn

aus der Reichskuiturkamzner ausge-
schlossen- Die Russen, die dies in sei-

nen Akten fanden, machten ihn des-

wegen zum Bürgermeister von Stolp-

münde. Die Polen aber vertrieben

ihn. Erst gegen Ende der sechziger

Jahre konnte Leman wieder nach
Deya zurückkehren und in diesem
„Paradies der Farben und des Lichts“

malen wie ein Junger.

Der größte TeQ seines (Euvres wur-
de im Krieg und in den Nachkriegs-
wirren zerstört oder ist verschollen.

Aber im Düsseldorfer Stadtmuseum
wurde deutlich, daß Leman von
Theorien, Schulen, Richtungen sich

niemals ernstlich infizieren ließ.

Auch gewährte er seinem oft gefährli-

chen politischen Engagpmpnt nie

F.iwiaft m seine Malerei, die zu «"ww
poetischen Realismus von licht-

durchströmter Farbigkeit gefunden
hat EOPLUNIEN

„Diese sichtbar

gewordenen Gedanken 1

B edrohung des Guten durch das ' Stadt für einen gesuchten Kidnapjj

Böse war sein Thema. Er brauch- gehalten und soll gelyncht wenÜJJ Böse war sein Thema. Erbrauch-
te das Helle, das Großartige, um es

unwiderruflich ins Dunke zu stoßen.

Fritz Längs Füme gehören zu den
düstersten der Filmgeschichte. „Der
Tod ist keine Lösung“, sagte er in

Jean-Luc Godards Ulm „Die Verach-

tung". Wim Wenders übernahm Aus-

schnitteaus diesem Porträtinseinem
Füm Jm Laufe der Zeit“. Peter

Handke zitierte ihn.

Fritz Lang war davon überzeugt,

daß das Unglück sichnichtaufhalten

lasse, sowie nicht der Untergang der
Burgunder in seinemUlm „Die Nibe-

lungen“. Dies mag der Grund gewe-
sen sein, „vor Goebbels davon zu lau-

fen, der mir die Führung der deut-

schen Filmindustrie angeboten hat-

te“. Fritz Lang ging nach Hollywood
und wurde Amerikaner. „Zu jener

Blinde Wut - ha ZDF am Samstag
um 23.1 5 Uhr

Zeit weigerte ich mich, auch nur ein

Wort Deutsch zu reden. Ich war
schrecklich verletzt, nicht persönlich,

von dem was Deutschland passiert

war, und von dem, was man der deut-
sch«! Sprache angetan hatte.“

Aus dem großen Stummfilmregis-
seur („Der müde Tod“, „Dr. Mabuse“)
wurde der sozialkritische Emigrant,
der sich erdreistete, auch im Gastland

Amerika faschistische Tendenzen
aufzuspüren. Gleich mit seinem er-

sten amerikanischen Film „Fuiy“

(1936), zu deutsch „Blinde Wut“,
macht er durch einen bestechend
knappen und schlüssigen Erzahlstü

und durch die Entscheidung für ein
unbequemes Thema auf sieb auf-

merksam.

Ein durchreisender Fremder wird
fälschlteherweise von der Bevölke-
rung einer amerikanischen Klein-

' Stadt für einen gesuchten Kidnapper
gehalten und soll gelyncht wenden.
Fritz Lang läßt keinen Zweifel an der
Verführbarkeit des Mensch«! zum
Verbrechen durchMassensuggestion.
Es gehörte durchaus Mut dazu, um
als Emigrant in der Neuen Welt für

die Rechte des Individuums auffaire
Behandlung zu plädieren, in eine"1

Land, das sich damals wenigkritisch
zu sehen gewohnt war.

Fritz Lang ist nach einem glücklo-

sen Versuch, im Nachkriegsdeutsch-
land wieder Firn zu fassen, am 2. Au-
gust 1976 in d^n USA gestorben, vol-

ler Verbitterung über die alteHeimat,
die ihm dad erträumte glanzvolle

Comeback kfeinkramerisch verwei-

gerte. „Die Leute, mit denen man da
arbeiten muß? sind wirklich unerträg-

lich . . . Ihre Hauptarbeit besteht da-

rin, Koproduktionen unter solchen

Bedingungen zustande zu bringen,

daß ihre Kassenbücher bereits Über-
schüsse aufWeisen, bevor man den
Film überhaupt angefengen bat“

Lange Jahre hindurch wurden
Längs frühen deutsche Filme gegen
seine amerikanischen Füme ausge-

spielt Erst ‘die junge Kimgeneration
hat die „eigene Einstellung“, den „ei-

genen Blick“ des Einäugigen ent-

deckt, der ein Auge bei den Drehar-
beiten zu „Dr. Mabuse“ verloren hat-

te. „Das eine, das starre, das Kinoau-
ge, sieht mehr als das Paar, das auf
jeden Reiz reagiert Eine eigene Per-

spektive haben »nri Bilder machen
können, die identifizierbar sind, von
Vorgängen, die bis dahin der Darstel-

lung sich entzogen“ (Frieda Grafe).

Wim Wenders erzählte, wie fremd
ihm zu Anfang die Filme Längs gewe-
sen seien. „Es sträubte sich altes in
mir gpgpn diesen lnThion unri schar-

fen Blick, diese sichtbar gewordenen
Gedanken. Oft ist einem etwas fremd,

wefl es einem zu nah ist“ zhnJschw

Ein deutsches Radio im Eupener Einfamilienhaus
H ier ist der belgische Rundfunk.

Und um 16.05 Uhr heißen wir

Sie willkommen bei .Spotlight*, der

Sendung für junge Hörer", klingt es

auf 88,5 MHz im Westen der Bundes-
republik. Deutsch im belgischen

Rundfunk? In Eupen, der 17 000 Ein-

wohner großen Kantonshauptstadt in

Ostbelgien, kann man den Sprecher

am Mikrophon besuchen.

Sein Studio befindet sich in der

ehemaligen Küche eines Einfamilien-

hauses an der Eupener Hochstraße.

Auf 200 Quadratmetern ist in sechs

Räumen alles untergebracht, was zur

Rundfiuik-Produktion gebraucht

wird. 30 Mitarbeiter gestalten hierein

vierzehnstündiges deutschsprachiges

Programm von 6.30 bis SH) Uhr (am

Wochenende bis 21 Uhr).

„Hier ist alles zu eng", sagt Peter

Thomas, seit 1979 Chefredakteur des

Belgischen Rundfunk- und Fernseh-

zentrums für deutschsprachige Sen-

dungen (BRF). Der Jfötvierziger,

1942 im damals deutsch*»! Mander-

feld geboren, gestaltete den Aufstieg

des BRF zu einem vielbeachteten

Sender auch in der Bundesrepublik,

den Niederlanden und Luxemburg
mü Deutschsprachigen Rundflink

für die 65 000 Deutschbelgier gibt es

zwar schon seit 1945, als der Grenz-

streifen Eupen-Malmädy wieder an
Belgien fiel, aber erst vor neun Jah-

ren wurde BRF autonom. Bis dahin

hatte er den großen Sendeanstalten

FTBF (französisch) und BRX (flä-

misch) unterstanden. Seine Verwal-

tungsgremien werden vom Rat der

Deutschsprachigen Gemeinschaft

eingesetzt, der dem Sender den Jah-

resetat von fünf Millionen Marie zur

Verfügung stellt Kooperation mit

Nachbarsendern wird angesichts des

kanppen Etats großgeschrieben.

Die relativ starke Stellung dieses

Senders ist eine Folge der seit den
siebziger Jahren gewonnenenkultur-
ellen Autonomie der Deutschbelgier.
Von solch finanzieller und pro-

granungestalterischer Selbständig-

keit können andere deutsche Volks-

gruppen im Ausland nur träumen.

Radio Bozen zum Beispiel, das für

Südtirol sendet, steht unter dem Ku-
ratell der italienischen RAI

50 Mitarbeiter, darunter 15 Redak-
teure, beschäftigt der Sender im Drei-

ländereck. Sie arbeiten in den Stu-

dios Eupen, St Vith und Brüssel
Vier Sentier (Lüttich, St Vith, Ourtal

und Brüssel) sorgen dafür, daß Wort
und Musik des BRF auch in Luxem-
burg und Nijmegen, Brussel, Antwer-
pen, Düsseldorfund Duisburgzu ver-

stehen sind. Chefredakteur Thomas
erläutert das Konzept des „wohl
kleinsten öffentlich-rechtlichen Sen-
ders der Welt“: „Schwerpunkt ist die
Regional-Information.“ Grenzen in-

teressieren nicht: Verbraucherbera-
tung für Düren wird ebenso angebo-
ten wie eine Reportage über die
„bootu-Ausstelluiig in Düsseldorf.

So kommt es, daß rund 600 000 der
etwa 800 000 Hörer des Eupener Sen-
ders in Deutschland wohnen. Beliebt

sind die Musiksendungen, die - weil
nur ein Programm zur Verfügung
steht - allen Geschmacksrichtungen

gerecht werden müssen: Von Pop bis

zur volkstümlichen Musik, vom Jazz
bis zur Klassik.

.

Das Echo, das der Sender im Aa-
chener Raum hat scheint den WDR
in Köln zu irritieren - er stockt sein
Regionalstudio in Aachen kräftig auf
Unterdessen bastelt Eupenan einem
zweiten Programm: seit der Genfer
UKW-Konferenz 1984 stehen zwei zu-

sätzliche Frequenzen zur Verfügung.

Die zusätzlichen Gelder von etwa
drei Millionen Mark sollen aus dar
kommerziellen Werbung eingenom-
men werden, die möglicherweise in

diesem Jahr für den belgischen

Rundfunk gesetzlich erlaubt wird.

Dann soll auch die Femsehprodnk-
tion des BRF intensiviert werden
(derzeit produziert Eupen ^re Test-

sendung im Monat). Im Vergleich zu
den RundfUnkgiganten wirdderBRF
aber ein Mini-Sender bleiben. In Eu-
pen bemerk!manmitein wenig Stolz,

„zehnmal billiger zu produzieren“
(Thomas) als größere Sender.

HANSKRUMP

ARD/ZDF-VORMVTTAGSPROGRAMM
1008 Beete
tagt «Port» |mn
IOJOMMmMcU zu Beb«

1538 MeVee Mercourl
Ihre beste Rolfe
Rim von Charlotte Kerr

1438 SesamstraOe
1530 PS (7)

Der Unfallwagen
Von Robert Stromberger

1631 Me Laurents (1t)
Freiheil, die Ich meine

1830 Tagesschoe
]UI Sportschau

Themen: 2. Bundetüga Blau-Weiß
Berlin und FC Homburg. Motor-
rad-WM in Sihrerstone. Fechten

WW Toflssschou
20.1S Der Trauschein

Komödie von Ephraim Nshon
hfit Heidi Kabel, Meile» Meine rt,

Jörgen Pooch
Aufzeichnung aut dem Ohnsorg-
Theater Hamburg
Vkky und Robert wollen heiraten.
Sicherlich würde alles ganz nor-
mal laufen, wenn da nicht diese
vertrackte Sache mit einem Do-
kument wäre.

2135 Ziehung der lottozahtee

Jugend pfarrer Norbert BJorne

Regle: Marion Brando
Amerikanischer Spielfilm (1959)

MB Cstwbo
Bel seiner Übersiedlung nach
New York macht ein Fernseh-Chef
einen Fehlen Statt seiner Gefleh-
ten seinen Posten zuzuschanzen,
trennt er sich von Ihr.

Amerikanischer Spielfilm (1976)

12JOO Umsehen

12.15

Pfaahm«
1235 Piesseschda/heete

1140 ProatmemvoiictiBii
1230 Nachbarn h Europa
1430 Diese Woche
1430 Damals

Sport 1946
1410 Umwelt

Themen: Der Umweltberater. Um-
weft-FehCnvestittonen. Locke. Der
Steinkauz: Hecke als Lebensraum

! ivJJA. J I L' : P' l 1.1'

mr*' 1 i“r^1430 Und das Lebee Ist voller Träume
Tsehediosl. Spielfilm (1982)

17.19 Danke scMe
17.25 beute
17.30 Läadwspiegel
1830 Solid Gold
19.00 beete
1930 Gern« Thomolkm Geschichten
2&15 WwscUltm dt Woche

Telefon-Nr. siehe Fotoleiste
Ohne Dfch wird es Nacht
Deutscher Spielfilm (1967)
Mit Curd Jürgens, Eva Bartok, Re-
nö Deltgen, Ursula Grabley
Regie: Curd Jürgens - Nummer 1
SdMwhnoveffe
Deutscher Spielfilm (I960)

Mit Curd Jürgens, Claire Bloom,
Hansjärg Felmy, Mario Adorf
Regie: Gerd Oswald - Nummer 2
Jakobawsky and dev Oberst
Amerikanischer Spielfilm (1958)
Mit Curd Jürgens, Danny Kaye
Regie: Peter GlenvIHe - Nummer 3

2135 kouf
2230 Das aktuelle Sport-Studio

23.15

Bttnde Wut
Amerikanischer Spielfilm (1936)
Mit Sylvia Sydney, Spencer Tracy

Regle: Fritz Lang
Ml heute

1530 Nikiaas, ein Jenge avs Harntem
1530 Krokodil

1430 Musicbox

1730 5 Glris S (2)

Anschi: Rund um die Wett
1830 Männerwirtsehuft

Felix Uriger gewidmet
Anschi: Dies war Aubrey

1830 APf-Hkk
IMS Hardcastte & McCermlek

Anschließend: Ober die Meise
1935 EH# drei Scheinheilige«

Deutsches Lustspiel (1964)

Mit Willy MiHowitsch, Harald Juhn-
ke, Walter Gross, Margret Aust
Regie: Hans Sdiott-Schöblnger

2130 AFF-bück

22.15

Der Untergang von Troja

Amerikanischer Spielfilm (1955)
Mit Rossana Podesta, Jaeqtm
Semas, Stanley Baker
Regie: Roben Wise
Anschließend: APF-bUck

0.15 Cannabis - Engel dev Gewalt

Deutsch-franz.4taL Krimi 0970)
Mit Curd Jürgens, Jane Biridn, Ser-
ge Gainsbourg, Paul Nichokn
Regie: Pierre Koralnlk

1930 Nordweg
1945 AnÖquItate*-(V.r]FÜhmr
2030 Tagesscfcau

20.15

Graf Taster gftrt sich db Ehre
Bta Buirs Ende
Mit Lukos Amman, Wotfgang Völz
Regle: Michael Braun

2135 Banen, Barnen und Bomben
Fünfteiliges Femsehspiel
Von Egon Monk noch dem Roman
von Hans Fallada

TLSO TaBcshow
Anschließend: Nachrichten

m. 3SAT

WEST
1E3B Ökoland
1830 Dingsda
1938 Akteelle Stoacto

28.15

Ein Abend mH
Friedrich PBne—Mtf
Rim von Charlotte Kerr, seiner
Frau

0.15 Nachrichten

1430 Ffve fay five

Leben in der englischen Provinz:

Swansea
1730 fss Schweifte Deines Angesichts

3. Der Müller

.
183S JMe VoBbieminnaf

Einführung ln das Strafverfahr*ns-

recht
1138 «oms Mann hi London

Der Erzbischof von Westminstor
1930 ebbes/Gtashasten

1830 NoiriHchter (1)

19.15 Für Aftah sterbe«
Heldentod und Rachejustlz ftn

heutigen Iran

2830 Tagesschav
20.15 Pfade. Rock und wieder Ichwlion
2130 Vor viendg Jateen
2138 Neees von Meldeunuiht
2235 Der SOdea

Spanischer Spielfilm (1982)
2535 Euo-Tobe

Rock-Musik

HESSEN
173B Schach-WM *85

1838 Märchen der Welt
1832 Bel Medder Uesl

193BCoastea*
Abenteuer Amazonas

28.15

IIHsse
Oper von Claudio Monteverdl

2230 Nwim
2235 Caf* GiWenwahn
ZLB Nachrichten

1835 Spoft-Jownal
1930 ijiniwdiSB

Ab 28 Uhc wie NORD
SÜDWEST

BAYERN
1930 CiHrstnw

Abenteuer Amazonas
1938 Sport

20.15

Mark Twain
Leben aufdem Mississippi

Film von Philip Relsmön Jr.

2135 RnedsdHU
2230 Z. EN.
2235 Besotsungrznltln Pnefchlnnd (1)

Amerikaner 1945-1949
2535 Rmdscba*

1830 Mtai-Zra

18.10

BBder an Österreich
1930 heute
1930 Studio
1930 Die gelbe Nachtigall

Musikalisches Lustspiel von
Franz-Josef Gottlieb
Mit Dagmar Koller, Curd Jürgens,
Leo Askln, Ida Kronendorf
Regle: Franz Antel

2130 Aspekte
2135 Kurzgeschichten
2230 Don Quixote

Ballett von Marius Petipa
Mit Michail Baryschnikow

1835 Umafagd
1835 7 vor 7
193S KTL-SpM
1935 FÜnmnchau
1930 Lai die Finger van der Poppe

ItoL-span. Western (1966)
Mit Vhri Bach, Gustavo Rolo

2035 8TL-Spiel

2130 Port Afthar
Japanischer Kriegsfflm (197Zyj|

2230 Ueghnririkhe GescMchten jj
Kampf mit dem Teufel ^

25.17 WetterfHesnshee/Betthepfsri

% Sonntag
^/l^SATl

1030 Kafeetalmacht Vheecflg
1031 Die Seednng nrit der Maos
II.ISKapntscfiino
1238Per »efniaUpnqte rifthscheppen

tAsyV-Endstatkxi Sehnsucht?
llAffTagessdnte

Weck—piegnl
153ft.be Handvoft Geld
lllftfngel

Amerikanischer Spielfilm (1957)

Mit Marlene Dietrich

- Regle: Emst Lubitsch
1535 Spart extra

Themen: Motorrad-WM-Läufe. in

iSilventofte. Traberderby In Berfin

1535 Katfa. VespeigottesdieBSl
17.1B Wir Ober—
1730 Ratgeber Essee und Trinken
1835 Tagend»«
18.10 Apertsckae

Themen: Motorrad-WM hi Slfver-

stone. Tor den Monats
1830 Undeestrafte

-Das Geständnis
19.1frWellspiegel

Themen: Namibia China 20 Jahre
nach Beginn der Kulturrevolution.

Evangelist Robertson will US-Prä-
sident werden. Papandreou con-
tra Orthodoxe

2030 Tag rarrhae

20.15

Am Wendepunkt
.

Amerikanischer SpielfHm (1976)

Mit S. McLoine, Arme Bancroft
22.10 Koadert Melstetwerhe

Konrad lOaphedc Der Krieg
2230Tag—chae
2235 .kA, ei« kflhles Med derVsnwratr

Friedrich llv König von Preußen
25.18 Absage an dee Weltuntergang

Hoffnung der neuen Optimisten
2535 Tegesschae
030 Nachtgedaekee

836 Megiummvewcheu
9.15 Anvertraate Tcriente

Evangelischer Gottesdienst
1030 Brief aes dev Provftn

Maueransichten
103B Be FaBfOr Madame

Gefährliche Blumen
1130 rsmishgatten
1235 beete
1237 Soantagsgeaarikh

Mit Cordefla Edvardson
15.15 Im OchweiBe Beiges Angerichts

Vom Urberuf.zur Industne
1135 Die Bkmeftktfa

. 14.1B BnppeBrlste
1435 Data, dev leben (5)
1535 Die haggtae
1430 Beblkfc

Die Malerin.Gerda Meendsen
143» Auf veiwehf »paree

Amerika wird entdeckt
1730 heute
1732 Die Ipert 'ftepevluge
18.10 KätheBsches Togebäch
1135 Tlete enter beVer Baeee

Beuch In Asten
1930 beete
19.10 beueev perspekHvee

Themen: Interview mH Strauß.

Asylbewerber - Bayerns Bedin-
gungen. Umworbener Mittelstand

1930 KJlmnnilirhnra, bitte imute lgen
8000 KHometer Ebenbahn durch
Afrika. Von Dieter Grossherr

28.15 Shogen (4)

2138beete!SportamSeuteg
2135 Zuflucht Im Paradies dev toben

'• Meder Ulrich Leman auf Maflorco
22.11 Meid bei 45 Tewee

Französischer Spielfilm (1959)

^/ritegte: Etlenne Pfrrier

253fr»atechlagfb WeogBeger
* .£<»40 qm Iteutsdtiand“

von uwier wronn

t Im Paradies der

1530 Scoeby-Doo-Show
1130 Leo, der Fuchs
1430 Musicbox
1730 Der Mann In dee Bergen

AnschL: Rund um die Welt
1830 Kein Pardon ttr Schwtnegel

Anschi.: Dies war Aubrey
1830 APF-bUck
1835 Im Gespräch

Dietrich Fbcher-DIeskau zu Gast
bei S. Rscher-Fobian

1935 Hille. Ich Hebe ZwÜUnge .

Deutscher Spielfilm (1969)
Mit Roy Blade. Uschi Glas, Georg
ThomaOa, Emst Stankovrid, Eda
Arent, Angeüca Ott
Regte: Peter Weck

2130 APF-bHck

22.15

KMtaraiagezin
2235 Der Metsiwri von Clmnwee

Anschließend: APF-bfick

1930 Schauplatz Schweiz
2830 Tagenchan

undam Sonntag

WKLT ,S()t\TA(i

20.15

Graf Yoster gibt sich dte Ihre

2138 Der toHste Tag
Nach „Figaros Hochzeit“ von
Beaumarchais

.

Schweizer Spielfilm (1980)
0.10 NacfaridMee

nte:c:.gc.:

r» in- -j.

“

¥

?*;. fr-r j-

^Vcr’cq >

m. 3SÄ
WEST
1430 Scheck-WM *84

1730 Toni, bist de mvOcklT
Kinderfilm

1030 Abendmahl Bad Nagofeeo»
Kunst als Verkündigung

1930 AfctseUo Stunde
2838 Tegessrhiw
28.15 Ich bagfr elnee grafren Namen
2138 Mors he Stwdte

Andrö Hefler

2135 iebrier (S)

22M Der Morshol
Amerikanischer Spielfilm (1969)

035 Nachrichten

NOM)
1030 Programmvorschau
1138 Norwldi now (5, 4)
1130 Deutsch (1*)

1130 Mseet In Berita: IIIA

1430 GteMitet tpruchee - getanes
HBree (5)

1430 Ylees lener evec eens)
1635 Songs eRve
1738 Nerwlcb eow (7, t)

1730 Dentsch (17)

1830 SesemitraSe
1831 Der »penteefce BOtgeiktleg

Kampfstatt für kteafisten -

19.15 J«tm tatet de aflehr
. ..

2030 Tagusscbau
20.15 Von MoonMem 1

Arnerik. Dokumentarfilm (1979)

Isaak Stern In China
2135 Kagilrdes Gefühls

2K.103üsMsche Meister
1835 Par Kurier der Kaberie

HESSEN
1S301esamstraBe
1830Der tpaeische BSrgerkrieg

•Kampfstatt für Idealisten

19.15NU bist de aBele

Ab 20 Uhr wto NORD
S0DWEST
1B38Taeristfle-Tlp

15.11
•

factonlart
1938 TwflmmhrfBfrcfc lat Lcmd -

IfASämdmflnKhea
1930 Die sechs ttebeng'

scbttaii

20.15 Teiltour
Zum Bffefturm ln Paris

2130 Mdler des 19. JtMhwedarti
2135 SOriwet afcteeU/Neoa«
2130 NUtKcM
2235 &bt «gerichtet

.Geschienten mit Edcfi Arent
25JB Nachricht«

BAYERN
liJOBecht fBrJedee
1531 Ruedscbaa
193fr Mqtktwoche—de

• .film vn Gerhard Ledebur
1935 Wledenehee mH Brideshead
2135 Detch lad eed 2Wt
21JO Bewdichcw, Sport -

2138 Oh, du mateJematem
Mit Christen, Juden und Motterrm

2238 Hemmage Br lehn Hast«

19.15

Dte Ktedev Edeeaids
Lustspiel nach F. Jackson und R. ^
Bottomtey. Aufzeichnung au* dem
Volkstheater Wien

2138 «Uder ans Amerika
Themen: Ofe HopWnrfioner. Den-

ver. Martina Navratllova
22.10 Gefährliche äegegeeeg

Amerikanischer Spielfilm (1944)

Mit Edward G. Robinson, Joan
,

Bennutl
Regie: Fritz Lang . ..

>535 Nachrichten

1835 ariadh Iterisdi

Sommerzeit - Zedcenzeit

1138 .Typisch Karidme. -.

1535 7eer7
1930 Tato eed Maraeffino

haflenischerSpteffilfn (19Ä8)
Mit Toto, Pabflto Calvo .

Regte: Antonio tfusu
2031 Hltthi tifaisttm ilsr Itet

Italienischer Spielfilm (1959)
Mit Steve Restes, Giufla Rubin!

Regte: CnrioCompogalHari

2531Wetter/Heresltep/Ietthupfmt

V - sj* 1

s
. V-h rn tr
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Samstag,2.August 1986 GEISTIGE
Das Reich der Amazonen
hat es nie gegeben
Zum neuen Streit um das Matriarchat / Von HORST NACHTIGALL

WELT Nr. 177-DIE WELT

D
ie in letzter Zeit unter dem Ein-

fluß der Frauenbewegung wie-

der voll aufgeflammte Mutter-

rechts- oder Matriarchatsdis-

kussion geht bekanntlich auf

das Werk des Basler Rechtsgelehrten Jo-
hann Jakob Bachofen, „Das Mutterrecht“,

von 1861 und seine Rekonstruktion einer

mythischen Vorgeschichtszeit zurück. Am
Anfang der menschlichen Geschichte, so
wie sie sich Bachofen darstellt, lebten die
Menschen in völliger Unordnung und Recht-
losigkeit miteinander. Es gab weder Familie
och Ehe, sondern eine allgemeine ge-

schlechtliche Promiskuität. Bachofen nann-
te diesen Zustand „Hetärismus“, die freie

Geschlechtsgemeinschaft einer wechseln-
den Anzahl von Frauen und Männern. Hand
in Hand ging damit angeblich ein allgemei-

ner Besitzkommunismus. Natürlich konn-
ten sich unter diesen Umständen nur die
Frauen um die Aufzucht ihrer Kinder
kümmmem, und diese erhielten auch die
Namen ihrer Mütter, denn die biologische

Vaterschaft blieb völlig unsicher.

Aus dieser Ungeordnetheit heraus ent-

wickelte sich der Widerstand der Frauen
gegen die Nachteile der regellosen Ge-
schlechtsgemeinschaft, von der nur die

Männer profitierten. Sie begehrten auf und
kämpften als Amazonen gegen die Männer,
die sie schließlich auch besiegten. Daraufhin
wurden sie seßhaft Das Ordnungsstreben
der Frauen wardann die Ursache für zahlrei-

che Entdeckungen und Erfindungen, die

nach und nach eine Verbesserung der mate-
riellen Existenz der Menschen und die Ent-

stehung der ersten sozialen Institutionen zur

.
—

w

.'V*

-m j
vv. .ir*

I

Horst Nachtigall (Foto), der Verfasser un-
seres Aufsatzes, ist Professor für Völker-
kunde an der Universität Marburg. Sein
Essay erscheint in erweiterter Form in der
von Lothar Bossle herausgegebenen
Festschrift zu Kurt Herberts 85. Ge-
burtstag, „Wirkung des Schöpferischen"
(Creator Verlag, Wurzburg). foto:Diewelt

Folge hatten. Es entstand das geordnete Ma-
triarchat die Gynäkokratie.

Die Entdeckungen und Erfindungen wur-

den zwar überwiegend von Männern ge-

macht die Impulse zu ihren schöpferischen

Aktivitäten aber gaben ihnen die Frauen. Sie

sorgten unter anderem dafür, daß die Ehe
'einer Frau mit nur einem Mann eingefuhrt

wurde, und sie sorgten für ein geregeltes

staatliches Zusammenleben. Ais Urheberin-

nen des Rechts waren die Mütter auch

gleichzeitig die Hüter des Rechts.

Durch die geistige Überlegenheit der

Männer wurden die Frauen aber nach und
nach zurückgedrängt, zunächst im Staat

dann auch in der Familie. Bachofen interpre-

tieri diesen Wandel als vom „Weiblich-Stoff-

lichen“ zum „Männlich-Geistigen". Am En-

de der Entwicklung, so wie der Basler Patri-

zier sie im schweizerischen Staat seiner Zeit

siebt stehe der „Triumph des Geistes".

Im Sinne des Evolutionsdenkens des vori-

gen Jahrhunderts, das seine Beweisführun-

gen zunächst anhand der Naturwissenschaf-

ten ausgebildet hatte, erweiterte Bachofen

den Evolutionismus auf das kulturge-

schichtliche Gebiet. Er sah die historische

Periode des Mutten-echts als eine allgemeine

Kulturstufe der Menschheit an. aus der sich

langsam das Patriarchat die Herrschaft der

Männer, entwickelt habe. Seine Beweisfüh-

rung ist eher psychologisch als historisch, so

zum Beispiel bei der Interpretation der anti-

ken Amazoner.mythen. Sein zentrales Bei-

spiel bei der Herausarbeitung des Mutter-

rechts sah er jedoch in der Erklärung der

Eumen ider. in der Orestie des Aischvlos.

Um seinen Vater zu rächen, hat Orestes

auf Befehl Apollons seine Mutter Eytamne-
atra erschlagen. Die Rachegeister der Mut-

ter, die Erinnyen, verfolgen ihn. Er flieht

nach Delphi zu Apollon. Der Gott bietet ihm
Schutz und schickt ihn nach Athen. Dort

setzt Alhena ein Gericht ein, vor dem die

Brnmyen Orestes des Mordes anklagen.

Apollon tritt dem Beklagten als Anwalt zur

Seite, Orestes bestreitet den Mutiermord

nicht. Er habe nur den Vater gerächt, den die

Mutter erschlagen hatte. Die Erinnyen hal-

ten ihm dagegen vor, daß beide Morde nicht

mit gleichem Maße gemessen werden kör-

nen: „Sie war dem Mann nicht blutsver-

wandt, den sie erschlug." Orestes aber

Stammt vom Blut seiner Mutter. Dem ent*

Segnet Apollon: „Nicht ist die Mutter eines

Kindes Zeugerin, sie hegt und trägt das auf-

«weckte Leben nur. es zeugt der Vater, aber

bewahrt das Pfand." Der eigentliche Er-

zeuget ist also allem der Vater; das Kind
gehl durch die Mutter nur hindurch.

Nur die eine Hälfte der Richter verurteil*

Orestes, die andere - unter ihnen Alhena -

spricht ihn frei. Bei unentschiedener Ab-
stimmung ist nach den Regeln dieses Ge-
richts der Beklagte freigesprochen. In lei-

denschaftlichen Klagen wendet sich nun der

Chor der Erinnyen gegen Alhena und Apol-
lon. die jungen Götter, die die altehrwürdi-

gen alten Götter „niederreiten“ und das alte

Recht Umstürzen.

Schlagendere Belege für den
- Gegensatz

dessen, was Bachofen JWutterrecht“ nannte,

kann man sich kaum Htmk<m und es besteht

gar kein Zweifiel daran, daß er einen wesent-
lichen Zug in dem Drama des Aischylos als

erster richtig gedeutet bat Historisch richtig

ist seine Erklärung dennoch nicht Daß in

Athen jemals ein eigentliches Mutteirecht

geherrscht habe, daß dieses einst der allge-

meine Zustand der griechischen Gesell-

schaft gewesen sei, darf man getrost vernei-

nen, wie Reinhold Merkelbach richtig fest

stellt

Immerhin waren den Griechen durch He-
rodot (I, Paragraph ! 73) die „sonderbaren“
Verhältnisse bei den kleinasiatischeD — ehe-

mals kretischen — Lykiem bekannt, die sich

nach der Mutter und nicht nach dem Vater

nannten. „Wenn man einenLykler fragt, wer
er ist so wird er sein Geschlecht von Mutter-
seite angeben und seiner Mutter Mütter
herzahlen." Das war im alten Athen sicher-

lich als etwas höchst Exotisches angesehen
worden.

Abgesehen davon, daß Bachofens Überle-

gungen dem „evolutionistischen“ Zeitgeist

der Mitte des vorigen Jahrhunderts entspra-

chen, waren sie auch aus anderen Gründen
einflußreich. Zum einen rechtfertigten sie

nach dem damaligen Stand der Kenntnisse
wissenschaftlich die Herrschaft des männli-

chen Geistes über die weibliche Materie. Der
weibliche Anteil an der Menschheitskultur

konnte marginalisiert werden. Die weibli-

chen Tätigkeiten dienten, nach wissen-

schaftlicher Erkenntnis der damalig«! Zeit,

vor allem der Unterstützung des von Män-
nern beherrschten Geschehens. Zum ande-

ren traf Bachofens Werk auf eine sich lang-

sam entwickelnde Frauenbewegung. Ihr ge-

genüber erhielt man eine Legitimation für

das bestehende politische Übergewicht der
Männer. Man konnte auf die „historisch ge-

sicherte“ Tatsache verweisen, daß früher die

Frauen geherrscht und nun die Männer die

Herrschaft angetreten hatten.

Als die Ehe in erster Linie

ein Tauschgeschäft war

Diese Entwicklung rückgängig zu ma-
chen würde bedeuten, den Fortschritt der
menschlichen Kultur rückgängig machen zu
wollen. Um zu einer sachgerechten Klärung
des Problems einer mutterrechtlichen Kul-

tur oder eines Matriarcha t«; zu gelangen,

müssen wir uns zunächst einmal vergegen-
wärtigen, was nach der modernen völker-

kundlichen Forschung darunter zu verste-

hen ist. Zunächst einmal sind die vielfach

synonym gebrauchten Begriffe „Mutter-

recht“. „Matriarchat“ (wörtlich: Mutterherr-

schaft) oder gar „Gynäkokratie" (wörtlich:

Frauenherrschaft) nicht identisch. Eine
Frauen- oder Mutterherrschaft in dem Sin-

ne, daß bei bestimmten Völkern der Erde die

Frauen dieselbe Rolle spielen wie zu Bach-
ofens Zeiten die Männer - daß es also ir-

gendwo ausschließlich Frauenversammlun-
gen gebe, die politische Entscheidungen

treffen, Gesetze erlassen oder öffentliche

Angelegenheiten regeln gibt es nirgendwo
auf der Erde.

Genausowenig gibt oder gab es nachweis-

bar Völker, die in irgendeiner Form in dem
von Bachofen vermuteten Hetärismus, der

Hordenpromiskuität, leben beziehungswei-

se lebten. Es ist auch keine Tatsache be-

kannt, die uns die Annahme eines solchen

menschlichen Zustandes zu irgendeiner Zeit

nahelegt Die Tatsache, daß die Hetärismus-

und Mutterrechtsthese als menschliche Ent-

wicklungsstadien reine Spekulation sind,

hat die Völkerkunde stets betont, ohne da-

mit jedoch Beachtung zu finden. Zu ein-

leuchtend und wirkungsvoll waren die zu-

meist aus politischen Gründen ständig von
neuem wiederholten Argumente zugunsten

eines vergangenen und damit auch zukünf-

tig wieder möglichen Matriarchats.

Komplexer als das nirgendwo nachgewie-

sene Matriarchat ist der von Bachofen ver-

wendete Begriff des Mutterrechts. Sieht

man einmal vom Hetärismus und seinen

notwendigerweise inzestuösen Zuständen

ab, so finden wir überall auf der Welt als

Grundlage der Sozialordnung die Familie, in

die ein Mitglied - Mann oder Frau -aus einer

anderen Gruppe „einheiratet“. Unter den

heute existierenden primitivsten Jäger- und

Sammlervölkern der Erde ist es meist die

Frau. Da die Gruppe der Frau ein gebärfähi-

ges Mitglied verliert, muß die Gruppe des

Mannes in der Regel ebenfalls eine Frau

abgeben, die von einem Mann der ersteren

Gruppe geheiratet wird. Man spricht hier

von einer „Tauschehe“, ohne daß Mann und

Frau dabei ein soziales Vorrecht oder Über-

gewicht genießen.

Da es auf dieser Kulturstufe keinen Bo-

den-, Vieh- oder sonstigen Besitz gibt und
soziale Vorrechte in Form eines institutiona-

lisierten, vererbbaren Häuptlir.gstums nicht

bestehen, gibt es keine „Mitgift“ irgendwel-

cher Art, von der ein Ehepartner profitieren

könnte. Jede Person hat nur den Rang ihrer

eigenen, persönlichen Leistungen. Männer-

und Frauenarbeit sind prinzipiell unter-

schiedlich und beider Tätigkeiten aufeinan-

der angewiesen. Sammeln von Früchten.

Kochen. Errichtung der Wohnstätte und

Kinderaufzucht, gegebenenfalls die Anferti-

gung der Kleidung sind Frauenarbeiten;

Jagd, Geräteherstellung, Verteidigung des

Territoriums Männersache. So haben Mann
und Frau je ihren eigenen Wert, deren ge-

schlechtsspezifische Tätigkeiten nicht vom
anderen übernommen worden können.

Da die Zahl der Knaben- und Mädchen-
gebürten im statistischen Durchschnitt

gleich ist und die Sorge eines Mannes für

mehrere Frauen und deren Kinder - oder

umgekehrt - doppelten Arbeitsaufwand be-

dingt, kommen Mehrehen praktisch nicht

vor. EnHäupflingstum, das die Mehrehe für

die und die Ehelosigkeit für die ande-

ren erzwingen könnte, gibt es aufjägerischer

Kulturstufe nicht Man spricht hier deshalb

von einem „Gleichrecht“. Fühlt sich die

Frau schlecht behandelt, kann sie mit ihren
Kindern in die Gruppe ihrer Familie zu-

rückkehren. Da sich dadurch aber unver-

meidlich Probleme mit der durch „Tausch“

zustande gekommenen anderen Ehe erge-

ben, einigt man sich in der Regel unter dem
sozialen Druck auf AuCrechterhaltung des

früheren Zustandes. .

Das kulturgeschichtliche Stadium des Jä-

ger- und Sammlertums, auch als Wildbeuter-

tum bezeichnet, entstand vor etwa zehn Mil-

lionen Jahren. Sicher ist, daß erst um 8000

die höheren Formen der Wirtschaft, Feldbau
und Viehzucht entstanden sind. Mit ande-
ren Worten: Mindestem 99,9 Prozent der
gesamten Menschheitsgeschichte herrschte

das Gleichrecht des Jager- und Sammler-
tums

, und erst im letzten halben zeitlichen

Prozent der Menschheitsgeschichte entstan-

den die unterschiedlichen Sozial- und Wirt-

schaftsformen auf der Basis von Eigentum
an Grund und Boden, Vieh, Wertmessern
und vererbbaren Rängen. Auch erst seit die-

ser Zeit haben sich - frühestens- die „Klas-

sen“ im marxistischen Sinne ausbilden kön-

nen. Sie sind also keineswegs „uralt“, und
sie gehen ganz und gar nicht aufeine Unter-

drückung der Frauen durch dieMänner zur

Zeit’ des Gleichrechts des Wildbeutersta-

diums zurück.

Erst seitdem es vereinbaren Besitz gibt,

kann er in zwei Richtungen weitergegeben

weiden: in männlicher oder weiblicher Li-

nie. Entsprechend muß die Blutsverwandt-

schaft geregelt weiden. Die Kimfar zählen

zur väterlichen oder mütterlichen Ver-

wandtschaft. Sie erhalten den väterlichen

oder mütterlichen Familiennamen und die

entsprechenden sozialen Ränge ihrer - va-

terrechtlich oder mutterrechtlich organisier-

ten - Familie oder Sippe. Die Ehepartner
heiraten entweder in die männliche oder
weibliche Linie ein. Man berücksichtigt da-

bei die patri- oder matrilineare Deszendenz
und wohnt in Patri- oder Matrüokalität am
Ort des Ehemannes oder der Ehefrau. Bei
mutterrechtlicher Eheform herrscht meist
die avunkulokale Wohnfonn vor: Der Ehe-
mann wohnt mit seiner Frau im Haushalt
des mütterlichen Onkels (lat avunculus =

Onkel als Mutterbruder). Um nichts anderes
als um eine Form der Blutszugehörigkeit

und des Erbrechts der Kinder in der einen

oder anderen Linie handelt es sich im we-
sentlichen beim sogenannten Vater- bezie-

hungsweise Mutterrecht

Keineswegs nehmen in mutterrechtlich

organisierten Gemeinschaften die Frauen
diejenigen sozialen und politischen Positio-

nen ein, die im Vaterrecht den Männern
Vorbehalten sind Auch im Mutterrecht

„herrschen“ die Männer, und die üblichen

schweren körperlichen Arbeiten verrichten

auch im Mutterrecht die Frauen. Da es im
Mutterrecht aber auf die mütterliche Bluts-

linie ankommt, sind Mutter besonders ange-

sehen, denn nur sie können für den Fortbe-

stand der Linie sorgen. Die biologischen Vä-
ter sind sozial entbehrlich. Ihre soziale Rolle

übernehmen die - ältesten - Brüder der

Mütter, also die Onkel, die das gleiche müt-
terliche Blut haben und die ihre Neffen und
Nichten erziehen und ihnen ihren Besitz und
sozialen Rang vererben.

Da „Muttenecht“ prinzipiell eine inner-

familiäre Angelegenheit ist eine Frage des
Erbrechts in weiblicher Linie, ergeben sich

für die Stellung der Frau im Mutterrecht und
im Vaterrecht fundamental unterschiedliche

Positionen. Ln Mutterrecht kommt es darauf

Errangen sie die Gynäkokratie? - Amazonenschlacht nach einem antiken Fries FOTO- DIE WELF

an, für die weibliche Blutslinie Nachkom-
men zu gebären. Der biologische Vater ist

leicht austauschbar, häufig sogar für seine

leiblichen Kinder ein Fremder, der eine

„Besuchsehe'
1 führt

Voreheliche Keuschheit der Mädchen
wird im Mutterrecht nicht verlangt Kenn-
zeichnend für mutterrechtlicbe Gesellschaf-

ten sind vielmehr Fruchtbarkeits- und „or-

giastische“ Kulte zur Erhöhung der Frucht-

barkeit der Frauen. Die Werbung geht übli-

cherweise vom Mädchen beziehungsweise
von ihrer Mutter aus. Ehescheidungen sind

häufig und leicht zu vollziehen, da die Kin-

der. ob ehelich oder unehelich, in jedem
Falle zur mütterlichen Familie gehören, de-

ren Namen tragen und sozial und materiell

von der mütterlichen Linie versorgt werden.

Warum es Zeus so oft mit

sterblichen Frauen trieb

Aus diesen Tatsachen erklären sich zwei-

fellos manche unserer modernen „feministi-

schen“ Forderungen und Verhaltensweisen.

Im „Vaterrecht“ hingegen, wo es auf die

Berücksichtigung des Blutes der männli-
chen Linieankommt und wo die Kinderden
sozialen und materiellen Besitz des Vaters

erben, legen die Männer hoben Wert auf
Jungfräulichkeit und vor allem aufeheliche
Treue. Man möchte Rang und Besitz nicht

Kindern fremder Erzeuger überlassen.

Das ist insbesondere dann von höchster

Bedeutung, wenn es sich um das Erbe von
Herrscherfamilien handelt, die ihre Abstam-
mung und ihre Legitimität auf göttlichen

Ursprung zurückführen. Soweit hier das Pa-

trüinearitatsprmzip herrscht muß eifer-

süchtig darauf geachtet werden - mit Mit-

teln, die vom „Keuschheitsgürtel“ bis zum
Harem gehen daß die Frauen keine Kinder
hohen Ranges gebären, deren Väter „nicht-

edlen Blutes“ sind. Die soziale Position der

Mutter, die ja nur zur Fleischwerdung des

männlichen Samens unentbehrlich ist kann
im Prinzip vernachlässigt werden. Wo
„Ebenbürtigkeit“ der Frau verlangt wird,

dürfte das eher auf einem Mangel an männ-
lich eindeutiger Herkunfts-Überlegenheit

beruhen. Zeus konnte es sich leicht leisten,

sich sterblichen Frauen zu nahen!

Die Frage, wie es aus völkerkundlicher

Sicht zum Mutterrecht - oder was man seit

Bachofen darunter verstand - kommen
konnte, ist schwer zu beantworten. Sicher-

lich spielten Göttinnen und ihre Verehrung

eine Rolle, die für die Frühzeit als genauso
selbstverständlich anzusehen sind wie

männliche Götter und Priester. Bei man-
chen der „mutterrechtlichen Stämme“ fin-

det sich eine Dominanz der ältesten Frau der

Sippe in wirtschaftlicher Hinsicht Sie gilt

als Besitzerin von Haus, Grund und Boden,

und bisweilen wird der Grundbesitz den
Töchtern vererbt. Daraus schloß insbeson-

dere die sogenannte „kulturhistorische Völ-

kerkunde“, daß sich die männliche Jagdtä-

tigkeit des Wildbeutertums zur Viehzucht

und die weibliche Sammeltätigkeit zum
Feldbau entwickelt hätten. Tatsächlich ob-

liegt die Versorgung der Herden im Noma-
dismus überwiegend den Männern, und die

Feldarbeit ist überwiegend Frauensache.

Man schloß daraus, daß die Frauen, die den
Boden bebauen, zu dessen Besitzerinnen

wurden und ihn ihren Töchtern vererbten.

Diese Vorstellung geht von einer Art Gar-

tenbau kulturgeschichtlich spätzeitlicher,

seßhafter Bauern aus. bei dem die Frauen in

der Tat ihren Hausgarten allein bearbeiten.

In der Frühzeit des Feldbaus gab es jedoch

keine Düngung. Der bebaute Boden er-

schöpfte sich nach wenigen Ernten, und es

mußte ständig neues Land gerodet werden.

Rodung jedoch und Vorbereitung des Bo-
dens zur Aussaat durch Abbrennen der Be-

wachsung ist überall MännerarbeiL Konse-
quenterweise müßten die Männer es sein,

denen der Boden daraufhin gehörte. In der
Wirklichkeit ist individueller Bodenbesitz

aufgrund ständiger Rodungen und nur kurz-
zeitiger Bodennutzung im System des
Brandrodungs- und Wanderfeldbaus aber

gar nicht üblich. Die idyllische Gartenbau-

theorie mit dem davon abgeleiteten weibli-

chen Besitzund dem Erbrecht in weiblicher

Linie von Anfang an findet keine Begrün-
dung in der Realität

So läßt sich sagen, daß es ein Matriarchat

oder gar eine Gynäkokratie als historische

Phase nicht gegeben hat. Auch von einer

geschlossenen mutterrechtlichen Kultur-

phase der Menschheit vor dem Vaterrecht

kann nicht gesprochen werden. Es ist auch

nicht möglich, gewissermaßen antithetisch,

einer „mutterrechtlichen“ eine „vaterrechtli-

che“ Gesellschaft gegenüberzustellen. Man
kann nur „vaterrechtliche" und „mutter-

rechtliche“ Elemente in den verschiedenen

Erdgebieten herausarbeiten, ohne daraus je-

doch auf einen einheitlichen Ursprung oder

auf eine einstige historische Zusammenge-
hörigkeit schließen zu können.

Wenn es ein Matriarchat oder eine mutter-

rechtliche Phase in der Menschheitsge-

schichte gegeben hätte, die später aus ir-

gendwelchen Gründen durch das Patriar-

chat abgelöst oder überwunden wurde, so

gibt es daraus nur eine einzige logische Fol-

gerung: Das Matriarchat war allenfalls früh-

zeitlichen, einfachen Kulturverhältnissen

angepaßt In einertechnisch und sozial kom-
plizierter gewordenen Welt mit ihren höhe-

ren Ansprüchen, mußte es allenthalben dem
Patriarchat weichen.

Promiskuität Hetärismus, Lesbierinnen-

tum. Libertinage und temporäre Paarungs-

Ehe, in Zukunft vielleicht auch noch die

Parthenogenese durch sich selbst klonieren-

de Frauen, in manchen Fällen wohl auch ein

sentimentaler Zug zum einfachen Leben ei-

ner traumhaft verklärten Frühzeit reichen

zur Begründung einer solchen Rückkehr
nicht aus. Wenn zudem behauptet wird, die

patriarchale, viktorianische Sexualmoral
des vorigen Jahrhunderts habe zu „Ver-

$o sah es die deutsche Karikatur des 17. Jahrhunderts: Der Kampf der Weiber um die Hose

klemmungen“, Hysterie und Neurosen ge-

führt dann müßte eine schrankenlose Per-

mi ssivität im Sexuellen grenzenloses Glück
und Lebensfreude mit sich bringen. Davon
kann aber, wie wir inzwischen wissen, über-

haupt nicht die Rede sein.

Ein Bück auf Völker und Zeiten mit Mut-
terrecht zeigt daß dieses für eine Leistungs-

gesellschaft und damit für jede höhere Kul-

tur ungeeignet isL Es ist nämlich eine auch
in mutterrechtlichen Gesellschaften nicht

bestrittene Tatsache, daß ein Vater an seine

leiblichen Kinder und an die Mutter seiner

Kinder emotional besonders gebunden ist.

In mutterrechtlichen Gesellschaften ist ihm
das „offiziell“ nicht erlaubt. Sie müssen ihm
gleichgültig sein, da er ja für seine Schwe-
ster und deren Kinder „zuständig" ist. Hier-

aus entstehen mehr oder weniger starke

emotionale Spannungen.

Tatsächlich war das Mutterrecht nur ge-

eignet für Gesellschaften, in denen „gleich

mit gleich“ heiratete oder in denen niemand
über erheblichen Besitz verfügte, wo es kei-

nen individuellen sozialen und wirtschaft-

lichen Aufstieg gab und wo es infolgedessen

nicht darauf ankain, ob jemand den väterli-

chen Besitz oder den gleich großen des On-
kels erbte. In der modernen Geldwirtschaft

in der ein Mann durch persönlichen Fleiß

und Intelligenz in einer Generation aufstei-

gen kann, hemmt es die Leistungsfähigkeit,

den Ertrag eigenerArbeit nicht seinen leibli-

chen Söhnen, sondern seinen - nicht selten

als nichtsnutzig angesehenen - Neffen zu
vererben.

Es gibt Berichte, zum Beispiel von den
mutterrechtlichen Akan in Ghana, wo die

Neffen grinsend zuschauten, wie sich ihr

Onkel mit seinen Söhnen mühte, durch flei-

ßigen Kakao-Anbau zu Geld zu kommen,
und wo die Neffen den sich Mühenden dann
zuriefen: Arbeitet mal schön, wir erwarten
ein gutes Erbe!

Wenn sich der Onkel für

faule Neffen abrackern muß

Die moderne Gesetzgebung in Ghana hat

diesen Umständen Rechnung getragen: Der
traditionelle Landbesitz mutterrechtlicher

Stämme wird weiterhin nach mutterrechtli-

chem Erbrecht an die Neffen vererbt, der
Zugewinn aufgrund moderner Technik und
Geldwirtschaft jedoch vom Vater an die leib-

lichen Kinder, ebenso die modernen Hand-

werkszeuge und technischen Geräte, wie
zum Beispiel Lastwagen und ähnliches.

Zur Vereinheitlichung der sozialen Ver-

hältnisse in den Entwicklungsländern ist die

Namengebung in mütterlicher Linie abge-

schafft worden. Der biologische Vater gibt

seinen Kindern jetzt seinen Namen. Als Fol-

ge der modernen beruflichen Aufsplitterung

löst sich der lokal gebundene mutterrechtli-

che Sippenverband zugunsten kleinfamili-

ärer Patrilokalität auf. Das hat außerdem zur

Folge, daß die überschaubare Kleinfamilie

von der individuellen Leistung des biologi-

schen Vaters profitiert.

Früher, in „mutterrechtlicher Zeit“, lohn-

te es sich nicht, zum Beispiel ein Geschäft zu

eröffnen, da nach traditioneller Auffassung

jedes Linienmilglied Anspruch darauf hat
Hilfen von jedem Blutsverwandten zu erhal-

ten. So ergab es sich, daß die Geschäfte für

Gebrauchsgüter in den Dörfern und Städten

der mutterrechtlich organisierten Stämme
sich stets in Händen von Stammes!remden
befanden, die der Pflicht zur -kostenlosen

Bedienung nicht unterlagen. Auch deshalb

ist in den Entwicklungsländern die lei-

stungshemmende mutterrechtliche Ord-

nung fast durchweg von vaterrechtlichen

Ordnungen abgelöst worden.

Idyllen, wie sie von Aussteigem. Alterna-

tiven, Feministinnen oder Matriarchats-

nostalgierinnen propagiert werden, können

nur dort existieren, wo es genügend Lei-

stungsfähige und Leistungswillige gibt, die

derartige Utopien zu finanzieren gewillt

sind. Noch stets hat sich in der Menscheits-

geschichte gezeigt daß die Leistungsunfähi-

gen oder LeistungsunwiiJigen durch die Lei-

stungsfähigen überwunden werden. Auch
uns wird es so gehen, wenn wirdie unzeitge-
mäßen feministischen Forderungen zur Wie-

derbelebung eines Matriarchats ernst neh-
men oder das bloße Frausein als zureichen-

des Qualitätsmerkmal für höhere Positionen

in einem weiblich orientierten Ständestaat

roTO; die welt akzeptieren.



GEISTIG!» y DIE WELT-Nr. 177-Samstag, 2.August 1Ö86

Ein Brief von der Insel

für Maria Assunta
Erzählung von ANTONIO TABUCCHI

^ r dachte, daß er es so formulieren

jj i könne: Liebe Maria Assunta, mir

W ^ geht es gut, und das hoffe ich

I »auch von Dir. Bei uns ist es schon
m wir haben fest Sommer, im

Gegensatz zu Euch, wo die schöne Jahres-

zeit wahrscheinlich noch nicht angebrochen

ist, manhört ja so viel vom Nebel, und dann
habt Ihrja auch die Luftverschmutzung von

der Industrie; jedenfalls erwarte ich Dich,

wenn Du auf Urlaub kommen willst, auch
mit Giarmandrea, Gott segne Euch.

IchmochteDü fürdie Einladungdanken,
und ftiaTmanrirmi

,
aber ich habe be-

schlossen, hier zu bleiben: schau, ich und die

Mama, wir haben hier fönftmddrdßig Jahre

gelebt, und wir haben so lange gebraucht,

um uns einzugewöhnen: Als wir aus unse-

rem Dorf kamen, fühlten wir uns hier wie in

einer anderen Welt, wie im Norden, und im
Grunde war es auch der Norden für uns, und
inzwischen ist mir der Ort heb geworden
und ich habe so viele Erinnerungen, und seit

dem Tod Deiner Mutt» habe ich mich ans

Alleinsein gewöhnt, auch wenn mir die

Arbeit fehlen wird, gibt es eine Menge Din-

ge, womit ich mir die Zeit vertreiben kann,

wie zum Beispiel die Blumen pflegen, was
ich schon immergern getan habe, odermich
um die beiden Amseln kümmern, die mirja

auch Gesellschaft losten, und dann, was
sollte ich Anfängen in einer großen Stadt?

Und so habe ich beschlossen, in meinen
vier Wänden zu bleiben, da sehe ich wenig-

stens den Hafen, und wenn es mich eines

Tagesüberkommt nehme ichdasFährschiff

und besuche meine alten Kollegen und spie-

le efne Runde Karten; mit dem Fährschiff

braucht man ja nur ein paar Stunden, und
ich fühle mich darauf wie zu Hause, der

Körpersprache
Von LUDWIG VERBEEK

Mit meiner Sprache
hab ich mich durchsichtig

für dich gemacht

Aber immer wieder
beschlägt’s

von innen
mit Schweigen
oder dein Hauch
trübt das Glas

Tarnkappe Tod

Was das Wort tut

macht schon der Augen-
Aufschlag zunichte

Hand oder Fuß
strafen

I

dein Wortgericht Lügen I

Mensch hatjaHeimweh nachdem Ort, wo er
sein ganzes Leben verbracht hat Woche um
Woche, ein Leben lang.

Er schalte eine Orange und ließ die Schale
ins Wasser &Heu und sah zu, wie sie aufdem
Gischtstreifen trieb, den das Schiff im azur-

blauen Wasser zog, und stellte sich vor, daß
die Seite vollgeschrieben war und er eine

neue nahm, weites ihm ein Bedürfnis war zu
sagen, daß erjetzt schon Heimweh hatte; wie
dumm, heute war sein letzter Tag im Dienst,

und er hatte schon Heimweh: aberHeimweh
wonach - nach diesem ereignislosen Leben,
auf dem Schiff^ Pirnnal hin und einmal zu-

rück.

Erinnerst Du Dich, Maria Assunta? Du
warst noch ganz klein, und Deine Mutt»
sagte: Ob dieses Kind wohl groß wird? Und
ich stand so zeitig auf; da war es im Winter
noch dunkel, und ich gab Direinen Kuß und
ging hinaus in die Kälte, nie gaben sie uns
warme Mäntel’ eine alte, blaugeffirtote Pfer-

dedecke, und fertig war die Uniform. In
vielen, langen Jahren wird das zur Gewohn-
heit, und deshalb wiederhole ich: Was sollte

ich in einer großen Stadt anfangen?
Was sollte ich um fünf Uhr vormittags in

Eurem Haus? Ln Bett halte ich es nicht aus,

ich stehe um fünf auf; seh vierzigJahren, als

hätte ich einen Wecker in mir. Und Du hast

studiert, das Studium verändert die Men-
schen, auch wenn sie in derselben Familie

aufeewacbsen sind, und ich und Dein Mann,
was haben wir uns zu sagen? Er hat seine

Vorstellungen, die sich mit den meinen
nicht vereinbaren lassen, und so gesehen
verstehen wir uns nicht so recht Ihr beide
seid gebildete Menschen . .

.

Damals, als ich Dich mit Deiner Mutter
besuchen kam, und nach dem Essen kamen
Eure Freunde, und ich sagte den ganzen
Abend kein Wort, denn ich kann mir von
meinem Leben sprechen, von dem, was ich

selbst erlebt habe, und Du haltest mich ge-

beten fecht von meiitem Berufra sprechen.
Er stellte sich vor, wie erdiese letzte Seite

zusammenknüllte, so wie er sich vorgestellt

hatte, sie zu schreiben, und warf sie ins

Meer, und es war ihm, als könne er sie ge-

meinsam mit den Qrangpngrhfllen dnhrnfaw-

ben sehen.

*
Ich habe Sie rufen lassen, damit Sie mir

die Handschellen abnehmen, sagte der

Mann, leise. Sein Hemd war über der Brust

offen, und seine Augen waren geschlossen,

als schliefe er. DieGesichtsferbe des Mannes
war von einem ungesunden Gelb, aber viel-

leicht kam das von riem Vorhang über dem
Bullauge, derdie ganze Kabine inein gelbes

Licht tauchte. Wie alt konnte derMann sein

— dreißig, fünfUnddreißig? Vielleicht war er

nicht älter als Maria Assunta, im Gefängnis

altert man schnei Und dann mit diesem

ausgezehrten Gesteht

Er wollte den Mann nach seinem Alter

Lagen, er war mit einem Mal neugierig ge-

worden- Er nahm seine Kappe ab und setzte

sich auf das Bett gegenüber. DerMann hatte

inzwischen die Augen geöfihet und blickte

ihn an. Seine Augen waren himmelblau, und
das sti

mmte ihn aus irgendeinem Grund
traurig. Wie alt sind Sie, fragte er. Normaler-
weise sprach er die Gefangenen nicht mit

Sie an, nicht aus Bosheit, sondern weil er

nicht anders konnte. Vielleicht fühlte er sich

schon außer Dienst Oder vielleicht, weü
dieser da ein Politischer war, und die Politi-

schen rinri etwas anderes.

Der Mann setzte «fob «mH blfr*kte ihn mfi

seinen großen, hellen Augen an, lange und
schweigend. Er hatte einen blonden

Schnurrbart und zerzaustes Haar. Er ist

jung, dachte er, jünger als er an gyjeHt. ich
sie sollen mir die WawriBi-h^Jlgn ab-

nehmen, sagte er mit müder Stimme. Ich

mfirhfa» «rw»n RrtefvhiyfhAn »mH flwrium

tun mir die Hände weh. Der Mann spricht

mit nördlichem Akzent, dachte er, aber er

konnte die nördlichen Akzente nicht gut

voneinander unterscheiden. Piemontesach
vielleicbt

Haben Sie Angst, ich könnteIhnen davon-
laufen? Jetzt lagein iranischerTon in Bein»
Stimme. Glauben Sie mir, ich werde Ihnen
weder davonlaufen noch Sie nngreifrn, noch
Sonst etwas tun. Trih hätte nir»ht rinmnl di»

Kraft dazu. Er drückte Wnwd jmf
Mapn und verzog den Mund zu einem kur-

zen T j<*hrin, da« ihm zwei Furchen in

die Wangen grab. Und außerdem ist das
meine letzte Reise, sagte er.

Als er die Handschellen los war, begann er

in einem Khanen Leinensack zu wühlen. Er
ZOg mwm Kamtn

(
rinim Füllhalter ywd rin

gelbes Heftheraus. Warn Sienichts dagegen
haben, wäre ich beim Schreiben gern allein,

sagte er, Ihre Anwesenheit stört mich. Ich
wäre Ihnen dankbar, wenn Sie vorderKabi-
ne warteten. Bleiben Sie vor der Tür stehen,

wenn Sie Angst haben, aber iöh verspreche

machen.

*
Unddann, irgendeine Beschäftigung wür-

deer schon finden. Wennman eineBeschäf-
tigung hat, ist man gar nicht so «Hein- Aber
eine ernsthafte Beschäftigung, die außerder
Befriedigung auch ein wenig Geld abwirft

'

Zum Beispiel Chmi-hiTin« Er wußte alles

üb» Chinchillas, theoretisch. Er hatte es
sich von einemGefangenen erklären lassen,
der Chinchillas gezüchtet hatte, bevor er im
Gefängnis landete. Es sind niedliche Tier-

chen, man darf ihnen nur nicht mit den
Händen zu nahe kommen. Und sie sind wir

derstandsfahig, passen sich leicht an und
pflanzen sich auch dann fort, wenn sie es
nicht sehr hell haben. Vielleicht reichte so-

gar d» Abstellraum im Keil», vorausge-
setzt, daß die Hausverwaltungesihm gestat-

tete.

Er lehnte sich an die Reling und lockerte

den Hemdkragen. Es wurde langsam heiß,

und dabei war es noch nicht einmal neun.
Das würde der erste richtig heiße Sommra-
tag werden,» fühlte es. Und es war ihm, als

spürte er einen Geruch von verbrannter Er-
de, und mit dem Geruch tauchte das Bild
von einem Feldweg auf; der von Kakteen
gesäumt war eine gelbe Lazuischaft unter
d» Sonne, ein Kind, das barüüß aufein Haus
mi lief, vor dem ein Zitzonenbaurn ftend -
seine Kindheit
Er zog eine zweite Orange heraus und

begann sie zu schälen. Er hatteam Vorabend
eine Tüte voll gekauft. Zu «nem unmögli-
chen Preis, angelted» Jahreszeit, ab»»
hatte sich eine Laune gestattet Er warf die

Schale ins Meer und sah, ganz klar, die Kü-
ste. Die Strömungen zeichneten helfe Strei-

fen in das Azurblau, wie Spurenvon anderen
Schiften.

Er rechnete schnell nach: Der Polizeiwa-
gen »wartete ihn am Kai die Übergabe
dauerte ungefähr eine Viertelstunde, gegen
Mittag tonnte» ind» Kaserne sein, zu Fuß
waren es nur ein paar Schritte. Er tastete in

sein» Innentasche nach «iiwn Entlas-

sungsschein. Wenn » GIB** hatte und den
Feldwebel in d» Kaserne antraf; war» um
eins fertig. Und um halb zwei saß » bereits
in der Pergola der Trattoria am Ende des
Hafens. Er kannte sie seit Jahren und hatte
noch nie dort gegessen.

Wenn er an ihr vorbeiging, blieb» stehen
und las das Tagesmenü, das auf einem
Schild unter rinm metallisch blauen
Schwertfisch angeschlagen war. Ek spurte

Hunger. Trotzdem überließ » sich Überle-
gungen gastronomischer Natur, dann es fie-

len ihm Gerichte ein, die auf dem Schild

unter dem Schwertfisch angekündigt wur-
den. Heute Fischsuppe und Seebarben, sag-

te » sich. Und gebratene Zucchini, darauf

hatte er vielleicht einen Appetit Und
Abschluß Obstsalat, oder noch besser, Kir-

schen. Und Kaffee.

Und dann würde » sich ein Blatt Papi»
und ein Kuvert geben lassen und dai Nach-
mittag damit verbringen, den Brief zu
schreiben: Schau, Maria Assunta, man ist

g» nicht so allein, weimmaneine Beschäfti-

gung hat, ab»eire ernsthafte, die außerd»
Befriedigung auch ein wenig Geld abwirft.

Und so habe ich beschlossen, ChmehiTfasm
züchten, das sind nette Tierchen, man darf

ihnen nur nicht mit den Händen zu nahe
kommen. Und sie sind widerstandsfähig,

passen sich leicht an und pflanzen sichauch
dann fort, wenn sie es nicht sehr hell haben.

Die Stimme hinter ihm ließ ihn beinah«»

hochfahren. Herr Gefreiter, der Gefengene
läßt Sie rufen.

Der Bursche, den man ihm als Eskorte

mitgegeben hatte, war eine Bohnenstange
mfteinem Gesichtvoll»Pustelnund mit zu
kurzen Ärmeln für seine langen Arme. Er

trag seine Uniform mit gequälter Mieneund

Sprach so, wie man es ihm im Lehrgang
beigebzacht hatte. Ek hat keinen Grund ge-

nannt, fügte at hinzu.

Er antwortete ihm, daß er auf semem Po-

st»! an Deck bleiben dürfe, nnd ging die

Treppe zu den Kabinen hinunter. Auf dem
Weg durch den Chihraum sah » den Kapi-

tän, d» an d» Bar mit einem Passagier

plauderte. Seit Jahren sah» ihn nun. Auch
d» Kapitän hatte ihn gesehen und nickte

ihm zu - eh» ein Zeichen des Enveratänd-
nisses als ein Graß. Es bedeutete, daß sie

sich amAbend Wiedersehen würden, aufd»
Rückfahrt
Er verlangsamte seinen Schritt, weü »

ihm gerne gesagt hätte, daß sie sich diesen
Abend nicht sehen würden: Heute ist mein
letzter Tag im Dienst, ich bleibe auf dem
Festland, ich habe einiges zu erledigen.Ab»
dann kam es ihm lächerlich vor. Er stieg die

restlichen Stufen zu den KabmenLiminter,
ging durch H»n langen , blitzblanken Korri-

dor, nahm rten Schlüssel aus d» Aktenta-
sche.

Der Gefangene stand vor dem Bnlbnig»

und betrachtete das Me». Er drehte sichum
und sah. ihn mit seinen heDen Kinderaugen
mich möchte Ihnen diesen Briefanvertrau-
en, sagte et Er hielt ein Kuvert in d» Hand
und streckte es ihm mit »ttkt

schüchternen und gebieterischen Geste hin.

Nehmen Sie ihn, sagte er. Sie müssen ihn für
midi airi^rfiwi Br hatte »nrih Hemd zu-

geknöpft und sich gekämmt, und die Hoff-
nungslosigkeit war aus seinem Gesicht ge-

wichen. Sind Sie rieh bewußt, worum Sie
midi da bitten? fragte » den Gefangenen,
Sie wissen «ehr gut, daß ich das nicht tun
kann

Der Gefangene setzte sich auf die Prit-

sche. Er bliclüe ihn ironisch an, so schien es
zumindest, ab» vielleicht waren es auchnur
seine Kindraaugen- Sich»können Sie, sagte
er. Sie brauchen nur zu wollen. Er hatte

seinen kleinen Sack ausgeleert und den In-

halt Stück für Stück auf das Bett gelegt, als

mache » eine Bestandsaufhahme. Ich weiß,
was mit mir los ist, sagte », sehen Sie rieh
Han ÜberweUungWChein iw ThiwTVutrih«»«m

j

sehen Sie firn sich an, wissen Sie, was das
bedeutet? Es bedeutet, daß ich aus dem
Krankenhaus nicht mehr airiirHmmmi»,

meine Reise ist eine endgültige, verstehen
Sie? Das Wort endgültig hatte »eigenartig
betont, als mache » einen Scherz.

Er hielt inne, wie um Luft zu hnfen Er
drückte aufs neuedie FäusteaufdenMagen,

'

als hatte »einen eigenartigen Tick- oder
Schmerzen. Dies» Brief ist für jemanden
bestimmt, d» mir viel bedeutet, und ich
möchte nicht, daß»durchdie Zensur geht,
aus Gründen, die ich Ihnen nicht aufzählen
werde, versuchen Sie mich zu verstehen, ich *

glaube. Sie haben mich schon verstanden.J
Die Schiffaairene heulte, wie imm», wenn|
der Hafen in Sicht kam - ein fiöhüche&f?
Signal, fast wie ein Trompetenstoß. M
Er antwortete unwÜHg, mit harter; virijf

leicht zu hart» Mene, ab» das war dk£
einzige Möglichkeit, dieses Gespräch abzuf
brechen. Legen Sie ihre Sachen inden Sack
zurück, sagte » hastig und bemühte rieft
ihm nicht in die Augen zu blicken, in rin»
halben Stunde, wenn wir an TjmiH geheS,
hnmmg ieh Ihwan HfeHanrf^hAllin anjpgfl
& gebrauchte dieses Verb: anlegen. T
Die wenigen Passagiere vertiefen, sich »>-

fort, unddw Kai war le». Ein riesig» grifira

Kran bewegte sichvoreinem strahlend blJfe-

en Himmel in Richtung zwei» Rohbauten
mit blinden Eknstem. Die Hafewriwenp kün-
digte den Beginn d» Arbeitspause an, und
fast gleichtzeitig antwortete ihr eine Glocke
ans dem Dort: Es war Mittag. Wra weiß,
warum die Anlegearbeiten so lange gedauert
hatten. Die kreisförmig um den Hafen ange-
legten Bäus» hatten lotgelbe Fassaden. Er
dachte, daß sie ihm noch nie ausgefallen
waren, und betrachtete sie, aufeinem Eisen-
pflock sitzend, an dem ein Boot vertäut war.
Er nahm seine Kappe ab. Es war wirklich
heiß.

Die Trattoria am Ende des Haform war
geschlossen. Der Besitz» machte «w*h mit
ein» wrißen Schürze um den Bauch and»
TBr zu schaffen. Er hielt einen Schwamm in
d» Hand und reinigte die Rolläden vom
Salzund Sand des Winters. Da Wirt sah ihn
an und erkannte ihn. Under läfllipto ihm
so wie man jemandem zulächelt, den man
eml^hen lang gesehen hat und dempym.
ob» man nichts empfindet Auch »lächelte
ihm zu und ging sein» Wege.
Er nahm die Straße mit den alten, nicht

, photographiert von Joonlovp Sieff
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und eine Kisteim Ateli»
gen. Christian Vogt, dem
l damit eine bemerkens-

ließ 52 Frauen vor
«rirh arihyt dar.

«nftriwHolzkiste warals
Dieselbe Idee hatte

d»Franzose.B»ihm
dazu, und d» Würfel

tem Samt überzogen -

Weiß-Photos spielt die
rrinA Rolle. Das Ergebnis

SchirmeüMosd-Veriag in
Sieff - Torsi Tones

nusM Q04 Sn 48 Photes, 128 Mark).

.

. Es sind sehr strenge Photographien. Al-,

.termTSfaryi^ H»
Ruhe, dem quadratischen 6x6. Im Buch
«mH daraus attraktive 3Qx30-Duoton-

DrjSicke geworden. Die Tonskala begnügt
rig! mit dem Dunkel des Würfels, dem
Helld» nackten Körp»unddemweichen

.
Grau des Hintergrunds.'-Auch d» Bildauf-

bau bietet nur wenige Varianten. Die jun-
gen Frauen (und die drriJjMarm») wurden
so ausgenommen, wie sie sich am besten'

ins Büd gesetzt glaubten. Mal sitzen sie

hinter d» Kiste, mal damit; oft zeigen sie

sich frontal, den Blick am den Photogra-

phen gerichtet, gelegentlich wenden sie

ihm denRücken zu oder srnauen zur Seite.

Doch während ChxistiarfVogts Modelle

offenbar heiterundammigtwaren, neigen
die Frauen, die Sieff MoSeU. standen, za
einem strengen Emst E»en Aufnahmen
fohlt Leichtigkeit imd Spontaneität, sie

wirken meist gezirkelt undbemüht
Dabei ist Sieff rin voregfelfch» Aktpho-

tograph. D» Band „Photographien“ (d»
ebenfalls bei Sdiirmra^Mt^raschien) be-

legt Hm vielfach. Ab» g^nr offensichtlich

muß »selbst die Bild» inszenieren, darf

Ha« nicht Han MhHallan überlassen, Hamit
Hi«> Aufnahmen jen» Spannung aii« Ästha.

tik und Erotik gewinnen, die zu diesem
Genre (auch wenn das oft moralisierend

geleugnet wird) gebörtLDas Flair, das zum
Beispieljenes Dreferportx&i, das SieffIB75

für eine Parfinnwrabung varschlug, aus-

zrichnete, oder jene Polaroid-Aufnahme
von 1974 mit einem bezopften Mädchen
auf einem Dachboden, das nur durch rine
Meine schräge Dachluke beleuchtet wird,

fehlt hi» zumeist

Die „Torsi“ vanJeanloupSieffberühren
ein genew»11ew Mißverständnis das in den
lebten Jahren besonders gepflegt wurde.
lCnngt — urpd die Photographie, wenn sie

nicht nur der Erinnerung od» der Do-
kumentation dient, gehört zweifellos dazu
- bedarf des selbstbewußten Gestalters.

Und d» Erfahrung. D» Zufan kann ln
AugnahmriSTlain zu rpiwmT1>»n Winken fuh-

ren, ab» man darf nicht auf den Zufall

bauen. Das ab» geschieht wenn man die

Objekte, denn ancteres sind dieAktmodet
te nicht n»r TWt ihnen mmh intriirir.

tualitat und Kreativität bescheinigen, zu
Mitgestaltem avancieren laßt

D» Unterschied wird bei einigen Bfl-

dem deutlich, die Sieff vor gut zehn Jah-

ren aufoahm und jetzt in die Serie einbe-

zog. „Kim“ zB. sitzt seitlich hinter einem
Tisch, auf den rie den rechten Unterarm
gelegt hat den sie mit den Fqtiprn d»
linken Hand- berührt. Der Kopf ist- leicht

geneigt Das Gericht hell ausgäenchtet
blickt den Betrachter an. .1?» nackte

Oberkörper, (ferch gedämpftesäicht mo-
delliert steht i-vor ein» hrilgräaen Aura,

die zu den Büärändem hm düiBd» wird.

Das alles wurde sehr genau^raiponi»t
Das Ergebnis ist ein schöneiBüd^und in

diesem Band eine Ausnahmfe|L -
. . P. D.

: JZJZ ' :

Warum denn
unbedingt

das Meer?
Von GABRIEL LAUB

Gott, ist das eine Hitze! Und das in

Hamburg mitten im Sommer! Wo
bleibtd» schlechte Rufdes.Hambur-

ger Wetters? Selbst in mein» Altbauwoh-
nung, die sonst im Sommer angenehm kfifii

ist echt hanseatisch (rie läßt sich jedoch

-

echte Hanseatin - ganz schon erwärmen,
wenn es darauf ankommt}, istes jetzt drüc-

kend schwüL Die Luft umhürn »nen mit
Faulheit wie mit ein» Daunendecke.

Aus Verzweiflung, od» nur zur Abkuh,
jung, möchte man jetzt ins Wasser gehen . .

.

Dki halbe Bevölkerung Europas steckt wohl
in diesem Moment irgendwo im Salzwass»,

in allen Meeren d» Welt Die Urururahnen
d» Menschen sind einst aus dem Weltmeer
aufs Land gekrochen. Das einzige, was diese

blödsinnige Tat entschuldigt ist daß es
noch sehr primitive Lebewesen waren,
kaum mit Mm ausgestattet hirnlos» als

eine heutige politische Massenversamm-
lung.

Man müßte jetzt alles stehen und liegen

lassen - Arbeit ist kein Hase, sie wird nicht

weglaufen - und an die See fahren. Aber
wozu braucht man zum Baden eigentlich ein

ganzes Me»? Wie viele Schwimm» gibt es,

die die Ostsee überqueren, od» auch nur
von Cuxhaven bis Helgoland schwimmen
können? Das Mrttelme» - wahrhaftig kein
Ozean - hatüb» drei Millionen Quadratkflo-

meter Fläche und eine durchschnittliche

Tiefe von 1450 Metern. Selbst die kleine

Nordsee ist noch durchschnittlich 94 Meter
tief und belegt 575 Tausend Quadratkilome-

ter.

Falls mein Taschenrechn» in dies» Efitze

nicht so durchgedreht ist wie mein Kopt
Hann habe ich eben ausgerechnet: Wenn alle

Mpnsriwi der Welt auf rinmal im Mittel-

me» untertauchten, so würde rieh die Was-
serfläche kaum merkbarerhöhen. Dabeiha-
be ich pro Körp» 100 Kilo gerechnet Für
dfe Meere Spirit es also keine Rolle, wenn die

gesamte Menschheit baden geht, es ist ihnen
noch gleichgültig» als den WflffonhanHWn,
Wozu ab» braucht ein normal» Mensch so

viel Wasss» zum Baden? Reicht ihm ein

städtisches Schwimmbeck»i, 50 mal 20 Me-
ter nieht any, ein halbmiüianlste] Teil der
Nordseefläche? Sich», ein Meeresstrand ist

in d» Regel schön» als die Ufo eines

Schwimmbeckens. Allerdings hatman da in

d» Saison wenig» Spielraum als in dran
hpimiwhgn Badeznnm» und viel mehr
Schmutz.
Es gibt wohl mehrere Gründe, an die See'

zu fahren - das Baden gehört nicht dazn.^

.

Saubra wird man durch ein Seebad nichtig

man muß sich hinterhra tüchtig wascheät
Und Abkühlung? Es ist doch ein endloser

Kreis: Man kommt verschwitzt, geht ins

Wassra und kühlt sich ab, dann geht manin

die Sonne und »hitzt sich, geht ins Wass»,
und so werter. Würde man wirklich dasMe»
zur Ahkiihlnng aiiftuchm, wollte doch kein

Maisch an die Südsee fahren, unter die sen-

gende Sonne?
Fährt man, lim dann erzählen zu können,

daß man in der See badete? Dies ist aller-

dings eine maßlose Übertreibung. Man hat

einen so winzigen Bruchteil des Meeres be-

nutzt, daß man alle Nullen des Nenners*
nicht in ein» DIN-A4-Zeüe unterbringra

könnte. Praktisch wäre, wenn man dies»'
kleine Stückchen See nach Hause mitDe&
men könnte. Schon auf dra Rückreise!

schwitzt man ja so, daß die ganze teu» be-

zahlte Abkühlung im Eimra ist

Wahrscheinlich ist dieses An-die-See-fab:

ren nur ein Ritual, eine unterbewußte Rudt'
kehr in das Ursprungselement des Lebens.

Unserem», als modern», aufgeklärter

Mensch, ist üb» solche mystischen Dinge
»haben. Ich gehejetztunterdieDusche,um
mich ein wenig abzukühlen.

GRIFF IN DIE IHICHTE

Die Viadrma undpdie Leopoldina
Vor 175 Jahren wurde auf Wilhelm v. Hi Rat die Universität Breslau gegründet

L
asthähne mit Bücherfracht zogen im.

Frühjahr 1811 schwerfällig von Frank-
furt an dra Od» stromaufwärts gen

Breslau. Frachtfuhren wären den verarmten
preußischen Staat wohl zu toi» gekommen,
denn hier wurde die Bibliothek d» etwas
üb» 300 Jahre alten Alma Mat» Viadrina zu
Frankfurt am Odrastrom in die schlesische

Landeshauptstadt geschafft; Die Hohe
Schule war geschlossen worden.
Awnn 1506 hatte Kurfürst Joachim L in

Frankfurt an der Od» rine brandenburgi-

scheLandesunivaritätgegründet, teils, weil

» rinFörderer von Kunst undWissenschaft
sein, wollte, teils, weil eine ganze Reihe von

Rachsfürstei sich ihre eigene Universität

geschaffen hatten, zuvörderst d» bepachr

barte Kurfürst von Sachsen mit demhamts
berühmten Leipzig und jüngsthin mit Wit-

tenberg.
.. ri*,

Erst» KanyW d» neurii Hochschule

wnrded» Bischofvon LebwCAHesließ sich

tnmr gut an. zftitwpflTg Studierten in der

S lTSundert.600;bfa 700

Schokren. D» raste Rektor Conrad Wimpi-

na bezeigte allerdings w»iig fteigung, sich

d» von Wittenbergausgehendai «Lutiierei“

angufrihKoBun

.

Er war mitdem Abjaßpredi-

g» Tetzel befreundet und fedt denAblaß-
ImrMfol ffir pmr logitim

Nur widerwillig beugtesich die Mehrzahl

der Professoren der 1530 vom K^ästaL
Joachim IL verardneten RefonnatioiL D» >

Viadrina lütte mm eine große.Aii^be,ziir
.

feiten können, Bildungsstätte für 'deirPt :

storennachwuchs imKurtürst^mnziiw»-

:

den. Die Chance Wteb ungwurtztT weü-sieft

die hochmögenden Professoren def Gottes-
-'

getebrthrit in wüste Zankereien üb» die

' OUl IUC
Höhe des Warendepots. Unter dranDach des
Depots befand sich ein Briefkasten. Dra
Rost hatte ein Großteil des roten Tjriry auf.
gefressen. Auf dem Schildchen las » die
Uhrzeit der nächsten Leerung: stebnphn
Uhr.
Er wollte nicht wissen, an wen dra Brirf

rig, wie dra Empfängerhieß. NurdenWmifr
men. Mit d» Hand verdeckte » sorgfältig

die Adresse und schielte aufden Vornamen:
Lisa. Sie hieß Lisa. Er dachte, das ist ein
schön» Name. Und erst jetzt fiel ihm auf;
wte seltsam das wan Er kannte den Namen

sie selbst kannte» nicht, und »kannte den

seinen Namen kannte » nicht. Er wußte
nicht mehr, warum man den Namen des
Gefangenen nicht behält, den man überge-
benmuß..
& warfden Briefinden Schlitzunddreh-

te rieh dem Me» zu. Die Sonne war stark,
und das Flimmern am Horizont verdeckte
die pünktchengroßen Inseln. Er spürte;^wie
» zu schwitzen begann, und hob «te*i Tfet.
um steh die Stirn zu trocknen. Ich heiße
Nicola, sagte» laut Niemand stand neben
ihm.

richtige Lehre vri

Glaubwürdigkeit y
Die Universität i

den Kriegsvrärrai <

derts .und konnte
Ruhm verbuchen,^

preußisch-deutsch!
die Brüd»' Atexa
Humboldt WRhe$n
nister für die^ia
genheiten unterKB
HL, war d» Manw

men und dah» die
.

^pttaudiviel unter
öT^ind 18. Jahrhun-

p|n nur noch den
sie zwri Schüler vonM .Wpltrnhm hatte.

r-und Wühelm von
i^Hümboldt ab», Mi-
mimdSchulangele-
I^Friedrich Wilhelm
r dem Dasrin dies»
rZiet setzte: die Zu-

WBhdto ir.Hhiibotdt I

•

' ?% X' ;
' P®TO: MEVStÖfft;..

Ä
r;V

V-
’ .

•-

sammenlegung mit d»Leopoldina, drarite-

maligen Jesuitenhochschule in Breslau^ V
Die zu früh 1810 verstorbene hochheriigt

Königin hatte rieh nachd» politisrii-iiäfitä-

rischen üfiederiage Preußens für eine.lÄÄ»-
. lirierung d» gristigen Kräfte im . .

Humboldt war d» vorzüglichste Ihfopret -•

dieses Gedankens, dem auch d»schw*ääF-
hge Monarch sich nirirt verschloß. SoAe
man im noch französisch kontroDiratrarB»-
lin eine neue preußische Universität insLe-
ben graufen. Nun folgte nnterZusammenfe:
gung vonViadrina und Leopoldina, <ße vor

175 Jahren am. 3. August 1811 abgeschlossen

wurde, Breslau, die Hauptstadt ein»wm
Feind freien Provinz. •

'

'f
Xv

Breslau hatte 1811 den Vorteil; daß»
einen Fundus an guten ffoch yiw^ibirtiten

bot Beabsichtigt war die Giünchmg jSisr

Vollnnivrasität mit fünfFakultäten: EvriJjge-

Ksche und Katholische Theologie, PhDriso-

phie, Jura, Medizin und MathemätiK^Bd.
Naturwissenschaften.

'

Im Oktob» 1811 begann das erste

ter-)Seraest». Aus Frankfurt an der.wee- '^
waren 57 Studenten geknmmon -

Leopoldina 94. VienirtHiw»hyig haften .«rii ^ .

neu anschreiben lassen. F^urageist; taft»
denLehrernd»erstraiStimde wferemW^.jMf
preufie und Wahldeutscb» aus NorwetfeC^^
d» Physiologe, I%y^Üer und 'PbflÖs^,^«

^j
rfk ^efEois. 6a ^ufeahr

jede

d» Studenten
nach dem VerschwindenNa6ofo>rii beü^^SR
d» großartige Atr&ti^'draBreslaüCT^^^fflw
versität
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Die Tiefenschärfe der Wende
Gedanken zum Epochewandel der Neuzeit - Das Beispiel Berlin / Von WOLFJOBST SIEDLER

M an spricht heute immer häu-
figer vom Ende der Nach-
kriegszeit; nun beginne et-

was Neues. Und tatsächlich

ist wohl mit Anbruch der

achtziger Jahre eine Epoche zu Ende gegan-

gen. Die Mitlebenden machen sich selten

klar, daß sie annähernd so lange währte wie
das zweite Kaiseneich der Deutschen.
Aber nian hatdievier Jahrzehnte, die dem

Jahr 1945 folgten, zu lange als eine Einheit

begriffen. Erst seit neuestem fängt man an,

ihre Vielgesichtigkeit zu sehen. Vier Jahr-

zehnte- das istja ein immenser, ein histori-

scher Zeitraum, der sich mitdem pauschali-

sierenden BegriffNachkriegszeit nicht wirk-

lich fassen läßt Vierzig Jahre - das war die

Abfolge der Dinge von August 1914 über den
Zusammenbruch der drei alten Kaiserrei-

che. die Oktober-Revolution, die Etablie-

rung und den Untergang des Dritten Rei-

ches, den Zerfall der alten Kriegs-Koalitio-

nen bis zur Bildung neuer, dauerhafter Alli-

anzen; zweifellos ein reich gegliederter Zeit-

raum.
Es wäre gegen alle historische Erfahrung,

von der Annahme .einer vierzigjährigen

gleichförmigen Nachkriegszeit auszugehen.
fljrGliedening dieser Ära war vielmehr ge-

nauso markant wie die Abschnitte der vor-

ausgegangenen Epochen. Und die politi-

schen Machtwechsel, die Anfang der achtzi-
ger Jahre in Berlin wie in der Bundesrepu-
blik stattgefunden haben, signalisierten die-

se vielerlei Umbrüche; die neuen Regierun-
gen haben damals die Wende nicht bewirkt,

sondern sie waren und sind ein -oft höchst
unzulänglicher-Ausdruck derWende

.
Die wirtschaftlich-industriellen Erschei-

nungen waren dabei in Berlin wie in der
Bundesrepublik gleich; Hier wie dort krisen-
hafte Erschütterungen der traditionellen

Maschinenwelt von der Kohle bis zum Stahl,

hier wie dort ein nurzaghaftes Einstellen auf

die neuen Gegebenheiten. An derRuhr wie
an der Saar und an der Spree begriff man
sehr spät daß der konjunkturelle Ab-
schwung längst von einem strukturellen

Umbruch überlagert wurde -jener technolo-
gischen Revolution, die in der Öffentlichkeit

mit den Begriffen Computer, Roboter, Chip
ungenau umschrieben wird.

Jahrhundertelang war in ganz Europa die

industrielle Entwicklung vom Süden in den
Norden gewandert - in den USA von den
Südstaaten nach Detroit und Chicago, in

England und Wales nach Liverpool und
Sheffield. Und das war auch die Erfahrung
Deutschlands gewesen, wo sich mit Atlan-

tikhandel und Stahlproduktion das Gewicht
von Hpn Manufekturplätzen des Mittelalters
zu den Industriestandorten der Moderne
verlagerte; Augsburg und Regensburg wur-

den von Essen, Gleiwitz und eben Berlin

entthront Jetzt aber gerieten eben diese

Plätze in Bedrängnis, in den Vereinigten

Staaten, in Großbritannien und Deutsch-

land. Die Zukunftsindustrien zogen überall

in den „Sonnengürtel“, nach Kalifornien

und Texas, Württemberg und Bayern; not-

gedrungen stand Berlin abseits.

Das sind die ökonomischen Entwicklun-
gen, die hinter dem Umbruch der späten
siebziger Jahre stehen und. die auch den
Verlust der alten Machtbasen der sozialisti-

schen Parteien mit sich brächten, die ihr

Mftgliederreservoir ja stets bei der Indu-
strie-Arbeiterschaft gehabt hatten. So lösten

in den USA die Republikaner die Demokra-
ten ab, und in Großbritannien übernahmen
die Konservativen das Ruder von Labour;
Bonn und Berlin folgten dem westlichen
Muster. Die intellektuelle Aufgeregtheit der

siebziger Jahre mit ihren Go-ins, den De-
monstrationen und Hausbesetzungen war
nur das Gekräusel auf der Oberfläche von
Veränderungen, die sich anschickten, aus
dem Staat Knipps das Land von Nixdorfzu
machen.

Wie wenig die Künstler und Schriftsteller,

die in den Reform-Diskussionen der siebzi-

ger Jahre das Wort führten, diese Prozesse

begriffen, zeigt die Wirklichkeitsflucht, die

sie gleichzeitig vollzogen. Die Mechanisie-

rung der Arbeitswelt im Schlesien der We-
ber hatte die deutsche Literatur, von Hein-

rich Heine bis hin zu Gerhart Hauptmann,
noch mobilisiert. Der Moloch Großstadt
ging in Alfred Döblins JUexandeiplatz" wie
in Jakob Wassermanns „Fall Maurizius“ ein.

Heute hat sich das geändert Zwar beunru-

higten die neuen Entwicklungen, die eine

ganz neue Zivilisation heraufführen werden
- dienurnochwenigmitderIndustriegesell-
schaft von 1880 zu tun haben wird eben-

falls das seismographische Empfinden der
Künstler; aber die Reaktion war nicht Hin-,

sondern Abwendung.

Von Hauptmann über Heinrich Mann bis

zu Bertolt Brecht und Gottfried Benn war
die moderne Literatur noch eine großstädti-

sche Literatur gewesen, zumeist sogar eine

der Metropole Berlin. Jetzt aber kommt es

zu einem noch nie dagewesenen Exodus aus
der Stadt; Heinrich Bö 11 geht in die Eifel

Uwe Johnson in ein Themse-Dorf, Günter
Grass nimmt sich ein Haus irfSchleswig-

Holstein, Martin Walserläßt sictfvn Boden-
see nieder. Dem entspricht daß da Intellek-

tuellen die neuen Wirklichkeiten zv$ar ableb-

nen, zugleich aber deren Charakter garnicht
mehr zur Kenntnis nehmen.

Mit deip. Ende der siebzigerJahre konsta-

tieren die Kritiker eine 'Axt von EntgeseD-
schaftüchung der Literatur, die sie* eine

„Neue Inneriichke.it“ nennen oder 3*eue
Romantik“. DerRückzugaufdie eigenäjßen-
sibüität prägt die Handlung der Büchel die

Sujets dar Bilder, die Szenen der Stücke.

Selten hat es eine Kunst gegeben, in die so

wenig vonderäußeren Realitäteingegangen
ist Wie eine Stadt funktioniert wie eine

Gesellschaft lebt - das läßt sich beim Gang
durch die Galerien und beim Besuch der

Theater nichtmehr feststellen, wie das doch
einst von Max Liebermann bis zu George
Grosz und von Gerhart Hauptmann bis

Arnold Zweig selbstverständlich gewesen
war.

Das Gesetz der modernen Physik, hat Otto
Hahn gesagt ist ihre Unanschaulichkeit;

niemand kann sich mehr als drei Dimensio-
nen vorstellen, wenn sich auch vorzüglich

mit ihnen rechnen läßt Die alte Maschinen-
weit wie sie in die soziale Literatur der
letzten hundert Jahre eingegangen ist war
leicht begreiflich, von der Dampfmaschine
bis zum Explosionsmotor. Nichts von dem,

was heute die Welt bis in den Alltag hinein

umformt ist dagegen noch nachvollziehbar;

niemand weiß, was es heißt Hunderttausen-
de von Schaltvorgängen in millimetergroße

Chips einzugeben.

Vielleicht wird Berlin nun noch einmal

das Experimentierfeld der Moderne, indem
es diese Prozesse am schärfsten vorantreibt

sichtbar macht und reflektiert Denn dieses

Berlin, mit seinen Dutzenden von freien

Theatergruppen und Hunderten von Gale-
rien, ist wohl noch immer die unruhigste

und wahrscheinlich sogar die vitalste Kunst-

stadt des deutschen Sprachraums, die Stadt
mitderhöchstenintellektuellen Sensibilität
Das gärende Chaos, das sich zwischen
Kreuzberg und Kurfürstendamm darstellt

macht vermutlichden Vorzug der Stadt aus,
die nicht nur geographisch und politisch im
Niemandsland liegt sondern selbst eine

Welt im Übergang vorstellt - eine Literatur,

die' keine Geschichten mehr erzählt ein
Theater, das wenig Handlung noch bietet

eine Kunst, die oftmals gar keine Bilder

mehr kennt

Berlin lebt in den achtziger Jahren in vie-

lerlei Hinsicht im Übergang. Die Bedrohun-
gen der Nachkriegszeit sind geschwunden,
aber auch jene Euphorien, aus denen sie

lange ihre Kraft bezog - die Zuversicht der
Wiedervereinigung, die Hoflhung auf die

Hauptstadtrolle. Der Elan des Neuanfangs
kam nirgendwo so deutlich zum Ausdruck
wie in der städtebaulichen Abwendung von
der bürgerlichen Stadt des 19. Jahrhunderts;

eine neue Gesellschaft wollte sich neue Ge-
häuse schaffen, heitere Hochhausgefilde in

parkartiger Landschaft Solche Utopien sind

vergangen, und benommen steht man heute

vor den Satellitenstädten, die einst Verhei-

ßung der Zukunft schienen.

Der Aufbau Berlins begann mit der Inter-

nationalen Bauausstellung im Hansaviertel

die 1958 eröffnet wurde; fast aufs Jahr genau

drei Jahrzehnte später unternimmt Berlin

mit einer neuen „Internationalen Bauaus-

stellung“ zwischen Tiergaitenvierbel und
südlicher Friedrichsstadt wieder einen Ver-

such von Zukunftsbestimmung. Aber dies-

mal gilterder „Stadtreparatur“,man will die
alten Stadtgrundrisse retten und die einstso
gescholtenen Quartiere wiederbeleben (in

den Bauverwaltungen wird ernsthaft mit der

Frage limgpgangpn, ob sich Teile des Märki-

schen Viertels abreißen lassen).

Die Stadt fuhrt modellhaft vor, was über-

all auf der Tagesordnung steht Wie in New
York ganze Wohnbaukomplexe der sechzi-

ger Jahre gesprengt wurden, so gab man in

Frankreich eine der ebennoch bewunderten
„Wohnbaumaschinen“ von Le Corbusier

zum Abbruch fiel Solche Desillusionierun-

gen prägen Berlin in den achtziger Jahren in

vielerlei Hinsicht Wie die Wiedervereini-

gungs- und Hauptstadtträume aus der Bür-

germeister-Ära von Emst Reuter und Willy

Brandt verflogen sind, so haben sich auch
die Visionen verflüchtigt in denen die 68er

Generation sich eine neue Gesellschaft vor-

stellte. Das alternative Leben, in Büchern
beschworen, in Hausbesetzungen gegen die

Bürgerwelt ertrotzt und in Kommunen er-

probt ist ins Banale zerronnen. Eben das
war der Moment da auch die Literatur der
Stadt den Rücken kehrte.

Nun probt die Stadt nicht mehr den Auf-

stand, sondern die Normalität Sie ist nicht

mehr der Wallfahrtsort fürRebellen aus aller

Herren Länder, der Exerzierplatz der Stu-

dentenrevolution. Zum ersten Mal in seiner

Geschichte wird die alte Arbeiterstadt von
einer stabilen konservativen Koalition re-

giert was 1890 so undenkbar gewesen wäre
wie 1920 oder 1960. Das belegtdie alte Erfah-

rung, wonach linke Epochen solche der Zu-
versicht sind, Zeiten, in denen man Utopien
und Visionen hat Die Skepsis aber ist eine

rechte Position, und die Ernüchterung
bringt den Konservatismus nach vom. Es
kann keine Frage sein, daß Berlin mit den
achtziger Jahren in eine solche Phase getre-

ten ist

Die Stadt sucht noch ohne genau zu wis-

sen, was sie sucht Sich selbst? Die Zukunft?
Ihren Platz in der Zukunft, so unerkennbar
sie auch ist? Diese Unsicherheit ist fast die

Verheißung ihrer Zukunft denn immer wa-

ren es Epochen schöpferischer Unruhe, die

die Stadt voranbrachten. Berlin weiß das aus

den beiden großen Aufbruchzeiten, jenen
zweimal glücklichen dreißig Jahre zwischen

1790 und 1820 und zwischen 1900 und 1930,

jenen Dezennien, als alles ins Wanken zu

geraten schien, Dynastien, Verfassungen,

Territorien. Aber ein gewaltiger Ausbruch
von Genie, beide Male. Das eine Mal Hum-
boldt und Schinkel, Schadow und Clause-

witz; das andere Mal Einstein und Haupt-
mann, Benn und Mies van der Rohe.

Auch heute gärt vieles in der Stadt wie

„Schaubühne“ und „Junge Wilde“ zeigen,

und wenn aus dieser Zeit des Übergangs
irgendwo das ganz Neue aufbricht, wird es

sich mit großer Sicherheit nicht im soignier-

ten Hamburg oder im glücklichen München
ereignen, sondern an diesem geheimnisvoll

brodelnden Ort Berlin.

Das alles klingt als redete man nur von
der westlichen Stadthälfte, den 480 Qua-
dratkilometern, die seit Festungskampf,
Blockade und Mauerbau die Welt in Atem
halten. Doch Berlin ist auch immer das an-

dere, das östliche, das alte Berlin zwischen
Dom und Brandenburger Tor, wo es alles

noch einmal gibt - Schauspielhaus und
Oper, Nationalgalerie und Philharmoniker.

Übertritt man die Grenze, scheint der Au-
genschein zu lehren, daß man sich in eine

fremde, östliche Welt begeben hat mit preu-

ßischem Parademarsch und sowjetischem
Flachhelm, russischer Kohlsuppe und kom-
munistischem Aufbauvokabular.

Aber diese eine Stadt ist im Grunde doch
die Reproduktion der anderen, bis in das
Bauen hinein, wo den Satellitenstädten nun
auch die Postmoderne folgt mit Arabesken
aus Gußbeton. Und die Literatur ist fast

ununterscheidbar geworden, wie Sarah
Kirsch und Kunert lehren, die Kunst aus-

wechselbar. Das triste Herrschaftssystem,

das sich über alles gelegt hat ist nur ein

Firnis, und das Gerede von dem Auseinan-

derleben der beiden Berlin zeugt nur von der

Ahnungslosigkeit der Sprechenden. Berlin

wird die Zukunft, wenn nicht alle Zeichen
trügen, gemeinsam und als Ganzes beste-

hen.

Maurenseufzer des Federico Garcia Lorca
Aufenthalt in den Alpujarras, wo Andalusien am andalusischsten geblieben ist / Von HANS-JÜRGEN HEISE

Wenn man Granada in Richtung Sü-

den verläßt und das häßlich zersie-

delte Weichbild der Stadt und auch
den alten Flugplatz Armilla hinter sich gelas-

sen hat gelangt man auf der Straße nach
Mbrtril an eine Paßhöhe, die den Namen
Suspiro del Mbro, Maurenseufzer, trägt Von
hier oben hat der letzte arabische Herrscher
auf der Iberischen Halbinsel König Boabdil

von Granada, einen Abschiedsblick auf die

Alhambra und die Hauptstadt seines Rei-

ches geworfen, die höhnenden Worte seiner

Mutter im Ohr „Wenn du gekämpft hättest

wie ein Mann, brauchtest du jetzt nicht zu

weinen wie eine Frau.“

Boabdil der den katholischen Königen
1492 widerstand!os den Schlüssel zum
Stadttor übergeben hatte, soll nach seiner

Vertreibung noch einige Jahre in den Alpu-

jarras gelebt haben, im Gebiet der südlichen

Sierra Nevada, wo sich bis heute die weiße

Würfelarchitektur der Mauren erhalten hat

Kurz vor der Abzweigung ins Gebirge sind

bei Lecrin die Reste eines arabischen Fried-

hofs zu finden, in dem die muselmanischen

Könige und ihre Angehörigen beigesetzt

.'wurden, als letzte Persönlichkeit die Frau

Bosbdils, der es erspart blieb, ihrem Gatten

ins Exil folgen zu müssen.

.

Die Alpujarras sind immer noch eine Ge-

goä '

mit ausgeprägtem Eigencharakter.

Zwar wurden die Mauren in den Tagen der

Inquisition vollständig ausgerottet oder

übers Meer vertrieben, doch sie haben den

«htisüicben Eroberern ihre schönen Städt-

chen und Dörfer hinterlassen, die intimsten

Hätze und verwinkeltsten Gäßchen ganz

fadaltuiens, in die inzwischen freilich auch

Autoverkehr und- zum Glück noch zögernd

'Tourismus eingedrungen sind.

Sin Pueblo, das schon lange den Umgang^ Fremden kennt, ist der kleine Kurort

deram Fuß des 3053 Meter hohen
Cecro del Cabafln liegt. Nach Lanjarör. ka-

**0 nicht nur Heilungsuchende, sondern

sucnJKajstler wie Manuel de Falla und Fe-

jkncoGäicia Lorca, die in der Umgebung
Städtchens Kontakt mit der unberühr-

ter Bcqpsatur aufnahmen.
icrci n&hrte in den Alpujarras seine

Träume von einem insgeheim noch immer
gegenwärtigen „Königreich Granada“. Er
glaubte in den nach Süden hin offenen Tä-

lern mit ihrer subtropischen Vegetation

Afrika mit Händen greifen zu können: „Hier,

in Lanjarön, arbeite ich. Der maurische Ak-
zent klin gt aus der ganzen Sprache der Leu-
te wider. Wind aus Afrika weht herüber,

dessen Dunst man mit bloßem Auge sehen

kann. Ohne Zweifel hier herrscht eine Form
von Heimweh, die anti-europäisch, aber

nicht orientalisch ist Andalusien.“ Und: „In-

mitten der Sierra Nevada ist man im inner-

sten Wesen Afrikas. Alle Augen sind schon

vollkommen afrikanisch, mit einer Wildheit

und Poesie, die das Mittelmeer erträglich

macht... Seltsames und berberisches An-

dalusien.“

Nun, im Zeitalter der Opec, ist der Islam

als reale Macht über die Meerenge von Gi-

braltar zurückgekehrt freilich nicht aufkrie-

gerische Weise, sondern auf subtilere Art

Die Ölscheiches haben sich an der Costa del

Sol eingekauft
, und in Marbella gibt es sogar

eine Moschee. Eine neuerliche reconquista,

diesmal im Zeichen des Halbmonds!

An die Flanke eines Berges geschmiegt

ist Lanjarön ein langgezogenes Straßendorf

- berühmt wegen seiner Quellen, aus denen

das bekannteste Tafelwasser des Landes

stammt das in rot-grün etikettierten Fla-

schen abgefüllte Lanjarön. Das Wasser ist

die Seele und, natürlich, auch die ökonomi-

sche Grundlage des Ortes.

Im Juni Juli und vor allem im August

sieht man ältere Herrschaften mit korb-

umflochtenen Deckelgläsern promenieren

oder vor ihren Pensionen sitzen Die Lange-

weile, die hier wie anderweitig einen wesent-

lichen Teil der Kur ausmacht, wird zur Son-

nenwende unterbrochen durch die Veran-

staltungen. die sich um die Johannisnacht

ranken. In Lanjarön steht über der Fiesta

das Leitmotiv „aqua yjamön“, Wasser und
Schinken.

Die Laubbäume, die die Hauptstraße säu-

men, sind während der Festtage mit Pakn-
wedeln und Ginster umwunden. Und von
einer Straßenseite zur anderen ziehen sich

Lichtgirlanden und Schnüre mit Fähnchen,
die das Gelbrot Spaniens und das Grünweiß
Andalusiens flattern lassen... in luftiger

Koexistenz mit übriggebliebenen Wahl-

kampfplakaten.

Der Auftakt des San-Juan-Festes, das sich

über mehrere Tage hinzieht, wird auf dem
Plate vor dem Rathaus mit der Darbietung

von Seviilanas, der beschwingtesten Form
von Flamencotänzen, begangen.

Später, in der Johannisnacht, findet ein

Spektakel statt das die Bewohner von Lan-

jarön, Groß und Klein, schon Stunden vor-

her in helle Aufregung versetzt Um Mitter-

nacht gibt ein Böllerschuß die Straßen für 60

Minuten allen frei denen es Spaß macht die

Passanten mit Wasser zu bespritzen.

Bereits kurz nach 23 Uhr beginnen sich

die Bars zu leeren. Immer mehr Kinder und
Halbwüchsige mit Eimer flitzen umher, hin

zu den zahlreichen Brunnen, aus denen fri-

sches Sierrawasser sprudelt Auch einige er-

wachsene Witzbolde sind unterwegs, unterm
Regencape die Badehose, oder einen Ret-

tungsring um den Hals.

Nach und nach sind alle Türen und Fen-

ster verrammelt und die Leute, die sich in

ihren Häusern verbarrikadiert haben, sehen
zu, wie draußen dieHorden auf- und abrasen

und sich gegenseitig naß machen. Von Zeit

zu Zeit stürzt außerdem von einem Balkon

oder aus einem Fenster eine Wasserkaskade

auf die längst völlig durchnäßten Akteure.

Am nächsten Morgen fiebert Lanjarön

dem Volksfest entgegen, das im Park veran-

staltet wird, am Ortseingang, unterhalb der

großen Mmeralwasserfabrik. Ein Bach, der

aus den Bergen kommt, stürzt in kleinen

Katarakten nieder und speist die Park-

brunnen.

Die Brauereifirma Cnizcampo hat einen

Wagen mit Fässern voll Freibier postiert,

und überall unter den Pinien und den Euka-

lyptusbaumen drängen sich Menschen, die

gelbe Pappmützen mit der Aufschrift Cruz-

campo tragen. Auch Rotwein wird ausge-

schenkt Vor allem aber gibt es heute, am
Namenstag des heiligen Johannes, in Öl ge-

backene Teigkringel eine Art popularisier-

ter Oblate; diese Brotspende kommtam mei-

sten den Armen zugute, von denen einige

fetttriefende Pakete nach Hause tragen.

Das Festkomitee hat sogar Schinken ver-

teilen lassen, den aromatischen, auf den

Schneehalden von Börchules getrockneten

Sierraschinken. Doch die Portionen sind

knapp bemessen, und es entwickelt sich ein

Disput zwischen einigen unzufriedenen

Männern und den Bediensteten an der Last-
Unter dem traurigen Blick des MaurenkSnigs Boabdil: Panorama des Cerro Gordo
bei Granada in Andalusien foto: ciganovic

wagenrampe. Wütend werden leere Papier-

tabletts hinaus- und wieder hinunterge-

reichL Worte wie „Schiebung“ und „Unter-

schlagung“ fallen, und ein paar einzelne

Schinkenscheiben, die die Gemüter besänf-
tigen sollen, werden stolz und mit fast dro-

hender Gebärde zurückgewiesen.

Weiter oberhalb, auf der Straße, wo inzwi.

sehen die wohlhabenden Bürger des

Pueblos die Bars, die Eisdielen und die Re^

staurants bevölkern, tändeln senoritos auf

Pferden, die sie an der Kandare halten. Hin- -

ter einigen Reitern posieren im Damensitz
Mädchen, die sich in ihren duftigen Flamen-
cokleidern mit den vielen Volants ausnehr

men wie riesige bunte Schmetterlinge.

Gegen Abend dann, als auf dem Rathaus-

platz schon die Raketen für das mitternächt-

liche Feuerwerk montiert werden, nähert

sich unter Trommelgedröhn ein Trupp uni-

formierter Jugendlicher. Vorneweg, in kur-

zen Lurexröckchen, die Abteilung cler Mäd-

chen. Sie schwingen goldene Lamettabün-

del wohl eine Versinnbildlichung reifen Ge-

treides. Alles geht ziemlich zackig zu, ein

bißchen wie bei der New Yorker Steuben-

Parade.

Das Defilee, das sich phasenweise in ge-

zirkelter Langsamkeit ereignet, läßt den Au-
toverkehr stocken. Der Bus nach Granada,

der aus den Alpujarras zurückkommt, kann
nur noch im Schritttempo fahren; hinter-

drein zuckelt eine immer länger werdende
Schlange von Pkws und Lkws. Benzindunst

verpestet die Luft und dringt duch die offe-

nen Fenster und Perlenvorhängeindie Bars,

die Wohnungen, die Apotheke.

Mitten im Verkehrsgewühl trabt ein Esel
der schwer mit einem Müchkannengestell

beladen ist und der scheut als erneut die

Trommeln geschlagen werden.

Nur mit Mühe gelingt es dem Treiber, das
Tier in eine Seitengasse zu drängen. Dort
geht es steil abwärts, und die Hufe kommen
auf dem Kopfsteinpflaster ins Rutschen.

Einen Augenblick lang sind die gelben
Zähne des erschrockenen Tieres sichtbar.

Dann faßt der Esel wieder Tritt, und der
Mann führt ihn behutsam nach unten, in den
ländlichen Teil des Dorfes.
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Herzinfarkt tritt

besonders in den

Morgenstunden auf

Das Auftreten von Herzinfarkten ist

statistisch über das gesamte Jahr
gleich verteilt. In bezug auf die Tageszeit
®ber zeigt sich eine deutliche Bevorzu-
gung der Morgenstunden - speziell ge-

gen neun Uhr. Dieser eigenartige Zusam-
ntenhang geht jetzt aus einer Studie der

Havard Medical School (USA) hervor,

zunächst glaubte Professor James Mül-
ler an einen Zufall, als er auf diesen Be-
zug aufmerksam wurde. Dennoch unter-

suchte er das Blut von 703 seiner 847

Patienten der Studie auf den Gehalt an

Kratinphosphokinase. Dieses Enzym,
das vorwiegend in Gehirn, Skelett- und
Herzmuskel vorkommt gilt als Leitpara-

meterbei der Diagnose eines Herzinfark-
tes, da es aus sterbenden Zellen freige-

aoat wird. BeidenBetroffenenwar diese

Konzentration entsprechend verändert
Öaß es einen Tagesrhythmus u. a.für

Blutdruck und Herzfrequenz sowie für

®e Freisetzung von Hormonen gibt ist

langem bekannt Wie diese Parame-

ter in Zusammenhang mit einem akuten
%ankheitsereignis stehen, soll jetzt Ge-
genstand weiterer Untersuchungen sein.

(Aus; Science, VoL233, 1986) V. Z.

Neuer Standard
zur Messung der
Radon-Belastung

Radrm istzusammen mit dem radioak-

tiven Isotop Kalium 40 das häufigste
radioaktive Element das für die „norma-
le“ Strahlenbelastung sorgt Die Isotope
sind gasförmig und zumeist sogenannte
Alphastrahler. Radon kommt hauptsäch-
lich in der Luft vor, nach neueren Unter-

suchungen kann es sich auch im Wasser
gelöst halten. Um Radon daher in wässri-

gen Losungen genau verfolgen zu kön-
nen, hat die amerikanische Normungsbe-
hörde jetzt einen neuen Meß-Standard
speziell für Wasser definiert und festge-

legt Es ist eine versiegelte Radium-226-
QueDe, die genau definierte Radon-222-

Mengen freisetzt. Radon 222 hat eine

Halbwertzeit von 3,8 Tagen. Mit geringen
Meßwertabweichungen um vier Prozent

ist eine sehr hohe Meßgenauigkeit zu

erzielen. Die biologische Wirkung von
Radon macht - durch Einatmung -jähr-
lich etwa ein Milli-Sievert aus. Das ent-

spricht in etwa 30 bis 50 Prozent der auf
den Körper wirkenden natürlichen

Grundaktivität Sie ist in den Gebieten

höher, wo uranhaltige, granitische Ge-
steine vorhanden sind, aber auch im
Ruhrgebiet, wo man mit der Kohle radio-

aktives Gestein zu Tage fordert (Quelle:

National Bureau ofStandards, Center for

Radiation Research, Washington DC.)

trz.

Probleme bei

der Verbrennung
von Kohlenlagern

A lle bisherigen Versuche, Kohlenla-

ger untertage zu zünden und dabei

energiereiches Prozeßgas zu gewinnen,

haben sich als erfolglos erwiesen. Ein
Forschungsinstitut hat jetzt dargelegt,

woran diese Versuche scheiterten. We-
gen zu geringer Verkokwigstemperatu-

ren kommt es zu teerartigen Überzügen
über die zu oxidierenden KohlepartikeL

Ihre schaumartige Konsistenz verhindert

einen kontinuierlichen Verbrennungsab-
lauf In einer zweiten Reaktionsstufe ver-

härtet sich diese Zone, und es büden sich

extrem harte Pyrokohlenstoff-Schutz-
schichten, die kaum mehr „gezündet“

werden können. Ein erwartetes Aufbre-

chen der Kohlenlager in leichter brenn-

bare Partikel findet kaum statt Nach
dem Stand der Erkenntnisse ist eine Un-
tertageverbrennung nurdort realisierbar,

wo Kohle mit einem sehr geringen Bi-

tumengehalt ansteht Derartige Lager-

stätten sind in den USA aber seltener

anzutreffen als in Europa. Von weiteren

Untertageversuchen soll vorerst Abstand
genommen werden, bis erFolgverspre-

chendere Verfahren ausgearbeitet wer-

den können (Quelle: Sandia Nat Lab.,

Albuquerque, NM.) Nö.

Hefe-Sorten mit

ungewöhnlichen

Eigenschaften

D ie bei der Bier- und Weinherstellung
eingesetzte Hefe scheint bei ihrer

sexuellen Fortpflanzung sehr wählerisch
zu sein. Spanische Mikrobiologen haben
die Zusammensetzung und Eigenschaf-
ten drei verschiedener Hefe-Populatio-
nen untersucht, die bei der Produktion
von Sherry auftreten. Wesentlich für sei-

nen Geschmack verantwortlich ist ein
Heferasen, der sich nach der Zuckerver-
gärung bildet An den einzelnen Rei-
fungsschritten sind fünf Hefe-Typen in
jeweils unterschiedlichem Mengenver-
hältnis und Eigenschaften beteiligt So
vertrug zum Beispiel Hefe vom Typ I im
Gärungsstadium eine wesentlich höhere
Menge des giftigen Metalls Lithium als in
den beiden Rasen-Stadien. Dies uner-
wartete Ergebnis interpretieren die For-
scher mit sexueller Isolation innerhalb

der einzelnen Typen. Das heißt, auch in-

nerhalb einer Art oder Rasse gibt es Me-
chanismen, die einen freien Genaus-
tausch verhindern, so daß Sexualität im-
mer nur zwischen Zellen stattfindet die
viele Gemeinsamkeiten haben. (Aus
„Applied and Enviromental Microbiolo-

gy", Februar 1986) R. H. L.

Der Streit um Adams Apfel

ist noch lange nicht zu Ende
Juristen fordern mehr Patentschutz für die Biotechnologie

Im Raster-SektroHemnikroskop erkennt man bei etwa 4000facber Vergrößerung die Feinstrukturdes Filters eines Wasserflohs. Die
Maschen sind so fein, daß noch Partikel von Bakteriengröße aus dem Wasser abgesiebt werden können, i foto: h. brendelberger

Auf Wanderschaft im tiefen Teich
!

Neue Erkenntnisse der Limnologen zur Rolle des Zooplanktons in unsbren Gewässern

I
m Ökosystem „See

u
spielt das tierische

Plankton- Einzellerund winzige Krebse,
die sich überwiegend von Algen ernäh-

ren - eine zentrale Rolle. Als eine „Dreh-

scheibe“ in der Nahrungskette beeinflußt es

nicht nur das Wachstum der Algen, sondern

beeinflußt auch alle anderen Glieder des

Ökosystems, von den Bodenorganismen bis

hin zu den Fischen.

Eine der auffälligsten Verhaltensweisen

des Zooplanktons, sowohl in Seen wie im
Meer, ist die sogenannte tagesperiodische

Vertikalwanderung: Tagsüber halten sich

die Tiere in tiefen, dunklen Wasserschichten
auf. Erst am Abend, oft noch vor Einbruch

der Dunkelheit, kehren sie in die nahe der

Oberfläche liegenden Schichten zurück.

Dieses Verhalten ist in zahlreichen Gewäs-
sern nachgewiesen worden, wobei Unter-

schiede zwischen den verschiedenen Arten

des Planktons zu beobachten sind.

Bei manchen Tieren ist die Wanderung
sehr ausgeprägt, bei anderen tritt sie über-

haupt nicht auf. Bislang gibt es zwar einige

Theorien, die dieses Verhalten zu erklären

versuchen, endgültige Gewißheit hat man
bislang jedoch nicht. Seit einigen Jahren
zeichnet sich ab, daß sich diese Wanderung
möglicherweise entwickelt hat, weil die win-

zigen Organismen unter einem hohem Se-

lektionsdruck durch planktonfressende Fi-

sche stehen.

Dies berichtete Dr. Winfried Larapertvom
Max-Planck-Institut für Limnologie (Süß-

wasserkunde) in Plön auf dem diesjährigen

Kongreß der Zoologischen Gesellschaft.

Sollte sich diese Vermutung weitererhärten,

eröffnet sich die Möglichkeit, besser als bis-

her in ein solches Ökosystem regulierend

einzugreifen. So könnte zJ3. ein durch Über-
düngung ausgelöster übermäßiger Algen-

wuchs rückgängig gemacht werden.

Freilandversuche und Modellrechnungen
haben gezeigt, daß die Wanderung keinerlei

vorteilhafte Auswirkungen auf den Energie-

haushalt der Tiere bringt Es scheint sogar
eher so zu sein, daß dieses Verhalten mit

erheblichen Nachteilen verbunden ist Da
sich Algen ausschließlich in den oberen
Wasserschichten aufhalten, kann das wan-
dernde Zooplankton nur nachts fressen Au-
ßerdem hält es sich einen Teil des Tages in

kaltem, energiezehrenden Wasser auf.

Seit einiger Zeit wird vermutet daß die

Tiere den planktonfressenden Fischen aus

dem Weg gehen, die in den oberen durch-

leuchteten Wasserschichten aufJagd gehen.

Diese Vermutung erhielt kürzlich durch Un-
tersuchungen neue Nahrung, die der polni-

sche Biologe Macfaj Gliwicz an verschiede-

nen Seen im Tatra-Gebirge vorgenomxnen
hat („Nature“, 24. 4. 86). Einige dieser Seen
enthalten seit Menschengedenken große Po-

pulation an planktivoren (pflanzenfressen-

den) Fischen, andere sind völlig frei von
Fischen, in einigen sind innerhalb Der letz-

ten 25 Jahre Fische ausgesetzt worden. Ver-

tikale Wanderungen fänden sich nur in den
Seen, in denen Fische vorkamen. Die tage-

speriodischen Bewegungen waren umso
ausgeprägter, je länger die Fische in dem
See etabliert waren. In den Seen mit „altem“

Fischbestand wich das Plankton jeden Tag
in tiefe und dunkle Wasserschichten aus.

Besonders interessant sind Beobachtun-
gen an einem See, in dem vor 23 Jahren
Fische ausgesetzt worden waren. ZwölfJah-
re später führte das Zooplankton indem See
keinerlei Wanderungen durch. Jüngste Un-
tersuchungen habenjedoch ergeben, daß die

Plankton-Art Cyclops abyssorum jeden Tag
während der Helligkeit in tiefere Schichten

wandert Alles weist darauf hin, daß dieses

Verhalten genetisch determiniert ist. Daß es

sich schon nach wenigen Generationen -die
Tiere bringen eine Generation pro Jahr her-

vor - in der Population durchgesetzt hat,

läßt vermuten, daß schon vor dem Ausset-

zen der Fische einige wenige Exemplare der

Plankton-Art das Wanderungsverhalten be-

saßen. Nachdem dann durch die Fische ein

erheblicher Selektionsdruck entstand,

konnten sich diese Tiere in der Population

durchsetzen und ausbreiten.

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen
sind nicht nur ein anschauliches Beispiel für

den Einfluß der Selektion auf die Entwick-
lung von Verhaltensweisen, sondern auch
ein Schlüssel für das Verständnis von See-

Ökosystemen. Das Beispiel der Vertikal-

wanderung zeigt, wie sich ein Effekt durch
das ganze System hindurch fortpflanzt. Die
Fische beeinflussen die Masse des Zoo-
planktons und regulieren durch den „Raub-
druck“ deren Fortpflanzungserfolg und Po-
pulationsgröße. Das Zooplankton wiederum

bestimmt die Zahl der Algen und, da nicht

alle Algenarten gleich häufig gefressen wer-

den, auch die Zusammensetzung des pflanz-

lichen Planktons. .

Bisher war man gewohnt, den Fluß der
Energie in einem solchen System als eine

Kaskade zu sehen, die über die verschiede-

nen Ebenen von den „Primärproduzenten“ -

den Photosynthese treibenden pflanzlichen

Organismen - bis zu den „Destruenten“ -

den organisches Material abbauenden Orga-
nismen - verläuft. Die neuen Ergebnisse

zeigen aber, daß diese Kaskade auch umge-
kehrt verlaufen kann, also sozusagen auf
dem Kopf steht: Die Effekte pflanzen sich

von den camivoren (fleischfressenden) Fi-

schen bis zu den Primärproduzenten fort

und werden auf diesem Weg offenbar noch
verstärkt

Die Erkenntnisse eröffnen auch die Mög-
lichkeit, in See-Ökosysteme, die durch Ein-

griffe des Menschen verändert wurden, re-

gulierend einzugreifen. Durch Abwässer
und Auswaschung von Düngemitteln aus

landwirtschaftlichen Flächen geraten große
Mengen von Nährstoffen (vor allem

Phosphor) in unsere Gewässer. Dadurch
wird die Vermehrung der Algen und Cyano-

bakterien (blaugrüne Algen) gefördert Der
See verändert seine Eigenschaften: Er wird

trüb und „schmutzig“. Wenn absterbende

Algen auf den Grund absinken, werden sie

von Bakterien abgebaut die wiederum den
Sauerstoff des Wassers aufzehren Diese
„Eutrophierung“ kann im schlimmsten Fall

zum Absterben eines Gewässers führen.

Durch die gezielte Förderung bestimmter
Organismen in einem solchen See, z. B die

Vermehrung des Zooplanktons, das die Al-

genzahl in Grenzen hält kann man solche

Entwicklungen möglicherweise verhindern.

Für diese Art von Eingriff hat sich in den
letzten Jahren der Begriff „Biomanipula-

tion" eingebürgert.

Sie setzt voraus, daß man die Zusam-
menhänge des Ökosystems kennt alle

Auswirkungen schnell erfaßt uni rechtzeitig

darauf reagieren zu können. Der beste Weg,
unsere Gewässer vor der Überdüngung zu
bewahren, ist und bleibt daher die Reduzie-

rung des vom Menschen verursachten Nähr-
und Schadstoffeintrags.

LUDWIGKÜRTEN

Mit der rasanten Entwicklung der

Biotechnologie und deren anwen-

dungsreifen Forschungsergebnis-

sen konnte das Patentrecht in Europa bisher
nicht Schritt halten. Weltweit wird nun ver-

sucht, es durch geeignete Reformen dieser

Entwicklung anTiigiwphpn An Be-

mühungen ist das Mnnrhnpr Max-Planck-
Tnytitiit.(MPI) fTir aiIslandisrhpsnnH interna.

tionales Patent-, Urheber-und Wettbewerbs-
recht maßgeblich beteiligt.

Ziel der Rechtsänderung ist es, den bisher

im biotechnischen Bereich restriktiv gehal-

tenen Patentschutz zu erweitern und zu er-

leichtern. So roß es künftig mallen Ländern
möglich sein, Patentschutz zu erhalten für

die Ergebnisse der mikrobiologischen For-

schung sowie für makrobiologische Erfin-

dungen (neue Pflanzensorten und Tierar-

ten), wenn dessen allgemeine Voraussetzun-
gen (Neuheit, Erfindungshöhe, gewerbliche

Anwendbarkeit und ausreichende Offenba-
rung) erfüllt sind.

Auch das bisher gänzlich vernachlässigte

Gebiet der Tierzucht soll künftig miteinbe-

zogen werden. In der PflanzenZüchtung soll

es - nach Aufhebung des Doppelschutz-Ver-
bots — demnächst möglich spin, zwischen
Sorten- und Patentschutz zu wählen oder
beide Schutzfonnen in Anspruch zu neh-

men. Schließlich schlägt das MPI eine Neu-
heitsschonfrist vor, die es Wissenschaftlern

ermöglichen soll, innerhalb eines Jahres

schriftlich oder mündlich über ihre For-

schungsergebnisse zu berichten, , ohne daß
dies einen späteren Patentschutz aus-

schließt.

Nach der gegenwärtigen Rechtslage in

Europa würde jede Vorveröffentlichung ei-

nes Forschungsergebnisses, selbst ein Semi-
narvortrag oder auch nur eine nicht vertrau-

liche, miinHIiphp Mitteilung an pinpn Kolle-

gen vor derAnmeldung beim Patentamt ver-

hindern, daß ein Wfcgpnsphaftlpr cpinp dar,

aus entwickelte Erfindung patentrechtlich

schützen las<pn könne Anlaß für die Ände-
rung der restriktiven Bestimmungen wardie
mangelnde Investitionsbereitschaft der In-

dustrie.

Hierzu erläutert der MPI-Lmter, Prof
Friedrich-Karl Beier. „Forschung und Indu-

strie bähen in Europa nicht die gleichen
Mngliphkprtpn

,
sich pinpn Schutz für bio-

tpphnnlngisehe Forschungsergebnisse zu si-

chern wie etwa die Japaner oder die Ameri-
kaner, die pinpn weitaus großzügigeren Pa-

tentschutz gewähren.“

Die deutliche Überlegenheit derAmerika-

ner wie der Japaner in der biotechnologi-

schen Produktion beruhe nicht nur auf de-

ren Vorsprungin derForschung, sondern sei

auch in den besseren Rahmenbedingungen
für die wirtschaftliche Verwertung biotech-

nologischer Erzeugnisse und Verfehlen be-

gründet, wofür der Patentschutz eine we-
sentliche Rolle spiele.

Ein Haupthindernis der deutschen Recht-

sprechung war bislang die Erfordernis, daß
die Erfindung so ausführlich beschrieben

werden muß, um jeden Fachmann in die

Lage zu versetzen, sie mehrfach nacharbei-
' ten zu könnenl Daher wurde auch die Mög-
lichkeit der Hinterlegung von Mikroorganis-
men eingeführt. In Japan, in den USA und
nach der Praxis des Europäischen Patent-

amts genüge eine solche Kombination aus
schriftlicher Beschreibung und Hinterle-

gung in einer öffentlich zugänglichen Hin-
terlegungsstelle. Der deutsche Bundesge-

richtshof sei aber bisher bei seiner Auffas-

sung geblieben, daß die Hinterlegung allein

nicht die Wiederholbarkeit des Züchtungs-
ergebnisses garantiere.

Das schwerste Hindernis liege aber im
gesetzlichen Patentierungsverbot für biolo-

gische Erfindungenim Bereich der Tier- und
Pflanzenzüchtungen. Dazu erläutert Fried-

rich-Karl Beier: „Diese Ausnahme vom Pa-

tentschutz ist rein historisch bedingt Biolo-

gische Erfindungen fielen lange Zeit nicht

unter den patentrechtlichen Begriff der

Technik, worunter man nur Lehren zur phy-

sikalischen und chemischen Beeinflussung

von Naturkräften verstand. Dieser auf die

klassische Technik beschränkte Erfmdun-
gsbegriff ist aber seit der verstärkten ge-

werblichen Anwendung biotechnologischer

Verfehlen und Erzeugnisse nicht mehr zeit-

gemäß.“

Abgesehen von der Einführung des be-

sonderen Sortenschutzes für Pflanzenzüch-

tungen konnte ein wirksamer Erfindun-

gsschutz weder für Pflanzenzüchtungen
noch für Tierzüchtungen erlangt werden,

und diese imbefriedigende Rechtslage wur-

de kürzlich noch durch Ausschhißbestim-
mungen des Münchener Patentübereinkom-

mens „zementiert“. Solche Einschränkun-

gen des Patentschutzes biologischer Erfin-

dungen gebe es beispielsweise in den USA
nicht Daher plädiert das MPI für dieAufhe-
bung dieser Ausschlußbestimmungen.

Für den Pflanzenzüchter besteht bisher

nur die Möglichkeit, den besonderen Sorten-
schutz in Anspruch zu nehmen, derab«1 nur
das Vermehrungsgut umfaßt, z. B.die Steck-

linge einer neuen, schmackhafteren Apfel-

sorte. DerPatentschutz hingegen würde sich

auch aufdas fürdenVerbraucher bestimmte
Endprodukt, den neuen Apfel also, erstrek-

ken. Auch lasse der Sortenschutz in weite-

rem Umfange als der Patentschutz die freie

Benutzung geschützter Sorten zu Zwecken
der Weiterzüchtung zu.

Prof. Beier nennt den Reformvorschlag

des Instituts: „Wir empfehlen, daß es dem
Züchter freistehen soll, welchen Schutz er

beanspruchen will oder ob er beide Schutz-

arten kombinieren möchte. Diese Freiheit

zur Wahl und Kombination verschiedener

Schutzformen entspicht guter deutscher

Rechtstradition, übrigens auch der neuesten
Praxis in denUSA“ HORSTMEERMANN

ZEICHNUNG' KLAUS BOHLE

Wenn sich im Untergrund die Spannung löst

Geologen berichten über das Auftreten von Mikro-Erdbeben in der Kinzig-Talsperre

n der Bundesrepublik wurde jetzt erst-

mals ein Staudamm-Erdbeben bei der

Füllung der Talsperre „Kleine Kinzig“

im Schwarzwald beobachtet Dies berichtete

kürzlich der Geophysiker M. Steinwachs
(Niedersächsisches Landesamt für Boden-
forschung, Hannover) auf der Tagung der

Deutschen Geophysikalischen Gesellschaft

in Karlsruhe. Dieses Staudamm-Erdbeben

hatte glücklicherweise eine sehr geringe

Energieabstrahlung.

Bereits seit rund 40 Jahren weiß man, daß
derMensch durch die Füllung von Staudäm-
men künstliche Erdbeben erzeugen kann:

Damals äußerte ein amerikanischer Geophy-
siker sehr zögernd die Vermutung, daß Be-

ben im Gebiet des Boulder-Damms in Colo-

rado durch die Füllung eines Stausees aus-

gelöst worden sein könnten. In der folgen-

den Zeit wurden wiederholt dort Beben be-

obachtet, wo große Seen aufgestautwurden
- beispielsweise in Südafrika, Griechenland,

Frankreich und Spanien.

Das schwerste Beben verzeichnete man
am Koyna-Staudamm in Indien. Es erreichte

eine seismische Magnitude (das Maß der

Energieabstrahlung aus dem Bebenherd
nach der Richterskala) von 6,4 und forderte

rund 200 Todesopfer. Dieses künstliche Erd-

beben war weit stärker als das Skopje-Be-

ben von 1963, dem weit über 1000 Stoischen
zum Opfer fielen.

Doch wie kommt es zu „künstlichen“

Staudammbeben? Man vermutet daß durch
die Aufstauaktion Wasser unter Druck in die
Klüfte und Spalten des Untergrundes einge-

preßt wird. Das setzt den Reibungswider-
stand entlang geologischer Verwerfungen
soweit herab, daß die aufgestauten Span-
nungen ausgelöst werden: Diese Span-
nungsauslösung führt zu Bewegungen der

Gesteine an den Verwerfungszonen, d. h. zu
Erdbeben.

Im allgemeinen treten Erdbeben erst bei

großen Stauhöben über 100 Metern oder gro-

ßen Wasserfüllungen über etwa 100 Millio-

nen Kubikmetern auf. Als man im Schwarz-
wald in den siebziger Jahren den Bau der
Kinzig-Trinkwassertalsperre plante, die

zwar „nur“ etwa 13 Millionen Kubikmeter
Wasser fassen sollte, verzichtete man trotz-

dem nichtaufeine seismische Überwachung
des Staugebietes. Denn dieser Stau wurde in

Gesteinen der sogenannten Buntsandstein-

formation angelegt, die besonders klüftig

sind.

So wurde nicht nur der Untergrund des

geschütteten Staudamms mit einem injizier-

ten Zementschleier abgedichtet sondern

auch sechs Jahre lang - von 1978 bis 1984 -

das Staugebiet seismisch überwacht um zu

kontrollieren, ob der Aufstau ab 1983 zu

einer Bodenunruhe durch aufbrechende

Dl« Talspero „Kleine Kinzig**: Sie ver-
sorgt 24 Städte und Gemeinden im
SchwarzwaldmH Trinlcwaraar fotO:ap

Klüfte im Buntsandstein fuhren würde
Während des eigentlichen Aufstaus wurden
vier femregistrierende Seismometerstatio-

nen installiert, deren Beobachtungen sofort

im Meßgebiet mit einem Mikrocomputer
ausgewertet wurden,um den Ort eventueller
Beben feststellen zu können.

Wissenschaftler berichteten auf der Ta-

gung der Deutschen GeophysikalischenGe
Seilschaft, daß tatsächlich bei diesem Auf-
stau erstmals Staudamm-Erdbeben in der

Bundesrepublik registriert worden seien. Al-

lerdings waren es ausschließlich Mikro-Erd-

beben mit Magnituden der Größenordnung
0,5 bis 1,0, die vom Menschen nicht watege-
nommen werden können. Schon von einer

Stauhöhe von 51 Metern an kam es zu Be-

bentätigkeit an dem Stausee: Nachdem nach
starken Regenfallen dessen Spiegel sich

sehr schnell erhöhte, wurde eine Serie von
Tausenden von Mikro-Erdbeben registriert

Eine Gefährdung der Umwelt ist durch
die Staudamm-Erdbeben der Kinzig-Tal-

sperre nicht zu erwarten. Die Energie der

einzelnen Beben ist dafür viel zu gering.

Außerdem wird diese Trinkwassertalsperre

niemals so schnell geleert und wieder aufge-
füllt werden wie Kraftwerkstalsperren, an
denen die schweren Beben auftraten. Auch
ein Wasseraustritt durch die vor dem Bau
geologisch nicht erkennbare Verwerfung ist

höchst unwahrscheinlich, da der Unter-

grund des Stausees durchjunge Lockersedi-

mente abgedichtet wurde.

So werden die Staudamm-Erdbeben an
der KJeinen-Kiimg-Talsperre nicht zum Urn-
weltproblem werden, sondern als interes-

santer deutscher Modellfall eines neu er-

kannten geologischen Phänomens in die
wissenschaftliche Literatur eingehen.

HARALD STEINERT

Ausgefuchster Impfstoff

Ein vielversprechender Fortschritt in

derBekämpfungderTollwut istjetzt

der Arbeitsgruppe um J. Blancou
vom Nationalen Zentrum zur Erforschung

der Tollwut und Krankheiten wildleben-

der Here im französischen Malzeville ge-

lungen. Ein von ihnen entwickelter und
getesteter Impfstoff könnte die Grundlage
für einen entscheidenden Schlaggegen die

weltweit verbreitete Seuche bieten.

Zwar hat die Krankheit viel von ihrem

Schrecken verloren, seit Louis Pasteurvor
genau 101 Jahren die Herstellung eines

ersten Impfstoffs gelungen war. Doch
noch heute ist eine Serie von sechs Imp-
fungen mit moderneren Seren nötig, wenn
eine Infektion mit dem Virus nicht zu ei-

nem qualvollen Tod führen solL

Bei Aufnahme über den Mund ist die

Wirksamkeit des Impfstoffs stark einge-

schränkt Gerade diesen Weg aber haben
Blancou und seine Mitarbeiter noch ein-

mal pingpsrhing»>n
t
allerdings mit anderen

Mitteln. Ihr Ausgangsmaterial war das

Vaccinia-Virus, das bereits lange als Ar-

beitsmittel in verschiedenen Bereichen ge-

nutzt wird und gut erforscht ist

Mit gentechnischen Methoden wurde
diesem Virus die Erbinformation für ein

Hüllprotein des Tollwuteiregers einge-

pflanzt Infiziert man Tiere mit dem so

veränderten Vaccinia-Virus, dann kommt
es auch zur Produktion des als G-Protein

bezeichnet«! Tollwut-Proteins. Im tieri-

schen Organismus wird dieImmunabwehr
aktiviert, die mit der Bereitstellung ent-

sprechender Antikörper antwortet Da das

G-Protein der einzige Bestandteil des Toll-

wutvirus ist, auf den das Immunsystem

anspricht sind die behandelten Tiere ge-

gen einen späteren Angriff der Viren ge-

schützt

Wilde Füchse, für die Dauer der Experi-

mente gefangen und in Käfigen gehalten,

wurden mit dem abgeänderten Vaccinia-

Virus behandelt und anschließend einer

massiven Dosis Tollwutviren ausgesetzt

Diese Behandlung überstanden auch die

Tiere, denen der Impfstoff ausschließlich

über den Mund - entweder in reiner Form
oder verpackt in einen Köderhappen - ver-

abreicht worden war.

Eine breit angelegte Impfung gegen

Tollwut, die bei wildlebenden Tieren gar

nicht anders als über präparierte Köder

möglich ist, ist also grundsätzlich durch-

führbar geworden. Trotz des jüngsten Er-

folges ist ein Sieg über die Tollwut damit

aber noch nicht garantiert Professor Roy

Anderson von der University of London

weist auf Schwierigkeiten hin, die in der

Biologie des Erregers und der Füchse lie-

gen.

Die durchschnittliche Bevölkerungs-

dichte der Füchse liegt in Europa bei ein

bis vier Tieren pro Quadratkilometer.

Theoretische Berechnungen ergeben, daß
eine Ausbreitung der Tollwut nur dann
unterbunden ist, wenn mindestens 80 Pro-

zent aller Tiere immun sind. Bei nicht un-

gewöhnlich«! Bestandsdichten von lokal

bis zu zehn Füchsen müssen sogar 95 Pro-

zent geimpft sein. Professor Anderson be-

zeichnet diese Weite als „entmutigend

hoch“ und sieht eine erfolgreiche Kampa-
gne nur als Kombination mehrerer Maß-
nahmen.

So sollte das Verfüttern der präparierten

Köder mit einer Verringerung des Fuchs-

bestandes gekoppelt werden, um den not-

wendigen Immunisierungsgrad so niedrig

wie möglich zu drücken. Zukünftige Frei-

landversuche müssen ergeben, ob unter

diesen Bedingungen eine effektivere Toll-

wutbekämpfung als bisher möglich ist.

ROLFKLATUSSECK
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Wo der Paß zum Strohhalm wird
Eine Apokalypse aus Siebenbürgen: Prosa der rumäniendeutschen Autorin Herta Müller

i

<

K

S
prachinseln werden meist rasch zum
künstlerischen Getto, da rieh Wort-

schatz und Syntax nur in engen Gren-

zen weiterentwickeln. Es kommt zu Abnut-

zungserscheinungen, Verschleißprozessen.

Um so erstaunlicher ist die kreative Vitalität

der Rumäniendeutschen. Paul Celan und

Rose Ausländer stehen für diese poetische

Kraft.

Herta Müller, 1953 in Nitzkydorf (Kreis

Timis) geboren, ist ein jüngstes Beispiel Für

iliren Prosaerstling „Niederungen“ hat sie

mehrere Literaturpreise erhalten. Ihr zwei-

tes im Westen erschienenes Buch „Der

Mensch ist ein großer Fasan auf der Weh“
belegt, daß es sich beim Debütband nicht

um einen Zufallstreffer gehandelt hat, wie

dies leider so oft bei bundesdeutschenNach-

wuchsautoren der Fall ist

Der Erstling knüpfte im Titel an Johannes
Bobrowski an; „Wir, die wir in den Niede-

rungen leben, wir verstehen den Tod, denn
er ist uns nicht fremd, weil wir zusammen
mit ihm aufgewachsen sind.“ Beschrieben

wurde eine Kindheit im donauschwäbi-

schen Dorf. Herta Müller erfaßte auf einer

ersten Stufe die Alltagswirklichkeit dieser

kleinen Sprachinsel-Welt penibel genau. Auf
einer zweiten Ebene brach wie eine Urge-

walt der Traum in die Realität Beides ver-

band sich schließlich zu alptraumartigen Vi-

sionen, zu Metaphern der Nähe wie der Fer-

ne.

„Aus den Feldern sieht man das Dorf als

Häuserherde zwischen Hügeln weiden“

,

hieß es in einem der frühen Texte aus „Nie-

derungen“. «Alles scheint nahe, und wenn

Herta MUller
FOTO: JORGEN JUNKER-ROESCH

mnn daraufzugeht, kommt man nicht mehr

hin. Ich habe diese Entfernungen nie ver-

standen. immer war ich hinter den Wegen,

alles liefvor mirher. Ich hatte nur denStaub

im Gesicht Und nirgends war ein Ende.“

Leben als Unterwegssein, der Mensch als

„horao viator“: Herta Müller erzählte in ih-

rem Debütband sozusagen mit Sisyphusum
die Wette Nicht einmal der Tod ist Schluß-

punkt oder gar Erlösung.

Das neue Buch hat nun eine politische

Dimension. Es hatdie Unter- und Hinterwelt

der Kindheit verlasen. Einer der Schlüssel-

sätze lautet „Seit Wlndisch auswandern

Herta MGlier:
Der Mensch ist ein großer Fasan auf der
Weh
Erzählung. Rotbuch Verlag, Berlin. 111 S.,

14 Mark.

will, sieht er überall im Dorf das Ende.“ Es
handelt sich freilich nichtum Berichtsprosa.

Mag die „Dinglichkeit* von noch so großer

„Dringlichkeit” sein, sie verfremdet sich im
Gefühl der Angst „Es steht ein Schreck auf

dem Tisch."

Daß der aufdie Ausreise in die Bundesre-

publik wartende, ihr entgegenfiebemde

Held Windisch von Beruf Miller ist, spielt

auf die Autorin an. Sie hat gleichfalls, mit

ihrem Ehemann, dem Autor Richard Wag-
ner. einen Ausreiseantrag gestellt Win-

dischs Tochter Amalie ist Kindergärtnerin,

wie Herta Müller es nach ihrer Entfernung

aus dem Schuldienste zunächst war. Auch
Hinweise auf ein Sanatorium, in dem Re-

gimekritiker als vermeintliche Geisteskran-

ke in Quarantäne genommen werden, sofern

sie nicht vor der Einweisungvon einem Au-
to überfahren wurden, bedürfen nicht der

Entschlüsselung.

Nicht nur Herta Müller (und ihr Mann)
haben mittlerweile in Rumänien Berufs-

und Publikationsverbot Es häufen sich Fäl-

le, in denen Kollegen bespitzelt werden. Es
kam zu Verhaftungen, mit tödlichem Aus-

gang Die „fünfte deutsche Literatur“ soll

offensichtlich ausgerottet werden. Wirt-

schaftlich wird die Minderheit ausgeplün-

dert. Man nimmt ihr die Erträge ihrerArbeit

weg, siedelt in die deutschen Dörfer Rumä-
nen um. Wer dem Druck nicht mehr stand-

halten kann, ausreisen möchte, sieht sich

einer entwürdigenden Prozedur ausgesetzt

Ist der Mensch wirklich nur „ein großer

Fasan auf der Weh“, wie ein rumänisches
Sprichwort unterstellt? Windisch entgegnet

seinem Gesprächspartner, dem Dorf-Nacht-

wächter, der resigniert das Sprichwort zi-

tiert, das Individuum sei „stark, stärker als

das Vieh“.

Er mnB Lehrgeld zahlen. Der Bürgermei-

ster verspricht den begehrten Paß gegen

Mehllißferungen. Windisch beraubt sich dar-

aufhin selber, spendiert Sackum Sack, wird

immer weiter vertröstet Der systemfromme
Pfarrer hat Schwierigkeiten, den für die

Ausstellung des Dokuments erforderlichen

Taufschein aufzufinden, bis auch er besto-

chen ist AU die kleinen Potentaten von Par-

teignaden entpuppen sich als Parasiten, der

«Milizmann“ ebenso wie die Postraeisterin

Am Schluß wird noch Windischs Tochter

mißbraucht; wer der Würdelosigkeit eines

unerträglichen Lebens entfliehen will wird

mit methodischer Grausamkeitum den letz-

ten Rest von Menschenwürde gebracht

Der schreiende Gegensatz von Anspruch
und Wirklichkeit wird schon im Kindergar-

ten deutlich. „Das sind die Städte unseres

Vaterlandes“, muß Amalie vor einer Land-

karte Rumjinipns den Kleinen erzählen.

„Die Städte sind die Zimmer dieses großen
Hauses, unseres Landes ... So wie unser

Vater im Haus, in dem wir wohnen, der

Vater ist ist Genosse Nicolae Ceausescu der

Vater unseres Landes. Und so wie unsere

Mutter im Haus, in dem wir wohnen, unsere

Mutter ist ist Genossin Elena Ceausescu die

Mutter unseres Landes . . . Alle Kinder lie-

benden Genossenund die Genossin, weil sie

ihre Ehern sind.“

Der Paß wird diesen Menschen zur fixen

Idee, sie können nichts anderes mehr den-

ken. Als Windisch in der Kirche beten will

findet er das Tor versperrt. „Ich hab mir

gedacht das ist ein schlechtes Zeichen. Der
heilige Antonius steht gleich hinter der Tür.

Sein dickes Buch ist braun. Es ist wie ein

Paß.“

Herta Müller hat im neuen Band ihre Fä-

higkeiten nicht nur abermals unter Beweis

gestellt sie ist auf ihrem Weg weitergekom-

men. „Niederungen“ führte am Ariadne-Fä-

den von Episoden durch die Kindheits-La-

byrinthe. Die einzelnen Texte blieben meist
locker gefügt wie es so oft bei Anfängerpro-

sa der Fall ist In „DerMensch ist ein großer

Fasan auf der Welt“ ist der Eindruck eines

durchgestalteten, in sich schlüssigen Er-

zählkosmos stärker. Episoden treten zugun-

sten von Parabeln zurück.

Herta Müllers literarischer Rang weist

sich nicht zuletzt dadurch aus, daß sie sich

von der bedrängenden Wirklichkeit nicht

überwältigen läßt Ihre Prosa bewahrt fest

lyrische Poesie. Sie bricht Realität aut
schafft in der Sprache Durchblicke. Mitten

in der Hölle zeigt sch immer wieder ein

Stück weit das freie Firmament des Him-
mels.

Herta Müller ist eine apokalyptische Ro-
mantikerin, Trostloses im Blick, die blaue

Blume imHerzen. PAUL F. REITZE

Stammt alles Leben aus unbelebter Ursuppe?
Die molekular-darwinistische Evolutionstheorie des Physikers Bernd-Olaf Küppers

t

i

Was ist „Leben“ und wie ist es ent-

standen? Diese Frage beschäftigt

Dichter und Denker seit vielen tau-

send Jahren. Den bisher größten Teil der

Menschheitsgeschichte wurde die Frage oh-

ne Zögern mit Hinweis auf „den Schöpfer“

beantwortet

Heute findet dagegen ein Denkmodell
Aufmerksamkeit das eine ganz andere Ant-

wort auf diese Frage in den Bereich des

Möglichen rückt: Das Leben habe sich aus

unbelebten Vorstufen entwickelt „evol-

viert“, wie es die heutige Biologie ausdrückt

Diese Theorie wird auch als der molekular-

darwinistische Ansatz bezeichnet

Er geht im wesentlichen aufden Göttinger
Biochemiker und Chemie-Nobelpreisträger

Manfred Eigen zurück. Demnach hat sich

das „Leben“ in einem sogenannten Selbstor-

ganisationsprozeß gebildet in dessen Ver-

lauf zwei Klassen von Molekülen (die Nu-
kleinsäuren und die Eiweißstoffe) ein sich

gegenseitig steuerndes System gebildet ha-

ben, das bereits die wesentlichen Merkmale
des Lebendigen (Stoffwechsel Selbstrepro-

dukthitat und Veränderlichkeit) aufweist

Das entscheidend neue Element in dieser

Theorie ist daß sie nicht mehr fragt wie sich

derart komplizierte und verwickelte Syste-

me wie etwa lebende Organismen ausbilden
konnten, sondern den umgekehrten Weg
geht Sie hat gezeigt daß etwa bestimmte
Moleküle auf Grund ihrer (zufällig entstan-

denen) Struktur charakteristische Eigen-
schaften besitzen, die sie dazu prädestinie-
ren, bestimmte „Aufgaben“ zu übernehmen.
Nukleinsäuren sind zum Beispiel wegen ih-

rer kettenförmigen Aneinanderreihung von
vier Grundbausteinen besonders gut als In-

formationsspeicher geeignet AufGrund die-

ses bereits vorhandenen „Spiel“-Materials,

war die Entstehung lebender Systeme, so
wie wir sie heute kennen, eine höchst wahr-

scheinliche, wenn nicht sogar zwangsläufige
Folge.

Für dieses sich gegenseitig steuernde Sy-

stem von Molekülen war vor allem die Ent-

stehungvon „Information“ notwendig. „Das
Leben ist ein infonnationsgewinnenderPro-

zeß“, mit diesem (leicht variierten) Wort von

Bernd-Olaf Köppers:
Der Ursprung biologischer Information
Zur Naturphilosophie der Lebensentste-
hung, mit einem Vorwort von Carl-Fried-
rich von Weizsäcker. Piper Verlag, Mün-
chen. 288 S.. 39.80 Mark.

Konrad Lorenz könnte man die zentrale The-
se des Buches zusammenfissen, das der
Physiker und Philosoph Bernd-Olaf Küp-
pers. ein Mitarbeiter von Eigen, jetzt vorge-

legt hat
Viele Biologen wenden sich gegen eine

Theorie, die behauptet alle heute existieren-

den Lebewesen hätten sich aus einer chemi-
schen Vorstufe entwickelt mit dem Argu-
ment, daß biologische Systeme nicht voll-

ständig mit den Gesetzen der Physik be-

schrieben werden können. Sie halten die

Reduktion der Biologie auf die Physik für

unzulässig. Diese Frage erhitzt seit langem
die Gemüter von Naturwissenschaftlern und
Philosophen. Küppers bejaht hingegen die-

sen JReduktionismus“. Gemäß seiner Be«

weisführung stoßen die beiden wichtigsten

alternativen Denkmodelle schnell an Gren-

zen. Der eine Weg, Jacques Monods Annah-
me, daß das Leben inForm eines einmaligen

Zufallsereignisses entstand, sei prinzipiell

unbeweisbar, so Küppers. Der andere, der
„teleologische " Ansatz, der ein der Natur
innewohnendes, aufdas Ziel „Leben“ ausge-
richtetes Prinzip postuliert, sei grundsätz-

lich unwiderlegbar.

Küppers ist der Ansicht daß kein biologi-

sches System irgendeinem physikalischen
Gesetz widerspricht und mit solchen Geset-
zen vollständig beschrieben werden kann.
Jedoch: die Komplexität biologischer Syste-

me mache eine solche Beschreibung schier
unmöglich. Dies hieße, einen Elefanten in

seine einzelnen Atome und deren Wechsel-
wirkungen zu zerlegen.

„Ich gestehe, daß ich keine seelischen

Hemmungen und kein begriffliches Gegen-
argument gegen den molekulardarwinisti-

schen Ansatz habe“, schreibt Carl Friedrich

von Weizsäcker in seinem Vorwort zu dem
Buch und legt damit den Finger auf eine
offene Wunde. Es paßt heute vielen Philoso-

phen, aber auch manchen Biologen nicht in

den Kram, daß sich die Physiker und Che-
miker in Fragen einmischen, die ..sie nichts

angehen“, etwa in die Frage nach dem Ur-
sprung des Lebens.

Das Buch macht aber gerade deutlich, daß
dies in erheblichem Ausmaß „physikali-

sche" Fragen sind. Allerdings, auch dies

wird in diesem wichtigen Buch klar, haben
sie enorme philosophische Auswirkungen.

LUDWIGKÜRTEN

An den Klagemauern Berlins undJerusalems
X/' ann man wieder menschlichen An-K stand, Mut zur unpopulären Aussa-

*^ge< Aufrichtigkeit zu Kriterien der
Dichtung machen? Man kann es wieder.
Das mißbrauchte Wort lehnt sich auf das
geschriebene verlangt Identifizierung mit
dem, der es geschrieben hat. Die verlorene
Einheit von Mensch und Werk, Autor und
Buchwiederherstellen. Die Sprache als ein
vorläufig letztes Mittel der Verständigung
in einer verständnislosen Zeit,

i
Ein Schriftsteller tomrat aus der „DDR“

|

in den Westen, er ist aus dem Land ausge-
I

DurB®rt worden. Er hat den Mut aufeu-
schreiben, was ihn bewegt Elin zerrissenes
Land. Ein zerrissenes Herz. Er sucht nach
Antworten. Er fliegt nach Israel und findet

von Jerusalem,
dte Klagemauer von Berlin. Er entdeckt

|

Ose Lasker-Schüler und kehrt nach
•

Ltemschland zurück, um den Bundespräsi-
denten zu bitten, eine Faksimile-Ausgabe

: ihrer Werke zu finanzieren, was abgelehnt
|

wird.

!
Siegfried Heinrichs, Jahrgang 1941, legt

- nach zahlreichen Gedicht- und Prosaban-

den, von denen „Mein schmerzliches

Land“ (Gedichte) und „Ankunft in einem
kalten Land“ (Prosa) bei der Kritik beson-

dere Beachtung finden-einen neuenBand
Gedichte vor „Leben mit der Tochter"

(Oberbaum Verlag, Berlin. 80 S„ 14,80

MarlO.

Er ist der bisher einzige deutsche Schrift-

steiler, derden Versuchunternommen hat,

eine geistige Verbindung zwischen den
Flüchtlingen von 1933 und denen von heu-

te herzustellen. In einer öffentlichen An-
sprache hat ereinmal erklärt „Mir liegt die

Lyrik eines Mas Hemnann-Neisse, einer

Else Lasker-Schüler, einer Rose Ausländer
mehr als das, was jetzt in Deutschland ge-

schrieben wird.“

Siegfried Heinrichs hat den Mut zum
Einzelgängertum. Er hat den Tod der Ide-

ologien erlebt In seinen Dichtungen
spricht ein Vereinsamter davon, was es
heißt, allein zu sein. Hier spricht einer, der
42 Jahre jünger ist, eine Sprache, die wir
kennen, die Sprache der Ausgebürgerten.

Was am „Leben mit der Tochter“ bewegt,

ist der Tonfall der Trauer um das Verlore-

ne, die schon fast zur Idylle gewordene
Erinnerung an etwas, was nicht mehr ist

ein nun mit Stacheldraht eingezäuntes, un-

terminiertes, vermauertes Stück Kindheit.

Im Frage- und Antwortspiel mit der klei-

nen Tochter, die ihn auf der Flucht beglei-

tet, wiederholt es sich noch einmal.

Heinrichs' Sprache ist von einer vielsa-

genden Einfachheit sie spricht aus, was
man heute nur ungern zu Papier bringt,

man mochte doch nicht aus einer politi-

sehen Katastrophe dichterisches Kapital

schlagen, wenn man den Schmerz über den
grausamen Verlust einer Utopie, an die

maneinmal geglaubt hat in Worten wieder-

zugeben versucht die bei aller emotionel-
len Zurückhaltung doch das ganze Betrof-
fensein eines Zeitalters widerspiegeln.

Heinrichs
1

Lyrik zeigt erneut daß der i

Geist heute allenthalben im Exil ist. Wahr-
scheinlich ist das immer so gewesen, wir
haben es nur nicht bemerkt. HANS SAHL

Ausdruck byzantinischer Macht: Mosaik Kaiser Konstantins I. in der Hagia Sophia
FOTO ARCHIV FÜR KUNST UND GrSCHICHTE, BERLIN

Ohne rhetorische Schnörkel: Johannes Zonaras Chronik

.er Grazer Verlag Styria eröffnet»? 1954

{seine Reihe „Byzantinische Ge-

schichtsschreiber“ mit dem Bänd-

chen „Die letzten Tage von Konsrantinopel“

und kehrt mit Band 17 zum gleichen Thema
zurück. Da „elitäre“ Gymnasien Seltenheits-

wert haben und ohnehin kaum byzantini-

schen Texte gelesen werden, handelt es sich

also nicht um „Klatschen“, wie sie einst

„von einem Schulmanne“ für hilfsbedürfti-

ge Pennäler zu haben waren, sondern um
ernsthafte Hilfsmittel die über dis Sprach-

grenze hinwegjedem Interessierten ermögli-

chen, den Haupt- und Staatsaktionen des

mittelalterlichen Vorderorients samt Aus-

strahlungen nach Südost- und Osteuropa so-

zusagen live mit Originalton zu lauschen.

In der von Endre von Ivänka begonnenen,

von Johannes Koder fortgeführten Reihe

geht es wenigerum inhaltlose Kunstproduk-

te ab um möglichst reichhaltigen Nachrich-

tenfluß- So bringt auch der zuletzt erschiene-

ne Band 16 keine Kunst um der Kunst wil-

len, sondern die in relativ nüchternem Grie-

chisch geschriebenen Bücher 17 und 18 der

weltgeschichtlichen Chronik des Johannes

Zonaras.

In Sachen des langer. Atems, der Konti-

nuität der Geschichtsschreibung Wetteifer’.

Griechen und Chinesen. Die Palme der Qua-

lität gehört den Griechen. Ihr Paradoxon:

Trockene Mönchschroniken von schlechte-

stera Stil liefern dem heutigen Historiker

das tragende Skelett 2n Zahlen und Fakten,

das ihm die wortgewaltigsten Stars der mit-

telalterlichen Geschichtsschreibung ir. ih-

rem Sisyphusbemühen um die Wiederher-

stellung eines mehr als tausend Jalvre zu-

rückliegenden SprachzuStandes weitgehend

versagen.

Hier gedachte Zonaras einen Mittelweg zu

finden. Stilistisch hielt er es weder mit dam
Keller noch mit den Prunksälen, sondern

blieb schön in der Mitte auf dem Parterre.

Unter Kaiser Alexios L Komnenos r 1Ö81—

1118), dem der westliche Massenwahn des

ersten Kreuzzugs so große Sorgen bereitete,

amtierte er in höchsten Verwaltung- und
Militärsiedlungen. Unter dem Nachfolger

zog er sich ins Kloster zurück, um dort eine

für die Oströmer neuartige Weltgeschichte

zu schreiben: zwar in 'gepflegter Sprache,

aber ohne rhetorische! Ergüsse, nüchtern

und faktenreich. Gewiß, teilt er viele Schwä-
chen der Chronisten. I die er ausschreibt

Johannes Koder (Hrsg.i:

Sfli’Atcn und Höflinge i 5ia Rängen um dos
"aäoeriura

1

Byzcntinische Geschichte von 969 bis

ms. Noch der Chronik des Johannes Zo-
naras. Übersetzt, eingeleilet und erklärt

von Erich Trapp. Styric Vertag, Graz. 207
S., 29,80 Mark. •

und weder ganz erfolglos noch ganz erfolg-

reich dem Mobiliar der besagten Prunksäle

beizugesellen sucht

Selbst als Plagiator lin Byzanz ein Kava-

liersdelikt) verdient er den Dank der gelehr-

ten Welt Wieviel weniger wüßten wir von
der Römischen Geschichte des Cassius Dio

ohne Plagiatoren und Ejcrerptoren wie Xi-

philinos und Zonaras. Selbst wenn er an-

derweitig erhaltene Quellen ausschreibt,

wissen ihm die Textkritiker Dank.

Mit Recht hat Erich Trapp die beiden letz-

ten Bücher des Zonaras übersetzt, eingelei-

tet und erklärt, denn sie schließen das begin-

nende Kreuzzugzenalter ein. das der Autor

teilweise miterlebt und mitgestaltet hat. Ge-

rade da bewährt sich seine Methode, die

Sprache der Chronisten qualitativ anzuhe-

ben und die Historiker berichte auf Kand-
buchiormat schrumpfen zu lassen. Wie das
Gesamtwerte einen nir tiamarge Ansprüche
recht brauchbaren Abriß der Weltgeschich-

te. so stellen die beider, übersetzten Bücher
einen farbigen Bericht romantischer Zeit-

läufte dar. der sich durch die literarische

Mittellage einer ruhigen Sachlichkeit aus-

zeichnet. 3ERTH0LD RUBIN

vor der Nosme
Roman um einen Kameramann aus der Stummfilmzcit

Und was tritt ihm entgegen? . c.:ne kugel-

runde Frau, in einem Kleid mit dem Büßer-

Strick um die Hüfte, wie es üe tragen. die ein

Buß^elubde abgelegt haben: ein kaffeebrau-

nes Gewand, Gelübde an rite Karrneüterma-

don.na ... in derHand ein großes Gebetbuch
und die Hausschlüssel . . . Sie wollte lie-

benswürdig sein mir diesem feiten, uriosche-

non Nonnengesicht ..." Er (lieht entsetzt

vor diesem Wesen, das „mit allem i:r. reiner,

selig getröstet und abgestumpft in Gott“

vrar. Das ist wie ein künstlerisch": Beleg zu

den Ergebnissen der Humor-Studie: es pro-

voziert ein bitteres Lachen.

Der Kameramann Gubbio fühlt sich übri-

gens nur als unbeteiligte industriell? Kurbel
die eine kolportagehafle (damals stumme)
Filmwell konserviert. Er wird . immer
schweigsamer, da ihm auch die Well, in die

er abends zurückkehrt, allmählich als Film-

weit erscheint. Daher die „Kolportage“ des

Romans, die der Übersetzer im Nachwort
mit dem Stichwort Courths-Mahler zu cha-

rakterisieren für gut findet. obwohl ercarauf

hinueisen muß. daß Walter Benjamin von
dem Romar. zu seinem Ersav Das Kunst-

werk im Zeitalter der teehritechen Reprodu-
zierbarkeit“ angeregt wurde.

Noch unbrauchbarer •s 1' n.?s Nachwort
zum „Humor“. Dort schlägt Her Übersetzer,

der zum Beispiel mit PininrieH»-* Genialer

Analyse de-; „Rasenden Rötend" von Arioslo

nichts anzuian&en weiß, dem L“ser vor, die

Untersuchung als yercteckx humoristische
Verspottung jeglicher theoretischer Eemü-

. V wei Zitate aus Luigi PirandeUo? „Der

Jf Humor“: „Sehen wir uns etwa wahr
£ - J nnrf unverfälscht so. wjs wir sind, oder

doch nicht eher so. wie wir sein möchten?
Halten wir uns nicht aufgrund rtner sponta-

nen inneren List, dem Ergebnis verborgener

Tendenzen oder unbewußter Nachahmung,
guten Glaubens für anders, als wir im Grun-

de sind? Und doch denken, handeln und
leben wir gemäß dieser erfundenen, aber

aufrichtigen Interpretationen unserer

selbst ... Wir können dorn gewohnten Le-

bensgefiihl. den geordneten Gedanken, dem
normalen Bewußtsein keinen Gbuben mehr
schenken, weil wir jetzt wissen, daß sie eine

Luigi Pirandello:

Der Humor
Aus dem Italienischen von Johannes The-

mas. Verlagsgeseflschaft W. Sachon, Min-

delheim. 229 S., 54 Merk.

Die Aufzeichnungen des Kameramanns
Sersfino Gubbio
Roman. Aus dem Italienischen von Micha-

el Rössner. Verlagsgesellschaft W. Sa-

chon, Mindelheim. 267 S., 54 Mark.

von uns ausgedachte Täuschung sind, die

wir brauchen, um leben zu können, und daß

es unterhalb davon «?twas anderes gibt, dem
man sich nur um den Preis dos Todes oder

des Wahnsinns stellen kann."

Ein Zitat aus Firandellns Roman ..Die

Aufzeichnungen des Kameramanns Serafi-

no Gubbio“. gegen Ende des Buches als

Antwort auf eine zauberhaft idyllische Sze-

nerie vom Anfang des Buches, wo ein auf-

blühendes Mädchen in scheuer Liebe vor

einem jungen Herrn mit Freihermkroin? im
Taschentuch . .'.uner. nitrtersciii.ru. Der

jui:ce Herr v.n-dc t< Llt vor. ihr vugor» Un-

treue roniekj; k - • n. hat in si-- nicht vermes-

sen, und nach Jahren n;.: ;ht siel: unser Gilb-

bio heimlich auf. um die Kleine mit dem
verzweifelten Freihemi zu versöhnen.

hung um den Humor zu lesen.

Die kühle küns'.lensi.hc u:*,ü intoUektuelle

Höhe des Zauberer.*. Piranii.
1

.!:;r, der dem
Tbo/uvr u •*: 1 t] i.-.- L: , -., r.iT-.,r 1 ’

1 \ .Trhriiun-

fert ’.
<

rusU Ci. i Li.d'.i itei:'.o

von .ö't iil.
1

..-:i der. aus >:. retaröge
„Theoriechen“ au P.randello vorbei vertra-

gen. RUDOLF KRÄMER-3ADONI

?c
.<*

Zwischen Himmel und Erde
Es ist von Wasser und Land die Rede,

;

von Schnee und Hitze, von Sturm und ,

Stille. Sarah Kirsch hat sich seit einiger -

Zeit in einen Flecken in Sehleswig-Hcl-

stein zurückgezogen. Sie lebt mitten ir.

der Natur. Sie braucht nur vor die Tür zu
treten. Genauso selbstverständlich lese:'.

;

sich auch die Texte in ihrem jüngsten T
Band „Irrstem“ (Deutsche Verlags-An- :

,

stalt, Stuttgart. 72 S., IS Mark). Sie nennt
J

,

sie Prosa, obwohl sie zumeist keine Seite

füllen und vom sprachlichen Gestus her

in verwandtschaftlicher Nähe zur Lyrik [

stehen. Sarah Kirsch notiert die Ereignis-
\

-

se zwischen Himmel und Erde, das. was !

'

die ganz normale, natürliche Natur an
;

(

Ereignissen zu bieten hat So pendelt ihr
i

1

Blick zwischen Habicht und Maulwurf, !

zwischen Wolken und Pappeln. Und es [

entstehen Bilder, die man bereit wäre,
j

mit Idyllik zu verwechseln - wenn die .

Erde nicht ein Irrstem wäre. Ivb :l
•

Der wahre Götz
j

Ganz anders, als ihn Goethe in seinem

Drama darstellte, war er in Wirklichkeit. |-

Weg vom Idealbild fuhrt Carlheinz Grä-
j

ter „Götzvon Berlichingen“ (Theiss Vsr-
j

lag. Stuttgart. 198 S., 29.80 Mark) auf die

„Spuren eines abenteuerlichen Lebens“.

Selbst in seiner „friedlichen“ Zeit war l

der Ritter mit der eisernen Faust ein
j

ungewöhnlich streitsüchtiger Mann, der • •

sich durch Fehden und einträgliche Gzi- ;

seinahmen ein Vermögen verdiente. Di«? :

Verankerung im Sippengeflecht tl:s i

Adels sorgte dafür, daß sogar seine vfer- ]

strickung in den Bauernkrieg letztlich :

glimpflich ausging, daß er nicht als
,

Schnapphahn Bekanntschaft mit der

Richtstätte machen mußte. or.i:

Ein wichtiges Hans ’

Bisher gab es nur eine kleine Schaft-

die alles über das Haus sagte. Aber ..par-

lare“ heißt sprechen, und darum existiert i.

nun ein richtiges Buch über „Eine Villa !

am Rhein“ (Nomos Verlagsgesellschaft,
j

Baden-Baden. 116 29 Mark), das Heim ;

der „Deutschen Parlamentarischen Ge-
Seilschaft“ in Bonn direkt gegenüber !

dem Bundeshaus, und das auch nreh

Anzeige
.

Dissertationen

Sach- u. Fachbücher
Belletristik

verlegt, vertreibt und druckt

HAAG + HERCHEN Verlag
Fichardstr. 30. D-6000 Frankfurt/M. 1

Telefon (0 69) 55 09 ff- J3
Bitte Informationen unter Angabe
des Themenbereiches anfordfm

rechtzeitig zum 35. Gründungstag. Ge-
schrieben haben es zwei Insider, die Brn i-

’

ner Journalisten Hilde Purwin und Hel- :

mut Herles. die sich mit solcher Enbru i :
-;r

.

des Stoffes annahmen, daß auch die Fr- :

sition der Garderobe dieses Zentrums
! der Abgeordneten des Deutschen Bim- •

1 destages beschrieben wird oder die Le-
j

bensgeschichte des ersten Kellners. Abor j

< wenn ein Haus derart als Heimat er.ip-

1
finden wird wie dieser 1951 nach brili- :

[
schem Vorbild gegründete Club, dann ist

j

j

eben eimäch alles wichtig. Und aufJT.-

j

dem vergnügliche Lektüre, liir die mäci.-

i
tig recherchiert wurde. E. I-r.

i

Armer Sisyphos

;
Maschinen sind auch Mensche. «. Un.1

: Roboter, die sich allenthalben brrftirm-
-:

;
eben, neigen dazu, sich als Überm*

r

I

sehen zu geben. Das ist jeden felis rt«-

Meinung der Karikaturisten, die Jürgen
Rolf Hansen in dem Band „Maschinen-
Alltag in Punkt und Strich“ (Könicstei-

I ner Wirtschaftsverlag, KönigsteinTs. -.3«5 .

J

S.. 32,80 Mark) versammelt hat Lau! Urs-

:
teriitel geht es da um die „Technik in -ter .

Karikatur“, aber in Wirklichkeit um dar. -

j

Menschen, der sich von den Maschir.*i:i
' •

unterbuttem läßt - fiils er sie nicht iis*

,

auf eigenwillige Weise zu nutzen v.:-r-

I steht Nur von Sisyphos erfahren v/»r ,

! Trauriges. Er leidet unter Depressionen,
.

!
seit sein Arbeitsplatz zugunsten einer

' Planierraupe, die den Stein bergairt* •

! schiebt, wegrationalisiert wurde. P. J?
'

! Drachen-Kunst

j

Bei uns sieht man sie nur noch seiiea.

,
Die Zeit der Drachen, die einstim fferfc*s r

i
aufabgeemteten Feldern Väter und S.ii-

.

ne vereinte, scheint vorbei. In China

j

das anders. Davon berichtet Yves Scan-
'

i
macher in dem Band „Kunst am Hiirer.r:

\

- Drachen über China“ /Heroid VerL_;. .

j

Wien. 96 S., 40 Abb„ 39 Mark). Er erzählt i

, die Geschichte dieses fliegenden Spsei- *

!
seugs. weiß von Legenden und Historie«’..

;

die mit Ihm verbunden werden, von Dra-
i chenkärapfen und der Küsst, Drachen :

; zu bauen. Außerdem führt er ia Furtah;-

|

tos vor. wie noch heute «oder besser:

.

:

I nach der Kulturrevolution heute wieder)

I

Väter und Söhr.e mitten in Peking auf •

;
dem Platz des Himmlischen Friedens ih-

i
re Drachen steigen lassen. p.D. :

|

Hinweis

l Die Erzählung vor. Antc-rJc :
.i

'

' f .*=,’# . - * ? i . . G?:75;TV'ii.V
: i .1 ’.iieine ...

|
iw Eeneutung“ entr,oir.:nvr.,

j

August beim Carl Hanser Verlag iu ^ ....
!

.

' chen erscheinen wird. i

r

r

%
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»Ich habe Heine Angst
vorder ZuHunft...

...denn ich bin eine der vielen Eringerfekterinnen, die das Abitur

geschafft haben. Und mit einem erstklassigen Notendurchschnitt

dazu... Jetzt kann ich Medizin studieren. Zu Hause bitte ich

mich nie so intensiv vorberaiten können."

Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle

Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern

|

gestalteten Häusern.

_ nternat

Schloß Eringerfeld
4787 Geseke-Eringerfeld • Tel.:*-' 02954/90-0

Grundschule - Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule - Gymnasium mit differ. Oberstufe • Berufs-

orundschuliahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) • Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit
Gymnasialem Zwerg (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden - Sonderklassen vor Aufnahme I.

(L Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe • Höhere
Handelsschule für Abiturienten (1-jährig) - Fremdspnachenkorrespondent - Europa -Sekretärin

l Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System.

GUTE NOTEN SIND KEINEZMIBEREIi^i
- auf die richtige Schule kommt es an!

Noch ist es Zeit sich für eia gutes Internat zu ent-

scheiden! Telefonische Schulberatung jederzeit
möglich, sowie die Zusendung des Fachbuches

i Internate 86 (gegen Voreinsendung der Schutz-
gebühr von DM 30,-).

[«äP® Euro-Internatsberatung

Englisch in England
I STIFTUNG I

HARENTIST
1

Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen
Mögfichkerten ln klemm Kreis mH

persönlicher Atmosphäre
Erwerb des Cambridge Certificate.

Anlanger uid Fortgeschrittene. Wfflschahs-
führungskrätte. SchülarferianKurse und

AbKurvarberettung Ab 310.- DM pro Woche
Seminar For Advanced Englfah Studie«
Janet Mutti -Dunlort Am Mühlenbeiö 38

4800 Bialeteid. ® 10521) « 99 64 10 12 53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

BBldung*
urt8ub!

ideale StadfeB-Kembinatian für den Berafseinstieg:

• Hotel- nd TouristÄ-Ausbüdung

• Intensives Sprachenstudiwe in der Schweiz

fci unseiem Imemai bereiten wir 15- bis 24Mhnge Schülerinnen seit Jahrzehmen auf
anerkannte Sprachdiplon» (F/E/D) vor. Gleichzeitig führen wir eine Hotelfach-Grundaus-
biklung bla zur dipl. OirekUonsassistentin durch Iniematssprache ist Hochdeutsch. Am
hatilui herrscht eine lebendige Vtetsprachlgkeu und vermittelt daher alle Vorteile eines
Ausländsaufenthaltes, da die Schülerinnen international gemischt sind. Beste Hefenen-

Sunny Dale
Internationales Sprachenlntemat
Touristik- und Hotelfachausbildung
VWa Unspunnen
Leitung: Farn. Dr. Gaugier
CH-3812 interiaken-Wilde rswil, BO
Tel. 0041 36 22 17 18, TX 92 31 73

Ferien-SpracWowse Im JFati

SUNNY DALE

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker

biBit-' Abandaehul« Beginn: Aprtt/OkL - Beihilfen • Tri. 02 31/52 83 75

WESTFALEN -TECHNIKUM • Kömebachstr. 52 • 46 Dortmund

Priv. staatL anerk. Gymnasium
Internat für Jungen und Mädchen.
Sprachenfotge: Englisch (Kl. 5) -
Latein/Frarcrosisch (Kl. 7). d'riferenzierte

w Oberstufe.
- * Abitur im Hause. Hausaufgaben überw.

—in im Silentium. Fönderetunden in- W Li? zahlreichen Fächern u. Klassen.
Vielseitiges Freizeit- u. Gildenangebot.
Große Sportanlage. Tennis, Turnhalle u.
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch.
Telefon (02224) 2701
5340 Bad Honnef (Rhein) 2 >

ai
4\

Gymnasium
Schloß Hagerhof

Zukunftsberuf: Altenpfleger(in)
2-/ä»nga Ausbildung • Beihilfen m Beginn: AprB/Oktober

rMstf"p Scr*j/je»o e p'Ciw Wjftnne'W • gjnit Ve*pti^,3 'to/e/hefuis'acti
StantLgen. Facfiachufe f. Attenpdege Garmisch-Partenkirchen

\?Ctii;ie*i t>’ öirgpw Vonfl'r.jSfr 7 3! Gars ten Pjnerktrcheo. Tml 7 TOMy

WESTFALEN-AKADEMIE
'S* 0231/52 8375

Beg.: Okt./Apni Berufsbegftd Fortb
,

• Staat!, gepr. Betriebswirt
j

SchwarpkL Ridinungawmn O. EDV
• Bilanzbuchhalfer IHK
• Techn. Betriebswirt WA
Grlg. UnlBmehmonsf r. Infr/Techniker

I
46 Dortmund • Kömebachstr. 52 I

mach mit

,

O

SJtantl. PriwtMlBilM
1 u. Imcmatc v. Du.d. CH finden Sic mJ
IcLaillicncn Angaben im Intemaisku-

laJoB- SchutzRcb. DM 40.-

[

Besieh bei P» UsreMe «». PF 67 05 45. 2HMM 57. Tel. C 4P 1 B 03 4P 03

)
I

Aktion Saubere Landschaft e. V.

Godesberger Straße 17. 5300 Bonn

ELISABETHEN
WmHAUSM

in K^isei'-Wii'tie.'mstio.'ie

halbjähriger Sonder-
lehrgang als

HflERNAIS-
AUSBHOUNG
in Hauswirtschaft

IÜR
ABITURIENTINNEN
und Sonderteilnehmerinnenl

SchwmrpnnktfUchmr:

Nahrungszubereitung,

|

Ernährungslehre. Wirt-

schaftslehre d. Haushalts,
Materialpflege, textile

Gestaltungs- u. Verarbei-
tungstechniken

, Deutsch.
Politik, Stenografte und
Maschineschreiben.
WatMSehmr:
Künstlerische Grundlehre.

1 Kosmetik, Buchhaltung,
Spinnen und Weben.

' Kann ala Setclalpraktlkum
sngereehnet urardan.

,
ModamuMamalmH
NaUenschwimmbad
Sanmi«ift«griw: 10. 8. 1986
Detatt-Info undAnmeldung:
MaihOde-Zknmer-smung e. V.

Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15 - 0 30 /8 83 79 35

Geringe K/e * tmnmtärken BAFÖG
hauieigene Stipendien.

Qualitäten rteiJGUT
Sprachreisan
lür Schüler
nachEnqland
Test 2/85

Sprach-
reisen

fürErwachsene
ganzt3ting

)gffür Schüler

England Frankreich
~

Malta „(lallen Spanien

4 Betepteto für Hauptkursa
aus doiti Enwachsenenprogramin 1988

4 Wochen Florenz DM 12*5.-

3 Wochen Malta DM tsQO -

2 Wochen England DM 1260.-
4 Wochen Cannes DM 3190.-

leweils mn Flug/Batin und Unterbringung.

Bitte kostenlose Programme anfordem:

Schwanttiaferstr. 40- 8000 München 2
.Telefon 0 89 / 53 95 01 Tele« 631 34 88

Staatlich anerkannt

Sprachen
lernen

im Ausland
• Intensiv-Sprachtraining
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
• n jähriger Schulbesuch

in USA
• Ferierv-Sprach-Sport

-

Kurse

J
euro -sprachreisen
HiiuptslrüGe ;;s Tel. (060??}.12 5t
8751 Srockstodt / Aschi'iff(>nDurg

Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands
2jährige Berufsfachschule (Voraus».; Mittl. Reife)

t Staat!ich geprüfter FriHndsprecbenkorrespotMtent

2- bis 3jährige Fachaksgemie (Vorauss.: Abitur)
• Staatlich geprüfter Ubefsetzer/Dobnetscher

2- bis 2Vtjährige Ausbildung (Vorauss.; Abitur)

0 Europa-Sekretärin derÖA
Mitglied im mtemationalen Verband ESA - European Secretarial Acade-
my der über 20jährtge Erfahrung In der Internationalen Berufsausbil-

dung verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in
Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1986
Wohnheim. Privatuntarkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WÜRZBURG Mai / 5 21 43
i

Englisch, Französisch, Spanisch,{Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen!

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nacn
lernen Sie leicht, gut und schnelL Gratisinformatid

Verlag für moderne Lemmethotft
Postfach 6 28 12. 82 61 TDBIing, Tei. 0 86 33

qnen

Hnteressiert sie das besondere? WERDEN 9

I

AIS Firma für Personalber aturig erstellen wir pro
rund 2000 Analysen. Lernen Sie im individuellen
unterricht wie man es macht. Gratis Info bei MSI

|Graphologie -Sc hule. Bea u-Si te 85 . CH-260 3 P4ry,

Prof. Dr. Loaanov
direkt vom

fi

/14 50

IE

hr

'LANDSCHULHEIM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhngebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

C
h

PRIVATES STÄATLCH AßEWtf.T£S

INTERNATSGYMNASIUM

• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen öis ’ß Schüler

je fachausgebildetem Gruppeneoeher
• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung Oer

Hausaufgaben in kleinen Lerngruppen

9 Forderunlerricht

• Gezierte Freizeitgestaltung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen)

• Ausgewählte WochenendProgramme tur Unter- u Mittelstufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, Kleine Kursgruppen

• Sprachenfotge: Kl 5 (Sextai Englisch. Ki 7 (Quarta;

Französisch oder Latem. Kl 9 (Obertertia) 3 Fremdsprache
oder Aufbau- b 2w Erganzungskurse in anderen Fachern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für Qualifizierte Real- und Hauptschulabganger

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen Sch'oüstr i 4700 Hamm 5
eihgetr gemeinnütziger Verein Tel 023Si 34ÖJ3 • 43

IHCHT VERSETZT?
Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wirschließen in kl. Lelstungs-
gnippen alte Kenntnislücken und un-
terrichten weiter. Man verbessert die

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2-7 Schüler/innsn pro Klasse I

• ReabchuF u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

|

Kurpfaiz-lntemaL Dtarstelnstr. 4
6901 Bammental bet Heidelberg

iMfirtM dar

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

Hitangivluirse {5-fl Stunden pro Tool - außerdem lautend« KcnvmsaiitJn 0®
Lehrtuftfta von B-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche

Unterkunft CERAN Emzetzmuner rm ScntoB mit DuscheBad-WC FriKUstnnden und
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max 6 pro Gruppe! Sprachlabor und 15 Klassen int
.Video' B Vorbereitung auf Examen. Abitur. EBS Freruos&cta Ueratur B WirBchafWran.-n-
such in Zusammenarbeit mn der Industrie- und Handelskammer von Pore
Auch für Ihre Kinder m den Ferien IntensivKurse (30 Stunden pro Wocne) Unsere Ralecwtan

Garantie Ihres Erfolgs- Siemens. Boehnngor. mnnansa. Bayer. ITT. Procter & Gamöte. Ff

r

EurepUscnas Partament. Bl Dip Iomären des Auswärtigen Amtes Bonn in tage ü,

(AMennenl, nur <0 km von Aachen entlemi CERAN. 14fl MVEZE. EMM0 SPA (BELGIEN) - «
00 32 B7 77 39 16 - Telex 49 650 - In Deutschland 0 21 SB ' S 92 B3 (nachmutsg?)

Unternehmer I

Anfang 50, sympathisch, stattliche Erscheinung, weit gereist, selb-
ständig. sehr aktiv, ohne Anhang, mit vielseitigen Interessen und
Repräsentationsverpflichtungen, sucht nach großer Enttäuschung
einen neuen Anfang mit einer ehrlichen und aufrichtigen Partnerin.
Lebe ortsgebunden in Hamburg auf eigenem Vilteiferundstück. ent-
sprechendes Einkommen und Vermögen vorhanden. Zuschriften
möglichst mit Bild und Telefonnummer. Diskretion selbstverständ-
lich. Zuschr. erb. unter K 4L33 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen. i

I j

Das Zeichen fOr ein LebensglOck za Zweit-

Sie ist 22/172, Europa-Sekretärin, ledig, mit langem Haar,
schmaler Taille, schlanken Beinen auf hohen Hacken u. Augen,
die man nicht verglBt. mit viel Humor, schwingender Spannung,
feminin, vielseitig, zärtlich, phantasievoft u- su. ihr Lebensglück:
männlich, sinnlich, stark in Gedanken, zart in den Fingerspitzen,
erfolgreich, verläßlich.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hoflmann Wildsleig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 / 7 23 43 BIx 584 603 096

DynamiaclMr Unternehmer

(40 gutauasehand, Storp, aHalrut.), dar dka Nasa immer Im Wind hot und akdi im
momentanen flnanz. Tief befindet. Bucht «ine einfühlsame, erstklassige, aua Parttflta-

gründen vermögende Partnerin, die dtm zur Saite staht Verständnis. EMuNungaverm. u.
Liebe Bim Reiser u. Fliegen sollten vofttanden sein, da eine offene, ehri. u. enuetfudt»
Bindung angastrafat wird. Bne geachölti. Beteiligung ist erwünscht Jede Zuschrift mit
Foto wird beantwortet. Dbkrebon zugesichert. Zuachr. unt 93941 an WS.T-Verlag,

Postfach T0 08 64. 4300 Essen.

Aitademiker-Orkd -

Akad.-Ebe-u. PaxlaeoeniiitllBns IZ5-R0 J.)

Hans Brcckwoldt. Dipl.-Soz P.

MoBtr Sti. 4. WJ CHdimhurj

0441-884091 büiouitr

BeraTonji. Vermöriuitß. Information
KunLiki juch direkt jn Ihrem Wuhiun Ober

vi£cni: Nit.'dertax'iunfen in der pcumicn BRD.

Deatocb-Amerilouierljs. z. Z. in Euro-
pa, aparte Erscheinung, vielseitig ge-
bildete Frau Ln besten Vermöeensver-
hällnissen, vollkommen unabhängig,
wünscht sich ritterlichen Lebensge-
fährten mit breitgespannten Interes-
sen zw. 45 u. 85 Jahren. Näheres: Fria
Karls Schulz-Scharonpe, 3000 Hsumo-
ver- Kleefeld. Splnozastr. 3. T. 05 11 /I

5B 24 33 DIE Eheanbatunuig seit 1914.

J DAS EXCLUSIVE

^Eheanbahnungsinstitut
der Schweiz

für ANSPRUCHSVOLUE.

Wettwerte Verbindungen.

FrauM.Tli.KUy
NetNmgasse4€,CH-3001 Barn

TeL 0041 -31 22 21 12
OVfr senden Ihnen Unterlagen

\ Q^Srikidet 1956 /

SOFOKTVBMITnUNG
SONIA, 22, Arbeiterin, ANA-FE, 24,
Haushälterin, AIDA, 25, Datistin,

V1LMA, 25, Sekretärin. JANETTE, 29,

Kfm.-Ang„ X3SEFINE, 33, Manne-

S
uion, CORAZON, 41, Haushätte-
n suchen Ehemann zwischen 28

bis 45 Jahren.
1. Deutsch-Philippinische Biev.

5249 Breitscheidt, AbL 5mm gaOWffNYMfllBZAHMfNg I

Bildhübsche Botinnen
und Damen aus 3 Kontinenten, nur
ausgewählt attraktiv und aus allen
Berufen, su. Partner für Freizeit.
Bckanntsclu/Ehe. Viele spr. Deutsch,
EngL Franz. Exil Foto-Monataka-
talog DU 30.-, mit 100 Abbildungen.

Foto-lnlo frei
City Agentur. Schfitsenatr. 82

D-46N Dortmund, T. 92 31 / 82 65 98
^Damen gesucht. Keine Verm.-Pn>v.^

Geschäftsfrau
,
36!167

leig. Betrieb). Blond, anraküv, roo-
disch-eJeganter Typ mit natüriiebem
Charme u. Uebenäwerter Art Sie
liebt das kultivierte Zuhause Ist eine
perfekte Gastgeberin u. darüber
hinaus na tur- und tlerüeb. Sport!
aktiv (Tennis. Ski) u. Süden-Fan.
Sucht „Ihn" kultiviert, erfoJgsorien-
ttert u. dynamisch. Möchten Sie sie
kennenlemen? Dann rufen Sie an

0 61 21 / SO 17 40.
.WB" für Partnersucbende

Kalser-Friedr-Ring 53. Wiesbaden.

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet
Zwanglos Taktvoll • Diskret

Danton und Hemeiums allen Berufs- und
Altarsgn/ppan- Nur MitgBedabcttrag.
Honorar erat noch Erfolg. Information

kostenlos. verscMossan ohne Absender.
MttgHad rrti Benifsrettoand GDE. .

H WEG-GamainschaR
Postfach 224/Wa - 4030 Detmold
Telefon (05231) 24908

Kaufmann , 471176
interess.. stattL Erscheinung, mit Hu-
mor und positiver Lebenseisstellnng.
Sehr naturverbunden und Unlieb. Au-
ßer gutem Essen, Geselligkeit, Musik
und Literatur schätzt er die Zweisam-
keit und das Familienleben. Sucht
.Sie*, gesellig, romantisch und natür-
lich. Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann rufen Sie an 061 21/8017 40.

„WIR* für Partnersucbende
Kaiser-Friede-Ring 53. Wiesbaden

• Nette Damen •
suchen Tagestreäxmtputoer am. o. t_ L
bei stiensc. Diskret. Gr.-VotsehlagL mh
ea. 300 Foraa/Dacea gegen DM 3,— Rp.
EAT, Pf. 101222/H, D-60S0 Offenbacfa 1

PVMH
PartnervermittlungshDfe
schnell, preiswert, diskret.

Info: Am Pagenkamp 34
4502 Bad Rothenfelde

Diplom-Volkswirt, gatte 44, repräsen-
tative. sportlich-elegante Erscheinung,
warmherzig, aufgeschlossen. Liebe x.

Musik, Reisen, auch sportlich interes-
siert, mit entzückendem Villenheim,
großer Steuerberater-Präzis, wünscht
charmante Frau mit ausgeglichenem
Wesen u. positiver LebenselnsteUung.
Näheres: Frau Karle Schnla-Scharan-

ge. MM Banaover-KleafeM. Spiao-
zastr. 3, T. K 11/55 24 33 DIE Bbean-

bahnmig seit 1914.

Mehrer« hübsche PoHaoen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-
gend Anbahnung zwecks Heirat. Man

ist noch Mann bei potn. Frauen.

Institut Srlvfa, Pf. 102S46
D-JSM Kassel. TeL K 61 / 1 71 38

Akademiker (Dr.)
Ende SO J„ 1.77. JugendL-schDt. voller
Dynamik, Unternehmung^ u. VUah-
tflt, einfuhh.. gütig u. v<eistflndni>v„
sportL Immun/., verträgt, sucht zw.
Ehe JUng. Sie bis etwa SO J. (?) m.
Niveau f. gerne ins. schönere Zukunft

aua Raum 4/5 u_ weiter.
Biidecbo (zurück) u. W 3945 an WELT-

Verlag. PostL 1008 64. 4300 Essen.

Dame, 50, 1.60 and and and
sucht Partner für Herz, Heim u.

Geschäft und und und.
Zuschr. u. M 4003 an WELT-VerL,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Seriosität. ExfUusivitäl und Zu-
verfässigkeiT sind die Basis für

Vertrauen. De Partner- und Ehavarmitt?
lung mit internationalen Verbindungen
San Jahren erfolgreich litig. Vertrauen

Sie sich uns an

Bildhübsche junge Ärztin
Mitte zwanzig, sehr feminin, sport-
lich. elegant nnri selbstbewußt, ver-
mögend. weltmännisches Format.

S»misch, mehrsprachig. Hobbies:
tf, Tennis, Skifahren. Surfen,

klare. Musik. Reisen, sucht berzens-
gebildelen Farmer. Zuschriften bit-

te unterT 2.

Akd. prom. Selbst
Anfang Vierzig, L85 m. hervorragen-
des Aussehen und Auftreten, mehr-
sprachig, weltgewandt und weltge-
reist. mit weltweiten Verbindungen,
mit bestem wirtschaftlichen Back-
ground, sucht begelsterungafählge
Frau mir repräsentativem Auftre-
ten. Fühlen Sie Sich angesprochen?

Zuschriften bitte unter S 345.

Erfolgreicher Unternehmer
58 Jahre, verwitwet, junggritlieben,
eine stattliche Persönlichkeit, ver-
mögend, mit berrl Villenbesitz und
iimfungrnlflwi fmnvihiKpTi well-
mfanisch. flexibel, sucht charakter-
feste Dame, die gerne eis kleines
Xaueusleben genießen möchte. Zu-

schriften bitte unter G 878.

INSTITUT BENECKE
Oststx. 115. D- 40« MsseHocf 1

TeL (02 11) 13 33 99

München, TeL (089) 18 30 25
Bmuzeken tägl.. roch SaJSo., 15-19 Uhr.-

lk außer Mittwoch

fk Repräsentanzen San Franrisco,

\Ufbff. London. Schweb

39jähr. Akademiker
Portugiese, schilt, sportL, fließend
deutsch, sucht Dame bis 35 J. zwecks
Kennenlernen», evtl. Heirat. Biete Ur-
laub In Portugal. Haus Nähe Strand.

Zuschr. mit Bild u. TeL-Nr. unter V]

3944 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 84. 4300 Essen.

Unternehmer,'Klm.
'
u. mehrt. Millionär - 39/180. auch
vom Äußeren her ein Traummann -

mehrt. ImmobOiH besitz, mag Se-
geln. Tennis. Ski. Reiten - eig. Pfer-
de u. eig. Jacht, bietet Einheirat in

erste Verhältu. Kontakt üb. alle Ge-
schäftsstellen igl. 15-19 Uhr. auch

am Wochenende.

Vollakad. Dr. Kfm.
Anf. 40/182, ein blendend ausse-
hender Mann mit großem Format,
liebt Segeln u. Reitsport, hoh. Ver-
mögen. Spitzeneinkommen (im Ma-
nagement eines Konzerns), mit
zauberhaftem YUlenbesitz. TeL
02 11/32 7160. tgl. 15-19 Uhr.

auch am Wochenende.

Rassige „Farbige“
Mitte 30/168. sehr attraktiv u.

selbstbewußt, mit weibL Figur,

sportl. wie geSeilschaft!. Anforde-
rungen gewachsen, temperament-
voll. exotisch, erotisch, ein hinrei-

ßend apartes Geschöpf, wü. sich

einen feinfühligen u. koltiv. Le-
bensgefährten. der nicht nur an
ihrem Äußeren interessiert ist! T.

0 60/28 43 26. tgl. 15-19 Uhr.l
auch Sa/So.

ein mädchenhaft schlankes, bezau-
bernd feminines, sanftes Ge-
schöpf. aus sehr gnL Familie, mit
Abl/SprachenstudiinH - musisch.
sportL, gerne bSusL. zJrtl., an-
schmiegsam - sehnt sich nach ei-

i kuhiv. Lebenspartner, der es
ehrlich meint!

nem 1

DAME
36 J..

.
dunkelhaarig, geschieden.)

sucht Partner mit Niveau.

Zuschr. u. F 4130 an WELT-Verlag.)
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

LANDWIRT
mit gr. Betrieb, 51/192. ev„ suchL Le-
benspartnerin. Sie sollte unabhängig u.

liebevoll sein, das Landleben mögen,
kulturell u_ hausfraulich sicher sein.

Ober eine Antwort mit Bild u. näheren
Angaben über sich selbst, wurde Ich
mich freuen. Zuschr. unter D 4 128 an
WELTcV.erL Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Niedersachsen
Dr. rer. poL. 60 J-, L82. gesund, schDe.
flnanz. unabh. sucht eine charm. Sie in

adä. Aller mit Herz u. Verstand.
BUdzuechriften werden bei selbstver-

stöndL Diskretion beantw.
Zuschr. u. U 3943 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 E«M»n_

. Gutsituierter deutscher

Geschäftsmann
An£ 90, seit 30 J. In Kalifornien, sucht

|

sportL, gebildete deutsche Dame
iNlchtraueherin ) . Alter 35-40. Treffen

|

ln Hamburg Sept. 68.

Büdauachr. erb. u. T 3942 an WELT-I
Verlag, Postf. 10 08 84. 4300 Basen.

Ruten Sie an -wir

_
beraten Sie gerne

' «n einem unverti

pars. Gespräch.

Tgt 18-19 Ultr

aöch Sz.-Sol.

i wir Skid bt

I Ihrer Nähe:

Claudia Püschel-Knies
T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg

Jungtamnwg 30
T. 05 11 / 32 58 06 Hannover

Luiaenstr 4. am Kropcka

T. 02 11 / 32 71 SO Düsseldorf
(Kö 90) Königsallee

T.O 69/28 53 58 Frankfurt
Karte rstr. 13. Nähe Hauptwache

T. 06 21 /41 33 34 Büannheim
Friednchspi. T7. am Wasserturtn

T. 06 81 / 39 76 43 Saarbrücken
Hatenstr. 8. Pass. Kongreßhotai

T. 07 61 / 3 07 42 Freiburg
Kaisar-Joaet-Str. 261

T. 0 89 / 29 79 56 München
Th.-Wimmer-R. l&'AlKUdlring

Ltd. Angestellter
37 Jahre, 181 cm. sportlich elegant, vor-
zeigbar, mit Format, selbstbewußt. Je-
doch charmant u. humorvoll Hobbys:
Reisen. Golf. Schwimmen, sucht zum
Aufbau einer echten Lebensgemein-

schaft jg. atirakL Partnerin.

Zuschr. u. A 4015 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

2 attraktive weibL Wesen
32/3fl. möchten gerne niveauvolle
gestandene Männer kennen!er-
neu, Raum NRW. Zuschr. nach
Möglichkeit mit Bild unter D 4018
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64.4300 Essen.

Verwitw., unabhängige 62jährige

Akademikerin
( Pharma zeutin), groß, schlank, ln

NRW lebend. Freude an Reisen.
Spaziergängen und gemeinsamen
Gesprächen, wünscht Begegnung,
mit liebenswertem, charaktervol-

lem, adäquatem Partner.
Zuschr. mit TeL-Angabe u. X 3S46
an WELT-Verlag, Postf 1006 64.

43 Essen.
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Mit stetig steigenden Preisen: Was Oskar Kokoschkas Gemälde. Zeichnungen und Graphiken kosten

Die Städtebilder taugen am ehesten für Rekorde

AUKTIONEN
Die Auktionssaison ist abgeschlos-

sen. Die meisten Häuser beginnen
erst im September wieder mit ihren

Versteigerungen.

AUSSTELLUNGEN
Accrochage 1986 - manus presse,

Stuttgart-Möhringen (bis 29. Aug.)

Acerochage - Bugdahn & Szeimies,

Düsseldorf (bis 30. Aug.)

Draußen: Michael Bach, Ladger Ger-
des, Dan Graham, Axel Kasseböh-
mer - Rüdiger Schüttle, München
(bis Aug.)

Dentscbe und österreichische Kirnst

I960 bis 1936 - Galerie Pabst, Mün-
chen (bis Ende Aug.)

70 Bilder and Zeichnungen 1590 bis

1913 - Amoldie-Livie, München (bis

Ende Aug.)

3 Generation 3 Monate - Galerie Sil-

via Menzel, Berlin (bis 6. Aug.)
Otmar Alt/BUder, Graphiken, Bü-
cher - Atlantis, Duisburg (bis 14.

Aug.)

Karlheinz Goedtke/PIastiken und
Zeichnungen - Galerie Boisserde,

Köln (bis 28. Aug.)
Horst ReUecke / „Der Glaseleßrat“ -
Galerie Kley, Hamm und Juist (bis 28.

Aug.)

Alexander Zedlitz - Galerie Swid-
bert, Düsseldorf (bis Aug.)

Ein Anzeigenblatt

für Bibliophile
Dötlingen (DW.) — Es ist ein Anzei-
genblatt für Bibliophile und Biblio-

mane - allerdings mit umgekehrten
Vorzeichen. Wer als Privatmann ein

bestimmtes Buch sucht, es kaufen
oder tauschen möchte, kann kosten-
los in der Zeitschrift „Buch-Avis“, die
im Borchert-Verlag (Huntloser Str.

33, 2879 Dötlingen 2) erscheint, inse-

rieren. Sie beginnt-jeweils alphabe-
tisch geordnet — mit „gesuchten Bü-
chern", dann folgen „Buchangebote“,
und den Abschluß bilden „Tausch-
kontakte“. Die Zeitschrift erscheint

monatlich und kostet halbjährlich 42,

pro Jahr 84 Mark.

Die Jubeltone zum hundertsten

Geburtstag von Oskar Kokosch-

ka sind verklungen, doch Museen

und Galerien zwischen London und
Zürich pflegen und zeigen den Künst-

ler noch ausgiebig und auch der

Kunstxn&ikt vernachlässigt ihn nicht

Vor knrrpm wurde in New York bei

Christie’s Kokoschkas Porträt des

Cellisten Pablo Casals für sehr an-

sehnliche 132 000 Dollar (etwa

300 000 Mark) an den Mann gebracht

Damit gehört es zu den acht teuersten

Kokoschkas, die je unter den Ham-
mer kanwn- Allerdings erfüllte sich

ripnn flndf» Juni die Hoffnung dessel-

ben Hauses in London nicht, mit dem
,

Hafen von Marseiile, 1“ von 1925 ei-

nen neuen Rekord, den der Schätz-

preis von 150 000 bis 200 000 Pfund
signalisierte, aufzustellen. Da mit
dem „

Salon** von Otto Dix ein

Höchstpreis für diesen Maler erzielt

wurde, beachtete man nicht weiter,

daß Kokoschkas Bild scheiterte.

Nicht daß „OK“ je bei den Samm-
lern nicht „ok“ gewesen wäre -in der

Liste der 20 teuersten Werke des re-

signierten Rebellen finden sich im-

merhin sieben, die nicht aus diesem
Jahrzehnt sind, darunter auch Num-
mer 9 der Liste, das bei Christie’s

New York im Mai 1977 zugeschlagene

Florenz-Bild, das damals 121 000 Dol-

lar brachte. Gute Preise für Kokosch-

ka sind also nichts Neues, aber die

teuersten fünf Bilder sind doch alle

seit 1980, seinem Todesjahr verkauft

worden.

Die Nummer Fünf, eine London-
Vedute im idealen So&büdformat
von 61 x 91 cm brachte 1983 bei

Sotheby’s 80 000 Pfund - etwa

290 000 Mark. Etwas teurer war die

Vier, bei der Konkurrenz in New
York vier Wochen später: „Florenz

vom Manelli-Tunn aus“ breitete sich

bis mm Horizont von 200 000 Dollar

P'ig was damals über etnp halbe Mil-

lion Mark bedeutete. Ein Anblick der

Themse brachte im Londoner
Stammhaus von Christie’s im No-
vember 1982 runde 100000 Pfund -

den gleichen Preis erzielten

Sotheby’s im März 1985 für einHam-
burg-Bild. Der teuerste Kokoschka
bisher, „Venedig, Santa Maria deHa

Salute“ von 1948, aberkostete 162 000
Pfund im März 1984 (knapp 600 000

Mark), ebenfalls bei Sotheby's.

Was f3tlt auf? Ganz einfach — die

Spitzenpreise bringen samt und son-

dersVeduten.Vondenzwanzigteuer-
sten Bildern Kokoschkas sind nicht

nur die ersten fün£ sondern insge-
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Zuschlag bei 25 000 Mark: „Das Mädchen ü und ich“, mil üqssareH und
Deckweis überarbeiteter Probedruck aas Kokoschkas U&ogrciphie-Se-

rie „Die träumenden Knaben“ FOTO; hauswedri ü nou =

samt sogar elf Werke Landschaften.

Es gesellen sich acht Figurenbilder

(meist Porträts) dazu und ein Blu-

menstilleben mit Maske, das mit

33 000 Pfund 1980 bei Sotheby's ver-

kauft wurde und damit die Nummer
18 der Top Twenty ist

15 der teuren 20 wurden bei

Sotheby’s oder Christie’s zugeschla-

gen, fünf immerhin in deutschen

Auktionshäusern - Hauswedell &
Nolte in Hamburg stehen da an der

ersten Stelle (insgesamtaufdem sieb-

ten Platz), mit dem „Marabout von
Temacin“, den sie im Juni 1982 für

310 000 Mark losschlugen. Sie halten

auch Platz 10 mit Kokoschkas Porträt

von Gino Schmidt das 1979 damals
doch überaus ansehnliche 255 000

Mark erreichte.

Stelle 12 haben Karl & Faber aus

München inne. Sie verkauften im Ju-

ni 1984 eine Ansicht von Hamburg für

220000 Mark. Weiterhin sind „pla-

ziert“: Kornfeld & Klipstein in Bern
mit dem „Porträt eines jungen Mäd-
chens“, das im Juni 1975 damals

ebenfalls hervorragende 275 000 sfrs

kostete 1 15. Stelle) und mit Kokosch-
kas „Arabischen Frau-n mit Kin-

dern“, die 1978 sehr gute 1S2 000

Mark wert waren.

Ab und zu ist allerdings auch mal
Bescheideneresim Preis zu haben. So
wurde die nur 42 x 49cm große Lein-

wand mit einem „Mädchen, die Hän-
de vor der Brust“ 1984 bei Christie’s

Ln London bereits bei 12 900 Pfund
zi^eschlagen. das ist immerhin we-

niger als ein Zehntel des Höchstprei-

ses. Allerdings liegt es damit nur-ge-

ringfügig überden Summen, die man
für ausgefallene Zeichnungen Ko-
koschkas ausgeben muß.

Am teuersten sind da die Aquarel-

le. So brachten 1984 bei Sotheby’s in

London die „Blumen“ von !F
C
?

11000 Pfund, ein ..Sitzendes Mäd-
chen“ >owie ein „Junges Mädchen.
Profil nach links", bei Christie's in

New York im November 1983 jeweils

14300 Dollar und ein „Sitzendes

Mädchen - von 1921 1985 beiHauswe-
dell& Nolte 3t» 000 Mar-c. Die Kreide-

zeichnung des Porträts „Frau Mer-

son“ konnte Kornfeld in Bern für

35 000 sfrs Zuschlägen, aber bei Lem-
pertz war im Dezember 1984 der „See-

stern zum Nachdenken", ebenfalls ei-

ne Kreidezeichnung, für 11 000 Mark
zu bekommen und die „Stehende
Frau von vom" von 1913, möglicher-

weise Alma Mahler, kostete bei Karl

& Faber sogar nur 3000 Mark.

Das Spektrum bei den Unikaten ist

also sehr weit gelächert. Das ist bei

einem so produktiven Meister kein

Wunder, denn da gibt es neben den
herausrager.den Werken viel Mittel-

mäßiges. neben genau ausgeführten

Arbeiten eben auch eine ganze Menge
Skizzen. Entwürfe, Unfertiges.

Bei der Graphik sieht es kaum an-

ders aus. „Die träumenden Knaben“,

die Folge farbiger Lithographien von
1980. die in den letzten Jahren immer
wieder angeboten wurde, kostete bei

Hartung & Karl. München. 1983 bei-

spielsweise 14 000 Mark, im folgen-

den Jahr waren bei Hass further in

Wien die teilweise überarbeiteten

Probedrucke für 770 000 öS zu haben,

und letzthin erreichten einzelne Blät-

ter solcher überarbeiteten Probe-
drucke bei Hauswedell & Nolte in

Hamburg, die einheitlich auf 18 000

getaxt waren. Zuschläge zwischen

15 000 und 25 000 Mark. Allerdings

blieb die Serie bei Sotheby's in New
York im Mal 1934. wo sie auf3000 bis

35000 Dollar geschätzt worden war,

liegen, während sie dort im Novem-
ber 1985 bei demselben Schätzpreis

auf 7700 Dollar stieg und nun bei

Hauswedell 10 000 Mark brachte.

Generell läßt sich bei der Graphik
bei anhaltendem Kaufinteresse ein

leichter Trend nach oben feststellen.

Von 34 Losen ginger. z.B. bei Haus-
,

wedeil nur vier zurück. Lempertz i

konnte im Mai alle vier Graphik-
|

Nummern, davon zwei über Schätz- I

preis, verkaufen und bei Karl & Faber
j

ging vor. fünf Angeboten eines un-

verkauft zurück, während die ande- !

ren alle unter dem Schätzpreis blie-

ben.

Die untere Preisgrenze für die Gra-

phik liegt bei unsignierien oder nur
im Stein monogrammienen Lithogra-

phien bei 300 Mark, weniger ge-

schätzte. aber signierte Biätter in ho-

her. .Auflagen sind zwischen 700 und
800 Mark zu haben. Die meisten Prei-

se beginnenjedoch zwischen ein- und
zweitausend und steigen auch bis

5000 Mark, während die Serien ge-

wöhnlich erst im Fünfstelligen begin-

nen. GERHARD CHARLES RUMP

Briefmarken: Raritäten bringen stets Spitzenpreise

Das Posthorn stagniert

Daß sich der Markt für Briefmar-

ken in den letzten zwölfMonaten
deutlich stabilisieren konnte, ist

j

längst kein Geheimnis mehr. Gefragt

sind jedoch in erster Linie seltene

Stücke der beliebten Sammelgebiete,

während Hortungsposten und
Sammlungen immer noch zu stark

gedrückten Preisen versteigert wer-

den. Aber auch Spekulationswerte

I aus der Zeit der letzten Hausse wie

etwa der Posthomsatz der Deutschen

Bundespost kommen nicht so recht

vom Fleck.

In den letzten zehn Jahren wurde

der Briefmarkenmarkt von einem bis

dahin noch nie gekannten Auf und
Ab der Preise „heimgesucht“. Gegen
Ende der siebziger Jahre haussierten

die Preise auf breiter Front Neuhei-

ten waren gefragter denn je. Der Post-

hornsaU suebte bei Handelspreisen

von 6000 bis 7000 Mark immer neuen
Höhen zu. Als sich jedoch die Speku-
lanten unter den Sammlern zu Be-

ginn der achtziger Jahre zurückzo-

gen, war ein erheblicher Preisein-

bruch die Folge.

Inzwischen haben jedoch die mei-

sten der spekulativ eingestellten

Geldanleger dem Briefmarkenmarkt
den Rücken gekehrt. Das bedeutet,

daß sich das Preisniveau aufder jetzi-

gen Basis stabilisiert hat, Rückgänge
werden heute kaum noch verzeich-

net Andererseits ist bereits wieder

von einem leichten Anziehen der

Preise für einige Gebiets die Rede.

Beim Posthomsatz scheint allerdings

erst einmal eine längere Pause einge-

treten zu sein: Bei den jüngsten Auk-
tionen brachte er in einwandfreier

Qualität Zuschläge zwischen 2400

und 3200 Mark zuzüglich Aufgeld.

Die Händler bieten ihn - je nach La-

gerbestand - zu Preisen zwischen

2800 und 4500 Mark an. wobei auch

hier die qualitative Erhaltung maßge-
bend ist Im neuesten Michel-Deutch-

land-Katalog 1936 '87 (612 Seiler», 9000

Abbildungen. 45000 Preisangaben.

18,50 Marti ist er allerdings weiterhin

mit 6000 Mark bewertet.

Das Briefmarken-Angebot auf den
Auktionen läßt indes derzeit nichts

zu wünschen übrig. Fachleute beob-

achten dabei, daß Sammler ihre Kol-

lektionen nicht mehr - wie noch vor
zwanzig Jahren - als Lebensaufgabe
betrachten, sondern sich auch wieder
einmal von ihren Schätzen trennen.

Und so tauchen in Abständen von ein

paar Jahren gerade unter den „besse-

ren Stücken“ immer wieder einmal

dieselben Exemplare aut

n stagniert
Allerdings wirkt sich dieser Trend

auch auf die Zahl der bei Auktionen

angebotenen Sammlungen und Du-

blettenbestände aus; Sie ist derzeit

größer denn je zuvor. Da die meisten

dieser Lose, bereits „ausgesucht“

sind, also nur noch Teilsammlungen
ohne die beliebten Spitzenwerte dar-

stellen, ist es kein Wunder, daß die

Preise für derartige Positionen ver-

gleichsweise niedrig liegen. Ausruf-

preise von unter zehn Prozent des
Katalogwertes sind keine Seltenheit,

aber auch die Zuschläge liegen mit
zehn bis 30 Prozent nicht gerade üp-

pig.

Ganz im Gegensatz dazu haussie-

ren bereits wieder seltene Einzelwer-

te in bester Qualität So erwartet

r Philatelisten-König “ John R. Boker.
dessen Kollektion in mehreren Auk-
tionen bis zum Jahr 1988 in Wiesba-

den versteigert wird, rund 100 Millio-

nen Mark für seine - zugegebenerma-

ßen - herrlichen Marken. Die bisheri-

gen Ergebnisse lassen' seine Erwar-

tungen realistisch erscheinen, denn
die Boker-Marken verkaufen sich rei-

bungslos zu hohen Preisen, die oft

deutlich über der Katalog-Notiz lie-

gen.

Aber auch andere seiten« Marken
ohne die preissteigernde Bezeich-

nung „ex Eoker“ ziehen die Philateli-

sten an. So brachte bei der letzten.

Grobe-Auktion eine Ganzsache mit

sauberem Stempel von Bremen 440')

Mark bei einem Ausrufpreis von 100

Mark, ein bayerischer Schwarzer Ein-

ser wurde von einem Schätzpreis von
4000 Mark aufden neuen Rekord vor:

7400 Mark hoch gesteigert. Auch b:i

der Bühler-Auktion veraeichneten

altdeutsche Marken deutliche Gewin-
ne, so etwa eine bayerische 6-Kreu-

zer-Marke mit seltenem lilarotem

Nummernstempel, die, mit 400 Mark
ausgerufen, erst bei 2100 Mark zuge-

schlagen wurde.

Untergebote waren indes im letz-

ten halben Jahr bei einstigen SpekuJ-

tionswerten die Regel Der Berliner

Wahrungsgeschädigten-Block wurde
trotz einer Michel-Bewertung vor»

5500 Mark Sir gerade eben 2500 Mark
verkauft, die BerlinerAufdruckrvrien

brachten ebenfalls oft nicht em;.;al

der. halben Katalogpreis. Deotsti-e

Marken der Jahrgänge 1957 bi - etwa

1983 werden beim Angebot von 3c:;-

despost-KompLett-Sammlunger.

nur als „Zugabe" betrachtet die dt:i

Wert der Kollektion kaum noch we-
sentlich erhöht. PETER JOBST

GAUMEN
SPIEGEL

Kunst und Kunsthandwark
Kufutanttquonat und Einrahmungen
Mwn. KOflrtw zatgan: Grap**. Gin. Schmuck.
Ob*ekte. WanflecpKiM u a.

Kanalhaus EckarafMa
SL-MfcolaMMr. 15. TaL 04351 /51 TD I

(kn Contnai ui dar lOrcha) 1

Am* fortan t. Sonntag bn Monat »an I

UO-1UO u. 15-1* Uhr goMnat

Zentrum holländischer

Romantiker
Ein« schnall wachaalnda Kollektion von
über 75 ausarlesanan Gemähten hollän-
discher Meister des 19. Jahrhunderts.
Scharfe Preiskalkulation: interessant für

Sammler und Wiedarvericäufer.

Galerie Simonis en Buunk
isau 1810)

Notara Oscharatru 30-3?
Ede Hofland (18 km WmarAmmwn)
Tal 00314300-1 48 25

Mormjlion auf Antrag*
n.-Sa 7i-i7Uhrgattfn |*rw n vmnbanmg)

Graf» aus 4 Jahrhunderten
1

Al» Landkarten, aha Suataangicflten. datoratha
Grafik. Karikaturen. Jagd. Berufe. Schiffe.
Spaz. BoDonlBhit und Flugorai. 1

I ne quavorc

da» graf Kunat nee »8 Jahrh
'UWgeöhfW

Str. H, TaL 03 Dl. 71 3143

WteHMMiilifaalf.aeMfea«l»^u—. fe.lra.rfe ifefed.

GALERIE MENSING
aa Spanalneu) für Ölgemälde
Owndart 2-S. t7M Haipnvflhynam
Md -Fr 830-1830 Wir. Sa 10-14 Uhr. Itridv Soma- i

feg iD-iB ur». So 14-18 Uhr (BauentiBuSSr-toma
,

Baiamq. kein Verkauf)

GALERIE KOCKEN
Ständige Aumaflung namnaffer KünMar. u.a
Chagas, Da» MM
SenarofeMskung ven ütor 808 Bramhdtadguan
darKOnadar K.Arartz. A. Brafear, E. B«Ox. R. Feiner.W
Franzan, A. Knmfemka-LapinsiU. W. Kurz. L Maro. K.
U.Uoymg.C Pnch.H.Schllchar.Pral Z. Wodka u.a.

OffnungizaHBn;t8gHch.auchaorumga. bn 1S-°0 Uhr

CM17B Kevelaer. Haupts r. 23. TaL 0 28 32 '781 38

Museum Villa Stuck
Prtnzregentenstr. 60, 8000 München 80
Tel. 089/470 7086/87
20.8.-14. 9. 1986

Gustave Moreau (i826-1898)

Dl.-So. 10-17, Do. 10-19 Uhr

Wilhelm von Ockham:
Das Risiko, modern zu denken.
Eins Bl Wiegende von Otl Aieher
Bayerische Rückversicherung AG,
Sedaranger •Wä/Tueherpark,
Tef. 0 89/ 38 44 - 234
Mo .-Fr. 900-17.00 Uhr. feiertags geschl.

Ausstellung «om 24. 7.-27. 9. 1988

FRITZ MEUS
Qananptasriksn. Klemplastlkan.
Holzschnitte

KUNSTHAUS BÖHLER. Tel. 07 11 1 24 05 07
Wagendurgstr. 4 (Denn Eugenplatz)
Mo .-Fr. 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr
Kataloge auf Anhage

Galerie am Kaflarsg, 4760 Wan. iManar. B.

dkald an darB t FUcTiUkiq Sonst, knGawartogatafeL
Toi 0 29 22 / 8 22 22

sündig aiatirara teuaana CamiMa n> Auawahl.
Indnrtduafla Beratung. SO m SaisulsnMsrhgnt

Ma-Fr. 930-1230. 1300-1030. 9k. 10.00-14 oa.
lg. Sa. lfl.oa Sa 1*-18 unr BmrtMigung. Mm
Bonrung, kan varkaul

informiert wöchentlich über laufende nationale und
mtCTMöonate Austellmießii. Nutaen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst-Sto 0^eÄ-lS!oÄ«S aufmerksam ru machen.

Alter Chinateppich
in Blau, mit Motiven, 3.5x4 5 m

Festpreis 25 OM,- DHL
TeL 0 40 / 4 10 41 51

Aus 18kaTätigem Gold

ÄStlllU»!l
|lUimVBp®11

aber nur einen Bruchteil davon kostet,
Z.B. Einkaräter In 750-GokSfassunq ab
757.- DM. m« Tragegarantie Aia:h
mit synth, Rutän, synüi. Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet
Von Tausenden getragen - von Millio-
nen unerkannt. Farbkatatoganfordem -

54^1

to*efon*sch Ta9 + 'Schl (06201)

Schäfer-Schmuck - Postfach 1 72 07
6840 Weinheim

Jap. Kunst/Asiatica
Mnal^für Sammter BltdangetMte per Post

lagon antordem bau Gaten« SeWanatrasse.
Waldpromenadg 2. 8035 Gauting.

iImM Briefmarken yu
Deutschland nach 1945

reichhaltige Sammlung franz. Zone.
BIZONE, Bund u. Berlin, sehr viele

SpiUenwenel Michelwert ca. 50 TDM,
, Preis 17 500,- DM.

KLAUS FISCHER
Brtafmarkan-Fechhandel

L Cotooneden 13, 3000 Hamburg 38 J
1 Telefon 0 40 / 34 51 53 od. 34 24 43 f

Maritime
Antiquitäten

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL.
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Erotischer Schmuck
Or SS a IHN (besonders SatüssüarMgef &
TuSsraTe) noch kJossttcten Mcown. hodmertft

In 60LD & SUSI Hauer Katobfl gegen DM 2.-

. v
ScfzAgebOnr (Mdate.'

SjS—5&5J, Bnednarkan) asm vort

HOTHEHBAUMCK. 140

o/ 11 U .Ü \y»i
P-2000 HAMSURG 13

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstüclce aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheitsgarantie.
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-.

Galerie Günther Puhze. Stadtstr. 28

7800 Freibürg. TeL <07 611 2 54 16

> Edgar Hohrmaon & Co. <

| versteigert seit 50 Jahren zu
(

i Hächamralaen
,

i Briefmarken ;

(Vorschüsse kein Problem. Setostver-

,
stSndlich auch Ankauf gegen bar.

j
’ Hoptonmarkt 33TI. 2 Hamburg n 1

I Tel. 0 40/ 36 41 51 4

Wartv. atta lmlanlsGta Bücher
Antiquariat Wedekind. Postf. 73 05 86
2 Hamburg 73. TeL 0 4B / € 44 60 58

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
Annhmdutirwi + WrLs ans Gtaslröflf / Dresden:
A.Uifgr4Sötoc- Dnucfe L'ta«fiMluiiano Askduiiii Unten Lluenfflbrfk - Urato 58

Uhnnactenn eister BUSE - iS MAINZ
- TeL06131.'2340 15

GchlnM + Werkrepaninren Unrihfeellcn
Facbbairieb für Claibäiter Uhr an

100 MEISTERWERKE
Edition „100 Meisterwerke“ Berliner
Philharmoniker. Dir. H. v. Karajan. 50
Platten in Orig.-c&uetlen. Stereo, neu

u. unbeschädigt, DM 1500.-.

TeL 08 a 1 79 36 32. C. Eiselin

Briefmarken + Münzen
kauft Matthies. 2000 Hamburg 36
Colonoaden 70. 040/34 64 63. MdI.

A. Koester
EM«»., Bhman. o, LondKbofUbikl

v. Sammler bar gcs.
Zuschr. erb. u. D 4194 an WELT-Verlag.

Postfach 100864. 4300 Essen.

Ca. 100 Ölgemälde, 19. Jb.
aus Nachlaß von Primi ab DM 150,-

abxugoben.
Zuschr. unter G A 197 an tVELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Seltene Stadtansichten
Landkarten, Varia bis 1&B0

E.irCcf-'c?v!;::k
1 .Os*.;«sie;s und .

A je:

O

rte :r.:t (j

S

er 5000 'Positioner.
Kjiji»-; 11 soeben erschicnon

c.’J Ar,Vage kostenlos

Kupfäk KtpferstWirandlung

.

hhaber Hans Pjjbol

DcchnaWstr. n
67'kD N0Lis:.3Cl/'.Vtins>ra&e . .

'BURG KONRADSHEiWl'

M «tTTl iy 5012 Erftstedl-LocTK nicfi

'JJCtX-O-ffTjÄ 9A8 Köln- hoftien.-

^ , .'kVAbf E’fisiaC!— Lecner :iVm Qt — Kercen-Gvmmch
Telefon ö 22 S5‘7 79 7”

Sau. So. 11GO-17CO. Ifc -Fr lOCO-ieJd
Au8ortal& dar gocaht Offmjr>j^oiirjnW« Banimnc. kam Ve->j uf

Auf 2500 nr AiiKrtaflungslljcfa O Earocf Z
Rohota O Bfedoimcm O en.jf Manogont O na:
BcdanmootBar O Waf^rolzmöBril o ttirzr»
Mfitiai • ong. Owcwrtinrc-UKfc**:.!« o aim 1

GrahKO HJei'-L ura

Rarität / 0;. Tsscfcssauär i

18 ct. IU-DiL‘chel-G*>lägi;hiiui!c.
Schweizer Qualität«wert:, ’.-ü-jn- I

den-Rcpitition. Chronograph. !

’-i -Sek. -Angabe etc.. 1900. xuru.-r^i-
]

überholt mit Jahres$arunti<.-. UM i

25000.- VE. vert: !

TeL 023ta/5 59 11
j

1

| SILBER ÄÖS?™“'.]
M^iS MEfiEBlSr "'j !

Suunofoi I Angebot anfartfeivllJ
•'

stmüßcm i: ? >•2arg.3Jcr,£r

Schöne alte EichentTvhs
fgeschnilste B,»chor,T„hv

Priv. zu i vrk. Tel. oz Ol trf. zk

Sündig ai teafen ge'.u.’M

alte :]lus*.r. Bücher
ArsicwemwrLs. ,Tj.i;r..cr; h.v.tft'-cr-'r

pen mr Abb. v Suffe.*. , 0 .o> ;jr

8 .Das haiugrcich -i.E-n •:

taijiyi finzetee Susflfiiacr. •

F SümlKS - 6ur;:t.aric: A:r..—r 0
Kode. Tel. 0 92 81 6 31 c7 ,a. :

- S..

. u LtXirUi ;r

.

Alts Cfiäßa-Tcssiefe
Orier.t-TfCD'-rCte 'io 1*har,

j

An riei Allier 51. 2000 n- i “ei 2A ;a
i

Sache Wirk*.- vei H.- -r.

Beckm-mn. «"••rn:n. :-r.
HcckcL Hufe-. n.

Kircbner. Ko! tu. :t

Liebermjnr». k-.- V •-).

kor. Moden*, r^.. - *

'•tcin. S Rottluff, sw •,

Westen ho ff. M:!ch:
MW Hflmb. 15. Tef. 0 40

tr. 4
/ 44 c? <:

Otto Pie

... ein Wochen-
ende an der

frischen Lun.

Das Fachblatt

f'Tfr? TI Ir
3^

vLü.ii
!*ir€4lß

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie

gezielt über aktuelle deutsche und inter-

cationaie Auktionen. Unsere Experten

besprechen und analysieren mit Sachkenntnis

und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends.

Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts-

und Steuerfrasen äußern sich Fachleute.

ASEüupatatm
-----

- Zeraing
K'ifliim n<jf* , l.uuil Str.iiiliinccr Kul>.

L
^iDrisfanffiHufcilljirife^w VdfVbf

Kritische Berichte über bedeutende

Ausstellungen in Museen ergänzen die

Berichterstattung über den vielschichtigen

Kunst- und Antiquitätenmarkt

und vermitteln einen Wissensvorsprung.

Terminkalender zu Ausstellungen in Museen.
Auktionen aller Fachrichtungen,

Kunstrr.essen und -markten erleichtern die

gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen.

Viele Anzeigen informieren zudem über das

Angebot des Kanstmarktes.

Am besten. Sie überzeugen sich selbst.

Bitte bedienen Sie sich des Coupons.

Coupon
Ich möchte die Arrtiüuiiüum-Zcflun* kennen-

• (
fei"

lernen. 3:tte senden Sie rr:r eir. kostenloses

und unverbindliche? Probeexemplar.

Ich bestelle die- Antiquitäten- Zeitung zum
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement
mit »6 Ausgaben kostet z. Zt. DM 9i.- zzgl.

DM 7.80 Versand l Inland}.

Bitte senden Sie mir auch die Anzeigenpreisliste

Vorname

Slratic * Postfach

Djlum 'UnterSwlirih

\Yiderrulxre>:kr Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14
Tagen <*chnfllich bei der AntiquitaLen-Zeitjng Ve riag G mbH

.

Nymphenburgor Str. 84. SifiUI München J9, widcrnifcn und
hevialigc «lies durch meine 1. Unterschrift. Rechtzeitige
Absendung des Widerrufs genügt

Datum • LTttcrscnnn

Amiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. S4 . 800M München 19 ,

Telefon t 0 ,89 1 i.s in 05
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Die Nachsänger
Herr von Bülow und Herr Brandt,

zwei der größten Friedensfürsten,

schickten kürzlich in ein Land,

wo das Volk nach Freiheit dürsten

muß seit über sechs Jahrzehnten,

Aufsätze für ein Parteiblatt,

das bekannt ist bei Verhöhnten

und der Wahrheit nie gedient hat.

Aber Brandt und sein Stratege

fragen nicht nach solchen Dingen.

Sie beschreiten andre Wege,
fangen an, ein Lied zu singen.

dessen Melodie und Prosa

Gorbatschow und Kampfgenossen -

Reagan schwarz, der Kreml rosa! -

aus der Lügenfeder flössen.

Wieviel Wissen muß man streichen,

um im Kreml zu gefallen?

Wieviel Opfern muß man weichen,

daß die Krimsektkorken knallen?

CHRISTIAN SPEER

h

(Löffler)

Der Mensch hat

drei Wege, klug

zu handeln.

Erstens durch
Nachdenken:

Das ist der edelste.

Zweitens durch
Nachahmen: Das
ist der leichteste.

Drittens durch
Erfahrung: Das
ist der härteste.

(Konfudin)

(Bortäfc)

(da Bear)

Das Leben, wie vir es auf

Erden kennen, bat sieb ur-

sprünglich auf vegetari-

sche Weise entwickelt Es hat

JahimiBionen der Evolution ge-

dauert bis wnfaphp Gemüsesor-

ten wie zum Beispiel Seegras,

Farn, Petersilie und so weiter zu

wesentlich komplexeren Formen
wie Zucchini, Kartoffelbrei und
schließlich Ratatouille gereift wa-
ren.

Aber selbst die komplexesten
Formen organischer Gemüsesub-
stanzen wie das vegetarische

Nußkotelett sind im Vergleich zu

Tiersubstanzen trivial Es dauerte

weitere Millionen Jahre, bevor die

Tiere sich zu entwickeln began-

nen, zunächst als «nfttche

Tiere (Amöben, Gastrale, Platt-

würmer, Träubel etc.), die viele

Minimum Jahre lang Vegetarier

blieben.
Man mag rfrih fragen, warum

die frühen animalisrihwi Lebens-
formen so lange vegetarisch ge-

blieben sind. Sie Antwort lautet,

daß diese frühen Formen nicht

nur primitiv und abstoßend wa-
ren, sondern auch ekelhaft ge-

schmeckthaben.
Ich meine, wenn man als Trüo-

bit, als fossiler Krebs, in

der Pleistozänsuppe herum-
sdrwimmt, dann stirbt man doch
lieber, als daß man eine Ladung
rohe oder marinierte Pantoffel-

tierchen schluckt Deshalb sind

die Trilobiten nach meiner An-
sicht ausgestorben, weil sie zu ei-

gen waren beim Essen -wie der

Suppenkasper, was ich meinen
Kindern oft warnend Vorhalte.

Jede wissenschaftliche Er-

kenntnis beweist daß die osten
animalischen Lebensformen auf
keinen Fall so beschaffen waren,
-daß man. sie als Fleisch bezeichr

ddsnen konnte. Und
auch heute noch in

mitzven Gegenden
zum Beispiel in

SchneDimhißbuden
weiterverbreiteten

Was mich
Nachdem die

Trillionen Jahre
hatte, echte

vieren -Pferde,
Hasen-, dafingsofeft

esserei an - kaum
danach, . wenn mazf

faszinkrtSEf
später

Fleiscimere

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

gleiche gjQt

jewissen pri-

er Wett, wie
Ge senkbrehener

»der sogar in

estaurants.

ist dies:

wiederum
geschafft

zu evol-

felsche

die Fleisch-

iger Stunden
das Bosten

Schfeine,:

Doktor Kurz

Diät II

über dem offenen Feuer in Rech-
nung ^eCL
Mit anderen Worten: Sämtliche

Formest des Heisches smd nach

evolutionären Begriffen viel wei-

ter fortgeschritten als irgendeine

Gemüsesorte. Das kan» itfch

selbst demonstrieren, indem man
inaner -nicht unbedingt -italie-

nischen Gaststätte Spaghetti mit
Fleischbällchen bestellt

Um nunmehr die Bedeutung all

,
eher Diät richtig einzuordnen,

j muß man wissen, daß so gut wie

alle’ diätetischen Fasern vom Ge-
müse stammen. Es gibt praktisch

keine piprig» Faser in animali-

schen Formen, einschließlich des
Miensdien Manche T^Tft> |papfcm

fa Sinkffr des Bildungsniveaus

dafür verantwortlich, andere füh-

ren es auf Kriegsfoigen zurück.

Um es sukzinkt zu formulieren:

Die Evolution hat die intensive
Hnchfaserriint hwpfts mphr als ri-

ne Milliarde Jahre vor der Ent-

wicklung des Darms eingeführt —
ein Umstand, den man beim Ver-
zehr seiner morgendlichen MÜch-
kleie nicht vergessen sollte.

Und wenn Sie mich fragen, ob
die Hochfaserdiät wirklich so gut
ist, wie man nrnner wieder hört,

mache ich keine Umschweife und
sage ein klares Ja. Vernünftig an-

gewandt, reduziert diese Diät die

Gefahr von Hämorrhoiden, . Gal-

lensteinen, Schleimbeutelentzün-

dungen und Krampfadern nach
Schwangerschaften.
Die meisten Leute wissen nicht,

wo die richtigen Faserquellen zu
finAm sind- Man findet säe nicht—

im Gegensatz zu ^1« weit ver-

breiteten Meinung - in Salat,

Joghurt, Erdnüssen oder Pizzas

mit extra viel Tomaten. Das sind

zwar ganz gesunde Sachen, ab»
eben ohne Fasern. Auf der ande-
ren Seite braucht man nicht zu
verzweifeln und gleich alte Tür-
matten zu essttL Nein, Fasern gibt
es nach den jüngstenBerichten in
manchen Kohlarten und In Kar-
toffelschalen. kann11 sie auch
in der Form von Kleie kaufen und
mittags oderabends seiner Suppe
hinzufügen.

Fazit: Ihre Freunde mögen Sie

auslachen, aberwir hochfaserigen
sorgenfreien Menschen leben län-

ger als die mit der falschen Diät
und Verstopfung. Bei richtiger

Lebensweise werden Sie feststel-

len, daß Sie weniger Zeit auf der
Toilette verbringen und um so
mehr zrit die anderen zu
verspotten nnd im Krankenhaus
zu besuch»!.
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E
in Tier, das sich aus-

schließlich von Reisch

ernährt, ist ein soge-
nannter Fleischfresser - im
Gegensatz zu den Lebewe-
sen, die Fleisch und Gemüse
und überhaupt alles verzeh-

ren, was ihnen unter die Nase
kommt; diese werden Alles-

fresser oder Amerikaner auf
Europaurlaub genannt, wobei
letzteres besonders Jetzt - da
die Amerikaner nicht mehr in

Scharen kommen - als

schlechter Scherz zu betrach-
ten ist. Wie auch immer, Lebe-
wesen, die Fleisch essen wol-
len, brauchen dafür zunächst
einmal eine FleJschquelte.

Dann müssen sie die
Ffeischqueile jagen oder fan-

gen und sie vorzugsweise tö-

ten. Das ist im allgemeinen
schwieriger, als Gemüse zu
fangen oder zu jagen, und
wenn man recht darüber
nachdenkt, bildeten wahr-
scheinlich Renner wie Antilo-

pen die Grundlage für den er-

sten Schnellimbiß.

Danach muß man das
Reisch mechanisch zerlegen.
Das geschieht durch die Ent-

wicklung eines simplen
fleischfressenden- Gebisses,
mit Eckzähnen zum Festhatten
und Schneidezähnen zum
Grobtranchieren. Später ent-
wickelt man feinere Mecha-
nismen wie zum Beispiel Mes-
sen* und GabeL
Wenn man das Fleisch her-

man es verdauen. Das ist oft
schwieriger, als man dörfa
besonders wenn man nach
dem Hauptgang die Tischre-
de halten muß. Und genau
hier setzt das Elend des mo-
dernen Menschen ein; denn
Reisch ist ein proteinreichtn
und faserarmes Nahrungsmit-
tel, das wenig Rückstände

sor"
L
'n

,

sich 1
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Diät 1

hinterläßt - außer denen auf
dem Teller selbstverständlich.

Ursprünglich waren wir oh-
ne Zweifel als Vegetarier ge-
plant, oder doch wenigstens
als Allesesser; statt dessen
leiden wir heute aufgrund ei-
ner fett- und proteinreichen
Diät beziehungsweise Ernäh-
rungsweise an dem Äquiva-
lent dessen, was man in der
Ökonomie das GeldftuSPro-
blem nennt.

In den Gedärmen wie in der
Wirtschaft spielt der Durch-
lauf oder Umsatz die ent-
scheidende Rolle, und ein
niedriges Bruttosozialprodukt
kann als ökonomische Ver-

untergeschluckt hat oder zu-

mindest einen Teil davon, muß

Stopfung betrachtet werden.
An dieser Stelle ist zwangs-
läufig von der intensiven
Hochfaserdiät zu reden (siehe
unten). DOKTOR KURZ
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JWas bat erdem wieder entdeckt?" (Kuhn)

JMeOnnd f
“ 7

V v
Misten Leute
sindetwas
ervösbelai

: ’or den

AIR PORT
LOVNtoE -

Jteh habe keine Aegst
MbMfltzeer

JtefchabcBr doch gesagt daß wir bei d

Es gibt eine Klugheit,

überlegen der,

die man gewöhnlich so nennt:

Es ist die Klugheit des Adlers,

zum Unterschied von der

Maulwurfsklugheit.

Erstere besteht darin,

kühn seinem Charakter

zu folgen

und allen Schaden
hinzunehmen,

der aus ihm entspringt.

(Chcnnfoft)
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Man meint immer, man müsse
alt werden, um gescheit

2x1 sein. Im Grunde aber
hat man zu tun,

sich so klug zu erhalten,

.
als man gewesen ist.
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Sicherheit

D ie meisten Autofahrer, weit-:

aus die meistert denken.we-

nig über die Sicherhtitihres Fahr-

zeuges nach. Sie ist «me Selbst

Verständlichkeit geworden, sozu-

sagen vom Werk Her garantiert

Haben wir. den Wartungsdienst

nichtimmernach Planabsolviert?
Und der spektakuläre Unfall in

der Zeitung;
.
Ein Versagen der

Bremsen? Ein Versagen der

Steuerung? Das ist eher unglaub-

würdig, ehre Schutebehauptung,

die der Nachprüfung nicht stand-

halten wird.-So gnt wiesieher war
es menschliches Versagen Die-

Statistiken geben dieser Vermu:

tung recht: Über 90 Prozent aller

Unfälle sind auf menschliches

Fehlverhalten zurückzuführen.

Sicher ist daß die meisten am
Steuer,,ob jung oder alt ihre Fä-
higkeiten als Autofahrer über-

schätzen. Wie sich der einzelne in

einer Gefahrensituation verhalten

wird, ist schwer vorauszusehen.

Nicht einmmal für die eigene Per-

son kann man es. Junge Men-
schen and risikobereiter als älte-

re. Im allgemeinen sind ältere

Menschen vorsichtiger als junge.

Aber nicht immer, jeder kennt da-

für Beispiele. Es gibt besonnene
Fahrer auch unter den Jüngeren,

unberechenbare ' und aggressive

auch unter den Älteren. Einge-

hende Untersuchungen ergaben:

Etwa 50 Prozent aller Auffahrun-

fälle und Zusammenstöße an

Kreuzungen hätten vermieden

werden können, hätte wenigstens

einer von zwei Beteiligten eine

halbe Sekunde früher reagiert.

Immer vorausgesetzt, daß die Be-

teiligtenüberhaupt an eine Gefahr
gedacht und sich darauf einge-

stellt hatten.

Nur in weniger als zehn Prozent

der Unfälle tragen das Auto, die

Konstruktion, das Material die

Schuld. Das belastet dieIngenieu-

re. Die 90 Prozent bleiben eine

Herausforderung für den Techni-

ker. Sie verlangen weitere Kon-
struktionsarbeit: Neue zusätzliche

Techniken sind zu entwickeln, die
das, was Menschen falschmachen
können, irgendwie auszugleichen,

zu korrigieren vermögen. DW.
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P. HANNEMANN, Ingolstadt

Was Sir die VorstandsriegevonVW
und Audi attraktiv ist, kam letzüich

mit»h für die T?iind«f»haft nur gut sein

- zumindest für die anspruchsvolle

und gut betuchte. ...

Die Bede ist von besonders edel

herausgeputzten Modellen derTypen
200 quattro und 200 Avant quattro,

die zunächst noch ausschließlich von
Vorstandsmitgliedern in Wolfsburg

und Ingolstadt,vonProminenten und
natürlich den Werksfahrem Röhr!

und Geistdörfer püotiert werden.

Selbst der eher konservative Kon-
zerochefCariH.Hahn warschnellder
Dynamik der veredelten 200er erle-

gen und orderte einon als Dienstwa-

gen.

Denn die maßvollen Kotflügelver-

breiterungen, die' keineswegs nach-

träglich angebracht, sondern bereits

im Karosserie-Rohbau eingeschweißt

und mit der gesamten Karosse feuer-

verzinkt werden, machen in Verbin-

dung mit den montierten 16 Zoll gro-

ßen «nd 8 Zoll breiten Schmiedefel-

gen, aufdie Superbreitreifen der Grö-

ße 225/50VB 16 aufgezogen sind, den
großen Audi zu einer überaus sportli-

chen Erscheinung.

Ein .etwas straffer abgestimmtes,
minimal tiefer gelegtes Fahrwerk er-

höht nochmals die Fahrsicherheit bei

forcierter Gangart Zum Spedal-Edi-

tion-Paket gehören auch schwarzver-

spiegelte Heck- und Seitenscheiben

beim Avant sowie wahlweise /eine

schwarze Dachreling.
;

Tm Tf»mmraum gibt Lederins hin

zur kontierten Annaturenbrettver-

kleidung den Ton an; weim’s sein

muß,, sogar aus besonders weichen

Wasserbüffelhauten. Für ^ten Dach-
himmelistAlcantara als Materialvor-

gesehen, und neben
~

dej> serienmäßi-

gen Heckscheibenrollos schützen zu-

sätzliche Rollos für die hinteren Sei-

tenscheiben gegen Sonne und neu-

gierige Blicke.

Der Computer in Ingolstadt ist be-

reits für derartige Sonderwunsche
eingerichtet Was fehlt, ist dasPlacet

der Konzemmutter aus Wplfsburg,

denn wie man weiß, läuft der Audi-

- Vertrieb zunächst noch über die
‘ VAG-Qrganisation.

Doch so viel scheint bereits jetzt

schon sicher Nach den Werksferien

im Hobst werden diese Spezialpake-

te auch offiziell angeboten, womit
- sinder Preis einest quattro dann
leicht auf 80 000 Mark anheben läßt

. Audi tut es damit derKonkurrenz aus
München und Stuttgart gleich, wo
auch mit M-Technik- und Dynamik.

.
Paketen ein lukratives Zusatzge-
schäft aufgezogenwird.

Während Audi «»inan Modellen ei-

ne Veredelungskur (ohne Spoiler) im
Sänne eines gepflegten Understate-

mentstils angedeihen läßt, zielt das

BMW-M-Technik-Programm deutlich

is
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aufmehr sportliche Aggressivität ab.

Diverse Spoiler-Gerätschaften für

Front- und Heckpartie sowie Seiten-

schweHer lassen sich vorrangig für

die 3er-Reihe ordern, aber auch für

die 5er-Reihe und das 6er-CoupA Ein-

zig die 7er-Reihe bleibt ab Wok ver-

schont

Gepflegteres Tuning findet dage-

gen in Hon Twnpnränmpw der weiß-

hlauen Fahrzeuge statt 1h gut ge-

formten Recaro-Sportsitzen, auf
Wunsch auch lederbezogen, kommt
selbst der weniger Sportinteressierte

zu besserem Sitzkomfort Lenkräder,
Srhalthohpllmanft» unri Sphalthpte).
Verkleidungen aus griffigem Leder
sowie ein strafferes, aber nicht un-

komfortables Fahrwerk überzeugen

echte Sportler ohnehin mehr als

spektakuläre Luftleitbleche.

Selbst die konservative Luxus-
schmiede Daimler-Benz möchte auf
das lukrative Zusatzgeschäft mit
sportlichem Zubehör nicht verzich-

ten. Wenngleich die Schwaben diese

Extras wicht laut proklamieren, so lie-

fern sie doch für ihren 190 auf
Wunsch jene Accessoires, die der 16-

Ventil-Mercedes bereits serienmäßig

zur Schau trägt. Vergleichbar ist auch

das SportprogrammvonFord in Köln
mit Spoiler, Breitreifen, Sportsitzen
imii T^ripripnVrarf m stattlichen Auf-
preisen - ganz zum Leidwesen do
vielen Tuning- und Veredelungsbe-

triebe.

Vor den
PETERSCHMALZ,München

Neben dem Schwarzen Brett, das

hier ein grünes ist, hängt ein buntes

Plakat „AudiwünschtallenMitarbei-

tern einen schönen, erholsamen Ur-

laub“ steht aufSübergxund, darunter

ist auf Gelb gedruckt: „Der ADAC
wünscht gute Fahrt und bietet Ihnen

viele nützliche Urlaubsinfbrmatio-

nen.“ Und dann aufleuchtendem Rot
der Hinweis, weitere Informationen

gebe es an sieben Stellen des weitläu-

figen Werkes, zum Beispiel an der

Hauptwache bei Tor 1, aber auch an

Tor 8, genannt der „Schnelle Weg“.

Schnell und unkompliziert soll

mich der Weg sein, um die 25400

Mitarbeiter des Ingalstädter Autoun-

ternehmens vor den dreiwöchigen

Werksferien im August auf die Idee

zu bringen, den Start in die angeblich

schönsten Wochen des Jahres mög-
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iliche Informationenfür die Autoreise
liehst gründlich vorzubereiten. „Nur
wng rechtzeitige und systematische

Planung der Fahrt in den Urlaub,

aber auch der Rückkehr aus demUr-
laub, schützt vor Streß und Unfäl-

len“, begründet ADAC-Präsident

Franz Stadtier das Engagement des

größten deutschen Automobilclubs

an dieser bislang rinmnligim Aktion.

Es sind keine sensationellen Neu-
igkeiten, die an den InfoBtänden zur

kostenlosen Mitnahme ausliegen,

sondern vielmehr Broschüren,
Falt-

blätter und Info-Zettel aus der reich-

haltigen ADAC-Palette. Da liegt die

Kraftfahrer-Information Nr. 12 über

„Das 1x1 des Autobahnfahrens“

(mit dem offenbar noch immer weit-

hin unbekanntenRat; „Nicht aufdem
linken Fahrbahnstreifen bummeln!“)

und die Nr. II zum Thema „Mit Kin-

dern unterwegs“ (mit Autospielen,

„die bei guter Laune hatten“), aber

-auch eine Karteiiber bäeifreie Tank-

stellen in Europa und die aktuellen
~Rei«>iwaimmimg»»n

.

ffir Camping-,

fahrzeuge warten auf Interessenten.

Dazu p/Mitenpiäne mitausführlichen

Berechnungen der Fahrtknsten, die

dem Urlauber, der dfere Ausgaben
vor Reiseantritt einkalkuliert, überra-

schende Eingriffe in dieibrienkasse

erspart.

Keine speziellenProduktionenalso

für ein neues Programm, aber auch
„keine Ladenhüter, die wir noch
schnell unters Volk bringen wollen",

wie ADAC-Sprecher Andreas Kippe
meint Material vielmehr, das derAu-
tofahrer auch injeder Geschäftsstelle

des Clubs erhalten könnte - falls er

dorthin geht Mit dem Pilotprojekt in

Ingolstadt wollen Werksleitung und
Automobilclub erproben, mit wel-

\ z t
rhrin Erfolg möglichst »llpn AutOÖh-
Temdas Informations-und Planungs-

: material frühzeitig angebotenwerden
kann. „Wt£: woUen“, sagt Audi-Vor-
standsmitgjied Hermann Stübig, „un-

sere Mitarbeiter in die Lage verset-

zen, die Fährt an ihren Urlaubsort

gründhcher\orzubereitenund siche-

rer durchzuführen.“

Das Ingolstädter Werk schien das

geeignete “Versuchsobjekt: Über
17 000 Belegschaftsmitglieder gehen
Anfang August fürdreiWochenin die

Ferien. 8000 arbeiten weiter. Die Hälf-

te der Audi-Mitarbeiter fährt mitdem
eigenen Auto in Urlaub. Außerdem
hat Sicherheit in diesem Werk einen

hohen Stellenwert

„Nicht nur unsere Fahrzeuge wer-

den hinsichtlich aktiver und passiver

Sicherheit ständig verbessert“, sagt

Vorstand Stübig ein wenig schleich-

werbend, auch bei der Sicherheit am
Arbeitsplatz habe einen deutli-

chen Vorsprung erreicht: „In den
letzten »Im Jahren konnte die Zahl

der Betriebsunfälle um mehr als die

Hälfte gesenkt werden.“

Über ähnliche Aktionen wird mit
Daimler-Benz für das Werk in Bre-

men und mit Ford für Saarlouis ver-

handelt Erste Kontakte sind auch
mit dem Chemiekonzem BASF ge-

knüpft Bei Audi sollen mehrere un-

bemannte Stande mit kostenlosem

Info-Material zum Mitnehmen aufge-

bautund bei Ford ein zentraler Stand

mit einem sachkundigen Mitarbeiter

besetzt werden. Bei Mercedes wird

schließlich der Versuch unternom-

men, in rirwm Unternehmen ohne
Werksferien über mehrere Monate
präsent zu sein.

Das# Testat

BMW Cabrio 325i
Nichts ist für das Automobil-Marketing so schwer auszurechnen wie der

Cabriolet-Marid. BMW hat darum das „Öffrien“ der 3er-Reihe lange Zeit

privaten Unternehmen überlassen. Das 325i-Werks>Cabrio, 1982 entworfen

und jetzt erst präsentiert, ist dafür voll ausgereift und im Aufbau nahezu
perfekt Der zweitürige Viersitzer wird vom klüftigen 171-PS-Motor (126

jew) angetrieben. Der Preis: 43 300 Marie. Komplett ausgestattet mit ABS,
Lederpolsterung, Bordcomputer etc kostet der Testwagen 55 000 Mark.

Karosserie: Die Rohkarosserie wurde fürden offenen
BMW voHig neu berechnet Zusätzliche

Verstärkungen und Abstützungen ma-

chen sie stabil und führen zu einer Fe-

stigkeit wie sonst nur bei Limousinen.

Das Dach verschwindet mit wenigen
Handgriffen komplett hinter einem Ab-
schlußdeckeL Die Form ist geschlossen

und offen außergewöhnlich schön. Zwei
kleine Nachteile stehen absoluter Perfek-

tion im Wege: Die Sicht nach schräg
hinter^ ist stark eingeschränkt, und die

nicht zu beheizende Kunststoff-Heck-

scheibe beschlägt leicht

gilt

Immnm: BMW-typisch die optimal rund um den
Fahrersitz angeordneten Armaturen und
Bedienungselemente. Formschöne, be-

queme Sitze mit guter Seitenführung.

Elegant gestaltete Rückbank. Der Kof-

ferraum wurde durch die Faltdach-Abla-

ge verkleinert.

gut

Motor Wassergekühlter Sechszylinder-Reihen-

motor, vom längs eingebaut Elektroni-

sches Einspritz- und Zündsystem. 2,5 1

Hubraum. Exzellentes Durchzugsvermö-
gen, seidenweicher Lauf, Beschleuni-

gung 0-100 in 8,0 sec, Höchstgeschwin-

digkeit: 215 km/h, Testverbrauch: 12,1 L

sehr gut

Strafte«löge; Die aufwendige P.tewilraflanfharign'ng

mit Federbeinen, Schraubenfedem,

Querienkern sowie Stabilisatoren und
Änderungen in der Abstimmung sorgen

für ein neutrales, unproblematisches

Fahrverhalten. Guter Geradeauslauf

gut

Fahrkomfort Selbstverständlich gehört das 325LGa- befriedigend

brio zu den kernigen, härteren Fahrzeu-

gen. Wegen deshöheren Gewichts wurde
es straffer abgestimmt Unebenheiten
werden spürbar. Die Windgeräusche
sind bei höheren Geschwindigkeiten be-

trächtlich.

Bediepppg: Gutes Handling, leichtgängige Schal-

tung. Das Verdeck läßt sich mühelos
durch zwei Dachhebel öffnen und ohne
Kraftaufwand voll versenken. Nachtei-

lig: die komplizierte Sitzverstellung.

gut

Veraitwttang: Der Frischluft-Dreier vermittelt in allen

Details das Gefühl perfekter Verarbei-

tung. Gute Rostvorsorge. Die Torsions-

Festigkeit wurde erwähnt Das Verdeck
ist allerdings nicht gefüttert

gvt
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Säten habe ich erlebt, daß Passanten bei einem Auto so spontan Bewunde-
rung, ja Begeisterung, zeigten wie bei diesem Cabrio. Ob offen (ohne

ÜbörollbügeD oder geschlossen, immer ist es ein außergewöhnliches Spaß-

Auto. Sicherlich die interessanteste Neuerscheinung des Jahres in dieser

Fahrzeugfamüie. HÖR

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

I Darmstadt/Pfunqst. i ^ oon t..a« I SaabMO I
Met. sUberbiau, Lederp

sonder-
j Saab 900 Turbo

|
Meerbusch

|

Saab 900 OLS
Bochum

Saab 9000 Turbo 16
Bj. 5/83, met., Klima, DM
39 900,-

Saab 900 Turbo/3
Bj. 6/83, SSD, met., S-Paket,
DM 16 900.-

Saab 900 Turbo/4
Bj. 12/81. SSD, met-, S-Paket,

DM 14 700.-

More. 230 E
Bj. 3/83, AutCMKL, SSD, ZV, Ahi.

DM 19 900,-

Audl 100 Avant CC
Bj, 12/84, SSD, met., Radio, DM
23 450,-

BMW 728 i

Bj. 3/82, SSD. Autom.. Klima.

Radio, DM 13 950.-

Gder GmbH
Saab-Vertraph&ndleg
Caatroper Bellwer 109

4634 Bochum
Tel »2 34 / 5 99 54-6

Saab 900 1/5
EZ 1/88. 5900 km, blaumet.,
L-Paket, DM 29 500.-

DB 190 E
EZ 4/85, anthr.^met.. 1. Hd„
ABS, ESSD, ZV. Radio. Winter-
reifen, Ski-Halter usw„ DM
31 900.- i. Auftrag

Opel Ascona C Autom.
EZ 7/85, 38200 km, Radio, SD.
Servo usw^ DM 16 970,- I. Auf-
trag

Autoh. GrSninger & Partner
Robert-Bosch-Str. 3

6162 Pfungstadt
Tel. 0 61 57/3120

Dortmund

Isuzu Trooper
Bj. 7/83, 30 500 km, div. Extras.

DM 18 950,- i. Kundenauftrag

BMW 528 i

Bj. 1 1/82, 92 000 km, div. Extras,

DM 16 750.-

Saab 900 Turbo
Bj. 7/85. 9500 km, 5türlg. SD,DM
33900,-

Saab 900 Turbo
Bj. 11/85, 2500 km, 5tÜrig, SD,
DM 37 550,-

Saab 900 i

Bj. 2/86. 5000 km, 3türig, DM
28 500,-

SCAN-Auto
Saab-Tertregshlndler
Kasseler Str. 14
4600 Dortmund
TeL 62 31/ 59 50 36

Frankfurt

Saab 9000
EZ 6/85, 79900 km, pearlniet,,

Leder. Kiimaauiom, Radio/

Cass., ScheckheftgepfL. 1. Hd.,

DM 29 650,-

Saab 9000
EZ 5/85, 38 000 km. rotmet.,

Glashubdach, Radio. VeL-
Ausstg, DM 34 650,-

Saab 900
Kombl-CoupA I

3tUrlg, 115 PS, EZ 1/83, 43 000
km, elfenbeln, L Hd., Best-
zustd., DM 18 250,- L Kunden-
auftrag

BMW 525 i

EZ 10/83, 32000 km, 5-Gang-
Getriebe. SD, Stanrihzg.. DU
21900,-

Alie Fahrzeuge inkL 12monati-
ger Saab-Sicherlietts-Garantie

Antohana Saab GmbH
Berner Str. 89
6006 Frankfurt
TeL 0 69/590 51

Hanau

DB 240 TO
EZ 8/83. 98 500 km. dunkelgrün-
meU, Klima, SSD, LM-Felgen,
ZV il v. m, scheckheftgepfL,
DM22 500,-

$aab 900 Turbo/5
EZ 2/83, 69 800 km, 2-Farben-

Met, silberblau, Leder, Sonder-
felgen, DM 20 900,-

Aile Fahrzeuge inkL 12monatl-

ger Saab-Sicherheits-Garantie

WDdfeuer GmbH
Saab-VertragshSndler
philipp-Roher-Attee 1-3

6450 Hanau
Tel. 0 61 81/2 35 66

Heilbronn

Saab 99
Ztüde, Bj- 84, 125 000 km, AT-
Getriebe, rot, DM 9500,-

Saab 900 Turbo
3türig lgroße Heckklappe), Bj.

83, eL SD. Klima, blaumeU

72 500 km, DM 19 900,-

Kraftwagen-Handela-GmbH
Saab-Vertragshiodler
Karl-Wüst-Str. 36

710« Heilbronn
Tel. on 81/ 1«9 61

rsemhagen

Saab 9000 Turbo 15

EZ 86. sUber, ACC, 5900 km, nur

DM42900.-

Saab 900 Turbo
Zwelfarbenmet„ 30 Mon. alt,

Klima, Leder, Stereo CR, Sfach
bereift, wenig km, nur DM
28 900,- L Kundenauftrag

Aulohstu am OrtfeWe
Saab-VertragsUndler
Am Ortafelde 58
3004 Isernhagen NB
TeL 65 11/ 73 08 86

Mainz-Kastel

Audi 100 CS
EZ 6/83, 50000 km, SD, met.,

ZV. DM 18 500,-

Rovor Vanden Pias
EZ 7/88, 24 000 km. Radio, AHK,
Autom., DM 17 900,-

Saab 900 Turbo
5türig, EZ 7/81. 96 000 km, stl-

bermet., SD, DM 13 500-

Antohaus Xittui GmbH
Saab-VertragsUndler
Wiesbadener Str. 104

6563 Mainz-Kastel
TeL 061 34 /IS 90

Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, platinbl&umet., Leder-
polster coloradorot, ACC Kli-
xnaautom^ Stereo Radio/Cass„
DM 48 950-

Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, schwarz, Lederpolster
beige, ACC KÜmaautom,, Ste-

reo Radio/Cass., DM 48 950.-

Saab 900 Turbo
Mod. 86, 2türig, malachitgrün-

met, eL SD. L-Paket: beste-

hend aus eL FH vorn, eL Au-
genspiegel, Tempomat; Leder-
lenkrad, Stereo Radio/Cass.,

Saab-Airflow-Klt, DM 38 950,-

Saab 900 i

2türig, platinblau, Bj. 7/84,

18 000 Ion, S-Paket, DM
19 450,-, L Kundenauftrag.

Saab 900 GL$
4türig, dunkelblau, Bj. 83. 39 000
km. Servo, Radio, DM 13 450,-,

im Kundenauftrag

Citroen Pallas IE 2,5
Bj. 5/84, goldmeL, 1. Hd., SSD,
Stereo-Radio/Cass.. ZV, DM
16950.-

VW Passat VaHant GL
5tQrlg, blaumeU, Bj. 31. 12. 81,

Radio, Dachreling. 9950,- DM

SCAN-AUTO
Saab-Vertragsbündler
Hessenweg 13

4065 Meerbusch
TeL 021 05 / 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
TeL 02 11/ 30 54 61

pTTTTTT
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W 124:
239 E - 300 E und
230 TE -300 TE
dringend gesucht

BRABüS.TeL0 20 41/9 6961

enventueil Unfallwagen
Telefon 02 21 / 8 30 17 15

Sachen Herc.-Neswigen

300E + D,250D ( 230E,
540 SEI / SEC

S 02 91 /71 13 46, FS 8 571 220
KraftfafaRMghondnl

fPKW
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Aschaffenburg
Geschäftswagen:
Merc. 190 E Cabrio
arktisweiß, 5gang, ZV. ABS,.
Color. Alufelg. m. Breilreif.,
tiefer gelegt Rad_/Cass_. 8000
km. DM 57 800,-

Merc. 500 SE
silberdistelmet., 5gang. SD, Co-
lor, eL FH, Rad/Cass. u. a. 7000
km, DM 64 500,-

250 GE
Geländewagen
grünmet., div. Extras, 68 900.-
DM
Merc. 380 SE
EZ 5/83, blau. eL FH 4 fach,
ABS, SD, Color, Scheinw.-
WaschanL u. a., 112000 km, DM
47 500.-

Merc. 280 SE
EZ 8/83, blaumet, SD, Autom.,
ABS, eL FH, Klima u. v. ande-
res. 60 000 km, DM 42 800.-

Merc. 280 SE
EZ 8/83, petrolraet., SD, Au-
tom.. ABS. eL FH. Klima u. v.
anderes. 78 000 km, DM 42 800.-

Jaguar XJS 3.6 Cabrio
EZ 12/85, 8000 km. curlewmet.,
Leder blsquit Radio-Cass. u.
anderes, DM 73 900,-

BMW 752 i

EZ 1 1/82. schwarzmet., SD, LM-
Räder. Radio. Velours. 85 000
km, DM 23 400,-, im Auftrag.

® Khihihibb GmbH & Co.
KG Anto Galerie
Vertreterder
Daimler-Benz AG

direkt an BAB-Aasfahrt
Aschaffenbarg-Ost
Tel. 0 60 21 /40 42 07 + 2 69

Braunschweig
Merc. 500 SE
EZ 5/84, silberblau. Velour blau,
ABS, Klima, LM, Airbag u.
weit. Exlr.. 50000 km. DM
56 900,-

BMW 635 CSi
EZ 6/83, siibermet.. Recaro
schwarz. ABS, SD. weit. Extr..
DM35 500,-

®
Daimler-Benz AG
NiederL Branxuchweig
Frankfurter Str. 49
3300 Brannscbweig

TeL 05 31 / 80 22 33

Celle
Merc. 200 T
EZ 4/84. weiß. AHK, Rückbaak
geteilt, Radio, 40 000 km. DM
24 300.-

Merc. 230 TE
EZ 83. surfblau. Autom., SD,
AHK, geteilte Sitzbank. weit.
Exlr., 55 000 km. DM 27 950.-

_ Albert MOrdter GmbH
fpi Vertreter der

Daimler-Benz AGv—
' Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle, TeL 0 51 41 / 8 10 12

Dillingen
Merc. 300 SE
EZ 10/85, mct.. Leder. Fahrersi.
cL. Schiebedach. Autom.. ABS.
Klima, Fensterh. eL. Color. LM-
Felg.. Div.. DM 67 000.-

Autohaus Karl Ruf KG

® Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG
Rudolf- Diesel-Str. 3

8880 Dillingeo/Donan
TeL 0 90 71 /40 44

Duisburg
BMW M 635 CSi
EZ 12/85. 27 000 km, blau-
schwarzmet.. Leder schwarz.
ABS, Klima, wd. Glas. Bord-
computer, div., DM 69 800,-.

Merc. 500 SE
EZ 8/80, 130 600 km. astralsil-

bcrraei.. grau, ABS, Klima, Ra-
dio-Cass., SD, ZV. Tempomat,
Scheinw.-WaschanL, ArmL
vom. DM 28 900.-.

Porsche 911 SC 3.0

Targa
EZ 4/78. ca. 80100 km. weiß,
Kuosü. schwatz, Radio na.

CaSS., wd. Glas. DM 29 900,-.

Daimler-Benz AG
/"T*\ NiederL Dulsberg
LAJ Wintgenstr. 95a

TeL OS 03/39 84 SSt» 84 34

Düsseldorf
lag. XI S Cp. HE
EZ 9/84. 34 900 km, rotmet. Le-
der creme. Klima, gepfL, im
k AuftragDM 39 900,--

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 889/78 54 57, E». Hanich

Daimlor-Beaz-NeuwageR
Ankauf, 260 SE bis 560 SEC
TeLM n / 33 73 12. Autovennietiiae

Palmter-Beig-m—

m

—
Ankauf Kiel (84 31) S 50 «3
Telex 2 92 318. Händler

Sache sofort

200 B, 250 Dr 500 D, 300 E
Neuwagen u. Vertrage mit MwSL

Automobile Fritze

TeL 9 42 87/ 12 28, Tx. 17 428 721

BAR-ANKAUF
Nnwbmiv, OrtxwieWlwsgwvVeitsSBS

rnm-mtnen
mm-mssefsa.
PMttke Tute! eaM
tont- 321 GKEftoSnsa

Ständges Angebot Neu- u. GebmucMwn
Brtausdh- Rnandef.- Leasing

MENNIGE
AUTOMOBILE

fc/UA FRANKFURTnLMI Mainzer Landatr. CB1-8S7
Li TeL 0 69/ 7 38 00 68

Kaufe Merc.-Verträge
250 D, 230 E. 260 E, 300 E, 200 D,

300 D «Twd nih» T-Modelle.

Autohaus Wagner
Telefon 9521 /3 4934
Telex 9 38 017 AWA

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Panther Kallista
Cabrio
EZ 8/83, 19 000 km, rot. 1. Hd.,
im Kundenauftrag DÜ 20 900,-.

Merc. 300 SEL
EZ 10/85, 5000 km. Geschäfts-
wage o, pajettrotmeL, Velour
creme, Vollausstg^ DM 89 300.-.

®
Daimler-Benz AG
VerkanfshauB
am Handweiser
Lenwhdr. 10

4949 Neuss
TeL 9211/59 67 298

Essen
Geschäftsfahrzeuge:
Merc. 260 SE
12 400 km, nauticblaumeL,
ABS, Autom., SD, eL Fh. vom.
Coior. Radio-Cass, Köpfst. hL
etCL. DM 57 300-

Merc. 190 E 23 - 16
EZ 12/85, rauchsilbermeL,
11000 km, SD, Klima. Airbag.
ZV. Color, Radio-Cass., Spiegel
re, DU 60 200.-.

®
Fahrzeug-Werbe LUEG
GmbH
Großvertr. <L Daimler-
Benz AG

Pferdebahnstr. 50a
4390 Essen
TeL 02 01/ 2 96 52 71

Frankfurt
Merc. 500 SEL
EZ 3/86, anthrazitmet, ca. 3500
km, VoLlausstg, DM 108 232,-

Merc. 420 SE
Vorführwagen, 3500 km, SSD.
Klima, 4x eL Fh-, LM, Memory-
Sltzv. eL etc.. DM 83 945,50

Merc. 500 SE
EZ 5/86, 3800 km, rauchsilber,
SSD. Autonu. ABS. eL Fh. 4x,
Color, Wurzelnußholz, LM etc.,
DM 71 592.-

Merc 190 E 2,3-16
EZ 1/86, ca. 3500 km, aUe Extr.,
DM 67000.-

®
HABICHTGMBH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Vor der Pforte 6

6072 Dreieich
TeL 0 61 03/850 17+ 6

Goslar
Merc. 420 SEC Coupö
EZ 10/85. 16 600 km. pajettrot-
met., Leder creme, SD, Kli-
maautoRU. aut. HeckanL,
Scheinw.-WaschanL. Aiur.,
Hecklautspr., DM 86 375.-

®
Aatobaus Walter Sandte
Vertreter der
Daimler-Benz AG
3389 Goslar

TeL 0 53 ZI / 55 60

Hamburg
2x 500 SEC CABRIO
2x500 SL
2x 500 SEL
7x 280/380/SE
25x 190/190 E/190 D
20xW 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behratann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 9 49 / 5 27 38 64
Mo -Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Hameln
Volvo 740 GLE
Turbo Intercooler
anthr.. EZ 5/86, DM 50 000.-

Mere. 300 SL
an Ihr.. EZ 3/86, DM 75 000,-

Merc. 280 SL
champ., EZ 2/85, DM 62900.-

Merc. 260 E
EZ 12/85. 30 000 km. DM 52 000,-

Audi 200 Turbo
EZ 3/64, 48 000 km, gobimeL.
DM33000,-

® Richard Schmidt
TeL 0 51 51 / 2 19 21

Ihr Sportwagen
steht in Köln
x. Bj

230 SL, 280 SL, 300 SL,

380 SL, 420 SL, 500 SL,

Porsche 911, Porsche
924, Renault Turbo 2,

BMW 635 CSi
und weitere

Daimler-BenzAG
/TN Niederlassung K51n
IAJ Verkaufsbaos Porz
v—/ TeL 9 22 03 / 3 09 69 J

Kassel
Merc 280 GE
kurz, EZ 4/88, 7 000 km, weiß,
reich h- Aussig.. DM 57 000,-

Merc 300 E
EZ 10/85, 12 000 km. rauchsil-
bermeL, Autom., Klima, Air-
bag, ABS. div., DM 59 850,-

Merc 500 SEL
EZ 12/84, 21000 km, mangan-
braunmeL, Leder, Vollausstg.,
Airbag, ABS, DM 88 000,-

®
Merc.-Benz
Gebranchtwagen-
Center
Ixusestr. 99

3509 Kassel
TeL 95 61/ 5 90 94 52

Mönchen-
gladbach
BMW 735 iA
EZ 4/86, 7000 km. dunkelblau-
meL, Buffaloleder, ABS. Au-
tom., Klima. Ahi-TRX-Felg^
Radio, SD, ZV, wd. Glas.
M-Technlk-Fahrwerk, FH 4x,
Sitzhz. us»’., DM 63 000,-

®
Daimler-Benz AG
NiederL BTgladbacb
Krefelder Str. 189
4050 Möncheagladhach

TeL 9 21 61/ 69 81

Remscheid
Merc 500 SE
Geschäftswagen, EZ 3/86, 7100
km, Vollausstg., DM 80 500,-

Merc 280 S
EZ 5/83, 1. HdL, BestzusL, e.

SSD, ZV, Sitzhz. vorn usw, DM
26790.-

Ford Sierra XR 4 i

EZ 7/84, nur 30800 km. 1. Hd..
unfallfrei, v. Extr., DM 17 450,-.

Senator 3.0 i

EZ 6/85, gar. 3800 km, ABS. Au-
tom.. C-Ausstg, DM 33 975^

®
Herbert Kölker
Kraftt&hrzenge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Uberfelder Straße 23-25
5639 Remscheid
TeL 9 21 91/3 29 91

Saarbrücken
More. 300 D
weiß, EZ 9/85, Klima, wd. Glas,
ZV. 4 Lautspr., im Auftrag, DM
41500,-

Merc. 500 E
weiß, Velour oUv, EZ 4/85. Au-
tom., Radio, Außentemperalur-
anz., Anßensp. re. eL, AnL auL,
Fh. eL 4fach, LM-Felg^ Köpfst,
im Fond, Vorderst eL verstellb.,
Vordersitzhz. eL, wd. Glas, im
Auftrag, DM 53 900,-

log XI 5.3 HE Sov.
dunkelblau, Leder beige, EZ
3/83, LM-Felg., Klima, wd. Glas.
Radio-Cass, DM 41 500.-

Porsche 944
schwarz, Leder creme, EZ 5/85,
Autom, Klima, SD. Fuchs-LM-
Felg, Radlo-Cass, ServoL.
Heckscheibenwi, wd. Glas, Au-
ßensp. re, DM 45 600,-

Merc. 500 SEC
Süberdistelm, Leder oliv, EZ
6/83, SD eL, LM-Felg.. Radlo-
Cass, Diebstahlw., Fanfare
2-Klang, M+S-Reifen 4fach, Fh.
eL 4 fach, im Auftrag, DM
69 000.-

Merc. 500 SE
astralsilber. Leder schwarz, EZ
2/82. LM-Felg.. Fh. eL 4fach.
Vordersitzv. eL, Radio-Cass,
Klimaautom, Hecklautspr,
Stereo. SD eL, Außensp. re. eL,
ABS. Ant. auL, ArmL vom, DM
70 900,-

®
Daimler-Benz AG
Niederlassong
Saarbrücken
TeL 9681/59 7247 + 248

Siegen
Geschäftswagen
Merc. 420 SE
EZ 4/86, blauschviarxmet, Ve-
lour schwarz. 7600 km. SH-
Dach eL, Radio-Cass, Tempo-
mat, Color. AJu, eL 4 FH,
Scheinw.-WaschanL, Klima
etc, DM 85 400,-

Geschoftswagen
Geländewagen
Merc. 300 GD
Station, kure, EZ 4/86. 8000 km,
nickelgrün, Diff.-Spemen VA +
HA, Radio-Cass, 5gang, Color,
Drehzahlm, Zusatztank, AHK,
gehob. Aussig., DM 50 900,-

Merc 580 SEC
EZ 7/83, süberdistei. Velour
grün. 17 500 km, SD eL, Radiö-
Cass, Autom, Calor, Klima
ABS, AiuL, eL FH 4*. DM
67 950,-

Mere. 380 SE
EZ 6/83, 91 700 km, zypressen-

Morcedes • Porsche • BMW
Wirbieten eine der

größtenund attraktivsten

Selektionen neuwertiger
und gebrauchter

|

Exdusivfahrzeuge
der Wett

Drastische Preissenkung

MMM.l2m.7B0D ln £295^3 950.-

RW7BL7ffi,l537Dtai saJSöF « 950,-

WlTte9»,2». 39 500i« Mtc: 9 99,-

«»»MS.ZfiS, 3 6501m5*«r « 99.-
B839IC. 1(178 jAdSO^Iim-
aWajHS) 859^999,-
DBMa.(MS),S8S0ISD ÜUSB? W99.-
MSWLU, 1885.75?0tav HJ96S? M 8SÖ.-

MSeakrKdNtt.4l90lni H 4M,-

ftacte 91t SC M8n»CalnMMni. etttr.

fmWMef.WMMs. SM50FB9SI,-
PMdK9aS.ll>84

l
3089Dln985^ M 99.-

De Tbow Imgttaap 6TS,

1062, Autom,, WB. RkPo 6t*C57 9H,-

hfBr US HE CfMe. 1085.9520 bn.

nraoihge.UdsasBaL BWW? tl«50.-

isa jAGUAr

USB™

"Feel the drfference

|S1 makes“

Höchs^xeise
Sh 500 SL. SEC. SEL. SSO SBC + SEL
alle Ferrari, alle Porsche, nur Neuwfe-

gen. so£ hefebar.
Telefon «6 61 /XI 46 IS. Tx. 99 775

Heribert Bauer Automobile

grtinmeL, Stoff oliv, SD eL, Ra-
dio-Cass^ ABS. ZV, AluL. Au-
tom. etc. DM 34 »0.-

Heinrich n«m

® Fahrzeagfabrik
GmbH & Co.
Vertr. der

Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149
5999 Siegen, TeL 92 71 / 3 n 49

Sinsheim
DB 420 SE
VorfOhrwagen
Klimaanlage, elektr. Fenster-
heber, Radio Becker. Abi-Fel-
gen. Velourspolster, elektr.
verstellbarer Fahrersitz u. wei-
teres Zubehör, Baujahr 2/86,

Lackierung dunkelblau, DM
88000.-

DB Geländewagen
230 GE
kurz, mit Hardtop, Kotflügel-
verbreitenmgen, Metalllc-Lak-
kierung, Alufelgen und Breit-
reifen und weiteres Zubehör,
Baujahr 2/86, DM 58 950.-

Audi 200 Quattro
Turbo
Metallic-Lackierung, Vorder-
sitze elektr. verstellbar, Klima-
tisierungs-Automatik, Schiebe-
hebedach, Niveau-Regulierung
und weiteres Zubehör, 5700 km,
ErstzuL 2/86, DM 61 000,-

DB 230 CE Coup6
MetalUc-Laddening; Radio,
Schiebedach, Automatik-Ge-
triebe, Ftont- u. Heckspoiler,
ca. 40 000 km, ErstzuL 3/84, DM
32 900.-

Antohmu
ST\ Adolf Soehner KG
L^-J Dzimler-Benz-
'—' Vertretung
Heilbrunner Str. 79
6929 Slwhrim-Rnhfl^^l»
TeL 9 7261/69 10

Uelzen
DB 500 SE
9/82, astralsilbermeL, SD, AK,
ABS, Radio usw., DM 43 900.-

DB 500 SE
1/85, blauschwarzmeL, SD, AK,
Radio, Sitzheizung. ABS, Le-
derpolster, Ahifelgen usw^ DM
58 000.-

DB 380 SE
5/85, astralsilbermet., SD, ABS,
Alufelgen, Lederpolster, Sitz-
beizung, sehr viele weitere Ex-
tras. DM 69 900,-

DB 380 SE
2/81, sUberdistelmeL, Velours,
Radio, SD, ABS, KUmatisie-
nmgsautomL, Alufelgen, Tem-
pomat, Motor 2000 km, Dieb-
stahlwarnanlage, Fensterheber
4x, wd. Glas usw, DM 29 800,-

BMW 528i
11/83, sübermet, SD, Wd-Glas
usw.. DM 18 900,-

®
Frido Anders
Uelzen
Vertreter der
Daimler-Benz AG

TeL 95 81 / 1 70 31
Samstag nach 14.99 Uhr and
Sonntag 9 58 92 / 3 39

Vechta
Merc. 420 SE
Geschäftsfahrzeug, EZ 4/86,
blauschwarzmeL, Leder grau,
Katy. Klima, el Fh. 4L, SD, Co-
lor, ABS, Alu usw, KompL-
Ausatg.. DM 88 950,-

Merc. 191 E 2,3-14
Geschäftsfahrzeug. EZ 6/88,
blauschwarzmet, Leder
schwarz, Katy, eL SD, Klima, eL
Fh. vom, ZV. Sitzhz. vom, Ra-
dio-Cass. usw., DM 68 000,-

Merc. 500 SE
EZ 6/85. nauticblaumeL, 26 500
km, Leder grau, eL SD, Kli-
maautom., eL Sitzv. vom mit
Memory, KompL-Ausstg-, DM
82 500,-

Merc. 380 SE
EZ 8/82, siiberblaumeL, Velour
blau, eL SD, Köpfst im Fond,
Tempomat, Airbag, ABS, Kli-
maautonu, eL Fh. 4L, Color.
Scheinw.-WaschanL, AluL,
Köpfst im Fond, ZV, DM
39 900,-

Merc 280 SE
EZ 4/80, silberblaumet, eL SD,
Autom., ZV, Aiut, Radio-Cass.,
ArmL vom. DM 26 790.-

Merc 580 SE
EZ 5/82, mangogrün, Velour
dattel, 62 290 km, eL SD, ABS,
ZV, Radio-Cass^ Color, AHK

MERCEDES
nur gepflegt auch ältere Modelle

MIRBACH
BxkLdntanebDe GmbH
Telefon »44/4587 83

abm. Köpfst m Fond, HeckL.
AluL. Spiegel e. usw. Im Auf-
trag DM38 75< -

Merc. 280 E
EZ 6/85, ( amantblaumet,
42588 km. Sei altgetr^ eL SD,
ZV. HeckL, /nt, Color, DM
39 900,-

Merc. 280 < rE
Station, lang, EZ 2/82, grün,
123 489 km, A itom., DifL-Sp.
Hinterachse. A JK, Radio-Cass.
usw^ DM 29 75

Merc. 350
! EL

EZ 4/79, magn< titblamnet, Ve-
lour pergamei , Autom.. Kli-
maautom-, ZV, Alnf., ABS, Nl-
veaureg^ Radi -Cas&, eL Ant.
Hecklautspr., e

, Fit, Scheinw.-
WaschanL, Koj st Fond, ArmL
vom usw^ DM 4 250,-

BMW 732 i

EZ 1/83, achatj ünmet. 113 662
km, mech. SD. lolor, ABS, Kli-
ma, ZV. Sperrt ff., Leuchtwei-
tenregler, Schi nw.-WascbanL,
Türlautspr- H dio-Cass., DM
19 995,-

®
Aatofaa-s»säAnders
Vertretei der
Daimler- lenzAG
Karl-Fri iricb-

Benz-Straße 7

2848 Vechta
TeL: 9 44 41/1 257 +
942 43 / 8884
E WDkens

Wuppertal
Merc. 500 SEC
EZ 2/88, manga^ibraunmet, Ve-
lour braun. 11 000 km. eL SHD,
Außentemperaturanz^ Kataly-
sator, Klima. Köpfst im Fond.
HeckL, DM 100 000,-

Merc 500 SEL
EZ 2/83, nauticblaumet, Leder
grau, 69 000 km, AluL, Sitzhz.,
Ausgleichsgetr., KlimaautoQX,
Hydropneumatik, Tempomat,
Köpfst im Fond, ABS, Radio-
Becker-Mex., Color, LeseL, or-
toph. Sitze vom,DM 61 800,-

Merc. 250 TE W 124
EZ 1/86, 8400 km. anthrazit-
met. Stoff schwarz, Autom..
SHD, Außentemperaturanz^
Klimaautom, Katalysator.
Aluf., Doppelrollo etc., DM
63 800.-

Morc. 200 T W 124
EZ 3/86, surfblau, Stoff blau.
4000 km. SD, ZV, Color, Dop-
pelrolle, Radio-Cass^ AluL, DM
45 800,- im Kundenauftrag

Merc. 230 TE
EZ/5/84, Silberdistel, 49 000 km,
SD, ZV, eL Fh. 2fach, Köpfst im
Fond, Color, DM 31 900,-

Merc. 200 DS W 124
EZ 2/85, surfblau. Stoff creme,
40 000 km. SD, ZV, Radio, DM
33 900,-

Merc. 300 GD
offen. EZ 1/84, weiß. 30 000 km,
gehob. Ausstg^ Color, AHK,
Diff.-Sperren, Drehzahlm . Ne-
belscheinw^ DM 36 800,-, im
Kundenauftrag

Daimler-Benz AG
/"TN NiederL Wuppertal
IAJ Verkanfshans
' Vnrresbecker Str7
Deutscher Ring
TeL 9292/7191439-433

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Lindau
Merc. 207 D
EZ 9/83, 73 400 km. 1. HtL. weiß.
5gang, Hochdach, 9-SL-Bestuh-
lung, Schiebetür rechts, DM
21500.-

Merc. L 408 D
Koffer, 4100 mm, EZ 10/78,

210 000 km, 1. HdL, Motorbrem-
se, Stabi Hinterachse, DM
10500,-

®
Autohaus Schneider
GmbH & Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Kemptener Str. 114
8990 Lindau
TeL: 083 8*/ SO 92

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
v

aus dem ganzen Bundesgebiet vennlttelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Merc» Porsche» BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Bl UUng Hamburg
TaL B 49/81 P3H.TX. 8174AS4

Suche für sofort
500-560 SEL, SEC. 380-500 SE. SEL,

SEC, SL, SLC, ab Bj. 80
Porsche 911. 928 S. Ferrari, DB 200-

300, E, D, TE, gegen bar.

HM-Antomobile
TeL 96 41/ 6 59 34, Tz. 4 83 975

Such« Porsche 959
Händler

Angebote unter P 4115 an WELT-
Verlag, PustL 10 08 64, 43 Essen.

Suche gebr. Porsche 944
Bj- 83/84, wenig Küom.

DB 200/124, neu
weiß ohne SSD I

Manfred BeWzg Ezport
TeL > 6B 82 / 16 M.TX 41B 3S8 relex

Wir suchen:
W 124/au D, 25B D. 3MD. 2B9-SW E
sowie T-Kod. Reuwagen, Vertrage,

Gebrauchte,

FlL MM, T. «8 51/n 15 B5, Tx. 8 91 518

Wir suchen:

MB 540 SEC, neu
mit 300 PS, in 147/972.

latexGmbH
TeL 9 49 / 21 14 97, Tz. 214 712

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.
Telefon 9 89/ 8 50 74 22

Automobile g Bimrii,

Kaufen zu Tageshöchstpreisen

DB 540 SEI/SEC mit 500 PS
DB neue u. gebrauchte Fahrzeu-
ge. Auch BMW alle Typen, mit
Automatik, neu u. gebraucht.

Technot Bade GmbH
TeL 9 61 74 / 49 89, Telex 4 19 711.

Händler

* Suche neue

* 540 SEL, C *
+ 500 SEL, SEC, SL *
* 300 E, SE *
* neue + gebrauchte
* Ferrari + Porsche *
* DB 500 SE, SEL, SEC, SL *
* DB W 124 + DB W 124 *
" gebraucht: *
* BMW 320, 523 iA *
* 635 CS iA *
* TeL 949/231914 e.15 *
* Tx. 2 165 231 kofcnd. Händler*
* *•**
Höchstpreise I

190 E, 190 D, 250D, 300E+D, 300
SL, 500 SEOSEL, 560 SEL, 560
SEC, Ferrari, neu-gebraucht.
Rusch Automobile GmbH

Telefon 083 21/ 34 49

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche -> Ferrari
HftlHilftX' GmbH

T. 02 08 / 43 4099, Tx. 8 561 188

Suchen dringend

DB + DB-Verträge
sowie Porsche

gegen Barzahlung.

TtLQMB3/l3MI + 17;

Audi 100
Modell 85, 5gang. EZ 9/84, 88 000 km,
weiß, Anhängeric, BSD, SerroL, Ra-

dio, Preis 18 240,-

Berobu Ungen
Tdefon 95 9X/89 98-9

Audi 200 Quattro
EZ L 86. 9000 km, graphltmeL, Kß-
ma, LH + 4 Wlnterzfider, Außeup.
eL verst + beheizb., Durchladccin’
zlchtuug, RC-Stereo, Heckleuchten
schwarz. NP DM 67 800,-, von Pri-

vat, Preis VS.

Telefon 9 83 73 / 14 43

BMW 7351/A
198L süber/velourtlau, Extras, exzel-

lenter Zustand.
Teleton 9 Bi q / 5a 62

BMW 325 i Cabrio
neu, Autom, von Privat mit Vor-
steuer umständehalber sofort sbzu-

geben.

Telefon 9 98 51/ 61 51

BMW 435 CSi, A.
EZ 2/85, L HdL, 22000 km, unfallfrei,
sßberblau, VoUmustg. und Telefon.

NR 80 000,- + TeL,
VB; 59 900,- iukL MwSL

TeL 061 CS /5 14 44 «d. 3 4X90

BMW 525 1 Cabrio
Neuwagen, diamantschwarz, 3% U,
NP abzuReben. TeL 9 55W /1645

BMW-Cdbrio 32S i

weiß, Vallausstfr, neu, 54 900,-
DM, sofort zu verkaufen.
TeL ab Mo. 9 21 61/ 8 53 68

Cabrio 325 i

sof. lieferbar + Vertrag SepL. günstig.

TeL «62 21/4 54 43

3,0 CSi CoupA
ahnstand. meL. SSD usvr„

DM 14 800,-

FlnnaDorny
TeL 92 34/171 46

BMW 428 CSi
zypr.grünmeL, Led. dkL-braun.
69000 km, AutonL, SD, 4x FH,
Ahz, Color, Radio-Cass. usw^
24 900,- netto + 14% MwSL =

28 300,-.

TeL OF 9 69/ 88 90 99

525 IA
Cabrio, neu, rot. Leder perlbeige,

geg. Gebot.
TeL 9 49/ 48 87 77

Baur Cabrio 520/4
Bj. 83, Sgang. Color. Alu etc-, DM

17700,-.

Anto Srickdern. TeL 9 52 23 / 7 42 08

BMW 435 CSi

85, L Hand. weiß. Leder schwarz
(Sportsitzei, orig. 19 000 km
(Scheckheft), Klima. Sperrdlft.
ABS, Color, Stereo. eL FH. ZV,
Ahi etc_, unfallfrei, KpL-Preis
inkL Telefon B 2. nur DM 49 800,-,
Htmi«» -Tnwhlinign - Tjadng

TeL 0 49 / 2 26 19 79, Händler

Neue Attraktionen:
Cörvette Vollcabrio
PontiacTransam

ChevroletT Blazer *E‘

Cadillac Sevffle u.va a

BMW 325 i Cabrio
250 km. meL-blau, Led. pcribelw »e.
Geb. Tel 040/823037, ab Mo^rjr^

BMW 535 i, neu
Vollausstattung, hoher Nachlaß

TeL 9 28 43/ 48 85

Citroen CX 2J5 1

E

Autom, l. Hd., Garagenwagen,
sehr gepfL Zust.. stahigraumet
EZ 11/84, ca. 35 000 km. Preis VB.

Telefon 94 21/ 25 01 19

Ferrari 508 GTBi
Bj. 84, 20 000 km. rot/geib. Leder.
Klima. Spoiler, Radio, DM 70000,-

mhl MwSL
Telefon 0 4fl / 6 40 18 81

Bei ans sofort lieferbar:

FERRARI-Mondiol
Cabrio

FERRARI 328 GTSI
rot/beige, fabrikneu.

Tip-Uastafr-MBtam
TeL 02 71/ 4 50 96. HdL

Ferrari 4121

I

Neuwagen, mit Nachlaß zu verk.

TeL 07621/8 98 35

So einfach ist es, im

AUTOMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen
sich die Anzeigengröße.

Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer)
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Große 1

911 Turbo, nmi
scbwarzActaware, VoBausstattong.

riSOOQr-PM.7fomn/45CTP

10mm hoch/45 mm breit

DM 62.70

Große 3

Verte. Merc- Pkw/Kombi/
300 TD Turbo

m. SD. AHK, Radio, Sonderlack..
Autom, Bj. 1983. 125 000 km, VB
23 500,- DM. Mehrpr. f. Autotele-

jfon 8000,- DM. TeL 91 23 / 45 67 89

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

Große 2

!
Jagoar 5^ HE Swerejgu

BZ 7/85. 9000 km. NP 86000.- DM.
82000r- + MwSL od. L«aaing-Vertng-

Ubernahroe. TeL «1» / 45 STU

1 5 mm hoch/45 mm breit

DM94,05

Größe4

Bentley (Rolls-Royce)
Bj. 52. SondermocL Alu.-Karos-
serie, in FachWerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM
93000,-, für nur DM 65 000,- von

Privat abzugeben.
TeL 91 23 / 45 67 89 ab Mo.

25 mm hoch/45 mm breit

DM156.75

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 Postfach 30 58 30
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: (02054) 101-585. Tel.: (040) 347-43 80
-586,-577,-588-583 X

Q

Bestellschein
An: DIE WELT Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe
des AUTOMARKTES der WELT

inder Größe zum Preis von DM
eine Anzeige mit folgendem Text:
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log. Vanäen Pias 5.5 HE
8/85; !- Hand, unfallfrei, 32000 km.

ol *. Extras. DM:96 500,-.

Anto-Sport Btopfc»
TeL 8521 /Z5*43-45
Beratung aack Sa.

Fortan 400 «,1p/a5
L Bd; tnUUrei, SpuL itle enteflld.

JBxtr, DMSS&O.H ~ ':

-
' 4rrte Sport fHgpia

Tiiasn/r5*0-45iferiJnt«».ßfc

Mondial Coupä
.

+ Cabilo318GTS
Ferrari 41Z, neu, not lieferbar.

•- Fahneachandel
TtfL 0281 /7I1346.JFS 8 571 228

Jaguar XJSCoupi
sckwarzmetaHic,

EZ 6/85, 20600 km

69800,- JACUA

ifaauHlohn
Wigas 81, Nimmt,umH Tatafon 8 30 / 8 81 W 51H

ShHTafiHa4x4lM8f
2,8 i, 150 .FS, Dienstwagen, EZ
4/88, 9500 tani'- Sonnendach. Kli-
ma, ABS, LM-Felg.. Radio-Cass.,

eL AnU mir DM 35000,-.

^Pord Fischer
‘ Gctacnfcirchen
TeL 02 99/ 58 18 51

Scorpio Ghia 2,8 i

150 PS, ravenmeL, Dienstwg., EZ
11/85, 11000 km, eL Sonnendach,
unfallfrei, Radio-Cass^ div. Ex-

tras, DM 32 900,-.

Ford Fischer
Gelseutdrchen

TeL 02 89/58 10 51

• Saturski •

2 Mwc 560 SEI, neu m9 300 PS. Ausw. ab 138 000,- T
• More. 560 SEC, neu *
• blauschw., a. K, 148 000,- 9
• Mete. ISO E 2,5-16. neu .•

e Alltom-, a. Extr., 75 000,- •
• BMW 525 I Cabriolet . #;
e weiß, neu, a. Extr., 55 000,- O
m Mainerldwdatr. *72,6 FniU-dt) m9 TeL.» «1/71 SS «8 a. 73 MSI 9
• Telex 4 11 189 AH rat .

•

500 SE, Bj.85
Vollaus&tß^ Bflb.-met.. Led. grau, 3.

Hd. «rfn»rkhpftw>pfl. VBl 42000,-
DM

TeL 0 21 M /,7-jM 79

Ra Rover-Neuwa
g, sofort sb Lager

Triefen • 21 «1/695 44

Jaguar-Neuwagen
günstig; sofort ab Lager lieferbar.

Hascher-Imp«, TeL 8 21 91 / 8 95 44

Jaguar -XJSC-V 12
Cabriolet, Mod. 86, mir 378 km,
schwarz, bildschön, nur DM|

2 483,- monatl
TeL • 82 23 /4 71 01 oder 28 17

Jaguar XJ 12 ;

Bi. 5/85. 33 000 km, «räumet.. DH
49 500,- + MwSt.

Telefon «53 81/ 2» 14

Jaguar XJ 5,3 HE Soweit
8/84. Extras. DM 46 000,-

Jaguar XJ 5,3 HE VDP
5/83, DM37000,-

Norbert Kuntz
Jsgmr-Vtrtfsgihindler

Kieler Chaussee 17
2363 Gettorf

TeL 043 46/50 55/56

Geschäftswagen, 44 Sav.
EZ 12/84. Mod. 85, km 39 500, blau,

Leder Doeskin, SSD eL. Ahifelfr,

Tempomat, Stereo/Cass., DM
40800,-.

TeL 0 22 41 / 7 77 27 oder
0221/1649194

39 500,- n&

L

(U. Zahn, ah Ho.)

500 SEC
BL 82. 79000 km, AMG-Umban, mit'

allen Extras, Tapariatand. fOr nur
DM 54 000,- + MwSL
TbL • 61 21 / 89 98 21

oaeh 19189 Uhr: • 61 22 / 64 61

380 SL, Jahraswagon
weiß, O km. 75 000r DM

280 SL, 4/84
blau, DM 57 000,-

TeL • 81 81 / 8 58 88 od.2 38 02

Heuwagen sofort lieferbar

180 E, 2,3-»'
'

' 199/271

230 E 702V71 147/072

300 E
-

355W3L. •702/274

300 TE - -587/078

500 SH. 702/274 147/B71

580 SEL 735/278 , 904/272

560 SEL 199/277 ? 199/278

560 SEL = 147/272- .702/271
560 SEC - 904/272 199/271

HEMÜGE

mmrm ,

«m.Rfattirt
j,aLoearasaom-'iX4T»2w

.

ohne Eintrag, Extras, Eintausch.

TeL 9211/ 55 5282

DB560SEL
199/271. 300JPS, '551. 580.-600, 682,

. 112 500,-DM imttp, stjfcnl.

£! : TCL92197/8115 :';

DB 500 E
AutMZL, 1985. dnnkelbbm, Leder
creme, Klima, eSSD usw.. DM

61 000,- inkL MwSL
Telefon 92 61/4 88 77

450 SL
Bj. 6/79. 7 Extras, 2. Band,

37 500,-.

TeL 95583 / 82 45

Fa. Volle

500 D Autom.
12/85, Vor&hrwg-, 11000 km,
blaumeL. SD, Color, Alu. 2. Sp^ 4
Köpfst u. weit Extras, DM

49700,-
Antomobile Tntxaehke GmbH

TeL 048 /5 787838 4-FS 21K 687

Mercedes 280 SE
(

-

eL SSD. eL Spiegel rechts, Stereo-

Radio, TÜV 7/87, gepfL Finnenwa-
gen, 135000 km,DM 23 000,-.

Telefon 8 51 21/ 1828

500 SE
Bj. 80, 62400km, ZV. Klima. ABS,
Sitzbz., R/C usw„ 36 500,- DM.
Fa, Kino. TeL 87 11 / 5 18 28 58

580 SE
Bj. 80, Alu, ABS, Color. eSSD.

31 500,-DM.
Fa. KIok. TeL 07 11 / 5 18 28 58

2x 300 D Typ 124
11/85, 4/85, 199/371

TeL 82 03 7443839

500 SU .ndu
|

iMM»HkbL met^ LederdatteLohne
Zulassung, gute Ausstattg. , Kh-
maautomatik, onverbindjicbe
PreiBempfehhmg 104'880,-, VKP

93500,-.

500 SE, neu
paffletierot Velours mittelrot,

ohne Zulaasunfc Vollausstattung,
Klimaautomatik,. eL SSD uew„
unverbindliche Preisempfehhmg
DM 80 500.-, VKPDM 72 500,-

500 SEL, Bj. 81
petrolmet, Velours anthrazit, al-

te Extras, Hydrofcderung, KU-
maautomatik. SSD usw., . DM

4L 000

280SE.Bj.83
zypressengrOnmetajllc, Velours

datteL eL SSD, eL Antenne.Ba-
dio, Colorglas usw., km 38000,

Bestzustand, DM 35 500^
•'

190 E silberbl. met.
BJ. 10/83, SSD, 2. Spiegel B.-

Cass., eL AnL, -57 000 -km,: DM]
26500,-. : '-

Rim VAV -Automobil«
7888 Freiburg

TeL 87 61 778828 oder 7 11 53
abend 87 61 /3 88 98 oder 3 74 67

500 SL, 147/272
Neuwagen sofort: 240, 260. 420, 440,

506, 532, 565. 570, 58L 583, 590. 682,

873, Liste X 3 Prozent Rabatt. .

Fa. 4 83 21 / 8 63 89

500 SL, Modell 86
900 km, von Privat '

TeL 8 77 61/72 72 .

250 TD, Neuwagen
anthr, SSD etc. 53 000,--

bbfuias/H»

500 SEL
8/83, L-RSL, DUl

49500,-% • 1

fäll 28 53 /50 29

500 SE
Bj. 81. 85000 km. ABS. KlimaanL, eL
SD + FH, blaum« acbeckheftge-

pfL. 38000,- DM, zu verk.

Telefon «51/7 7328

190 E 2,3 — 16
EZ 7/85, Telefon B 2, viele Extras,
Topzustand, von Privat mit Vor-

steuer sofort gegen Gebot.
Telefon 8 98 57 / 5 13

Meicidw W 124 Neu- und Jalmwagti
ÜB.m E.MO L«0 E.2M D,BO D, 500D.W TI,SM TE, 250 TD.W »1

—190 S-1f«E1«V-IMD+ 190OM I »«Wie SB0 / «28 /CM /- SE
j:

:
• / SGL / SEC, B60 Sil + 560 SEC, sofort lieferbar.

. PoncfcK Conen (Coep*, Taiga + Cabriolet) 911 Turtw
Neu- und Vorführwagen sofort Üeferbar.

.Leasing oder Bankfinanzierung - günstig — problemlos. Sonntag
Besichtigung von 1L00 bis 14.00 Uhr (keine Beratung, kein Ver-
. • kauf)..

-"AatPlHWf WH QmbH, Bodwer ftr. 1W-UI6, 4gQ BaekBnghounB Mid
ToL0a41/7004,T*te*t»Ä7

DB 190 E
10 Monate ölt, 15 000 km, SSD.
SocypL; Zentralv^ Spiegel rechts
eL; Anh&ngcv., Hecklautspi
[eher, Alufelgen, Klimaanlage,
[jllntiiwTphn« Orth., AnflMitpmp -

Anzeige, DM 39 150.-.

BenbuLlagcii
v . Telefon 95 31 / 86 88-9

280 SL
SgKUE, ABS. Led^ 4 Sitze, eL FH,
ZV, LM, BG, met, Alarm, I0/R2,

sSä» km. L Hd-, voh Priv„ neuw.,
' “

. 49 500,- DM.
. Telefon 9 62 71/42 32

.
240 TD

5/85. 8000 km, VoHausstiL, gegen
Gebot ab 35 000,- DM.

;

J
: TeL 92 01 / 25 69 74

• 500 SE
''Bj/-84,-34 000 .

km, Ahr, eL FH.,
Standhz., R/C, Color, Klima,

; eSSD, ABS. 64 000,- DM.
Vki Klo«. TeL 87 11 / 5 18 28 58

500 SE
B&‘*L ABS, eSSD, Alu, eL FR,
R/C* Color, Alarm usw^ 38 000/-

* > DM.
Fa. Kk». TeL 07 U 75 18 28 58

500 SL
neu^weiß/Leder blau, DM85 000,-

500 SEC
Bj. io/85. Mod. 86. weiß/Leder Wau.

DM 109 000^-

500 SEC
Bj, ' 12/84, Mod. 85, sQber/Leder

aefawarz. mit TeL,DM 88 000,-
HM-Artwnnhlhi

TeL8641/650 34,Tx-4 82975

280 SL
Bj. 4/85, -anthrazit, eL FH, Außen»,
re^ Color. Radio-Stereo, Artnl. Alu
225, Verkaufspr. 63 000.- InkL MwSL

Telefon 96 21/41 59 55

Neuw&gen »ofort lieferbar

300E + D.260E.230E
560SEL/SEC

TTi-nftfa1n-7PngtMltidpl

TeL 82 91771 13 46,T*. 8 571 228

250 E— 260 E^- 500 E
500TE-54 SEC

sofort lieferbar,' göxut1|easn| mögL

“500 SEL;B6
1000 km, 929/273, 91 000,-, Leasing

ato 1400,- mon.

500 SEL. 86
1100 km| 147/27L 91

V 500 SEC. 86 .
r<.

929/272, 2000 km, 105 000,-, 'Eea-
singab 1600,- mon.

28Q SE. 85
24 000 km, DM 45500,-, Leasing
ab 720.- morn, Laufzeit 36 Mon.

Heas-Automobile
TeL 0 61 82 / 6TH 87 od. 66239

USA-AUTOEXPORT
• OOT/EPA-Fullservlce

• ca, 50 US-Modelie vorrätig

• informationsbroschüre gratis

M+P AUTOMOBILE GM8H

hCRCQJES + PORSCHE
FÜR USA
Hamor. 23-26. 43» 9UMK
Td. 03343/4884, Tx 85792S

190 E
bildschön. TöpzusL, wegen Ge-

’ sehlftsaufgäbe abzugeben.
TeL 9 89/6 24 2L

500 SL
508/071, 470, 534, 583, 590, 600,

69 000,- DU.
TeL 047 47/7 47 od. 16 38, Händler

500 SEC
086,735,971, v. Ansst, 33 000km, 85 000,-.

TbL • 47 47 / 7 47 od. 16 38. mndler

500 SEL
10/84, Mod. 85, 109 000 km, rauebsü-
ber. Leder grau, alle Extras, DU

57500,-.

T. OS 71n 75 58 od. 81 61 /2 51 28 69

190 E 2(5-16
Bj. 3/88, Antom, blauschwarz, Le-
der, kompL AussL, 4800 km. DB-
Vorführwagen, jetzt nur 09 900,-.

Antohana DorothoemtraBe
TeL 9 48 / 2 71 33 44

500 SEL
EZ 1/85, blauschwarzmet-, Ve-
lour, Klima, SSD. Vollausstg^

Erstbes^ DM 59 950,-

Cmr Special, Düsseldorf
Kopendknsstr. 26-38
Telefon 82 11 / 72 11 19

4-92181/328 24

500 SE, 6 Mon.
20000 km, meL, ABS, Klima, div.

Extr^ VB: 63 500,- M + MwSt.

Telefon# 45 26 / 5 68

450 SUS
Bj. 10/79, 110000 km, blaumeL, Leder
creme. KUma, Vollausstattung, TÜV-
neu. 30 000.- DM + 14% MwSt4200.- DM

- 34 200.- DM.
TbL8 48 71/2273 od. 6 84. Tx. Z8 884

• 500 SEC
Bj. 82. Alu, color. eL FIL, R/C, eL
SltzversL, Airbag, ABS usw„

01 000,- DM.
Fa. KiOZ.TeL 97 11 / 5 18 28 58

280 SL
Bj. 11/1980. 39 800 km. Automatic,

Leder, 42 500^ DM.
TeL 0 39 7 8 83 24 36

Daimler Benz 280 SE
Bj. 8/81, hansablau, Sonderlak-
kterung, Bestzustand, Autom.,
ABS, Color, ZV, eL' Schiebedach,
eL Fensterh. vom, Alufelgen, Ra- 1

dlo-Cass. u. v, anderes mehr, DM'
28000,-.

TeL 9 39 7 7 44 64 19

280 SL
3/83, 24 000 km, surfblau, LM-R4-
der und viele Extras, gut geplL, v.

Privat DM 45 000,-.

TeL 0 55 27 / 24 35

2x 560 SEC
schwarz/schwarz, 300 PS. sofort.

T. 98 71 / 2 89 23 + 88 21 / 7 18 35 *9,

260 E, neu
barolorot. sofort.

T. 08 71/2 88 23 + 88 21/710 35 49.1

Umbau fOr USA
Convereion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6558 Bad Kreuznach

TeL 86 71/ 6 10 40. Tx. 4 2 789

500 SE
Neuwagen, jetzt DM 71 000.-

500 SEL
Neuwagen, Velour usw, Jetzt DM

76 000.-.

Kfz-Hollebaner
TeL 99 91 / 3 08 13, Tz. 69 787

nur 29/30

Erste MarktÜbersicht
für OLDTIMER
9 Ober 1000 Oldtimer-Typen

• Preisangaben und Ersatzteil lege

• Oldtimer UounTtJV
• Große Vierfarfiteita

• QkttunerbogritfB in drei Sprachen
• Adreosendps u.v.m.

I HEEL Vertag, 5300 Bonn 3,TeL:0228/440044

190 D, 10/85, metalffc usw., DM
31600,

IM Ei 10/85, Automatik, met. usw.
DM 34 000,-.

KfL-HMebauer
T«i09 91 /3M1I.TX.69 787

DB 280 SLC
L Hand, 1. ZuL 1977. weiß m. SSD,
Radio o. Band u. Diebst.-Siete,
sehr gepfL u. erhalten, 106000

km, gegen Höchstgebot.

TeL 94 51 / 2 19 60. nach 17 Uhr

DB 250 TD
neu soL, weiß, innen blau, SSD,
ZV. WD. Arml-, Laderaumabdek-

kung. v. Priv. DM 52 900,-.

TeL 9 49 76729409

DB280SL
silber, Leder blau, Autom., ABS.
18000 km, weitere Extr.. DM|
62 500.- v. Priv.. TeL 040 /45 19 76

u. 041 52 7 22 19. ab Mo.

500 SEL, Bj. 85
5000 km, VoltaussL, 85 500,-

560 SEL, 272 PS
132 000,- DM, soL lieferbar

Händler, 9 49 /43 69 55
und B 96 25 99, Tx. 2 13 749

MdHloatwaBM
580 SEL

VoUausstg* ohne SD, EZ 6/83,

85 000 km. 43 890,-.

TeL 9 29 61/2991. Händler

Merc 500 SLC
braunmet., Bj. 6/80, Extras, wie neu,
VB 48 500,-, Eintauschmöglichkeit,

v. Privat.

TeL 82 88 /8467 23

Neuwagen, 250 TD
keine Eintragung, weiß, Extras.

TeL Wochenende • 65 97 / 45 25
Geschäft 82 21 /ZI 44 07

250 Diesel, gebraucht
Fahrzeuge inkL MwSt.

Firma Car Chic
TbL 089/ 22 18 45

Tx. 5218512

Occosloal

500 SEL, 6/85
neuw., nautikblau, Leder grau,

Vollausstg., 65 000,- + MwSL
TeL *70 71/872 15

Vorführwagen 420 SE
Voßausstg-, EZ 1/86, 4000 km, DM

85 000,-.

TeL 8 29 61 / 29 01, Händler

230 Ei 86, 735/071, 172/071

580 SL, 88. 172/278, 929/275

580 SEL, 86, 172/275, 735/271

Weitere Fahrzeuge verfügbar.

Fa. MM. T.K 51/31 15 *5. Tx. 9 91 516

DB 500 SEC
dunkelblau/Led. grau, EZ 10/83,

43 000 km, AMG-Fahrwerk + Sty-
ling, Klimaautom-, ESSD, Voll-

ausstattung, DM 55 000,— + DM
7700,- MwSL » DM 62 700.

Hennige-Automobile
TeL 9 69 / 7 38 80 68

500 SEL, Neuwagen 85
sdlte-meL, VeU unverbindliche
Preisempfehlung 97 500,-, jetzt DM 1

87 500,-

Antohaus Kfihler
TeL 8 2166/ 5 26 64,

TX. 8529 145

Merc. 280 SE, Autom.
2,8 l 185 PS. ebamp-met.. EZ
2/85, 27 800 km, 1. Hd.. unfallfr.,

SSD, Becker-Avus, Color, ABS,
BBS-Felg. 225/50 VR 15. ZV, DM

47 900,-.

Ford Fischer
Gelsenkirchen

TeL 02 89 / 58 10 51

300 SE, 5 Wo. alt
fast alle Extr., 68 000,-

500 SE. 11/85
Vollausstattung, 76 500,-

Flrma Ortner
TeL 08 51 / 5 08 16, TX. S 7 928

560 SEL
blauschwarz, Leder schwarz,
DiebstahlwarnanL, M + S, Fonds,
elektr. beheizb., gegen Höchstge-

bot sofort zu verkaufen.
TeL 0 23 27 / 32 12 92. ab Mo.

420 SEL
702/274, Neuwagen, 15000,- DM

unter Liste abzugeben.
560 SEC, 702/275
TeL 0 51 93 / 25 90

560 SEL
300 PS. dklblau/anthr. VeL. Kli-
ma, Sitzhzg^ kein Briefeintrag,

abbolbereit, gegen GeboL
TeL 0949/4 21/25 9601 Oder

064161/73 4511

DB 500 SEL
lapisblaumeL/Leder blau, EZ
3/83, mit allen Extras, DM 47 000,-

+ DM 6 580,- MwSL = DM 53 580,-

Hexudge-AUTOMOBILE
TeL 0 69 /7 38 99 6g

501 SL, DBI, liefet agehssn
Klima-Autom, Lederp, rauchs.-

met, alle Extr, unverb. Preisempf.
107000,-. VK DM 98000,-, Xnzah-

hingZL u. Leasing mögL

Azfo-Gfoser. XteL #7 12 / 56 «3 54

500 SEC
9/82, Silber, Leder grau, 45 000 km,

viele Extras, 57 000,- DM.
TeL 93 21/ 23 74 78

280 SL WA
ABS. Autom, v. Extras, 8/85,

dunkelblau, nur 8000 km, VB
60 000,-.

TeL 94 21/ 25 02 65

200 T Meufabizeug
Katalysator, dunkelblau, Auto-
matik, getönte Scheiben, SD, LU,

ohrte Aufpreis zu verkaufen.

TeL 9 25 61/26 61 Oder 6 25 61/
6 92 09

Merc. 580 SEL-AoswaM:

lx 147/977, 3x 199/271
Ix 702/274 ab 130 000,-

sofort lieferbar

WeUand-Antoh&ndets mbH
TeL 9 69/73 10 99. TX. 4 189 081

werksneu, Vollausstattg,
^nnin.ihhm Leder grau, Listenpreis

81 510,- inkL MwSt, minus 22%
Nachlaß abzugeben.

500 SEC, Modell 85, scbwblaumeU
Leder schwarz, werksneu, Voll-

ausst, 98 B10,- inkL MwSL
TeL 05 61 / 21 46 30

580 SL
Bjj. 85, nenw., 2SM km. Ledeip, Klima-
Autom, Tempom, ABS, Fonds. Mex
Voüst, LM. welL Extr, anthrjoet-, DU

73 000,- (VorsL). Leasing mögL
Auto Giaaer, TeL Oft 11/56*3 54

500 E, 9/85, Autom.
SSD,ABS. ltnma. Leder. Stereo, Color,
ZV etc, NP 75000,-. 1. Hd, unfallfr,

DM 58 BOO,- zuzügL MwSL
T,* 46/677 9*33 b«w.*4541/75S*

Wenn Sie es eig haben,

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8579 104 aufgeben.

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg
Porsche 928 S
Vorführwagen
Autom., EZ 4/86. 12 000 km,
preuBischbiaumeL, SSD, Radio,
ABS, Klima, weit. Extras, DM
95 000.-

Ponche 928 S, Autom.
Bj. 7/85, Preußischblaumet,
7500 km, SSD, ABS. Klima, Ra-
dio, weit. Extr., DM 89 500,-

Porsche 911 Carrera
EZ 10/83, indischrot, 71 000 km,
eL SSD. P 7, Color, 2. Spiegel
DM 48 500.-

Porsche 924 S
Vorführwagen
7/86, silbermeL. 1000 km. eL
Hubdach, eL FH, weit. Extras,

DM 42 500.-

Porsche 944
Bj. 84, schwarzmet.. 35 000 km,
Extras, DM 36 950,-, i. Kd.-Auf-
trag

DB 190 E 2.5-16 V
Bj. 1/85, rauchsilber, 35 000 km,
SSD, ABS, Ledersitze. Silz-

heizg., weitere Extras, DM
48 000,-, L Kd--Auftrag

BMW 528 i

EZ 83, dunkelblau met.. 78 000
km, ABS, SSD, Radio-Cass.,
ZV. Aluf.. DM 19 950-

Weltere Porsche-Vorführwa-
gen und Ausslellungsfahrzeuge
auf Anfrage.

Autohaus Hoff
Forsche-Direkthandle r

Hangelar. B 56
St. Augustin 2

Telefon 0 22 41 / 33 20 91

Bielefeld

Porsche 911 SC
81er, 86000 km, blaumeL, DM
39 900.-. i. Kd.-A.

Porsche 911 Turbo
9/82, 37000 km grünmet. Le-
der, Kälteanlage. DM 75 900.-, i.

Kd.-A.

Porsche 928 S
7/85, 22000 km Preußischblau-
«»L.SSD, R/C, 93 500,-

Audi 90
136 PS, 0/85, 13 000 km Radio.
Color, DM 27 750,-

Audl 100 CC Autom.
2/85, 13 000 km montego-
schwarzmeL. ZV. eL versteUb.
Außenspiegel, Klima, Zender-
Felgen, DM 36 900,-

Audi 200 Avant Turbo
Quattro
4/86, 9000 km, amazonasblau,
Klima. R/C, DM 59 900.-

Golf Cabrio GL
90 PS, 6/86, 4000 km ha\-anna-
braun, Alufelgen, R/C, Color,

DM 24 900.-

DB 230 CE
S2er, Autom, Alufelgen, ESSD,
DM 23 900,-, L KfL-A.

DB 280 TE Autom.
6/83, BBS-Felgen. SSD. Color,

eL FH. R/C, DM 32 990,- ,
L KcL-

DB 280 SE
8/84, 74 000 km meL, Klima, ZV,
DM 38 900,-

DB 500 SE
4/82, 4-Gang-Autom. Klima.
meL. DM 34 950.-

BMW 528, Hartge
240 PS. 2/85, ABS, SSD. BBS-
Felgcn, Zeöder-Schweller, Co-
lor, laubenblaumet.. DM
39 900 ,-, L KjcL-A.

BMW 653 CSI
80er, 68000 km meL, Color,

SSD. Alufelgen, Leder. Autom.,
eL FH, DM 31 900-

Saab 900 Turbo
83er. 40 000 km SSD. AHK, ZV.
eL FH. Alufelgen. R/C, DM
21 950,-, L Kd.-A.

Wehmeier und
Castrap GmbH
Porsche-Direkthandle r

Werner-Bock- Str. 36

4890 Bielefeld 1
TeL «5 21 / 58 95 43 u. 58 05 51

Dortmund
Porsche 911 Carrera
Mod. 85. weiß. 35000 km DM
80500.-

Porsche 944
Bj. 84. schwarz, 55 000 km DM
36 500.-, L Kd_-Auftrag

Porsche 911 SC Coupö
EZ 10/83, 66000 km. schwarz,
Leder schwarz, 7 + 8“ x 16. DM
46 000,-

Darüber hinaus Interessante
Porsche-Gebrauchtwagen,

Leasing-Angebote.

(tt Porsche-Zentrum
fSS Hfllpert

Cfcl Sehttrufarstr. 65
4669'Dortmnnd 39

TeL 02 31 / 43 79 71

Duisburg
Porsche 944 Turbo
Bj. 6/85, 23 000 km weiß. Sport-
sdtze, Lederausstg.. eL Hub-
dach, KfilteanL, LM-Felg.. DM
62 000,-

Porsche 944
Katalysator
EZ 4/86, 8000 km grapbitmeL,
LM-Felg^ eL Hubdach, ServoL.
eL FH, DM 49 900.-

Antahans Röchling
Fonche-Direkthladler
Auf der Höhe 47
4109 Duisburg

TeL 02 03/ 31 80 20

Frankfurt

Vorsprung
durch Leistung

Gröftte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
Im Ruhrgebiet
Porsche 911 Carrera

Cabriolet
preußischblaumet^ EZ 3/85, 1-

Hd- 21 000 tan, Ganzleder-Aus-

stattg. blau, Speirdifl, 7-+8”-

Felg. (Fufihs). TempomaL
Front- u. Heckspoiler, 74 500,-

DM
Gottfried Schultz
Sportwagcnzentnim
In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4309 Essen. TeL 92 91 /62 99 81

Porsche 928 S
BZ 7/83, *63 500 km zinnmeL,
VeL-Ausstfc, TeL- .\ntenne, eL
Sp. re., Radio-Köln, SQuR, LM-
Felg_ DM67 100.-

GelegenhClt!

Porsche 950 Targa
959 Silhouette
Exponat des Genfer Automo-
bil-Salons 1986, sämtliche Um-
bauten, TÜV eingetragen, dun-
kelblau. DM 109 000,-. im Kun-
denauftrag .

Porsche 928 S
EZ 4/84, 41000 km blaumeL,
TeillecL, Autom- eL Sp. re- LM-
Räd., ABS, Radio Bamberg,Bo-
seanlage, Front- u. Heckspoiler
in Wagenfb-, DM 75 730,-

Porsche-Glöckler
Hanauer Landstr. 294
6996 Frankfurt
TeL 9 69/ 41 19 81

Göttingen
BMW 525 I Cabrio
noch nicht zugel, 42 000.-.

Autohaus -

am Lutteranger .

Ponche-Dlrekthändlec
GroSe Breite 2

3499 Göttingen
TeL 95 51/ 3 59 71

Ingolstadt
Porsche 944
EZ 3/85, 23 300 km, eL Hubdach.
Color. 1 eL Außensp- im Auf-
trag DM 44 000.-

Mercedes 500 SL
mit Hardtop, EZ 7/82, 85 700km
Lorinser-Fahrw^ 8" BBS-Fel-
gen m. 225/50 Reifen, DM
55000,- im Auftrag

Autohaus Bof-
wBwn Sl Wittmann
Poraehe-
Direkthändlcr

Blaudünger Straße 80
8979 Ingolstadt,TeLM 41 / 6 19 11

Karlsruhe
Porsche 928 S
EZ 5/85, 16 700 km, schwarz, SD,
Sportiv-Antarn-, ABS, Sonder-
ied. champ. u. w. Extras, DM
96 900,-

Porsche 944 Turbo
EZ 6/85, 16 200 km, steingrau-

tnet_ SSD, Klima. Color. Heck-
wischer u. w. Extras, DM
68 900,-

Porsche 944
EZ 11/84, 29 600 km SSD. Color,

ServoL, Heckwischer u. w. Ex-
tras, DM 39 900,-

Porsche 924 S
150 PS, EZ 10/85, 16 800 km,
weiß. SSD. Color, eL FH u. w.

Extras, DM 42 000,-

Autohaus Grämling
Porsche-,
Direkthändler

S?' Am Durlacher Tor
7500 Karlsruhe
TeL 07 21/ 6 0911

Limburg
Porsche 944 II

3/85, weiß. 19 000 km DM
42 500,-

Porsche 944 Turbo
10/85, Silber, 36 000 km Klima,

56 000.-

Porsche 911 SC Coupö
3/83. ziegelrotmeL. 63 800 km.

eL SSD, Spoiler. DM 45 000,-

Auto Bach
Porsche-
Direkth&ndler

v Diener Str. 129

TeL ab Mittwoch, 21. 5.

• 64 31/28 09 41 od.290 99

(EL Baxmann)

Moers
Porsche Carrera

Targa, D.W.
7/86. 1200 km grandprixweiß,

versch. Extras, neuwertig, DM
71900,-

Porsche Carrera

Ceup6( D.W.
7/86. 1500 km marmorgrau,

versch- Extr., neuw, DM
69 900.-

Porsche 944
Turbo, D.W.
7/86, 1500km silb.-met., versch.

Extr., neuw, DM 68 500,-

Porscho 928 S, Autom.
12/8L 75 000 km blaumeL/
Ganzled-, versch. Extr^ Best-

zusL, DM 49 900,-

i Autohaus ffinntb
POrscbe-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61

4139 Moers
TeL 9 28 41/1 45 95

Mönchengladbach
BMW 655 CSi
EZ 3/83, anthrazit met., 43 000

km LM-Felgen, tiefer geL Kli-

ma. Radio-Cass^DM 43 950,- im
Kundenauftrag

Waldhausen & Barkel
Porache-Direkthfindler
Hohenzollenistr. 230
4050 Mönchengladbach

TeL 9 21 61 / 2 19 77

Neuss

Vorsprung
durch Leistung

2x Porsche
911 Carrera Targa
Bj. 84, schleferbL-meL u. weiß,
36 000 u.'25 000 km viel Zube-
hör. Fuchs, Leder, Stereo etc., L

Kd.-Auftrag je DM 64 950,-.

Merc. 280 SL/1984
grünmet., 64 000 km ABS. LM-
Felg- Stereo, eL FH, Z Spiegel

etc.. DM 57 950,-.

Autohaus Liedtke
Forsche-
Direkth£ndler
Römerstraße 124

4949 Neuss
TeL 0 21 «1/419 44

Straubing
Porsche 911 Carrera

Cabrio
EZ 6/85, 6000 km, weiß/schwarz,
Klima SportsL, ZV, Fuchs 185/

70, 215/60, DM 75 800,-

Porsche 944 Turbo
EZ 9/85, 14 000 km, Indischrot,

Vollausstg., außer ZV, DM
67 500.-

Porsche 944
EZ 3/83, 54 000 km dunkelblau-
met-, herausnehmb. Dach u.

div. Ausstg.. DM 34 500.-

Porsche 944
EZ 2/85, 38 000 km antbrazlt-

graumeL, herausnehmb. Dach
U- div. Ausstg., DM 42 900,-

i Autohaus Licfatinger

Porsche-Direkthindler
Regensburger Str. 61

8440 Straubing
TeL 9 94 21 / 13 94

Tuttlingen
BMW Kelleners K 5
EZ 10/84, 218 PS, rotmeL, DifL-
Sperre, eL SSD, Sportsit2e.
Cass.-Radior eL FH, 4 neue Rei-
fen, Sommerfahrzeug, 12 700

km nur DM 49 950,-

BMW 525 i

EZ 1/86, dunkelgrünmet., Le-
derlenkrad, Alpinafelgen, 205/

50 VR 16, SSD. Cass.-Radio, eL
Spiegel, Sportfahrwerk, Color.
NebelL, 7500 km, nur DM
36 000,-

Porsche 944 II

EZ 1/85, met, Hubdach. Servo..

eL Spiegel NebelL, Cass.-Ra-
dio, Lederlenkrad, 215er Rei-
fen, 14 500 km nur DM 43 000,-

Autohaus Huber
Porsche-Dlrekth&ndler

v
-l Stockacher Str, 109-104

7200 Tuttlingen
TeL 8 74 61 /69810. 74983

Vorsprung
durch Leistung

Zeisler-Angebot:
Porsche 944
Bj. 86, weiß, 9500km Däeastu'a-

gen, alle Extr^ m. leichtem Un-
fall unverbindliche Preisemp-
fehlung, DM 65000,-. jetzt DM
51000,-

Porscho Carrara Targa
weiß, Bj. 84, 27 000 km. LM-F„
Felgenstern weiß, Radio-Cass.,

Heckwischer. Color, re. Spiegel

etc^ Zust- neuw., DM 62750,-,

im Auftrag

Porsche 911 Turbo
meteormeL, EZ 3/88, 11 500km

_ _ t-Cass.

etc., DM 112750,-

Porsche Carrera
Cabriolet
indischzot, Mod. 86, 10 800 km.
Ganzleder schwarz, LM-Felg.,
P7, Klima, Diff.-Sperre; Auf-
pralldimpL, Sitzhzg., ZV, Tem-
pomat, Alarm Radio-Cass^
neuwertiger ZusL, DM 78 750,-

Autohaus Zeisler
Forsche-Direkth&ndler
Kaiserstr. 108-112

_ 5609 Wuppertal 11

TeL 02 02 / 78 17 81

Würzburg
Porsche 924 S
kalaharibeigemeL, EZ 3/86,

6500 km, Hubdach, eL Sp.. DM
42000,-

Porsche 944
graphltmet., EZ 6/86, 6500 km,
Hubdach, Klima, Servo^ DM
55 000,-

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, 19 000 km, Hubdach,
Ledersitze, Klima, DM 64 000.-,

im Auftrag

Porsche 944
Indischrot, EZ 7/85, 20 500 km,
Hubdach, Servo., eL FH, DM.
46 500,-

Porsche 911 Carrera
Coup6
weiß, EZ 5/85, 27 000 km Spoi-

ler, SD, Radio, DM 62 500,-, im
Auftrag

Porsche 928 S
schwarz, EZ 4/86, 5000 km,

4-

Vent.-Mot_ Katalysator,

5-

Gang, Ganzleder, Radio, SD,
DM 110000,-

Porsche 928 $
schwarz, EZ 7/85, 11000 km,
Autom., SD. Ganzleder, Radio,

DM 89 000,-

Porsche 928 S
schwarzmet.. EZ 5/84, 70 000
km Autom, HiFi-Stereo. ABS,
SD, Ganzleder. DM 63 500,-

Merc. 190 E 23-18
blauschwarzmet, EZ 5/85,

44 000 km SD, ABS, ZV, Color,

DM 48 500,-, im Auftrag
Autohaus Spindler
Porsche-DirekthSndler
Lelstenstr. 19-25

8796 Würzburg
TeL 09 31/89 90 90

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Ein wirklicher Notstand? nahem Null reduziert werden; den

esse“ an Menschlichkeit Ihr gerade
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grundsätzlichen Erwägungen
vorbehaltlos bestehenbleiben.

^hunderttausend Asylbewerber in

reichen. Bundesrepublik — ein
«echter Notstand“? Andere, darunter
Tkä ärmere Lander haben Millionen
^ph Flüchtlingen aufgenonunen. Rio

Notstand wäre es, wenn
.Saat und Gesellschaft angesichts

f, Sin Gesetaesvorbehalt in Artikel 16
Grundgesetz würde die Schwierigkei-
ten nicht ausräumen. Tatsächlich be-
sönunt schon jetzt ein Bundesgesetz
«das Nähere“: Das Asylverfahrensge-
selz sagt, wie jemand als politisch

Verfolgter anerkannt wird. Bereits
dieses Gesetz kann als Ejnschrän-
luing des Asylrechts wirken. Bestim-
mungen. die darüber hinaus die Vor-
aussetzungen der Asylgewährung än-
dern (also den Begriff der politischen

Verfolgung einengen) wollten, wären
kein Ausführungsgesetz mphr und
mit dem in Artikel 16 Absatz 2 Satz 2

Grundgesetz enthaltenen Prinzip un-
vereinbar.

Das „Wie“ der Änderung bleibt bei

Eschenburg unklar. „Staatsangehö-

rigkeits-Sachverständige“ können
dazu nichts beitragen, und aus der
Praxis der Zoll-, Polizei- und Auslän-

derbehorden folgt doch nicht, wie das
Grundgesetz geändert werden sollte.

Eine Verfassungsänderung, wo-
nach Ausländem in Asylfragen der

Rechtsschutz versagt wäre, könnte
auch mit Zweidrittelmehrheit nicht

beschlosssen weiden. Denn sie ver-

stieße gegen das Änderungsverbot in
Artikel 79 Absatz 3 Grundgesetz, weil

dadurch die Menschenwürde der Be-

troffenen und das Rechtsstaatsprin-

zip beeinträchtigt würden.

Nicht das geltende Recht ist unge-

nügend, sondern seine Durchsetzung
ist schwierig. Wir können nichtjeden,

der zu Unrecht Asyl bei uns erhofft,

mit allenMitteln staatlicher Kontrolle

und Gewalt suchen und abschieben,

und schon gar nicht können wir uns
von dpn „humanitären Überlegun-

gen“ dispensieren, die Eschenburg
als „bloße Prinzipientreue“ hinter

den „realen Interessen“ zurücktreten

läßt Wir haben auch ein „reales Inter-

esse“ an Menschlichkeit Ihr gerade

gegenüber anderen Interessen zur

Geltung zu verhelfen, ist die Aufgabe

aller Verantwortlich«!.

Prot Dr. Eons PeterBull,

Hamburg 65

Herr Eschenbarg hat gleich in sei-

nem ersten Satz die Hauptfrage her-

ausgeschält Kann die Bundesrepu-

blik Deutschland die Asylberechtig-

ten materiell verkraften? Wer die Fra-

ge verneint muß für die ersatzlose

Streichung von Art 16 Abs. 2 GG
(„Politisch Verfolgte genießen Asyl-

recht“) sein.

Ein Blick auf die Statistik zeigt

aber, daß eine solche Antwort nicht

rational begründet werden kann. Die
Zahl der in der Bundesrepublik
Deutschland lebenden Asylberech-

tigten ist relativ klein. Nur ein gerin-

ger Prozentsatz der Asylbewerber
wird anerkannt; von den Aner-

kannten wandarn viele in andere
Länder weiter, viele kehren zurück,

und manche werden nach längerem
Aufenthalt eingebürgert Diese Fluk-

tuation erschwert die exakte statisti-

sche Erfassung.

Nach Schätzungen liegt die Zahl

unter 200 000, was nur einen winzigen
Bruchteil der derzeitigen Ausländer-

bevölkerung und einen noch kleine-

ren der Gesamtbevölkerung unseres

Landes ausmacht

In seinem zweiten Satz weist Herr

Eschenburg auf das größere Problem
hin: die seit 1973 - ebenfalls mit Fluk-

tuationen - wachsende Zahl von
Asylbewerbern, die in ihrem Heimat-

land keine politische Verfolgung zu
befürchten haben, also dasm Art 16

Abs. 2 Satz 2 GG verbriefte Grund-
recht nicht in Anspruch zu nehmen
berechtigt sind.

Der Ausdruck „Mißbrauch“ ist al-

lerdings irreführend. Der zur Verwir-

kung eines Grundrechts gemäß Art
18 GG führende Mißbrauch ist ein

anderer Tatbestand. Das Asyhrerfah-

rensgesetz spricht denn auch zutref-

fend von „offensichtlich unbegründe-

tem Asylantrag“ (Paragraph 11) und
„unbeachtlichem Asylantrag“ (Para-

graph 10). Solche Anträge können
nach dem Gesetz sehr rasch abge-

lehnt werden.

Aberdannfolgt die lange Prozedur

des veivraltungsgerichtlichen Rechts-

wegs. Sie kann durch Verfehrens-

gesetze verkürzt, aber nicht bis auf

nahpyn Null reduziert werden; dann

ein Grundrecht hat-wiedas Bundes-
verfassungsgericht in ständiger

Rechtsprechung hervorgehoben hat-

auch verfahrensrechtliche Auswir-

kungen.

Daran konnte aucheininden Wort-
laut des Grundgesetzes aufjgenomme-

ner Gesetzesvorbehalt nichts ändern.

Andererseits sind die verfassungs-

rechtlich zulässigen Mittel zur Lö-

sung des Problems der abgelehnten

Asylanträge offensichtlich noch nicht

ausgeschöpft.

Professor Otto T&mminirh

Lehrstuhl Staatsrecht und Politik

UniversitätRegensburg

*
Professor Eschenburg war in der

Not der größten Flüchtlingszeit nach
1945 in Tübingen, damals Landes-

hauptstadt von Württemberg-Hohen-
zoIlern und französisches Besat-

zungsland, Staatskommissar für die

Umsiedlung.

Die Franzosen standen damals auf

dem Standpunkt, in ihrer Besat-

zungszone Züchtlinge nicht aufneh-

men. zu müssen, da sie das Potsdamer
Abkommen nicht mit unterzeichnet
hätten. Eschenburg hat sich hier an .

ders verhalten, als die Besatzungs-

macht es wollte, entsprechend der
Not der Heimatvertriebenen.

Er wurde deshalb im Sommer 1948,

nach der Methode „Ruck und Zuck“,
von einem Tag zum andern aus sei-

nem Amt entlnttsen

Auch deshalb sollten heute seine

Worte zu ähnlichen Fragen besonde-

res Gewicht haben.

Mit freundlichen Grüßen
Margarethe Kuppe.

Bedungen

Abwesenheit
Was muß eigentlich noch gesche-

hen? Buback wird aufoffener Straße
niedergeschossen, Schleyer wird aus
seiner Eskorte herausgeschossen und
dann in entwürdigender Einzelhaft

umgebracht Ponto wird von den
Kumpanen seiner Patentochter „ein-

fach“ erschossen.

Was muß denn eigentlich alles

noch geschehen, damit sich unsere

gewählten Politiker endlich einmal
solidarisch erklären mit diesen Gefal-

lenen und sie, ihrem Opfer entspre-

chend, ehren?

Im Fernsehen sah man die ernste,

würdige Trauerfeier für die letzten

Opfer, für den Generaldirektor von
Siemens und für seinen Chauffeur.

Ein großer Teil der Belegschaft, der

Berufskollegen und „bedeutende
Persönlichkeiten des öffentlichen Le-

bens und der Politik“ warenzugegen.

Wo war aber unser Bundespräsi-

dent, wo war Bundeskanzler Kohl,

wo war der Ministerpräsident von
Bayern, in dessen Land das nun ein-

mal geschehen war?

War für diese drei nicht dies der

einzige Ort in dieser Situation? Ware
dies nicht eine würdige Gelegenheit

gewesen, einmal eine Aufführung in

Bayreuth, einen halben Tag im schön-

sten Urlaubsdomizil dranzusetzen,

um darzutun, Haß aüp diese Mannpr

gefallen sind für unser aller Leben in

Freiheit in unserer Bundesrepublik?

Jürgen von Bismarck,

Bonn 2

Bestürzend
Ort widerspricht Berliner Bischöfen“;
WELT von 28. Juli

Mit mäßigem Interesse las ich die

Denkschrift der Evangelischen Kir-

che in Deutschland „Der Staat des

Grundgesetzes als Angebot und Auf-

gabe“. Es steht nichts Neues darin!

Wie aber verträgt sich der geistige

Gehalt der Denkschrift (Anerken-
nung der Demokratie und des

Rechtsstaates) mit der grausamen
Äußerung des Berliner Bischöfe Kru-
se, der Mauerbau habe zur Normali-
sierung der Verhältnisse zwischen
den beiden deutschen Staaten beigje-

tragen? Sagte das Lafontaine oder ei-

ner der Grünen, ich würde mich nickt

wundern. Daß aberein Kirchenmaiin
das Getto der DDR normal findet, ist

genauso bestürzend wie die Rede des

Alt-Bundespräsidenten Scheel anläß-

lich des 17. Juni
I

Diese Einstellung heißt doch
nichts anderes als: laßt die Leute ru-

hig in ihrem Getto, das sichert unsere
Ruhe und unser Wohlbefinden. Deut-
licher kann nicht bewiesen werden,
daß ein Satter einen Hungrigen »nH

ein Freier einen Unfreien nicht ver-

stehen kann i

Mit freundlichen Grüßen
Benedicta von Bitter,

Köln 51

Wort des Tages

99 Das Gewissen ist das
Gesetz der Gesetze. 99

Alphonse de Lamartin,
französischer Autor und
Politiker (1790-1860)

VERANSTALTUNGEN
Ursprünglich hatte Carl Herzog

von Württemberg seinen 50. Ge-
burtstagim kleinen Kreis feiem wol-

len. Aber daraus wurde nichts: Der
Empfang auf fiehlpß Friedrichsha-

fen wuchs sich gestern zum Boden-
see-Treffen des europäischen Hoch-
adels aus. Unter den 450 Gästen, die

dem Großneffen des letzten würt-

tembergischen Königs die Aufwar-

tung machten, waren Joan Carlos,

König von Spanien, der Großherzog

Jean von Luxemburg, Prinz Micha-

el von Griechenland, der in Spanien
lebende König Simeon IL von Bul-

garien sowie Mitglieder zahlreicher

Adelsfamilien aus der Bundesrepu-

blik Deutschland, Österreich und
Liechtenstein. Der baden-württem-
bergische Ministerpräsident Lothar
Späth, Bundesverteidiguaggmini-
ster Manfred Wömer und andere

führende Persönlichkeiten aus Poli-

tik, Wirtschaft und Wissenschaft ge-
hörten ebenfalls zu den Gratulanten.

Herzog Carl, geboren am L August
1913 in Friedrichshafen, ist heute
Chef des Hauses Württemberg, das

1983 sein 90Qjähriges Bestehen fei-

ern konnte.

*
Die Sarabande aus der d-Moll-Sui-

te von Johann Sebastian Bach ist

das genialste Werk, des Komponi-
sten, sagte der russische Cellist

Mstfelaw Rostropowitsch nach
dem Gedenkkonzert für Axel Sprin-

ger auf Gut Schierensee. „Die Sara-

bande hat kein Ende, sie gleicht der

unsterblichen Seele.“ Rostropo-

witsch spielte die SarabandeamEn-
de eines musikalischen Vortrags, zu
dem Friede Springer Freunde ihres

Mannes nach Schleswig-Holstein

eingeladen hatte. Bischof Jobst

Schöne - Bischof der Selbständigen

Evangelisch-Lutherischen Kirche
(SELK) - verlas vor den im Katha-

rinensaal des Gutes versammelten
Gästen den 126. Psalm. Ernst Cra-

mer, Vertrauter Axel Springers und
Mitglied des Aufsichtsrates der Axel
Springer Verlag AG, erinnerte an
den Tod des Verlegers im Septem-
ber vergangenen Jahres, an spinpn
Kampf für Menschenrechte und für

die Freiheit „die nicht weit von hier

endet“.

Der CellistRostropowitsch spielte

Bach-Werke aufeiner Stradivari, die

ein Stück europäischer Geschichte

repräsentiert Sie wurde 1711 ge-

baut, war das Begleitinstrument

Personen
Beethovens (1.und 2. SonatefürCel-
lo und Klavier) und machte die Be-

kanntschaft Napoleons. Nach einem
Konzert in den Tuüerien sei Napole-

on, wie Rostropowitsch erzählte,

hinter die Bühne gegangen und
wollte selbst einmal das Cello „pro-

bieren". Dabei beschädigte pfop

Spore des Korsen das Instrument

-

der Kratzer ist heute noch sichtbar.

Unter den Gästen befanden sich

Biindpsfinanzminifiter Gerhard
Stoltenberg, der frühere Bundes-
kanzler Helmut Schmidt und Frau
Loki Schmidt, der israelische Bot-

schafter Titzhak Ben-Ari, Hubert
und Frieda Burda, der Aufsichts-

ratsvorsitzende der Axel Springer

Verlag AG, Professor Bernhard Ser^
vatins, der Vorstandsvorsitzende

da* Axel Springer Verlag AG, Peter
Tamm pnd ZDF-Intendant Dieter

Stotte.

DIPLOMATIE
Der Generalkon-

sul William Bodde verläßt Frank-

furt am Main. Nachfolger in diesem
Amt wird Alexander L. Rattray.

William Bodde, der seit 1983 in
Frankfurt am Main tätig war, wird
im State Department in Washington
stellvertretender Unterstaatssekre-

tär für europäische Fragen.

GEBURTSTAG
Der frühere Chef der Werbeabtei-

lung und Prokurist der Coca-Cola
GmbH in Deutschland, Dr. Rudolf
Brande, feiert heute seinen 80. Ge-
burtstag in Essen. Von 1933 bis 1977,

unterbrochen von Krieg und Gefan-

genschaft, war er für Coca-Cola tä-

tig. Nach dem Krieg engagierte er
sich neben seiner Tätigkeit in der
Coca-ColarGeseDschaft im besonde-

renMaße am WiederaufbauderWer-

bewirtschaft und der wirtschaftli-

chen und ständischen Formationen

de- Werbeberufe, in dessen Füh-

rungsgremien er viele Jahre als Mit-

glied des Präsidiums oder des Präsi-

dialrates aktiv tätig war. ln seinem.

Un-Ruhestand ist er heute noch der

geschäftsführende Vorsitzende des
rührigen Fördervereins Deutsches
Plakat-Forum e. V., aus dem in den
60er Jahren die private Gründung
Deutsches Plakatmuseum hervor-
ging, das heute im Besitz der Stadt

Essen ist

MILITÄR
Mit einem Großen Zapfenstreich

im Hof des Rastatter Barockschlos-

ses ist der Befehlshaber der kanadi-

schen Streitkräfte in Europa, Gene-
ralmajor Philip Wightman, verab-

schiedet worden. General Wightman
kehrt nach dreijähriger Dienstzeit in

Deutschland nach Kanada zurück,

ln Vertretung des Generalinspek-

teurs der Bundeswehr würdigte Ge-

neralleutnant Horst Jnngknrth bei

einem Empfang in Rastatt Wight-
mans Tätigkeit. Wightznans Nach-
folger, Generalmajor John Sharpe
(47), warzuletztim kanadischenVer-
teidigungsministerium in Ottawa tä-

tig. Die Standorte der kanadischen
Streitkräfte sind Lahr und Rhein-
münster-Söllingen (Landkreis Ra-
statt).

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Friedrich Landstor-

fer, Extraordinarius für Hochfre-

quenztechnik der Technischen Uni-
versität München, hat einen Rufauf
den Lehrstuhl für Hochfrequenz-
techntk der Universität Stuttgart er-

halten.

EHRUNG
Der deutsche Modeschöpfer Karl

Lagerfeld ist in Paris mit dem „Gol-

denen Fingerhut“ der Haute Cou-
ture ausgezeichnet worden. Die Eh-
rung wurde ihm für seine für das

französische Modehaus „Chanel“ -
das von ihm geleitet wird - vorge-

stellte Kollektion der Wintennode
1986/87 zuteil Der renommierte
Preis wird von einer internationalen

Jury von Modeyoumalisten zweimal
jährlich für die schönsten Haute-
Couture-Kbllektionen der Winter-

und Sommermode vergeben. Lager-

feld erhielt 15 von 24 Stimmen.

Porsche Carrara Cabrio
Turbolook, schw„ Led- burgund,

nicht zugeL, DM 102600,-.

Weiland-Antohandeln mbH
TeL 6 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 «81

928 S
Bj. 5/85. 30 000 km, div. Extr„ NP DM

106 000,-,d. DM 88 000.- ZZgL MwSL
Telefon 65 11/88 46 78

Porsche-Typen
911 Carrera, Targa Cabrio + Coopfe,
kurzfristig, sowie Verträge mit 10%

Nachlaß.

Telefon 8 20 41 / 2 12 57
oder 0 26 43 / 4 65 72

Porsche Carrera
SepL 84, 32 000 km, div. Extr„ schie-
ferbtaumeL, neuw„ 55 000,- DM. v.

Priv.

TfeL 0 40 / 88 46 13. ab 19 Uhr

Porsche 928 S
7/83, 5-G„ Leder, SSD, 57000.
T.pasing ab 872.- Moxl. Laufzeit 38

Mon.

Hess-Automobile
TeL 0 61 82 /6 9587 a. 6 62 30

928 S
Autom, EZ 11/85, Unfall fr schwarz,
Ganzleder schwarz, SSD. ABS. Kli-
ma, Sperre, Klangpaket, Grünkeil,
ei. Sitze belu, AlarmanL. LP über

1 18 000,-, für DM 82 000,-.

TeL 02 ZI / 4 06 04 32

911 SC
EZ 10/82, 85 600 km, moosgrün.
Lxtr., im Auftrag DM 38 650,-.

061 28/72990
8b Hb. 061 03/85017

928 S — nee
USA-Ausführung

DM 89000,- netto für Export
TeL 646/5 5« 19 39. Händler

Bj. 11/81, sflbermet, 62 000 km.
unfallfrei, Bestzustand, viele Ex-
tras, herausnehmb. Dach, kpL

WL-Bereifung, Preis VS.

TeL 67152 / 4 52 41

911 Carrera Coupe, neu
schwarz/Ganzleder schwarz,
SSD. Klima. P7 usw. DM 83 650,-.

Intercontinental-Cars
04 51 / 4 52 50 Od. 2 64 96

Tx. 26 551

911 Carrera Cotqto
indlschrot, 4/85, 35 000 km, Ertr_

59 000,- DM VB.
TeL 0 ZI 62 / 8 00 09 od. 71 91

Porsche 911
Carrera Cabrio, neu
weiß/Leder blau, alle Extras,

DM 82 600,-.

AntobandeL Telefon 0 89 /8 57 60 68

911 Carrera Cabrio
Ncufahrzeug, weiß, GanzL
schwarz. LM-Fuchs- Felgen ge-
schmiedet, SporUilze. Aufprall-
dämpfer. Tempomat. ZV ctc„

DM 86 640.-.

H|= ;
l 1

H

t i

r

i
•

: : ; T I H

061 28/729 90

ab Mo. 061 03/ 8 50 17

Gebrauchtwagen BMWHändler.
Bonn
BMW 635 CSi
Autom.. Katalysator, Ex-
Dienstwagen, EZ 9/85, 10 750
km, TRX-Ber., Außensp. re.,

beh. Fahrerschloß. Color,
Stahlkurbelhebed. eL,

Scheinw.-WaschanL,
Leuchtweit--Reg., DM
53 900,-

BMW M 635 CSI
EZ 4/84. 30 960 km. Cass.-
Radio, el. SSD, Kümaanl., eL
FH v. u. h., Aluf.. eL Au-
ßensp. re., Color. Leder-
ausstg., DM 74 900.-

BMW NL Bonn
Vorgebirgsstr. 95 OPWfcjJ
5300 Bonn
TeL 02 28 / 60 72 31/232

Bremen .

BMW 635 CSi
weiß, SD. Alu., Color usw.,
nur 19 000 km, Topzust, nur
DM 59 950,“

Opel Manta i 200
Bj. 6/84, 10 500 km, Vollaus-
stattung, DM 21 500,-

jBorgwardstraße 4-6
Tel. 04 21 / 8 30 31 23

Erkelenz

Merc. 280 SE
Autom.
blaumet, CR, Klima, ZV, eL
FH v. u. h., Alu, DM 29 500,-.

BMW 525 i A
Bj. 4/85, met. SD, ABS, el.

FH, Color, ZV, Aluf., Köpfst
h., SportsL, DM 29 850,--

BMW 635 CSi
Bj. 83, met. eL SD, CR, Alpi-
na-F., 5-Gang-Sport, Color,
Scheinw.,WaschanL, el. FH
4fach, 2. Spiegel, ABS, DM
36 500,-.

BMWundAlpra

sasa—(gp@

HAMMER
Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 024 31/ 20 73

Essen

BMW 745 i

EZ 1/84, 95 000 km, Klimaau-
tom., el. Sitzverst Fahrer,
Sitzhzg., TRX, 2. Spiegel, eL
FH v., Spoiler v., bronzit-
met, DM 33 900,-

BMW 745 I
EZ 1/84, 68 000 km, Kfimaau-
tom., met, Leder. TRX, el.
FH v„ eL Sitzverst Fahrer-

sexte, Tempomat Radio, 2.

Spiegel. DM 36 900,-

BMW-Nlederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01 / 3 10 32 13

Gerolzhofen

Merc. 500 SEL
Mod. 85, 56 000 km, mit Voll-

ausstg., DM 68 000,-

Hartge H 28
4tür.. 230/45, ZV, SportsL,
MoeL 85, u. weit wie Hartge-
Ausstg., 210 PS. DM 46 500.-

Anto-Wächter
BMW-Vertragshändler
Frankenwinheimer Str.

8723 Gerolzhofen
TeL 0 93 82/ 17 35

Nidda/Hessen

BMW 325 i Cabrio
5000 km, diamantmeL. Le-
der, Servo., TD-Alu, ZV, Co-
lor, Radio-CR etc., DM
46 600,-

BMW M 635 CSi
Hartge-MoL 330 PS
arktismet, Spezial-Lack.,
entchromt, 33 000 km, Le-
der, 280 TRX, Sportfahr-
werk, Schweller, Heck-
schürze, eL SSD, Klimaanl.,
St-Hzg., Alarm, Scheinw.-
WaschanL, Radio-CR etc.,

DM72000,-
BMW 635 CSi Autom.
Geschafts-Ltg.-Fahrzeug,

EZ 4/86, polarismet, Leder,

3 Pro-aut, Sperre. Color,
TRX, Alarm, Sitzhzg., eL
SSD, eL Sitzverst m. Memo-
ry, Klima, Radio-CR u. v. m.,
DM 83 500,-

Autohans Hess
6478 Nidda 1

Tel. 0 60 43 / 60 01

Offenbach

Audi Quattro Cp.
silbermet., EZ 10/82, 109 000
km, Color, Radio-Cass., DM
24 900,- im Auftrag

BMW-Niederiassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Ottenbach
Telefon 0 69 / 8 50 00 10

Solingen

Porsche 944
EZ 9/84. 25 000 km, met, el
Hubdach, eL Haubenver-
schluß, 2. Spiegel. Color,DM
35 600,-

Porsche 911 Carrera
EZ 11/85, 26 000 km, Leder
eL, Sitze, SD. Fuchsfelgen,
Winterrader. 2. Spiegel, DM
63 400,-

® Fr. Voos jr.
BMW-Vertragshdl.

Wuppertaler Str. 125-127
5650 Solingen-Grafrath
TeL 02 12 / 5 98 98

geprüft*gepflegt*zuverUi$sig

Porsche Carrara Coupö, fabrikneu, Indischrot, Leder schwarz,
Klima, SSD. nur (komplett) DM 88 000,-. Leasingangebot: 38x DM

2000,-, Restwert 40 % ohne km-Begrenzung.

911 Turbo
Bj. Jan. 85, 30 000 km, eL SD, sUber-
meL, Leder bordeaux, Sportsitze,
ei. Fenster. Klima, ZV, rechter Au-
ßensp., Casx/Badio. Sitze eL ver-
stellt* getönte Scheiben, Prs.

83 000,- DM zzgL MwSt.
Telefon 9 24 56 / 27 25

Carrara Targa, Vorführwagen, 1700 km, DM 79 000,-. Leasingan-
gebot: 36x DM 1800,-, ohne km-Begrenzung, Restwert 40 % = DM

31 600,-.

AnCakan-SSd GmbH, BodbuMf SIE. 105-105, 4350 BeddhghavsMKSlkl
TeL 0 23 61 /70 M, Totox 8 29 957

Sonntag Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf).

Porsche 911 Turbo
Neufahrzeug. Indischrot, Leder
champagner. eL SSD, Aufprall-

dämpfer etc., DM 1 16 850,-.

! = ;: i-:B : «:rl

061 28 / 7 29 90

ab Ha. 061 03/85071

Porsche 928 S, Autom.
meleormel.. EZ 4/W, 1 800 km. mit al-

lem Zubehör DM 85 000,- + DM 11 800,-
MwSL — 96 900.-.

Heimig?-Automobile
TeL 0 89/7 38W 68

Bj. 85, 22 500 km. d'bL, Leder bL,
KpL-Ausstg^ ohne Klima, DM

58 000,- + 14% = 66 120,- DM.

T. 1 40 / 6 40 00 14, Händler

Porsche Carrera Cafaria, neu
ohne Zulassung. Indischrot/Led.

champ., Klima, usw.
unverbindL Preisempfehlung:

DM 97 470,-
Unser Preis DU 84 900.-

Hennlge-AotomobOe
TeL 0 69 / 7 38 00 68

3,5-l-Turbo-Neuwagen
div. Extr„ oh. ZuL. LP 132 000,- DM.
DM 115 000,- inkL MwSL TeL 0 40 /

677 0033 bzw. 0 45 41/75 50.

Porsche Carrera Cabrio
schwan/Led champ., EZ 4/84. Kli-
ma. Fuchsfelg, Spoiler, RC. weit
Zub„ DM 51 316,- + DM 7184,- MwSL

»DM58500,-.
Heutige Automobile
TfcL 0G9 / 7 38 M68

Porsche 911 Targa
Bj. 80, 56 000 km, DM 39 500,-.

TeL 0 44 71/ 44 33

911 Carrera Coupe, 7/85
welh/GanzJeder schw, Klima, SD,

Spoiler usw., 66 900,-.

TeL M 51 / 4 55 58 od. 2 79 75

Porsche 911 Turbo
FUmengfaandel

T. 02 01/71 1346, FS85T1 229

Unfallwagen:

Carrera Coupe, 2/85
40 000 km, Frontschaden, alle Ex-

tras, DM 35 000,-

üwe Ohlsen-
Automobile GmbH

TeL 06221/8828710.46944
Tx. 4 61 628

Porsche 911 Carrera
Mod. 85, schwarz, Extras, DM

49 900,-.

Auto Löseke
TeL 02 «3 / 49 07 39
od. 0 21 34 / 5 45 65

Vfetarfund l^indendieos!:

fär •

.

. f^wolee^iffentiac*
Oid^rnc^le.: BtÜdf - CacMfec

.
Winzer Landste JÄ3-360
6000frariicfyftarn Main
feJefaV(06Ä'7505230 '

• Gemzsittr RsHs-flovcs •
VoUpanzeniug, Ex-Botscbaftsfzg. Bj.

75, BestzusL. mir DM 99 000,-.

ER-Sportwagen 0 2833 / 9 6077

Mercedes LP 814

fabrikneu, mit Schleppwg^ Dop-
pelstöcker m. Schleppbrille, Hy-
draulik sowie Hydr.-Winde zu

verkaufen. Preis VS.

Firma Schäfer, Gießen
TeL 06 41 / 3 30 88

Ir. a
:

Golf Cabrio Carat
36 000 km. NP: 50 000,-,

VB 19 800.-

TeL 02 02/ 39 51 13

Käfer-Cabrio
schwarz, alle Extras, Baujahr 71. VB

11000,- dm:
Telefon 92 «2 /SS 32 40

Gelegenheit!
2 Merc. 407 D. Möbelkofferwa-
gen. a. m. Hebeb., 1 Merc. 813,
Pritsche, Hebeb-, 1 Merc. 207 D,
Pritsche. 2 VW Großpritsche, we-
nig geL, teilw. neuw-, Block-Preis

DM 65 000,-+ 14 % MwSL
Fa. Hamborg, TeL 0 40 / 23 05 56

Teletex 4 03 428 Behrens

MEura S 70
zu verfc, Preis; VS.

TeL 0 61 82 / 6 62 30

• • • • - ^ - I

Wir suchen laufend
Uberstände an sportlichem Autozu-

behör.

Ang. u. L 4112 an WELT-Vertag.,
Postfach 10 (»64. 4300 Essen.

Ktic/jrivT -ttootm- Wassersport

Motorboot-High-lights

Kieler Woche
TciU; Racing/ Aktuelles

Dfl! Auqust-H(?f: neu bei Ihrei

Zei«chrift«nl)Dnd;er für nur 3.50 OM.

Er ist offen, hat 171 PS und Platz für zwei -mit dem neuen Roadster
kehrt BMW zur Freude am Fahren zurück. Was sich die tngenieure

der weiß-blauen Edelmarke ausgedacht haben-in AUTO-BILD.

DieZeitungmndumsAuto
t
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nichts wisseiiyon

eüÄÄKjm Äm'in.Bayreuth^will

^„Alrtonskreis für da&WeikRi-
charäWagifers“, der sicksaoa^^
Jchori gegen die Ring-Ib$zemerimg

PatricfrClferaus starteniachta Beit

1983, nämlich sert dOTJBing“ Pe-

ter HaDs, warerfs =diese Treuesten

der Heuen äehr zufrieden, so daß
paan.nichts mehr tkul ihnen hörte.

Doch jetztdrobt neues Ungemach:

J^ests^cbef Wolft^ng Wagner hat
’ angekundigt, daß es '.1988 " eine

_tMwgP-FmBhidigriing von .Hany
Kupfer geben werde.

Gleich ist der Aktionskreis wie-

der anBord, um per Flugblatt

„schärfetens" gegen diesenPlan zu

protestieren. Der „HaH“, so veriaut-

bart man, solle erst aus dem Reper-

toire verschwinden, wennWolfgang
Wagoer selbst einen neuen „Ring41

herausbringe.

• Nuzx, sie sollten realisieren, diese

Treuen/daß mit Wolfgang Wagner
als „Bollwerk“ gegen Neuerungen
nicht unbedingt zu rechnen ist.

Warum auch? Noch jede Inszenie-

rung hat ihre Stunde gehabt und
wird sie weiter haben. Nur dem
wunschlos Glücklichen schlägt be-

kanntlich iw»*«** Stunde. Unter den
Bayreuther Festspielbesuchem gibt

es aber durchaus rinrTi SO manrhpn
Unruhig-Nxchtglücklichen. Außer-

dem hat heutzutage festjederseine

CDigital-lUhr. Spätestens beim
aächsten_ Zeitzeichen erinnert sie

einen unuberhörbar daran, was die

Stunde geschlagen hat

Nicht nuraufderBühne, sondern
sogar im Saal Dort kann selbst der

Beste nicht in Frieden hören,wenn
es dem bösen Nachbarn nicht ge-

feilt Der eine sieht sich durch den
Piepston stundenweise aus einem
süßen Schlaf gerissen, der andere

lauscht womöglich gerade verzückt
dpn Liebesekstasen «>ines Tristan —
und fühlt sich durch den Mißklang
arg belästigt

Kein Wunder also, wenn dieFest-

Spielleitung das Ganze zum Piepen
findet und von nun an auf einen

guten Ton schwört. „Es ist nicht

gestattet, Digitaluhren mit pro-

grammiertem Stundensignal ... in

den ftiiHffhanprraum mitzuneh-

men“, heißt es 1986 zusätzlich zum
Üblichen aufdem Besetzungszettel

Vor möglichen Konsequenzen
wie Kartenentzug oder Hausverbot
wird noch nicht gewarnt, und auch
die Modalitäten eines kontrollierten

Uhrenvergleichs sind offenbarnoch
nicht ausgehandelt Aber vielleicht

hat man auf dem Grünen Hügel in

aller Stille schon eine neue Ara ein-

gelautet, von der man noch hören
wird, beispielsweisebei derNeuins-

zenierung des „Rings“ durchHany
Kupfer.

Literarische. Sensationja

I
nr-dCh- Büchhariflhingeh d*** jugo-’i

^wischen Hauptstadt Belgrad ist-

eraJchmäler Band,von 148Seitender
Verfenifmchlflger dieses Jahre* 'Idt.

nerhalh weniger Wochen mußte -dfe

sechste- Auflage in Druck gegeben
wötfen. Die Verkaufszahlen nahem
sch’derfürjugoslawische Veshäl&ais-

se astronomischen HunderttauseuT

der-Marke’ Dabei ist der Airior ein

'

bisher eher im zweiten Glied stehen-

der, nichtsehr bekannter Schriftstel-

ler. Was also ist das Geheimnis des
Erfolges — in einem kommunistisch
regierten Land, wo Literatur viel-,

ntehr noch als im Westen eine gesell-

schaftspolitische Bedeutung undda-

.

mit
frjpen „Hmtermnw " hat?

'
•7"**

;

Der Band trägt den T^ jDas
Buch von Mfhrtir“ (Knjiga o.jMSuti-

nu). Verfasser ist der 1928 geborene .-

Danko Popovic. Müutin ^derName
ist in Serbien ebenso verfcra^t^Wie :

bei uns Hans oder Fritz-iÄim Äalbir

scher Bauer, ein „Hamher^:<Dorna-
cin) aus dem Kemland Sertnön^ der
„Srhumftdjja“ - wo bis bfyteein kon-
servativer, erdvertwndener -. ^Men-
schenschlag zu Hauselist In der Ge-

stalt afilutfas, der dfejinänileriten,;

dramatischen und Schick-

sale seines VolkesündsemerHeimat
vom Beginn dieses Jahrhunderts bis

zmn ZweitenWeltk^und zur kom-
mumstischen Maehterg^fling erlebt

imd durchleidet, erkennen sich die

Serben von heute wieder. Das Buch
hat für sie offenbar einen starken

Identifikationswert

Milntin ist für die Serben etwa das,

was für die Tschechen der brave Sol-

dat Schwejk ist Nur ist MDutin aus

ganz anderem Holz geschnitzt als sein

böhmisches Gegenstück: Er ist ei-

gentlich ein Anti-Schwqk, denn er

drückt sich nicht und schiebt auch

nicht andere vor.

„Vor den eigenen Leuten
muß man sich fürchten“

Geduldig und tapfer zieht er in den
Baltenkrieg sowie in den Ersten

Weltkrieg, um unter ungeheuren Ent-

behrungen, durch Rücteügeund Nie-

derlagen, bei denen die halbe serbi-

sche Armee und zahllose Zivilisten

umkommen, die „slawischen Brü-

der“ - das heißt die unter österreichi-

scher Herrschaft lebenden Kroaten,

Slowenen und Bosnier-zu befreien.

Aber als erstes stellt er fest Die slawi-

schen Brüderdenken garnichtdaran,
«ärh befreien zu lausen. Siekämpfen
vielmehr, obwohl sie die gleiche

Sprache sprechen wie er, auf österrei-

chischer Seite.

Ala Mihrtins TCripg^lrampTari Vagili-

je eine alte serbische Frau in einem
zurückeroberten Dorf fragt „Sag

mal Oma, sind die Schwaben (Deut-

d3, ffbält-er zur

sind
:

G^hrifeh

f»hPTi ,?rÄls.

Offiz^^-tfeoi^So^ten Ifilutmeiiä-,

reo, man 'wffi^-.aiä:Österiwäigimd

Dp<rfsrhon {mgreüjen, um ^Rüi^en
-dfeja^eichMs „slawisch^rüder"

. sind -^ret^nbeäegt^fi^OT „Nh
istja

ärjß^ .

•dm müssen'. v-T. IS3$ß’.
? ‘

.
xung, die den DrdrMächle^Pakt mit

Hütte' und Mii.ggbUm nTrigEffljhnete.

Die yrbliyhep Srtnilkinffer.and Ju-

Florenz als „Europäische Kultur-Hauptstadt *86'

i Ist’s Glück oder Unglück?
M it ganzseitigen Inseraten wirbt

Florenz für seine „Jahrhunder-

te der Kunst und Wissenschaft in Eu-
ropa“, samt „Ausstellungen, Musik,

Tanz, Theater, Kongressen 1986“.

Trotzdem träumt hier mancher von
einem „Numerus clausus“ für Touri-

sten, deren Busse gemeinsam mit

dem ortsüblichen Verkehr das enge
Stadtzentrum zu sprengen drohen.

Auch haben Gäste, die der Kunst we-
gen nach Florenz kommen-und wes-

halb sonst? - nur geringe Chancen, in

den Museen mehr als einen flüchti-

gen Blick auf die ersehnten Werke zu

werfen, denn die nachdrängenden
Menschenschlangen schieben sie

schnell weiter. Nein, Florenz braucht

die Aufforderung an viele seiner zu
vielen Gäste, sich der Bedeutung und
Würde seiner berühmten Gebäude
klar zu werden, anstatt sich halbnackt

vor ihnen zu sonnen.

Zu diesen Sorgen gesellen sich in

diesem Jahr solche, die der Status der

„Europäischen Kultur-Hauptstadt“

mit sich brachte. Die WELT sprach

darüber mit dem Florentiner Kultur-

referenlen, Giorgio Morales.

WELT: Nach welchen Kriterien hat

die Europäische Gemeinschaft

nach Athen, der ersten Kultur-

Hauptstadt, für dieses Jahr Florenz

gewählt und warum begann das

Jahr offiziell erst am L Juli?

Morales: Nachdem die Gemeinschaft
sich bisher - nicht immer zur Freude

der Mitgliedsstaaten - nur um Wirt-

schaftsfragen gekümmert hat, war die

Idee, alljährlich eine andere Stadt zur

Europäischen Kultur-Hauptstadt zu
ernennen, ein wichtiger Schritt, we-

nigstens auf dem Gebiet der Kultur

eine gemeinsame Basis zu finden.

Nach Athen, der Geburtsstätte des

antiken Geistes und der klassischen

Kunst, wählte man folgerichtig die

Stadt, in der mit der Renaissance die

Neuzeit begonnen hat
Im Mai des vorigen Jahres wurde

uns das mitgeteilt, aber damals hatte

Florenz keine von einer politischen

Mehrheit getragene Stadtverwaltung

und keinen Bürgermeister. Erst im
letzten September wählte man im
Hinblick aufdas europäische Jahr ei-

nen Mann von internationalem For-

mat, Massixno Bogianckino, der bis

dahb Intendant der Pariser Oper ge-

wesen war. Der fing nun sehr spät

und ahn*» finanzielle Sicherheit an,
ein Programm aufzusteOen. In Athen
hatte che Reperung das Programm

einer Kommission übertragen. InFlo-
renz machten die vielen Kulturinsti-

tutionen so viele Vorschläge, daß
man schließlich mit einem „Rat der

zehn Weisen“ aus zweihundert Vor-

schlägen für Ausstellungen, Konzer-

te, Theater und Kongresse für dieses

Jahr 150 ausgewählt hat Aber erstim
Mai stellte die Regierung mit einem
Sondergesetz 15 Milliarden Lire für

das Kuftmjahr zur Verfügung. Die
Hälfte davon ist allerdings für drin-

gende Restaurierungen bestimmt
Obwohl die jüngste Regierungskrise,

die begann, bevor das Gesetz in Kraft

trat wieder alles in Frage stellte, star-

tete das Programm, vor allem mit

Ausstellungen zum 500. Geburtstag
DonateUos.

WELT: Hätte man nicht in diesem

wichtigen Jahr für Florenz die In-

nenstadt zur Fußgängerzone erklä-

ren sollen, um Lärm, Abgase, Ge-

dränge und die weitere Gefähr-

dung der schon lange von Rissen

bedrohten Bnmelleschi-Kuppel

des Doms zu verringern?

Morales: Wir planen schon seit lan-

gem, den Verkehr aus dem histori-

schen Zentrum zu verbannen. Aber
dafür müßte ein Netz von unterirdi-

schen Parkplätzen geschaffen wer-

den, und das ist eine lange und kost-

spielige Aufgabe in einer Stadt, in der
fest jedes Gebäude unter Denkmal-

schutz steht

WELT: Ist die Rolle der „Kultur-

Hauptstadt" ein Glück für Florenz?
-

Morales: Ein Glück wäre, falls sie

wirklich Irnmmer^ die Milliarden für

Restaurierungsarbeiten, auch wenn
sie nur ein Tropfen auf den heißen

Stein sind. Sonst schaffen die vielen

Veranstaltungen eher Unruhe. Aber

die ist den Einsatz wert, wenn Flo-

renz, wie die folgenden Städte - das

sind zunächst Amsterdam, Berlin

und Paris, dazu beitragen darf; das

Bewußtsein der gemeinsamen euro-

päischen Kultur zu verstärken.

Nach diesem Gespräch wurde be-

kannt, daß Florenz erwägt, felis die

versprochenen Milliarden nicht an-

kommen, den „Fond für Natur-

katastrophen“ zu benutzen - hoffent-

lich ist das genauso eine „Ente“ wie

die Nachricht, die Uffizien, der Palaz-

zo Pitti und der Palazzo Vecchio

könnten ausgerechnet im Jahr der

Europäischen Kultur-Hauptstadt aus
Sicherheitsgründen geschlossen wer-

den. MONIKA von ZTTZEWITZ

Das Buch von MÜutfe-enlhält«ne
Passage, die offensichtlich eine ver-

steckte Anspielung gegen Tito ent-

halt Tito war ja Kroate und kämpfte
im Ersten Weltkrieg als österreichi-

scher Unteroffizier gegen die Russen
und gegen die serbische Armee. Und
so läßt „Milutür-Autor Popovic den
TSehetnik-Wojwoden sagen: „An der

Spitze dieses(PartisanenOAiifetandes

stehen jene, die im 'Jahre 1914 auf

Euch (Serben) geschossen haben ..

.

Warum haben die Genossen aus dem
kroatischen Zagoije nicht dort oben
bei sich zu Hause zuöi blutigen Rei-

gen aufgespielt sondern sind hierher

in die SchuznacLüa gpknmmgn,' um
hier mit dem Leben Eurer Kinder

und Enkel zu spielen?-?

Sklaverei?“ M3utiir_

„Gött’möge v^üten^däß^eiaüsEHro-
' “v:

'

• Die Dectschen .«»rachWgäi, Jugo-

slawien und erobern. Serbien^ „Was
$oQ ich Dir über dfe DadÄhen sa-

gen?“, sinniert ~Mflütm^;Vor den
Deutschen fürehie^Jcbi ^M^nicht,
Die Deutschen gfnd fürimsdie Deut-'

sehen. Sie sind mctt-getonnäefe'üan

.

zu uns gut zu sein oder uns zu'gefaT

len. Vor den eigenen. Leuten aber

fürchte icfiinictL SteMBen.s&h ent-

zweit und liegen in blutig» Fehde
ßje einen tragön eine

Krone, dfeandereneihenrotQi Stern

auf der Mütze. Nur die Mutzen sind

bei beiden gleich.“

Eines Tages erscheinen die kom-
munistischen Partisanen inJfilutins
Dorf und wollen eine kleine fiölzeme

Brücke zerstören, dieüberden Dorf-

bach fuhrt VergeblichversuchtMDu-
tin, die „Roten“ zu überzeugen, daß

diese Brücke für die deutschen Trup-

pen völlig wertlos sei, daß sienurden
wnhwmi«»hi»fn Bauern den Weg auf

die Fdder \̂ erleichtere. Er wird als

„Angehöriger der Fünften Kolonne"

verdächtigt Der Bürgerkrieg ist also

da: „|än Serbe fordert den anderen
pnf;' sich zu ergeben“ - und niemand

darf sich ergeben, wenn ihm sein Le-

ben lieb ist, weil Gefangene nicht ge-

macht werden.

Mitten im zweiten Wettkrieg sagt

der Major Misa, ein Kriegskamerad
Müutins: „Wenn wir so weiterma-

chen, brauchen wir keine Deutschen,
keine Bulgaren, lreine Ungarn und
keine Ustascha. Wir werden uns sel-

ber ausrotten.“ Und der Tschetnik-

Wojwode, Major Kalaic, sagt zum
Bauern Milutm, der firn bittet den
brudermörderischen Kampf gegen
die Kommunisten einnitfeTlen; „Die

Deutschen weiden von hier bald Weg-
gehen, selbst“wenn wfrjremen einzi-

gen Schuß gegen sie äbfeuem. Aber
wenn die Kommunisten die Macht
ergreifen, werden sie niemals mehr
gehen. Wirwerden länger unterIhnen
leben müssen als unter den Türken.“

Die fchimmdijijhat ein

sehr 'langes Gedächtnis

5?

Als Müutin und die anderen serbi-

schen Bauern den Tschetnik-Kom-
mandanten bitten, yman solle sich

doch mit den Kommunisten später in

da „Skupschtina“
>fim Pariament al-

so, auseinandersetzeh, anstatt siejetzt

zu bekämpfen, ruft der konigstreue
Offizier „Es gibt*; das Parlament
nicht, m dem man Trijtrien TCnmmnni-

sten reden kann, uiid erst recht gibt

es kein kommunistisches Parlament,

in dem gnQ«*r rfpn Kommunisten je-

mand etwas sagen darf“

Das FnHo für Miiiitrn ist ftitchtbaH

die Ifnmmnriigton befreien T-anH

von den Deutschen',und den „Faschi-

sten“. Müutins eimiggr Sohn wird an
die Syrmien-Front eingezogen und
feilt dort kurz vpr Kriegsende im
Kampf gegen die ''deutsche Armee.
Müutin fragt sich verzweifelt, was
rfArm die gan»* Befreiungjetzt lürihn
nochwert sei Dann wird er, der serbi-

sche Bauer, von den Kfimmnnigten

verhaftet und als „Kulak“ -als Groß-

bauer - ins Gefängnis gesteckt Hier,

hinter Gittern, erinnert er sich an eine

Begebenheit vor vielen Jahren. Da-
mals hatte ihm ein königlicher Beam-
ter gedroht, man werde ihn einsper-

ren - aber Milutm hatte voller Stolz

geantwortet „Einen Hausherrn“, also

eisenfreien Bauern aus der Schuma-
djjfl jkann nicht «»inmal der König
einsperren lassen“. Die Kommuni-
sten aber konnten es. Müutin stirbt

im ^»fengnig an gebrochenem Her-

zen.
fA

- Vorher aber sagt er zu einem KP-
Funktianär: „Denke daran, Boro, die

.
Schumadija hat ein langes Gedächt-
ms. Bfich könnt Ihr beleidigen, wie
Ihr wollt, ich habe nw»manff«m mehr,

/.demnach mir. kommt. Aber es. gibt

Menschen, 'die Enkel halben oder har

ben^werdeti.Mit ihnenmüßtIhr fertig
werden. Jede Macht hat ihre Zeit“

CMtL GUSTAFSTRÖHM

Gouachen und sakrale Textilien von Nigg in Köln

Kreuzstich im Quadrat
W er kennt Eferdinand Nigg?

Gleich in zwei Museen Kölns

wird er jetzt dem staunenden Publf
kum vorgestellt Das Kölnische
Stadtmnseum und Erzbischofli-

:

che Diözesanmuseumbdegm mit ei-

ner reichen Übersicht, daß der 1865 in

Vaduz geborene Gestalter unzweifel-

haft durch seine vielfältigen Arbeiten
das Gericht seiner Zeit mitgestaltet

hat — als Designer von profanen und
sakralen Textilien vor allem.

Nigg arbeitete nach Studien in Zü-

rich, München und Augsburg gegen
Ende des 19. Jahrhunderts in Berlin.

1912 wechselte er an die Kölner
Kunstgewerbeschule und war dort

der erste in Deutschland, der eine

Klasse für Paramentik leitete. Mit sei-

nen angewandten Arbeiten hatte'

Nigg überregionale Bedeutung er-

reicht 11T1d durch Zusammpnarheit
mit Hermann Mutherius, Peter Beh-
rens, Peter Jessen und Karl-Emst
Osthaus gah es mannigfach*» Berüh-
rungen mit dem Weikbund.

Seine Schüler profitierten davon,
riaR Nigg ihnan durch AuRstplhmgen
und Publikationen wnp breite Öffent-

lichkett schul Er aber zog sich mit
«winen freien, kTmstlemchan Arbei-

ten mpVir und mehr zuriiek. Manche
seiner Schüler haben nie rin Werk
ihres Lehrers zu Gesicht bekommen.
1931 wird Nigg pensioniert, er kehrt
nach Liechtenstein zurück. Asketisch

arbeitet er dort bis zu seinem Tode

Urtümlich: F. Niggt »Engel des
Harm",imStndtmuswa KSlfl

FOTO: SUMP

.1949 weiter. Ein Werk wie das von
.. Ferdinand Nigg führt uns die Zwei-
teilung vor, die das künstlerische Le-

ben zu unser aBer Nachteil hat erlei-

den müssen: Der freie Flug des
schöpferischen Gedankens der

„Künstler“ auf der einen Seite, der
aber selten greifbare Spuren im An-
gericht der Epoche hinterläßt; auf der

anderen Seite die Arbeiten der Ge-
stalter („Designer“), die im Anspruch
bescheidener sind, aber das Bild ihrer

Zeit prägen-von der Buchgestaltung

bis zu Meßgewändern.

Ferdinand Nigg zeigt, wie in der

Entwicklung vom Jugendstil zum
Expressionismus und zur beginnen-

den Abstraktion ein Künstler arbeite-

te, der sich mit dem angewandten
Bereich, der unmittelbar praktischen

Verwertung bildkünstlerischen

Schöpfertums, verschrieben hatte.

Alle Strömungen werden aufgenom-
men, weiterentwickelt, weitergege-

ben und in den Bereich der freien

Kunst zurückgeführt

Nigg strebte nach Einfachheit und
Schlichtheit, stets prägte die Rück-
besinnung auf urtümliche Tonnen
seine Entwürfe. Aus der Magdebur-
ger Zeit stammen abstrakte Gou-
achen, die von der Tradition der Or-

namentik her zu absoluter Malerei ge-

langen - parallel zu Kandinsky. Zu-
gleich zeigen sie Bildgestaltungen

wie sie Paul Klee nicht früher ver-

wendet hat

Im Textil ging Nigg von der „qua-

dratischen“ Eigenschaft des Gewebes
aus und setzte sich heftig für den
Kreuzstich wn, der für ihn wohl die

idaaio Verbindung von Kunst und
Volkstümlichkeit darstellte. Seine

Bfldteppiche, meist mit Motiven wie

Menschen, Bauten, Tieren oder religi-

ösen Szenen, stickte er immer selbst

Für die Paramentik war er von beson-

derer Bedeutung durch seine fleißi-

gen Schülerinnen,' die vorwiegend

das „hriiigp Köln“ mit sakralem Tex-

tfl ausgestattet haben.

Seinem Nachruhm wenig forder-

lich war, daß Ferdinand Nigg seitden

zwanziger Jahren fest nur noch Re-

ligiöses gestaltete und dieses Werk
deröffentKchkrit weitestgehend ver-

borgen geblieben ist Eine Stiftung,

die seinen Namen trägt, will das ein

wenig wettmachen. (Bis 14. Sept;

Buchkatalog von Evi Kliemand 30

Mark, im Buchhandel 68 Marie)

GERHARD CHARLES RUM
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Witz und Charme aus der CSSR: „Dürer-Hommage" von Miroslav Houra;
Linolschnitt aus der Nürnberger Exlibris-Ausstellung foto: Katalog

Nürnberg zeigt 172 Blätter „Dürer im Exlibris“

Blumen von Nemesis
Albrecht Dürer hat mit Sicherheit

zwei Exlibris entworfen und aus-

geführt Ob weitere Blätter von ihm
diesem praktischen Zweck zugedacht

waren, darüber sind sich die Kunsthi-

storiker uneins. Aber das focht 75

Graphiker aus zwölf Ländern nicht

an, die sich mit 172 Blattern (die alle

im dekorativen Katalog abgebildet

sind) an dem Exlibris-Wettbewerb zu

Ehren Dürers beteiligten.

Ausgeschrieben hatten ihn die

Stadtgeschichtlichen Museen in

Nürnberg, zu denen auch das Dürer-

Haus gehört, und die dem Dürer-

Nachleben ihre ungeteilte Aufmerk-
samkeit widmen, sowie das dänische
Frederikshavn-Kunstmuseum, das

„Kunst aufPapier* sammeltund sein

besonderes Augenmerk aufdas Exli-

bris richtet Deshalb findet dort all-

jährlich auch die Interexlibris statt,

für Künstler und Sammler gleicher-

maßen eine Übersicht über das, was
es neues in diesem Genre gibt

Im Gegensatz zu den „freien“ Kün-
sten, für die Innovation und Avant-

gardismus Synonym und Pflicht

sind, zählt bei der Kleingraphik vor
allem die Kunstfertigkeit Insofern

hat sich seit dem 15. Jahrhundert, als

süddeutsche Drucker das Exlibris

„erfanden“ (vorher gab es nur hand-

schriftliche Bucheigner-Vermerke

oder einheitlich gebundene und oft

mit dem Wappen des Besitzes ge-

schmückte und markierte Bände) we-

nig geändert

Die Spielregeln sind für die Künst-

ler seitdem dieselben geblieben. Das
Exlibris soll dem Buchbesitzer ge-

recht werden, indem er seine Profes-

sion, seine Eigenschaften oder seine

Eigenarten umspielt Das läuft in al-

ler Regel auf einen Symbolismus en
miniature hinaus, der die Beherr-

schung der graphischen Techniken
voraussetzt. Beides ist die Stärke der

Künstler in Osteuropa. So gingen die

Preise auch an Jiri Brazda aus der

CSSR, Zoltan V6n aus Ungarn und
Miroslav Houra aus der ÜSSR.
Brazda hat Exlibris radiert, die Fi-

guren aus unterschiedlichen Arbeiten

Dürers beziehungsreich und gra-

phisch brillant neu verknüpfen. Das-

selbe gilt auch für Zoltan Ven, wäh-
rend Houra im Linolschnitt aus dem
Pokal der „Nemesis* nicht Unheil
sondern Blumen, aus denen Exlibris

sprießen, quellenläßt Bei den Künst-
lern aus der Bundesrepublik verein-

facht Ulla Günther Dürers „Adam
und Eva“ in? Holzschnitt zu farbigen

Schatten, benutzte Georg Opdenberg
Figuren aus Dürers Proportionslehre,

paraphrasiert Herbert Ott „Europa
auf Stier“ und begnügt sich Helga

Lange mit einem Dürer-Selbstporträt

und dem Dürer-Monogramm. Nimmt
man noch die Requisiten der „Melan-
colia“ dazu, sind zugleich die belieb-

testen Motive, aufdiedie Künstlerfür
ihre Exlibris-Entwürfe zurückgriffen,

aufgezählt

Da alle 172 Blatter im Dürer-Haus
in Nürnberg ausgestellt sind, sieht

man auch die mißlungenen Beispiele,

die handwerklich unzulänglich oder
inhaltlich dürftig ausfielen. Zugleich
wird deutlich, daß die Radierung bei

weitem bevorzugt wird. 47 Prozent

der Exlibris sind Radierungen, 13

Prozent Kupferstiche, 12 Prozent Li-

nolschnitte, II Prozent Lithogra-

phien und 10 Prozent Holzschnitte.

Und während manche nur einfach ein

Dürer-Motiv übernehmen, andere

enigmatische Zitat-Collagen ersin-

nen, fällt auf, daß es am ironischen

Umgang mit dem Thema mangelt
Der Sektkübel neben der Melancho-
lie oder die Badewaage, die den „vier

nackten Frauen“ von Pavel Havarty
zugesellt werden, sind recht mäßige
Scherze. Arpad Müller aus Budapest
geht da schon souveräner mit der

Vorlage um, wenn er das Pferd des
Heiligen Georg zum Zentauren ver-

wandelt

Da bleibt die Frage, ob Egbert Her-

furth aus Leipzig recht hat wenn er

den Dürer des Münchner Selbstbild-

nisses vor den herabregnenden Gra-

phiken entsetzt fliehen läßt Immer-
hin: So wie der Computer noch nicht

das Buch verdrängt hat, gelang es

auch der Computergraphik nicht
dem Exlibris in die Quere zu kom-
men. (Bis 31. Aug.; Frederikshavn:

Mai 1987: Katalog 28 Mark)

PETER DITTMAR

JOURNAL

Gasthof mit van Goghs
Sterbezimmer verkauft

AFP, Auvers-suivOise

Der einstige Gasthof ..Ravoux“ in

Auvers-sur-Oise nördlich von Paris,

wo Vincent van Gogh 1890 starb, ist

von einem belgischen Geschäfts-

mann für umgerechnet rund
800 000 Mark gekauft worden. Do-
minique-Charles Janssens (38) plant

mit Blick aufden 100. Todestag des

Malers 1990 für Auvers ein „großes

Tourismusprojekt". Die bisherige

Besitzerin hatte das Sterbezimmer
den Besuchern 31 Jahre lang ko-

stenlos zugänglich gemacht

Antarktis in Kunst
und Wissenschaft

DW.Unz
Viele Geheimnisse der Antarktis

sind heute enthüllt - die Phantasie

beschäflgt sie weiter. „Imagining
Antarctica“. eine Ausstellung des
Stadtmuseums Linz, zeigt Vorstel-

lung und Wirklichkeit des Konti-

nents. Die Schau enthält Gemälde,
Zeichnungen, Fotografien und
Computergraphiken zahlreicher

Künstler von Deutschland bis Au-
stralien. Ein zweiter Ausstellungs-

teil dokumentiert die Forschung
über Polarlicht, Gletscherkunde
und Meeresbiologie. (Bis 31. Au-
gust; Katalog 100 Schilling)

Möbel und Hausrat
der frühen Phöniker

DW. Freiburg
Seit 1963 graben Mitarbeiter des

Instituts für Vor- und Frühge-

schichte der Universität Saarbrüc-

ken auf dem Teil Kamid el-Loz im
heutigen Libanon. Tempel eine Pa-

lastanlage, Möbel und Hausrat sind

dabei bisher freigelegt worden. Bis
zum 15. November dokumentiert

das Freiburger Museum für Ur-und
Frühgeschichte das archäologische
Wissen um die „Frühen Phöniker
im Libanon“.

Bamberger in die

Volksrepublik China
DW. Bamberg

Die Bamberger Symphoniker til-

gen abermals einen weißen Fleck
auf „ihrer Weltkarle“. Im Septem-
ber und Oktober spielt das -Orche-

ster erstmals in der Volksrepublik

China: die fünf Konzerte in Peking
und Shanghai sind Teil einer gro-

ßen Ostasientoumee, die auch nach
Singapur und Japan führt Zum Ab
Schluß derTournee geben die Sym-
phoniker Gastspiele in Kalkutta,

Neu-Delhi und Bombay.

Teddy Wilson f
AFP,New Britain

Der amerikanische Jazz-Pianist

Teddy Wilson ist im Alter von 73

Jahren an den Folgen einerMagen-
erkrankung in seiner Wohnung in

New Britain (Connecticut) gestor-

ben. Wilson, der klassische Musik
studiert hatte, begleitete 1931 bis

1933 Louis Armstrong und spielte

dann als erster Farbiger im Orche-

ster Benny Goodmans. Später trat

er überwiegend als Solist auf.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Eifersucht Rauschgift Hab-
sucht politische Intrigen: Das Stan-

dard-Repertoire des Kriminalro-

mans ist ziemlich festgelegt Schon
deshalb ist der Band „Richter wider
Willen“ ungewöhnlich, weil er (fast)

ohne all' dies auskommt In einem
schwedischen Ferienlokal treffen

einstige Deutsche, die 1933 ihre Hei-

mat verließen, 1958 auftypische Re-
präsentanten des Wirtschaftswun-

ders. Ein besonders widerwärtiger

Vertreter dieses Typs verschwindet

spurlos. Die Emigranten entdek-

ken: Er war nicht der, für den er

sich ausgab... ohn

Karl Schlegel: „Richter wider Willen",
Diogenes, 255 S., 9,80 Mark

Nach zehn Jahren Produktionspause zwei neue Liszt-Platten von Andr6 Watts

Liebevoll und zärtlich zu den Noten
M an hatte länger nichts von ihm

gehört - zumindest nicht auf

Schallplatte. Zehn Jahre lang war An-

drä Watte nicht mehr in einem Schall-

plattenstudio, ihm wurde dort zuviel

an den Bändern henimgeschnibbelt

und zuwenig interpretatorische Ge-

schlossenheit vermittelt Diese Stu-

dio-Abstinenz machte ihn zu einer

Besonderheit des Musikbetriebes,

zum extremen Gegenentwurf zu

Glenn Gould, der sich zuletzt nur

noch auf Schallplatte hören ließ.

Auf Glenn Gould stößt auch, wer

ach mit Watts" Biographie beschäf-

tigt Als Gould im Jahre 1983 wieder

mal ein Konzert absagte, bat Leonard

Baustein den damals 16jährigen

Watts als Ersatzmann an den FlügeL

Auch Watts zahlte also zu jenen Wun- •

deririndem, die durch die mühelose,

fast spielerische Bewältigung auch

der größten pianistischen Schwierig-

keiten ihre Umwelt in ungläubiges

Erstaunen versetzen. Er sei „ausge-

flippt“, schilderte Bernstein seine Re-

aktion aufWatte" Spiel

Bei derart furiosen Karrie-

restart hätte eine flinkeVermarktung

nahegelegen. Watts aber brachte zu-

nächst sein Klavierstudium bei Leon
Fleisher in Baltimore zu Ende, bevor
er sich dem Streß der vollen Termin-

kalender aussetzte.

Es ist gewiß kein Zufell daß er

seine ersten beiden Platten nach

zehnjähriger Pause ausgerechnet

Franz List gewidmet hat - und das

sicher nicht nur aus dem verkaufsför-

demden Grund, weil sich dessen To-

destag 1986 zum 100. Male jährt

Schon als Junge war Watts von der

wunderlichen Biographie des Kom-
ponisten fasziniert, auf Watts’ Pro-

grammen nahm Liszt immer eine be-

sondere Stellung ein.

Seinen liebevollen, sehr persönli-

chen Interpretationen kann man die

enge Beziehung zu Lisztdurchausan-

hören. Watts reizt diese Musik radikal

aus.Er tastet die Noten zärtlich ab, er

erlaubt sich extreme Rubati, mit de-

nen er manchmal fest die Grenze des

Kitschs streift. Aber er hat auch das

andere Extrem parat: entfesselte

Energie und eine virtuose Kraft, die

die Geschichten von der akrobati-

schen Fingerfertigkeit des Jungstars

Watts glaubhaft erscheinen lassen.

Das Wichtigste aber: Bei allem Kon-

trastreichtum, den Watts mit sämtli-

chen pianistischen Mitteln sinnfällig

macht, bei allen plötzlichen Explosio-

nen und unvermittelten lyrischen

Versenkungen - stets zwingt Watts
seine so verschiedenartigen Aus-

drucksmittel zu einem organischen

Ganzen zusammen. Er spielt immer
geschmackvoll - auch die Transzen-

dentalen Etüden oder die Ungarische
Rhapsodie a-moll geraten ihm nie zur
bloßen Virtuositäts-Demonstration.

In den 70er Jahren, als die Aussa-

gekraft und die noble Eleganz von
Watts* Spiel zeitweilig nachgelassen

hatte, warf ihm ein renommierter
deutscher Musikschriftsteller Undis-
zipliniertheit vor und fragte sich be-

sorgt: „Ob er sich wieder längt?“ Die
Frage kann heute, nach diesen beiden
fulminanten Liszt-Platten, beantwor-

tet werden: Ja.

STEPHANHOFFMANN
Franz Liszt, Album 1*. 6 Transzendentale
Etüden, II Penseroso, Ungarische Rhap-
sodie Nr. 13 a-moll u. a. Andre Watts,
Klavier. EMI 067 27 0399 1.

Franz Liszt, Album 2: Klaviersonate h-
moll, Un sospiro, Nuages gris, ftagatolla

ohne Tonart, En räve u. a. Andre Watts,
Klavier. EMI 067 27 0400 L
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Im 250-Stundenkilometer-Tempo werden von 1991 an
die Züge auf der Bundesbahn-Neubaustrecke Hanno-
ver-Würzburg verkehren. Diese Geschwindigkeit er-

fordert gerade Strecken mit geringem Gefalle. Deshalb
müssen 294 Brücken und 61 Tunnels gebaut werden -
unter geologisch ungünstigen Voraussetzungen.

Laserstrahlen weisen

die Richtung in die

Zukunft der Bahn
TVie Sprengung zerreißt die Stil*

I Ile. Sekundenlang ist gg (Jun-

eine Ewigkeit lang füllen
Schwaden von rotem Staub die Enge
an der Tunnelbrust, lassen Dank-
barkeit für die Frischluftzufuhr
durch ein 240 Zentimeter dinkes

Rohr aufkommen.
Der Staub hat sich kaum gelegt,

da verwandelt sich die Szene an der
Tunnelbrust in ein Inferno von Lärm
und gefährlicher Bewegung: Mon-
ströse Lader und Kippfahrzeuge auf
mannshohen Rädern fressen sich in

den Gesteinsberg, lassen dicke Brok-
ken und Erde dröhnend in noch ge-

waltigere Fahrzeuge poltern. Im
Handumdrehen ist ein Schutterfahr-
zeug beladen. Ein Zurufan den Fah-
rer und los geht es mit heulender
Sirene dem Tageslicht am 260 Meter
entferntenTunneleingang entgegen.

„So geht es Tag und Nacht“, sagt

der örtliche Streckenbaumeister Rü-
diger Voerste. „Wir arbeiten in
ZwÖlfetundpngfViichtPn

, schaffen

pro Tag vier Abschläge und wenig-
stens drei Meter. Wenn das Hauf-
werk abgefahren ist, wird die Ge-
birgsoberflache mit einer dicken
Spritzbetonschicht versiegelt . .

.

Verstärkt wird die Sicherung durch
Baushüilgewebe, an vielen Stellen

zusätzlich durch vier bis acht Meter
lange stählerne Felsanker. Rmw wi-

dersteht Zugkräften bis 20 Tonnen."
Nach einer kurzen Pause fügt der
34jährige Diplomingenieur hinzu:

„Die Felsanker sind im Grunde
nichts anderes als überdimensionale
Dübel ... Sie erhöhen die Sicherheit

der Tunnelwand auf ein Maximum."
Auf der Bundesbahn-Neubau-

strecke Hannover-Würzburg ver-

kehren ab 1991 Hochgeschwindig-
keitszüge im 250-Stundenküometer-

Tempo. Wo Schnelligkeit Trumpfist,

sind Geradlinigkeit und geringe

Venedig atmet auf:

Die Stadt steigt

seit Jahren wieder
dpa, Venedig

Venedig hat aufgehört im Meer zu
versinken und steigt sogarallmählich

wieder höher. Das ist das Ergebnis

einer ausführlichen geologischen

Studie, die jetzt in der Lagunenstadt

veröffentlicht wurde. Demnach sind

die auf Tausenden von Pfählen ge-

bauten Häuser, Straßen und Plätze

der Stadt zwischen 1950 und 1970

ständig gesunken. Wissenschaftler

hatten schon befürchtet, Venedig

werde eines Tages völlig im Wasser
verschwinden. Seit 1970 aber sei die

Stadt zur großen Überraschung aller

Experten wieder um bis zu zwei Zen-

timeter angestiegen.

Grund für die erfreuliche Entwick-

lung: Der Untergrund ist seither deut-

lich stabiler geworden. Als eine mög-

liche Ursache nennt der Bericht das

Erdbeben von Triest im Jahr 1976.

Das Beben, durch das fest 1000 Men-
schen getötet worden waren, habe

den gesamten Nordosten der Region

Veneto angehoben.

Steigungen und Gefälle unentbehr-

lich. „Der fest schnurgerade Verlauf

der Bahnstrecke erfordert in der be-

wegten Topographie viele Brücken

und Tunnel", erklärt Diplominge-

nieur Walter Engels. „Zwischen
Hannover und Würzburg müssen 61

Tunnels gebaut werden. Die Neu-

baustrecke ist 327 Kilometer lang,

doch nur 17 verlaufen ebenerdig. 121

Kilometer liegen in Tunnels, 82 in

Einschnitten, die Brücken sind 30

Kilometer lang, 77 Streckenkilome-

ter führen über Dämme."

Engels ist Leiter der Projektgrup-

pe Mitte der Neubaustrecke und da-

mit zuständig für den hessischen

Teil des gegenwärtig größten deut-

schen Bauprojekts. Dieser reicht von
Kassel bis Fulda, ist 111 Kilometer
lang und hat das Bundesland in eine

einzige Baustelle verwandelt Da
wimmelt es von Superlativen.

3000 Mann verdienen hier ihr Brot,

bei Kalmbach nahe Fulda wird der

mit 10 717 Metern längste deutsche
Tunnel gebohrt Allein in diesem
Jahr belaufen sich auf hessischem

Boden die Bauinvestitionen auf 1,7

MiltiaTdpn -dienesflTntaumgaben be-

tragen elf Milliarden und bei den
Arbeiten werden die modernsten
Verfahren angewendet und die

schwersten und teuersten Geräte

eingesetzt' Laserstrahlen weisen den
Tunnelbauern die Richtung, ein

Bagger wiegt 25 Tonnen, ein Bohr-
wagen kostet die Kleinigkeit von 1,8

Millionen Mark. Statt Dynamit wird
ein motorgetriebenes Ungeheuer mit

Zyklopenzähnen zum Zerkleinern

des Gesteins verwendet, mobile

Spritzbetonanlagen helfen Zeit und
Geld sparen.

Die hessische Mammutbaustelle
ist nicht nur die kostenintensivste

und größte, sondern auch die fried-

lichste und dennoch gefährlichste

des Landes: Hier finden weder Pro-

testdemonstrationen noch Besetzun-

gen statt, doch hier haben die Tech-

niker mit geologischen und anderen

Schwierigkeiten zu kämpfen, die ih-

nen ihr ganzes Können abveriangen.

Der 1597 Meter lange Rengershau-

sen-Tunnel, fünf Kilometer südlich

von Kassel, ist dasschwierigsteBau-
werk der Neubaustrecke. Hier sind

die Bodenverhältnisse besonders

ungünstig, am Nordportal unter-

quert die zweigleisige Neubau-
strecke die Bundesautobahn Kas-

sel-Dortmund und der südliche

Tunneleingang liegt nur zwölf Meter
unter der Trasse der Main-Weser-

Bahit

„Im Mrttelabschnitt der Neubau-
strecke beträgt der Anteil der Kunst-

bauten über zwei Drittel“, sagt Rein-

hard Wilhelm, Diplomingenieur und
Leiter der zuständigen Bauüberwa-

chung. „Aber Verhältnisse wie hi

finden sich sonst nirgends. Dj

schlägt sich auch in den Kosten m
der. Ein Laufmeter Tunnel kosi

durchschnittlich 20000 Mark, h1
aber 56 000 Mark. Am Südportal 1

die Unterquerung der Eisenbahn]
Meter, die Problemstrecke bei 4
Autobahn-Unterquerung gar 98 M
ter lang. Im Süden hoffen wir d
Schwierigste Ende September, i

Norden bei Wintereinbruch gern«

stert zu haben."
j

Es wind ein hartes Stück Arb«

voller Gefahren. Am südlichenTu
nelportal haben die Mineure sj

dem Anschlag am L Juli durch <

Gattin des hessischen Ministerprä

denten Börner zwei UlmenstoOen
den Berg getrieben - um die Sich

heit zu erhöhen und die Nachbru
gefehr zu vermindern Die Züge t

Kassel nach Frankflirt und Bett

dürfen derweil nur mit 30 Stunde;

kUometem über die Baustelle feh-

len. An der Tunnelbrust knapp 40

Meterim Innern des Bergs aberboh-

ren Hubert Heuler (21), Erich Pfeuf-

fer (21) und Werner Schulz (26) von
einem Spezial-Hefbau-Untemeh-

men aus Arnstein-bei Würzburg täg-

lich viele Stunden lang 40 bis 50

Meter tiefe Löcher in das Gebirge,

stoßen in diese gelochten Manschet-

tenrohre aus Plastik und pressen
schließlich Zementmilch durch die

Rohre. „Das Gebirge ist hier stark

zerklüftet", erklärt ihr Chef, Horst

Färber (43), das Vorgehen. „Mit Ze-
mentmilch werden die Hohlraume
im Berg verfällt Das Gebirge wird

dadurch kompakt, fest und stabil

Anschließend werden Löcher ge-

bohrt, das Gebirge schließlich ge-

sprengt In einemlockeren Gesteins-

haufen wäre das nicht möglich.“

Drei Viertel der Gesamtstrecke

sind im Bau, viele Brücken bereits

Elektronischer Briefleasten im Test
E.REVERMANN, Hannover
Telefonieren, auch wenn mfln

gar nicht da ist Anrufe erst zu
dem Zeitpunkt entgegenneh-

men, wann es auch wirklich

paßt Und wenn’s sein muß, das
Gespräch des lästigen Ge-
schäftspartners oder der gelieb-

ten Schwiegermutter erst mal
auf Eis legen -dies alles ermög-
licht ein neuer Sprachspeicher-

dienst der Bundespost Mit

sechs Millionen Mark Investitio-

nen ist ein solcher Modellver-

such ^stem in Hannover und in

Berlin angelaufen, der im
Herbst auch in Essen erprobt

wird.

Dieser elektronische Briefka-

sten ist als Ergänzung zum nor-
malen Telefon fürjedermann ge-

dacht und bleibt dem Teilneh-

mer verborgen. Im Fernmelde-
amt sind Sprachboxen geschal-

tet die Gespräche mit einer Ge-
samtkapazität von 48 Stunden
Dauer (in Berlin 16 Stunden)
speichern. Auf elektronische

Kommandos vom «gt*n«m Tele-

fon aus werden Nachrichten ent-

weder zu jeder gewünschten
und beliebig programmierbaren
Zeit an beliebig viele Teilneh-

mer vermittelt Andererseits

können auflaufende Gespräche
gesammelt und jederzeit abge-

rufen werden.

Der Fernsprechteilnehmer
kann bei einmaliger Einrich-

tungsgebühr von 65 Mart: und
zusätzlicher Grundgebühr von
jeweils 40 Mark pro Monat eine

solche Box mieten, von denen
die Post in diesem Modellver-
such in Hannover und dem-
nächst in Essen jeweils 1000 be-
reithalt in Berlin 350. Zur Über-
mittlung der Kommandos ge-

hört ein handlicher Tonfre-

quenz-Sender etwa vergleichbar
mit der Fernbedienung eines

Fernsehers.

Dieses Gerät- es kostet noch-
mals jeden Monat fünf Mark
Grundgebühr als Mietanlage
oder 160 Mark einmaligen Kauf-
preis - wird einfach an die

Sprechmuschel gehalten. Einzu-
tippende ZaWenknmWpBtip^nin

werden als Arbeitssignale Über

eine zuvorgewählteNummeran
die Box übermittelt Es gibt

auch schon Tastentelefone, m
denen dieses Programmiergerät
eingebaut ist

Eine eingebaute Identifika-

tionsnummer mit zusätzlichem

Codewort verhindert, daß Frem-
de die Box anzapfen können.
Die Anlage ist von jedem Tele-

fonapparat auf der Welt be-

sprechbar und abfragßar. Auch
aus der Ferne kann jeder selbst

entscheiden, welche^ „Konser-
ve“ er tatsächlich anhören wüL
Ein Reiz liegt auch darin, eine

Nachricht bei einmaligem Spre-

chen an beliebig vielfe Teilneh-

mer automatisch verteilen zu
lassen. Ist der gewünschte Teil-

nehmer an den Spracßdienst an-

geschlossen, sammelt rieh die

Information bei Abwesenheit in

dessen Box.

Die Post will mit diesem bis

Ende 1987 laufenden Modellver-

such in den drei genannten
Städten drei unterschiedlich ar-

bdtende Systeme von DTW,
Siemens und SEL testen.

HaadHcfa wl« «In TV-Fwntbwdl«iung: Dar «hm
„Twlw-Toa-Spolcliwr" d*r Post föto:HJ.fratzbi

WETTER: Trocken und heiß

Lage: Eine Hochdruckzone bringt

zunehmend subtropische Warmluft

nach Mitteleuropa. Ein schwacher

atlantischer Tiefausläufer streift le-

diglich den Norden Deutschlands.

Vorhersage für Samstag: Am Sams-
tag im Nordwesten und Norden
Deutschlands Durchzug von Wol-

kenfeldem, nach Süden hin über-

wiegend sonnig. Temperaturen um
30, nachts um 17 Grad.

Weitere Aussichten: Am Sonntag

sonnig, gegen Abend im Westen ein-

zelne Wäimegewitter. Temperaturen
nochmals um 30 Grad.

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.48

Uhr*, Untergang: 21.07 Uhr; Mond-
anfgang: 2.33 Uhr, Untergang: 20.34

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.50

Uhr, Untergang: 21.06 Uhr; Mond-
anfgang: 3.37 Uhr, Untergang: 21.07

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Wie Eltern Trauer überwinden lernen

Vofhersagekarte
für den
1 Aug., 8 Uhr
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Berlin 21 bw
Bielefeld 19 bw
Bmmlage 17 bw
Bremen 20 he
Dortmund 10 be
Dresden 19 bd
DüneVSoef SO he
Erfurt 21 bw
Esten 18 be
Eeldberg«. 12 He
FJeniburg lfl Ra
Ftankfun/M. 23 he
frettrarg

Gartnisch
23
22

bw
bw

Greifswald 20 bd
TTmulung 19 bw
Hannover 21 he
Kshtar Asten 15 he
Kassel 21 be

20 bw
Kiel 19 he
Koblenz 22 he
Köln-Bonn 20 he

Konstanz 21 bw
Leipzig 22 bd
liaÖSytt 16 be
Löbrai 21 bw
Maimbeim 23 bw

19 bw
Münster 19 be
Koideiner 17 he
Nürnberg 21 bd
Obentdorf » bw
Famo 16 bd
Suibrftcken 21 he
Stuttgart 22 bw
Trier 22 ha
Zugqdtze

Ausland:

7 Ne

Algier IT"be
Amsterdam 18 he
Athen 34 he
Barcelona 28 he
Belgrad
Bordeaux

31
23

wl
he

Bozen 27 he
Brüssel 19 he
Budapest 32 be
Bukarest 30 be
Casablanca 26 wi
Dublin 12 bw
Dubroralk 28 wl
Edinburgh 15 bw

Faro 27 wl
Florenz 31 be
Genf 24 he
Helsinki 22 bw
Himglmng
Ihtisfiniwr

28 Gw
24 bw

Istanbul 30 be
Kairo 32 wl

za be
gnTHrfayiffl 28 be
Kopenhagen 21 bw
Korfu 31 wl
Las Palmas 23 he
Leningrad 27 bw
Lissabon 23 he
Locarno 24 be
London 20 be
Los Anales
Luxemburg

19

19

He
he

Madrid 20 wl
MaUmd 29 bw
Malaga ZJ wl
Maltoca 30 wl
Moskau 24 wl
Neapel 33 be
New York 20 bd
Nizza 27 he
Oslo 15 bw
Ostende 18 he
Palanno 29 wl
Paria 21 he
Peking

Prag 1B bd
Rhodos 28 tri

Rom 30 wl
Salzburg 19 bw
Singapur 20 bw

S^kholm
30 wi
18 bd

Straffljurg 25 he
Tel Aviv 30 wl
Tokio 29 bw
Tunis 34 wl
Valencia 27 bw
Varna 29 he
Venedig 25 wl
Warschau 22 bw
Wien 28 bw
Zflädi 21 bw

GISELAKRANKrusS, Hamburg
„Bedenkt dm eigenen Tod, den

stirbt marn nur, doch mit dem Tod der

anderen muß man leben." Das ist der

Schlußsatz eines Gedichts, den die

Theologin und Psychologin Mecht-
hild. Voas-Eiser (47), Mutter von drei

Kindern, irgendwann gelesen hat „Er

hat mich sehr beeindruckt Während
meiner Seminare in der Evangeli-

schen Akademie Nordelbien in Ham-
burg und Bad Segeberg, die sich mit
Sterbebegleitung befassen, traf ich

auch Eitern, die ihr Kind verloren

hatten. Es waren .verwaiste Eltern
1

,

die mft ihrer Trauer nicht allein fertig

wurden.“

Vor fest zwei Jahren gründete

Mechthild Voss-Eiser für sie «nft

Selbsthilfegruppe. Jetzt zieht sie Bi-

lanz: Erstaunlich ist, daß wir heute

in der Gruppe nur noch selten aufdie

Hilfe von Seelsorgern, Ärzten und
Therapeuten zurückgreifen. Es hat

sich gezeigt, daß die Betroffenen

Mönchen brauchen, die die gleichen

Erfahrungen gemacht haben." -

Es sind Eltern, die ihr Kind durch
Totgeburt, Unfeil Krankheit (über-

wiegend Krebs) oder Selbstmord ver-

loren haben. Es scheint widernatür-

lich, seine Kinder zu überleben. Und
es ist kein Trost, daß noch Geschwi-
ster vorhanden sind. Auch die Hoff-

nung auf ein weiteres Kind, ersetzt

nicht den erlittenen Verlust

Gute Worte wie „Die Zeit heDt alle

Wunden“ oder ein freundliches

Schulterkfopfen -sind kein Trost und
erst recht keine Hilfe, sagt die Theo-

login. Der Trauexprozeß ist ein lang-
wieriger, der auch Rückschläge mit
sich bringt Frauen und Mämw ver-

arbeiten ihre Trauer gan* unter-

schiedlich. 70 Prozent der Ehen zer-

brechen daran. „Bis dahin schlum-
mernde Probleme wehten verschärft
und eklatant Das erleben wir in den
Gesprächsgtuppen.“

Am .ersten und dritten Montag je-

den Monats treffen rieh ln Hamburg
rund 100 Frauen und Männer, die ein
Kind verloren haben. Die Mutter
überwiegen. Selten kommen beide
Eltern. Frauen haben den Mut «mi
Wernen, Mahner kaum. „Darum ha-
ben wir auch eiire reüreMflnnergrup-

pe, die ein Kollege leitet“

Uschi A. hat ihren 17jährigen Sohn
und den Bruder bei einem Verkehrs-
unfell verloren. Sie hat inzwischen in
Stade einen Gespräch&kreia einge-

richtet Die EUtem K. hatten ihre klei-

ne Tochter über zwei Jahre aufihrem
Lebensweg begleitet Als sie an
Krebs starb, war es Nacht Die ELtero
warennicht bei ihr. Jetzt telefonieren

sie mit anderen Betroffenen und ste-

hen ihnen bei Jochen war 18'Jahre^
als er sich auf sein Rad setzte und :

sagte: „Tschüß, ich fehrefiirem paar,

Tage fort" Das Rad, seine Kleidung
und'seine Papiere hatte er gut sicht-'

bar an den Elbrizand gefegt Tage
später wurde seine Leiche ange-
schwemmt Seme Mutter sagt ganz
ruhig: JEr war sehe sensibelbr lebte

im Elfenbeinturm., Ich habe gähnt
daß er diesen Weg wählen wird. Für
uns lebt er weiter bei uns;“

. .

Mehr als 8000 Ehern verlieren jähr-

lich& derBundesrepublik ein Kinri-

^Dak4st -800ttMaldie Frage nach dem
WtfrtEtf^daaZweifeln an Gott“, erlebt

Mechthild Voss-Eiser inGruppen, die

richtetrte wie ein Netz über die Bun-
degrapufelik Deutschland xWiwi,
Kß^fetadxeBsen •• vermittelt die

„Se||Üiilfegmppe verwaiste Eltern“
(E&ppädemie Nordelbien, Esplana-

Hamburg 36, Telefon:

umzugehen. Es gibt El-

ten^te lassen das Zimmer ihres to-

..tenffitrytes über Jahre unangetastet

: Andere raumen es- sofort Wir fernen"

; nfteptigen, wfejederaufseine Art
. •• yerajMW, .'das Leid zu bewältigen. Ge-
".sc&jnster werden einbezogen. Auch
'riftsmd Betroffene. Sie dürfen nicht

. bqwfffteiligt werden, wenn sich El-

. tem in ihrem Schmerz vergraben. " -
Erfehmngen der Theologin

r _
,
Menschen aBer Altersgruppen und

aus äßen sozialen Schk&ten treffen

‘rieh. - Die Trauer, das gemeinsame
:Leid verbinden. Das Tetefon läutet
j^gMann, der anruft, hat seine Frau .

1,-und seine 10jährige Tochter bei ei-

;.-äemAutonnfall verloren. „Sie waren
'"auf dem Weg, rin Klavier für unsere
’. Kirneauszusuchen.“ -Der Mann und

jTpigen. JEr wird zu uns kommen. Wir
werden für ihn da sein. Und es wäre
gut wenn man unsere Adresse den
Menschen gibt die uns brauchen.
/Später werden sie die Kraft'haben,

‘. .äüchandricn zu helfen.“ - -

FOTO: VOLKER MEYER-HÜBNER

fertig, manche Tunnels durchschla-

gen. „Pro Monat schaffen wir 1000

Mater Tunnelstrecke,“ sagt Walter
Engels von der Bahnbauzentrale

Frankfurt „Das nach Börners Gattin

Carola-Tunnel genannte Bauwerk
soll und muß bis 1988 fertig sein. Er
ist für den Bauverlauf der Gesamt-
strecke wichtig: Durch ihn müssen
Baumaterial und Ausrüstung für die
folgenden Streckenküometer trans-

portiert werden.“

Entlang der Neubaustrecke
herrscht überall Optimismus. Walter

Engels sagt „Bisher gab es nur ei-

nen schweren Unfall, doch leider

auch einen Brandanschlag. Dietech-
nische Seite haben wir im Griff Da-

zu tragen die weltweit angewandte
Neue Österreichische Tunnelbau-
weise und die Belegschaft von 90
Prozent Österreichern und zehn Pro-

zent Deutschen bei“

WALTER H.RUEB

Challenger:

Drei Kontrollen

unterlassen
AFP, Washington

Bei den Ermittlungen über die Ex-
plosion der US-Raumfäbre „Challen-

ger“ sind jetzt erneut schwere Vor-

wurfe gegen die Herstellerfirma der

Stützraketen (Booster) bekanntge-
worden. Wie der Rechnungshof des

Kongresses am Donnerstag in seinem
Bericht an den zuständigen Untersu-

chungsausschuß mitteflte, hat der

Booster-HersteDer Morton Thiokol
drei von sieben vorgeschriebenen
Kontrollen an den Diphtungwingen

dieser Stützraketen unterlassen.

Mnngpi an einKn Dichtungsring

der rechten Stützrakete hatten den
Ermittlungen, zufolge zu der Explo-

sion von Challenger geführt Zur Zeit

lasse allerdings nichts dwi Sch luß zu,

daß der bisher schwerste Unfall in

der Geschichte der zivHenRaumfehrt
auf die rotnfflffhpfte” Kontrollen zu-

wckzuführen^sel betont der Rech-
nungshof unreinem Bericht Insge-

samt wurden bei den Ermittlungen
2075 Sicherimtemängel festgestellt

Hobbyforscher

graben deutsches

Jagdflugzeug aus
dpa.Leer

Ein Jagdflugzeug aus dem zweites

Weltkrieg vom Typ Focke-Wulf

FW 190 haben Hobbyforscher auf&
ner Wiese südlich derOrtschaft Stfek-
hausen im Landkreis Leer.

/Ostfriesland ausgegraben. Die Ma-
schine gehörte zum damaligen'

Jagdgeschwader 1, dasim friesischen

Jever beheimatet war. Kommodore
dieses Geschwaders war zeitweise

der im Mai 1944 gefallene Ritterkreuz-

träger Walter Oesau. Nach einem An-
genzeugenbericht war der deutsche

Jagdflieger, dessen Identität nochun-

geklärt ist, im Frühjahr 1943 mit ame>
rikanischen Bomberverbänden fe

Luftkampfe verwickelt worden und
abgestürzt, ohne daß er rieh mit dem
Faßschirm retten konnte.

Doch Brandstiftung
AP, München

Der Brand des Münchner Löwen-
bräukeUers ist gelegt worden. Ein

technischer Defekt als Ursache sei

ausgeschlossen, teilte das Münchner
Polizeipräsidium gestern mit Es setz-

te eine Belohnung von 55 000 Mark
für Hinweise aus, die zur Aufklärung

der Tai führen. Gesucht wird vor al-

lem ein Pärchen, das kurzvorBrand-
ausbruch in den Morgenstunden des

24. Juli mit einem schwarzen Golf

GTIvom Löwenbräukellerweggefah-
ren ist.

„Heißes Wochenende*
AP, Frtnkftnt

Polizei und Automobilklubs erwar-

ten ein „heißes“ Wochenende aufden

Autobahnen mit kilometeriangen

Staus und erheblichen Wartezeiten an

den Grenzübergängen. Als letztes

Bundesland hat mm auch Bayern

Schulferien, und bei Ford in Köln

und bei BMW in MTmrfa»n beginnen

die Werkferien. Neben dem Urianber-

strom in Richtung Süden wird mit

starkem Rückreiseverkehrgerechnet,
da die Ferien in RhAmfand-Pfaig und
im SaaHanri zu T.ntte gfrhpn, und eini-

ge Tage später das neue Schuljahr in

Hessen und Schleswig-Holstein be-

ginnt Außerdem gehen am Wochen-
ende rund acht Mfflirmen Franzosen

in die Sommerferien.

Vom Blitz getroffen

AP, Bozen

Aufdem Sass Rigais in Südtirolhat
am Donnerstag ein Blitz in eine Grup-

. pe von 16 Bergsteigern aus der Bun-

desrepublik Deutschland eingeschla-

gen und zwölf von ihnen verletzt

Zwei Männer wurden mit Brandver-

letzungen in Krankenhaus in Bo-

zen eingeliefert, befinden rieh aber

nicht ln Lebensgefahr. Die anderen

wurden nach der Bergung durch ei-

nen Hubschrauber ambulant behan-

delt

Amateurfunk erleichtert

AP,Bonn
Amteurftuiker aus der Bundesre-

publik Deutschland können, wie das

Bundespostministerium gestern mit-

teüte, ihr Hobbyjetzt ohne Genehmi-
gung der dortigen Behörden in fol-

genden Nachbarländern ausüben: in

Dänemark, Liechtenstein, den Nie-

derlanden, Norwegen, Österreich und
der Schweiz. Bereits seit längerem

haben Frankreich und Luxemburg
auf Gastlizenzen für Amateurfunker

verzichtet

„Derrick“ sehr beliebt

dpa, Parri

Die deutsche Femsehkrimi-Reihe

»Derrick“ (ZDJO ist bei den Franzo-

sen offenbar sehr beliebt Die Sehbe-

teiligung bei der jüngsten Episode

der regelmäßig im. privaten fünften

Programm „La Cinq" ausgestrahlten

Serie übertrafnach Angaben des Sen-

den die Zuschauerzahlender Übrigen

vier Programme. Nach einer Umfrage
in Paris und Umgebung sahen am
Mittwoch abend 37,6 Prozent „Der-

rick“.

Monsun-Regen: 88 Tote i

dpa,' Neu Delhi

Heftige Monsun-RegenfUle und

schwere Überschwemmungen haben
im nordindischen Staat Utfcar Pro-

desh in den vergangenen Wochen

mindestens 88 Menschenleben gefor-

dert Im oatmdischen Staat- Bihar

sind mindestens 2£ MüUaneh Men-

schen von rfon Fluten aus ihren

Wohngebieten vertrieben - weiden

oder vom Hochwasser «ngeschloÄ-

sen. Die großen Ströme des Nordens,

darunter der Ganges, drohen, die

Uferbefestigungen zu durchbrechen .

Zn den besonders betroffenen Gebie-

ten von Uttar Pradesh stehen znehr

als 170 000 HektarLand unter
1

Wasser.

Anzeige

ZU GUTER
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Immobilien KQ
Bonn. MerW 75-32 /-
»02 2Ä/&5 ’9 44-« IWI£J

Jelox e 853 3*4 Imme D

Gewetbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität •

zahlen 'wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND

Ot-U/<P20*te7&9.

Zb kaafm gesackt
1. GeachSftahäuaer in Cityla-
gen; 2t Wohnanlagen in Städ-
tei^ab 300 000 Einwohner.

Ernst Kalirarc, lmmob.
Schopenhauerstr 8
: 4090 Lübbecke 1
TeL 057 41/ 10 27

Wcta'/GescMHtsbau«
io bester Lege von Privat ge-

sucht. TeL 0 51 » / 8 48 0«

Hans-Jürgen BÖgel 1mm. sucht
lm Großzäum Essen/Düsseldorf

Wohn>/Ctosch.'Hiuser
mit LUm bi Verkaufst«-
«TT% ,-T)Wkt i f rm

<

^n^uweilni^täAiAiäc^n^anclAaud-Siii^ •

ausdem Jahre 1760.

Bestehend ausWohnhaus.

^/W$k kSchwimmhafe^^duAs

EinTraumobiektfürUebhaberdes Pferdesports
und ländlicher Wohnkultur.

Preis und Prospekt auf Anfrage.
,

Tel. 09 11 / 2 07 61 oder 0 91 27 / 83 54

Traumhaus
mir unverbaubarem Tolbfldc In Stromberg/
Hunarück mit Schwimmhalle. Sauna usw„
Hauptwohnung ea ISO m* WfL, BnB«g«r-

• wohnwng ca. fl* m7 WfL, App. 40 m7 WÄ.
'
In Luxutauittattung, Bi. 82, Grundstück
902 m*. Kaufpreis DM 750000,-

'fiemken Immobilien
Tafefon 06558/530

Herrliche Alleinlage mit traumhafter Fernslcht._ umgeben von
weitläufigem Park in günstiger Entfernung zu München, Chiem-

see und Salzburg. Vorbereitet zur Nutzung als:

SCHLOSSHOTEL; SCHLOSSWOHNUNGEN; PRIVATKLINIK;
SENIORENSTIFT; TAGUNGS- U. BILDUNGSZENTRUM U. X-

Reiten, Tenors, eigener Golfplatz möglich, Umbau und Renovie-

rung nach Wunsch. Hohe Abschreibungsmöglichkeiten, interes-

sante Konditionen.

M. Zimmer, lmmob., Westendstr. 250, 8000 München 21

TeL 0 89/5 70 40 59 oder 0 89 /98 50 96

GraQraum Bonn

3-Fam.-Haus, Ideal für Gewerbe,
z. B. Architektur- oder lng.-Bü-

ros, zur Bundeshauptstadt nur
ca. 12 km. umständehalber zu
verkaufen.

DD CD
nn cn

Wohn-/Gewerbefläche 353 m2
,

rrml— T?
1* -— » Grundstück 2508 m2

nur 495 OOO,- DM. - RUFEN SIE UNS AN!

LBS-lmmobilien-GmbH
Gebietsleiter Michael Becker - 02 28 / 63 98 29

Güster, BAB HH-Berltn. Abf. Hornbek
GegfL Einfam.-Hs., Bi- 72/84. mit See- a. Stnadeiseffow. am fWßs«. Bo***“

Steg, 185 m* Wflvkfl., Einb.-Kfl.. 2 Bader, Ten-.. Balfc.. KaminzL. VollkelL. öl-

Zhzs., Autounterstand, GrdsL ges. 820 tn3, v. Priv., DM 340 000,- TeL 0 49/
7 38 35 79

Rarität an Betfetme
Neubau auf Trammnmdztflck in Kon-
riam-WtUiuiüei. EfH mit EW, 173 oJ

Wnhnfl Südbanglage, unverbaubarer
Blkk auf See und Berge. Einzug 9/86.

KP DM 638 000,-.

Mil dem Verkauf beauftragt
SYSTEM VEEWALTÜNGS-GMBH

Battenelebeuwej 18. 78M Stattcart 80

TeL 87 21/ 74 1811-12.

Schönes Landhaus
Bayrischer Wald

zw. Straubing u. Cham, sehr

schöne, ruhige, idyllische Lage,
guter Sauzustand, Obstgarten m.
allem Baumbestand, 4000 ma ar-

rondiert, 1800 m3 Zupacht mög-
lich, gr. Terr., 2 Garagen, 7 Zi., 2

Bäd., v. Priv. zu verk., VB
235 000-,

Zuschr, u. T 2778 anWELT-Ver-
lag, Postfach 100884,4300 Essen

HOtOiÖCJ
MMOBIIENGMBH

TroumgnwKlat. mit raaev.

Reetdachkate
InkL Einrichtung, 4400 m3 GrdsL.
Fiaebtoiche, sehr ruh. gelegt Nähe P16-

ner See. v. Prjv. DM 330 000,-.

Zuschr. erb. u. B 4Wfl an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, «00 Essen.

Wohn- and Geschäftshaus
SgesdwwtQM Gebäude mit 2560 m!

NutzWohrülichf auf 1000m} Grund.

Baujwr 1 373. im Heus btfinderuacn die

Geschäftsräume eins* GraBfilatoten,

nürersuft*. 1 Afltpfaws, 6

WohnsNuRnn, Pvkdeckund
lesfctäufflö. am Einhmttnund
wnni*wt M*tolnnahman:166TDM.

Kaufpreis; 1 ,9 Mio.DM
Provision)

Export Nr,34

11*01033
Sm»f Strafte 26 - 6200 Wiwoccefl
Tele* 4«6W

Düsseldorf
ca. 25 500 m* WfL, 17,5 Mio. DM.

Dortmund
ca. 8 2S3 mr WS. 4.7 Mio. DM plus

3,42% Courtage, Saaertmom Im-
mobilien, TeL o 21 04 / 4 38 92

AMRUN
Einfamilienhaus

mit Möglichkeit für ELW. Unver-
baubarer Blick auf das Meer,

Grundstücksgroße 190 m\ WfL
ca. 120 ms

,
zuzügL 60 m2 hochgele-

gene im Sommer bewohnbare
Kelierräume, Garage, ZH, Du-
sche, WC, sofort frei bei Überga-

be. KP DM 350 000.

Adolf Weniger Immobilien
6 Ffm., Schillerstr. 2
TeL 0 69 / 28 5693

Sylt-Westerland
Toplage, Dopp.- Hs.-Hälfte, 140

m2 WfL. 6 ZL. 400 m! Garten. exkL
Aussig., ruh. Lage. 400 m z.

StrancLTt-nnispL, DM 525 000,-

VB.
TeL 030/381 70 40 od. 491 39 83

Wir helfen Ihnen . .

.

• zu verkaufen • zu kaufen

• zu vermieten • zu finanzieren

'• zu verwalten • zu mieten

Wohnungen, Häuser, Grundstücke,

Gewerbeobjekte, Kapitalanlagen.

Bad Soden /

Taunus

la Lage, 2000 m2 Grund,
450 m2 WohrWBürafläche,
gewerbliche Nutzung als

Arztpraxis, Agentur usw.
Absolut ruhige, verkehrs-
günstige Lage, nur wenige
FuBminuten zur S-Bahn
und Stadtmitte, DM 2,5
Mio.

Vortaunus /

la Lage
Einfamilienhaus m. Einlie-

gerwohnung, ca. 1100 m2

Grundstück, ca. 400 m2

Wohn-/Nutzflache, Bauj.

1982, energie- und sicher-

heltsbewuBt gebaut. Inklu-

sive hochwertiger Einbau-
ten DM 2,5 Mio. Absolut

ruhige, bevorzugte Wohn-
lage.

pfpharbeutz/Ostsee
Ferlenhaus, volimöbllert, mR Süd*
balkbo.7934 m* wohnfl., 8 Schlaf-
stattan, langfristiger Pachtvertrag

kann übernommen weiden.SDeutsche Kreditbank
für Beufinanziening AG

'«gn'Blalefeld 1. Altstädter Wrchstr. 14

ÄS 21/ 17 70 35
-afinöwaSla'ir« Harm TlMtxjhnankamp

Bad Blsea
Lax^Wülxndachvüls m. Eternitschie-
fer. taalMOhiter TopXagB. Groß«Raum-

" TiitMWV- |1,

Auflrnkwmto, Gaazantralteg^ Garage

WfL. GrdsL 745 ma
, ein reprfti. Anwe-

sen. KP 670000^ D14. von Privat.
TBL .057 22 /8559t

Wetterwald
tnanittelbere Nähe Altenldrchen,
groteflglges l-Fam.-Hau* mit Einlie-
gcrwohnilng in L Etage,m—mm»r 270
m?. Wohnfläche, auch als 2-Fam.-Haus
nutzbar, gute Wohnlage. Grundstück
1100 m*. schön angelegt, Preis

v

orstel-
hmg 378 000,- DM.

/
' TeLO 28 81 /47 »4 oder 49 27

Woha-/Ge*cbäftshaus
westL Ruhrgebiet. GroSatadtdty. v.
PdvTan Priv. zu verit, 24! Mio. VB (8-

bts Sfache Bruttomiete).
Zaachr. tml 31 4223 an WELT-Verlag.

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

ARGETRA GmbH 7? C2132-13197
Philippslr. -15 403D Ralingen 1

Lüneburger Heide
Schneverdingen. Ein- ||n^ Mehrfa-
mni»ii.giiii«*r

, B._Wohnnogen,
Mlets- und RethenhÄuscr.

Makler Gevers
8948 Schneverdingen

flF 952 82/1858

Insel Fehmarn
Birfam -B« lm Tjnrth«nMfll rrrft ge-
parat liegendem App.-Hs^ Bj. 81/84,

auf 3000 m* Gnmd in Strandnähe
von Prtv. zu verk. Schätqxeis

725 000,- DM, VB 530 000.- DM.
TeL 043 72 / 6 OS

-Bemau (Baubeginn ’86)

Luxuslandhaus, 2200 m3

GrupdstOcfc. 190 m* Wohn-/
Nützfläctie, Baubeginn *86

'
. ;

OM 949.000,-

-pdor

^poppethaushälfte zum Preis

;yon einer Ferienwohnung,
-.

. DM 27&O00,-
Öder

Segierappartements ind.

Bbotsliegepiatz in Seebruck
:
(Fertigstellung Sommer ‘66),

DM 17B.400f
oder •

(regen Sie nach.unseren
wetteren Angeboten im

Ferienland Bayern

GmbH & Co. KG. München, Vermcösh.

822t Obertatsendort. St-Geofg-S». 8

Telefon 08S66/7B00

Von Prnnt

• Luxus-DH-Hällte •
In Penzberg

500 m* Grd.. 145m3 WfL.

VB DM 580 000,-.
Angebote bitte unter B 4104 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

TTTTTTTTITTTTTTl
mit Inseln

Beetdachintan, Friesen-, Ferienhäu-
ser, Resthöfe m. Land, Esol-HAuser,
EigL-WohtL. z. B. w»nig LANGENESS.
Besthof u. 1 Friesenhaus. 3 ha Wald zn.

BLOCKHAUS. Bitte BILD-Katalog
mit über 60 Angeboten anfordem.

Friedrieh LOBENZEN
TeL 04663/4 34

BDM-MskL a. vereid. Versteigerer
tt&hlenwegL 2264 BaderiügunVNF

Kampen/Syit>
Neeid.-Wohnhaus m 7 kompL
einger. Wbgen. a. d. Meerseite» gc!

Heldegrst, hervorragende Juu-
stattg^ Kaufpreis DU L75UHL
Raiffeisen- u.

Immobilien eG. Stadtweg 27
_:

2380 Schleswig
TeL 146 21/ 2 65 66

1/. TB XEN IMM FLENSBG. 0461/12009,

msemwöt
40-WE, aufgeteilt. Wohnfl. SSSO^m1,
mocL, zan, üret finanriert Kaufpr.

DM-S^S Mio.

AlldamfcMf/Albeit Walter im-
mobitfen RDM. 50M K21nL Hohes-
staafenring 43, TeL 02 21 / 23 56 TL

Schwäbische Alb
reizvolles 1- bis Z-Pam.-Land-
haus, renoviert, ZH, Bad, 2 WC
12 Ar Grundstück. Garage, la

Gelegenheit, Preis VB.
Telefon 071 73 7 36 64

UMBACH
Ihre neue

Verbands- oder
Firmenadresse?!

Oder wollen Sie Investieret?)

Im Anlage- oder privaten

Bereich.

Wir sind fn'Bonn Min“l

Fragen Sie uns.

Wir sollten Ihr 1. Kontakt sein.

Immobilien KQ
Bonn, Ma/b> 26-37
»02 28/ 65 19 44-« Vvsr>

Tslax 8 869 344 ImmoD

Rasthof
in idyH Lage Nähe Eggebek, 2
Whgn. ca. 250 nF WfL, u. gr. Wirt-

schaftsgebäude, zu verk.

TeL ©46 25/284

Stadtrand Hambarg
Repräsentativer Bung. in «Udd. Wnünbigit,

115 m* 770 m* Grdrt, DK 2B0 000,-VÄ
TeL • 4S/T 9829X8

SUdL Nordsee
Carolineadel, attr. % Wohnhaus, ru
hige Lage, von Pri.

vat zu verk. DM 160 000,-.

TeL 6 41 52 / T 20 71 tL 04 41 / 6 38 60

Kosifortable Feriedtangalows

und Appaitewerts
2o vermieten, direkt an der Schlei
ChartenaflgUchkelt von Jollen und
Ktelyachten. Wir erteilen gern Ao»-

kunft über noch freie Termine.
Sehreder, Marius Schlei Beicbobale

flwhlt,
Kredmtreße 1», 2388 Borfwedd. TeL

043 54 / 7 04 /8712

- Uebhaberoblekt v. Privat

Reetd.-Fachwerk-Haushälfte
von 1844, Nähe Grömitz, 4 km z.

StnL, wunderschöne Lage, total
renov., 100m3 WfL, DM 258 000,-.

TbL 0 46 / 5 52 33 84. ab 18 Uhr

Achtung. Clubbesitzer!
GroBzüg. Kom2.-Bungalow, 285 ma

,

voll unterkelL, Schwimmbad. Sau-
na, Solarium, gr. ParkpL, GrünanL,

günsL Lage im Industnegelände ei-
ner GroBstadt des Ruhrgebiets, ide-
al für Ctabhaua, Bar etc. L Priv. zu
verk. Zuschr. u. W 4011 an WELT-
Verlag, Postf 10 08 64, 4300 Essen.

Oberbayern, SO km
sOdL MDncben

renov. Reatbaaemliof auf 1,1 ha
Wieaengr. Alleinlage, 400 m*
Wohnfl. auabaufg. zentr. Fb-
Heizg. Zustand neuwertg. Sep.
Stallgeb. 4 Boxen.Wnm Südlage,
unverb. Alpenpanorama, 5 km
zur Kreisstadt, alle Schulen.

Festpr. 1,1 Mio. von Privat.

Zuschr. u. P 4159 an WELT-VerL.
Postfach 10086t, 4300 Essen.

Hfes Aasten, Woknanlaga

48 WE, 2960 m* WfL Gnmdatücksgr. ca.

4000 m* BJ. 1972, zu verk, Miete DM
240 000,-, KP 2,7 Mio. DM zzgL 3.42%

Prov.

K + S innDobiUni GmbH
Teletoa 02 01 / 77 4© 41

Traumobjekt
Nähe Viechtach

Exkl. Landhaus mit 7000 m2 Grund
und herri. Panorama, von Priv. DM

630 000,- VB.

Zuschriften erbeten unter X 4122 an
WELT-Vertag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Tsttag/Sl PEIHHkdtag
reeteed. Do.-Haushälfte fm Priesenatil

Om Bau) f. DU 158 000.- InkL GrdsL

Teve* KG, Bauootenwhtnen, n
046 41/2475

WOHNANLAGEN
KÖLN 81: BJ. 1J45. SmKhuilw KBnkartxu.

48 WE. WH. 5261 trf. 19 Gm, Ötanur.-Rig.

hohnnr, gute Subtttw, ME J57 7UL- DM p.

a bn. Kcufpr.: W4 3.7 Mb,

XKRUk 6{ 1974, Kodrtaof, 23 Geidnue.
!&2 WE. Wti 18 000 nF, Mroll. 37*0 m1

.
TG 250

Sieflpl, ME 2 557 000, DM p. e. bft, KwfprJ
DM 30.0 Mio.

MVUDBACH: Bj. 1964. 8 Gtttbous. 56 WE.

WfL 4760 mJ
,
G©w. 1013 m». 35 Ga, ME

610 000.- DMpabrt, Knjfpr.: 0M 7.0 M©.

SUK0E bei Kahmm BJ. 1975, 10 Getdwns,
IN WE.Wl 11 880A »Gor., k« i »sooo,.

DM p. o. hrt., Koutpr.- DM 220 Mb.

onimOHWIlM bei MateMd: Bj. 1973. 4

GttKtwfM. 20 WE, WO. 1370 n*. ME 177 700.-

Jesteburg (Lüaebmger Heide)
30 km von HH. 8-Zi.-Nb.-Kft.-
8un&, ca. 205 mx WfL, Bj. 1986,

bochw. Aussige 1500 m* ParkgrdsL,
mit Terr. am Hang. DM 545 000,-.

Sellmer-Immobilien
TeL 041 01/4 51

U

Kanpen/Sylt
Freistehendes Reetdachbaus, 160

m* WfL, GrdsL 1050 m3
, L38 MÜL

DM, direkt vom Eigentümer.

TeL (6 51 *0 86 18, ab Mo. 8 Uhr

Mönchengladbach
Stadtmitte— la L»0*

Alter Markt, Fußgängerzone, Lauf-
Beite. Geschäftshaus, Igeschossfg

bebaut, Bebauungsplan für 3-4ge-
yhrvorig liegt vor. Grundstücksgrö-
ße 200 m*. Von Priv. an Priv. zu

verk. Preis 1,3 Mio.
Zuschr. Z 4124 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bad Bevensen
Rohbau, 1-Fam.-Hs-, auch v. 2
Parteien gut zu nutzen, SattelrL,

la Wärmedämmung, wertv. rusL,
roter Klinker, VollkelL, gelung.
Architektenentw^ 165 m3

, Grdst.
900m2

,
„sormenrichtig“ an Ende

von Sackgasse, waldnah, aus be-
rufl. Gründen v. Priv. zu verk,
VB 160 000,-, « (0 41 31) 40 17 86

(Rückruf), nach 18 Uhr.

G&U
IMMOBILIEN —

^

[/}& JutM Umcs M buudewiQ^ im {Mmf, )

l Ttkjou O/iSp/WOD , iu Mor^r. ^.OO bis

f 1-00 >0.00, bis JlOO Uhrj

1 2tt lülfffwJißi .

V enMw. /*

TeL 06196/47011 1
Fnwkfimer StniLw 63-69, 6236 Ktchhorn-' Ts.

Telex 4174ö7 stcon d. Tcldiix 0 61 96 • 4 Sit27

Sylt exklusiv
- exkl. Reetdachfaanstiälfte -

in idyllischer Dortlage auf herri. Grundstück, Kaminraum. Küche.
2 Schlaf r.. 2 Bäder. Gäste-WC. la Zustand. DM 690 000-

k
- ReetdachhaushäHte - beste Heldelage -

eig. Grundstücksanteil ca. 2000 m7
, sehr schöner gr. Wohnraum. Kamm.

4 Schlafr., 2 Bäder. DM 1,2 Mio.

- beste läge KnrfaansstraBe -
m. Blick über Halde und Wattenmeer, sehr lux., großzügige Wohnung
über 2 Ebenen, ca. 86 m7

. Balkon, sep. Küche. 2 Schlafr., wertv.
Einbauten. Bestzustand. DM 550 000,-

'ia.rtidiT!ia;iUUiTlli-H3l: | llh:ii

- sehr schone ReeUachhMSbälfte -
in la Heidelage, herri. Wattblick, absoluter Tapzustand. bester Innenaus-
bau. Kamin. 2-3 Schlafr.. viele Nebengelass.. Garage. DM 550 000,-

KEITUM
- weißes Reetdachbaus - Bestlage

für Individualisten, außergewöhnlich gr. Wohnr. und Schlafr.. jeweils m.
Kamin, Gästezimmer, 2 Bäder, kl. Sauna, gr. Terrasse, herri. Weitblick

auf ca. 3000 m7 gr. eingewachsenem Grundstück, DM 1 .1 Mio.

Weitere Objekte auf Anfrage

INW BntMücäsges. mbH Berfta - UL haasMUaa-Vamitthuig -

T. 0 30 / 3 95 50 25, z. L Iteapea: 0 46 51 / 4 21 50 (aoeh So. + aUs.)

(S) Tei. 08662/8111 PHICMCAIIw7 8221 Bergen, Alpenweg 10 VlaltlVlUHw
|

Belunsist die Umweltnoch in Ordnung
Keine Atomkraftwerke - keine Schwerindustrie
Ooiadthiermtobmn-mnendenFeiieaniac&en

. gfnl—rSommerabendam
S**:FBrvialetmaanrKmdao

iat dieser Wanachtratzm schon

WhkUchketLDaßaichiBe

" ijßM amnmatflefranOHkBhftrfnintf

;j
. -wriesuchimmer -erfüllen.

dazu vtrhßllan wirIhnen mit

^mutumswohnaagmn,Hänsem and Griimlstückan

FRbteteüe HufanBaHsser lei Baü WHanei, «he Edersee

Sofort beziehbare Wohnhäuser mit Einliegerwohnung. 135 m7 Wohnfläche.

500-750 in7 GnindstücksgröBe, unvarbaubare Südlage. Balkon, Terrasse.

PtelM: DM 155 000r U* DM 165 000,-

Ihr neue« Domizil als Hauptwohnung — Farianwohnung - AftaismtiMlts

& DaMke Immobilien RDM, 4050 Mönchengtodbach 4
Tel. 021 66/582 19 oder 0 65 27/ 16 46

Historischer Luxusfandsitz

Nähe Salzburg (noch in Ober-
bayem), traumhafte AUeinla-
ge, 50 000 m7 Gnmd, über 400
ms WfL, exklusivst ausgestat-
tet, 4,8 Mio. DEL evtL Tausch
gegen Renditeobjekt bei Wert-

ausgleich möglich.
Näheres üben

EtTRO-lmmobilien, 8500
Nürnberg 60, Seligeuporter
Str. 23, TeL (09 11) 6 48 47 46Hamburg

mod. Wohn- u. Gesch-haus, Ge-
werbefL ca. 2000 m\ Wohnfl. ca.

300m3
, Bauj. 79/80, zentr. Lage L

Vorort zu verk. von Privat
Zuschriften erb. unt_ M 4091 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864,

4300 Essen.

ln Mittlerem Schwaxzwald zu
verk. Zuschr. u. H 4132 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300

l8Bft«to Sl AoiUlkFHri
11 km bis Bundeshaus, gepfl.

Einfom -Haus mit schöner
Einlieg.-Whg., Bj. 1970 (220/

980) Wohnber. 60 m3
, m. off.

Kamin, sep. Eßzimmer, 3 Bd.
überd- Terrasse, E.-Hzg. t Gara-

ge, herri. Garten.
DM 450 000,-

Telefon 0 22 41 / 33 12 05

Kleiner Landsitz
weißes Fachw.-Hs., 150 m: + Ne-
benräume, Kam., Sauna etc.,

GrdsL 2500 m* Flußnähe, Raum
Stadt/Osten, DM 385 000,-.

S 0 47 75 / 6 80 od- 0 40 / 4 20 10 33

Ferienhaus, Scbhichsee
HochschwarzwaM

Bungalow, 3 ZL K_. D„ B .
240 000.- OM.

letztmals 1986 Fer.-Ha.-Erwerb sieu-
erbegünstigt.

Telefon »76 96/ 13 28

Herrlich gelegene Villa
in ruhiger Lage mit Park/Wald, 5400
m7

. im südlichen Schwarzwald, di-

rekt am See mit Bootshaus von Pri-
vat zu verkaufen.

Zuschr. erb. unter K 4089 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

BLUMENAUER
Los Angeles
001/213/258-0836

Düsseldorf
Q211/*452045

Frankfurt
069/152020

Hamburg
040/*2201461

Bad Soden
061967*25081

IMMOBILIEN
Überregional und viel-

seitig durch zahlreiche

Spezialabteilungen.

München
0897*1298031

freiwerdend, hohe Mietsteige-

nmg möglich, IHache Jahres-
miete, KP. DM 1650 606,-.

(MaklerfirmaV.

Nähere Informationen u. U 4163
an WELT-Verlag, Postfach

W OB 64, 4300 Essen.

Komfort-Bungalow
mit Einliegerwohnung, Sprin-
ge (Deister), Hanglage, direkt
am Wald, parkähnliches
Grundstück (pflegeleicht).

Haus mit allem erdenklichen
Komfort ausgestattet Zu-
schriften unter G 4131 an
WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen.

Dorsten
in Toplage, für Anspruchsvolle;
Aussteiger verkauft sein super-

,
extravagantes 1-Fam.-Hs^ 240
m1 WfL, 800 a* Grundstück. Kp.
U Mio. + 3,42% Courtage.

Alleinbeauftragter Immobilien,
Naroda, TeL 0 Z3 62 / 8 56 34

Naturnah
wohnen.
Bad Harzburg,

Burgstraße
Unsere Grundstücke

sind

• preiswert

O erschlossen

O sofort bebaubar mit

freistehenden
Eigenheimen

• zwischen 645 und

1242 m1 groß und

• liegen direkt am
Waldrand.

Wir informieren Sie gern

ausführlich.

NILEG, Niedersichslscha

Landesentwicklungs-

göSe!l5Ch#ft mbH

3320 Salzgittei 51

Schlopvrtfl 15A

S (0 53 41) 3 40 38

4700 Stadt Hamm
BaesckgiuadstOck - Spitzen-

Wohnlage

680m7
, absolut ruhige, sehr gute

Lage, sofort bebaubar, voll er-

Landkreis Garmisch
HerrL Hanggmndst (Süd-W.). unverbaub. Panorama-/Zugspitit-
blick, 50 m v. Wald, ruh. Lage, nL 1000 m* GFZ 0.35. InkL Erschließ.-

K. 590,-/ms

TeL 0 89 / 3 14 45 20, priv.

schlossen. Nahe City, von Privat

zu verkaufen. KP 100 000,- DM.
Zuschr. erb. unL N 4180 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

Be-

1

. hMmMb Bnftttdn
in Güster am Prüßsee v. Priv. zu
verk., Südlage dir. am Wasser,

Nähe BAB SH-Berlin.

TeL <41 58/496 -8

Aachen
Baugrundstück für Verkaufsflä-

chen, beste werbewirksame Lage
anB 57.

Zuschr. erb. u. N 4026 an WELT-
Verlag, Pt 10 08 64, 4300 Essen.

Glücktbürg - Ostsee

direkt am Se«. geeignet für exkL
Wahnen, 3000 m1

. 750 000.- DM. von
Privat

TeL OS 11 /81 4S 16

Im Kundenauftragveräußern wir

BaugrondstUck
Zentrum Essen-Rüttenscheid

einachL Baugenehmigung; Statik.

Ansführ.-Zeichnungen etc. für

14 WE. esu 900 m1 WfL
KP 735 080r-DM

WBG Urbania mbH 8t Co. KG,
Urbanusstr. 33. 4650 Gelsenkir-

chen-Buer. TeL 02 09 / 3 73 Ol - 02
Mo.-Fr. 9-»17 Uhr.

Aadian- B 67 basto WMfaewiikniM Lugs

Gewerbegryndstilck
2500m7

f.Variu-15® in2. ZuSCfir. u. R 4072

an WELT-Varlag, Postf, 10 06 64. 43 Eswn

Stuttgart-Mitte
Grdst. mit Baugenehmigung, 1,05 Mio.

DM ZUSChr. U.P4181 an WÖ-T-Verlag,
Postfach 10 08 04. 4300 Essen.

Hamburg 71
EckgrdsL, Top-Geschäftslage,

ca. 730 m9 zu verk.

TeL 0 46 / 5 51 79 78

Gelegenholt!
1220 m1 WiesengrdsL am sÜdi Orts-
rand von Reit lm WlnkL nur DM

35 000,-. TeL 6 46 51/ 2 46 66

Nähe Flensburg - Ostsee
Exkl-GrdsL, ca. 2250 m!

, herri Hang-
lage mit Bach, Vorgenehmigung 1 Ein-

tarn - Hs-, 60 000,- DU/rnl
Zuschr. u. W 4090 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Eggen.

Stolberg/Rhl.

Gewerbegrundstück 2500 ma
, er-

schlossen, DM 39,-/m-.

TeL 02 41/ 50 28 75

BaugrondstUck
Harmover-Buchholz

ca. 6200 m* mit Genehmigung für
DienstleMungsZentrum und SB-
Markt &50 m3

. für DM 2 Mio. elnachL
ErschileQungakosten zu verkaufen.

Delta Bau AG
Hindenburgstr. 28/29

3000 Hannover 1

TeL 05 11/ 81 00 91



GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

I LADENLOKALE
von 120-300 m* Verkaufefläche
zur Anmietung (evtl, zum Kauf).

Standorte: Citylagen. Crtyrandlagen. Einkaufszentren.
Stadtteillagen

In Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

ÜEJ?,ErEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
An9eboteu - T 4140 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

SportmedlzLoer sucht

Sanatorium
«3er ähnliches als Sportklinik.
Shein-Main-Taimuskreis. Ange-
bote erbeten unter C 4105 anWELT-Verlag, Postfach 10 OS 64,

4300 Essen.

Pachte Eros-Center

in NRW. eventuell Kauf.

Zuschr. unter P 4137 an WELT-Vertag.
PostL 10 OS 64. 4SI» Essen.

Bel Antworten auf Chiffreanzeigen

immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

ANGEBOTE

DÜSSELDORF-CITY
Geschäftshaus mit ca. 3300 qm Bürofläche und

ca. 650 qm Ladenfläche in zentraler und Verkehrs-

günstiger Lage, teilbar ab ca. 560 qm, 2 Aufzüge.

Tiefgarage, Bezug kurzfristig nach Renovierung.

MietpreisBüro DM 15,-/qmmtL,zzgL Nebenkosten

MietpreisLadenDM26,-/qmmtLzzgl Nebenkosten

Cediendlee 6 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211-498849

Gewerbehalten
ebenerdig, für Lager oder

Fabrikation, ca. 2000 m z
,

Autobahnnähe Salzuflen-

Herford, Miete DM 7000,-.

KROGER KG Immobilien
Bismarckstr. 24a
4800 Bielefeld 1

Telefon (05 21)12 34 01

4-Feld-Tennishalle
Großraum Düsseldorf

evtL ohne Eügenkapital für
098 000,— DM zu verkaufen. An-
gebot unter W 4121 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Arztpraxis
langfristig zu verpachten
in einem neuerbauten

Kurhotel
Lage: bekannter Kurort in

Oberbayern
Anfragen unter M4157 an
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64,
4300 Essen.

Büro, 220 m2

Dortmund, gute Lage,
5 Zimmer, elegante Aus-
stattung. 6 Amtsleitungen,
Fernschreiber, Alarman-
lage, zu vermieten. 11 DM/
pro mz

.

Telefon 02 31 75793 35

Mod. Laden
zentr. Stadtteillage Hnmbg.. 250m1

EG. 830 m3 UG (Deckenh. 3^4
Eckeiug., großz. Treppenverbin-
duug, Fußbodenhzg., Pers.-Anfz,
Lastenaufzug, Personalraum, Park-
deck i. Hs., beste Zulieferroögiichk.

.

Bauj. 198a Ab L L 87 ZB wann. V.
Privat. Znschr. erb. unt. N 4092 an
WELT-Veriag. Postfach 100864.

4300 Essen.

LADENLOKAL
1000 m1

, in Bad Kreuznach, Nahe Fuß-
gängerzone, langfristig zu vermieten

oder verkaufen.

Die Flflche kann auch ln kleinere Grö-
ßen aufgeteilt werden.

TeL 96 71 /670 11
oder an Fosttech ZS 32
6536 Bad Krame»

Boutique, ca. 78m1
, dir. in der Fuß-

SSngerame ftg. Abstand zu ver-
pachten. Nähere Informationen:
Nordsee-Consah GmbH

TeL 9« 71/239 08

Modem eingerichtete

Mode-Boutique
am Tegernsee zu vermieten.

Zuschr. u. N 4234 an WELT-Ver-
iag, Postf. 100864, 4300 Essen

ProxisräumG
In unserem Arztebaus sind nur

noch ca. 200 m1 für eine weitere

Praxis zu vermieten- HNO,,
Rheumatologie, Urologie würden
das vorh. Angebot abrunden, die

Fläche ist noch individuell auf-

teilbar. Das Arztebaus Ist Be-
standteil unseres Einkaufszen-
trums, unser Einzugsgebiet be-
trägt ca. SO km im Radius. Hier

sprechen wir ca. 700000 Men-
schen an.

HÜRTH-PARK
rinhmfiwi-ill.llini

5630 Hürth, TheresJeohöbe,
Telefon 0 22 33/7 59 21

Berlin City
Brennpunktlage

Tauentzienstr., 2 Läden, 00-90 ma
,

trieb sofort zu vermieten.

Angebote mit Branchenangabe
unter V 4164 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Gelegenheit!
An« gwBni<ni.HHi»)i»w fli-nnHan XH VPT~-
Innifaw ertraggtarkeS Untwnriimm
fKimsUUrffverarbeltBiig), mit eigenem
ProgLamm + autarkem Werkzeugbau,
NBhe WBnniwn, Umsatz ca. 16 Mio. mit
Ixnmobffleo (Betddbshalleu- VIDa ca. 4
Jhr. alt), für DM 20 Mio. Festpreis en
verkaufen. Keine Makicrangebote. Zu-
ebrfften erb. unt. E 4173 an WELT-'
Verlag Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Unternetimensvermittlung GmbH

Hochbau - 24 Mitarb., Bauhof,
Büro, Gerätepark, voll ausgela-
stet, günstig in südL Ruhrgebiet
an Autobahnauffahrt gelegen,
sofort zu verpachten oder zu ver-

kaufen.
Beweib, u. S 4227 an WELT-Ver-
lag; Postfach 1008 64, 4300 Essen

Aachen Nähe Autobahn
bis 2000 m3 Lagerhallen oder VK-

Flachen
Telefon 62 41 /5fl 28 74

Ladenlokal
City Wuppertal/Elbcrfcld

Fußgängerzone
Schaufensterfront ca. 3,50 m,
Verkaufsfläche ca. 53 m! zzaL
ca 130 m: NfL auf gleicher
Ebene, Lagerkeller ca 50 m*
von Privat zu verpachten. An-

fragen an Firma
GUSTAV HRMFEL,
RndolfstnBe 28a
5800 Wuppertal 2,

TeL 02 62 / 44 99 65

Rantat

Phüatdistisdies Handelshaus

suchtNachfolger
Der Inhaber eines international renommierten

xißstadt
über eh

Firma veräußern.

Das Ladengeschäft (langjähriger Mietvertrag)

liegt in Tbplage einer norddeutschen Großstadt,

ist erstklassig ausgestattet und verjagt über ein

enorm großes, breit und tief gestaffeltes Lager
internationaler Philatelie, das ivn erstklassigen

Fachkräften gepflegt wird. Die Firma kann aum
Jahresende komplett übernommen werden.

Verhandlungsbasis:DM 1 Mio.

Ernsthafte Interessenten nehmen bitte über X 4166 an

WELT-Veriag, Postfach 10 öS 64, 4300 Essen, Kontakt auf.

Wenn Sie es

eilig haben,

können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
aufgeben

x] vi

GESUCHE

Bundesweit gasutM:

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren
mögt*** im GmNXMgabM Oder kn KvngobM.

Ein seftivri« KautonisctiMdung schäm w* Omen zu..

RIAD AG GBHN1-AREA
BonLSrafle *. 87S0 Gttnu/Sdwelz ScMoBAInar,imSSSir
Telefon WM 1/058/61 1230 Totefofl 02242/5065-68. Tato 885746

VerUofer - Butriftr-Architekten
WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke
für SB-Märkte/Einkaufszentren
vorzugsweise mit pot Bsavertwecfadd

oder gemAndgl Midi gtgfii Ahtnnrimhi

GÖDERT VDM 0 60 21 / 2 13 28
K7SO AsdaflMmrs, Fnbrinwtr. ZS

Kaufe
Baulandflächen!
Suchen bundesweit Bau-
landflächen mit genehmig-
ten Bebauungsplänen.

Schriftliche Angebote an

UWAL GmbH
Goebenstr. 10
4400 Dortmund 1

BANK HA U

S

SCH LIEP & CO.
ImmoblllanabteMune

Schsdoxrplsti 14 - 4000 Düsseldorf 1

Telefon (0211) 1300 338 und 1300337

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

ANGEBOTE
Industriebaugelände an der BAB-Auffahrt Hannover-Berlin ln

Lehrte.

Etwa 6500 vn2, voll erschlossen
GJ-0,8 GFZ, 6.0 BMZ und Rundverkehr auf asphaltierten AnschluBstraBen

möglich, Nähe Werk Miele, zu verkaufen.
Kontaktaufnahme: G. Koseecfc, 0 51 72 / 60 05 u. ab 18 Uhr 0 51 72/53 31

ln Gunesaa-Hotenleis

Gewerbegrundstück
rnsges. ca. 2500 ma m. Gewerbehalle.

20x14,5x7 m, u. angebauL Wohn-/
Bürogebäude, 2gesch„ 10x14,5 m, in

verkehrstcchn. best. Lage, langfr.

zu verpacht evl zu verk.

Zuschr. erb. u. L 4090 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Reithalle in Hittfeld
zu verkaufen od. zu verpachten.
BAB-Abfahrt, 1600 m:

, überd,
5000 m1 Grdst. 10 Morgen Weide
dir. am Obj-, KP 295000.- DM,

Pacht VB DM 3000,- mtL
Peter A. Wllke, Immobilien
Telefon 04165/20 45 U.3929

Gewerbe-Immobilie
in Gelsenkirchen

Lag«: Galsanklrchan-Blsmarck, gut» Varkahnloga

Eckdcrtam GrundstOcksgrößa 16155 qm
VarwolhjngsgaWuda. 1- gasch. 850 qm
LagargabÖuda, Hflha 6,5 m 542 qm
Warkigaböuda, Hflha 6,77 m 4578 qm
Auslieferungslager, H5he 6,7m 31 27 qm

Ausstattung: Großzügig geplante und orxtellte Betriebxanlaae
aus dam Jahr« 1979. Solid« aujgeführt und in

oinom ordentlichen Zustand. Dos Objekt mit
einem Vorkohrswert von DM 5.8 Mio ist kurzfristig

zum Pr»is von DM 3,9 Mio zu erworben.

W»it»r« Objekte in Ravensburg, Vecholdo,
Hiddonhausen, Verden. Horford und Frankfurt.

iS

Kontaktadresse:
KarnerU P«rIIck Verwertungsgesellschaft mbH

}
Telefon: 06130 / 220 + 333

Telex: 4187 6Ä3

Kompletter
Maschinenpark
eines modernen
Milchwerkes
mit Müchtrocknung

zu verkaufen

KONSTRO GMBH
Brauweiler Weg 129

5000 Köln 41
Telefon 02 21 7 48 80 19

VON PRIVAT AH PHVAT1
Supermarkt za verkaufen. KP
146 000,-/netto, Jahresmiete 84 0WW
netto. Langfr. REWE-Mietvertrag tot-

banden
Zuschr. erb. unt. U 4075 an WELT-
Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen

Mieten renommierte Handels-
kette; Laufzeit: 12£ Jahre; Ver-
trag: indeadert; Nettokaltmiete:
DM 165 000,- p. a. + MwSL; Kauf-
preis: DM 2 062 000,- + MwSL -

12,5fache Jahresmiete.
Verkäufer. RENTAX KG
Telefon 02 21 736 30 40

Gesetiäfls-/Bflr8gBidBde
in 1. Lage, RuhrgebleL Fuß-
gängerzone, 31 Mio., 13fache
Miete p. a-, nur an Investoren L
Bonität mit Kapitalnachweis
zu verkaufen. Maklerfreies

Objekt
Zuschr. unt S 4139 an WELT-
VerL, PostL 10 08 64, 43 Essen.

Schul- und Weiterbildungszentrum
mit erstklassiger Verkehrsanbindung (Autobahn, Flughafen,

Bahn)

zu verkaufen oder zu vermieten

Kapazität bis zu 700 Personen (erweiterbar) - sehr differenzierte

Infrastruktur.

Besonders geeignet für Großbetriebe, Bundes- oder Landesein-

richtungen oder andere Großorganisationen,

Zuschriften unter G 4087 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

10,5fache Jahres
Im Zentrum einer Mittelstadt, Großraum D

Nettomieteinnalmie p. a.: 251 700,<
Laufzeit: bis 31. 12. 2000/inde

‘

Mieter bekanntester Bau- u. Heimwe

+ HwSt

Hotel-BougrundstOcke
Ludwigsburg, Stuttgart

Planung je ca. 110 Zimmer, Zentrums-
lagc, achkksselferUgie Übergabe mdgL
Anfragra nur mit BouiUtsnacbweis.
Dietrich Math Imnolk, Stuttgart

Oberer Klrrfahsüdeoweg 91

SB-Markt, 1650 m1 Vorlc-Häche
zu verkaufen. Interessent kann auch als Bauherr auftreten. la

Mieter. Mietvertrag bis 2002. Jahresratete DM 328 400,-, VK-Preis

DM 3 590 000.-. Baubeginn 1988. Courtage 4^6%.

De. Gorbahn GmbH - Kapitalanlagen seit 1968
Ostertmber Dorfotr. 5. 280« Bremen. TeL 04 21 / 45 01 05

Kaufpreis: 2 643 OOO,- OM
Gute, eingebundene Bausubstanz, kein Flachmann!

55 t \ ®i ?

s
5

I \ s Ka^ Mßi w \
e-

Ihr Ansprodipartner TeL Durchwahl
HerrZacharias SW 0211/6391-216

AENGEVELT
Immobilien-Maider seit 1910

' Aengevelt-Immobilien KG RDM
Heinrich-Haine-Allee 35 4000 Düsseldorf 1

«0211 /83 91-0 • Telex 8 582 168 • Telefax 8 391 255

TeL Durchwahl
0211/6391-216

85 ha arrondierter Guts-
ho£ Weide, Wald, See,
mit Eigenjagd, 2 Höfe in
landschaftlich reizvoller
Lage, durch uns zu verk.

H HL 05 51/ «5087-88

evers
Fltnefifnstitift

Hier bietet sich die einmalige
Möglichkeit, ln ein laufendes Ge-
schäft einzusteigen, das voll im
Trend liegt and Zukunft hat.

Zum Verkauf steht wegen Aus-
wanderung ein bestens etablier-
tes Fltneßinstitirt in einer Groß-
stadt ln Ostseenähe. Voll ausge-
stattet, 10 Jahre im Geschäft, mit
festem Kundenntamm, gelegen ln
bester Lage. Umfassende Einar-
beitung wird garantiert Personal
kann übernommen werden.

Vezk.-Preis DM 90 000,-.

Anfragen mit Kapitalnachweis 1

bitte unter K 4155 an WELT-Ver-
lag, PostL 1008 64, 4300 Essen.

Neuwertige

Spielballenbetriebe

in Top-Lagen Ruhrgebiet-FuB-
gängerzonen zu verkaufen.

Angebote unter F 4020 an
WELT-Veriag, Postf. 1008 64,

4300 Essen

RendHeobjekt
Baum Köln, Veranstaltungs-
halle zu verkaufen. Mietver-
trag 10 Jahre, Kaufpreis DM
860 000,- Mieterhöhung nach
Preisindex. Miete z. Z. DM
73 880.- p. a. ohne Provision.

TeL 0 22 95 / 51 91

Geschäftsräume
für über 15 Jahre an eine deut-
sche Großbank vermietet, im
ostwestfälischem Raum, mm
14,5fachen Jahresmietwert -
1 120 000,- Mio. zu verk. Interes-
senten wenden sich bitte unter N
4246 an WELT-Veriag, Postfach

10 06 84, 4300 Essen.

Gewertjliebes Gnmdstück

West, 2900 m* bebaut oder unbe-
baut, zu verpachten evtL zu ver-

kaufen.
Telefon 06 41/ 6 50 81

bis 3000 m1
, £. Lagerung, Produktion

o. Verkauf, Nähe Autobahn.
Zuschrift. ert>. u. P 4027 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

zu verkaufen (auch an Privat),
Ablöse 400 000,- DM.

Zuschr. u. Z 4168 an WELT-Ver-
iag, PostL 10 08 84, 4300 Essen.

KG- und Massage-Praxis
ln Peine. EZG 70 000 EW. aut einge-
führt, Umsatz 120000,- DM, *
Ausländsaufenthalt kurzfristig

verkaufen. Preis VB.
TeL Mo-Pc. 8.00— 12.80 Uhr:

05171/14331

DIE#WELT
Wl I I SO\M V(.J

Gn-dj:.ajr.n>i

f j G*K’j!.cr*r

3400 Göttingen Rohnsweg 6

.os« Scnwunrnbad.
Dachtermsse, ezkL Ausstat-

tung 836 m2 Wohn- 1™
VB 950 000,- DM.

'

XnftK AnhltaktmUte Bedbnr
TeL# 5287 7 8 72 59 -

Norddeutschland

Resthof/Alleinlaqi
Wald- u. Seenähe L 190 000,-

m. 4 ha Ackerland L 280 000r
zu verk.

Telefon «43 02 7 3 99

Raum Ostholstefn
1000 Morgen arr. Rittergut, Air
leinlage, 50 BP im Alleinauftrag

zu verkaufen.

Raum Ostholstein
400 Margen Ackerfläche. 55 BP
arr„ im AUetnauftrag zu vertrau

feru
Gffiernatler J. Freitag,

Bhndorfer Sfcr. 26, 2351 Waabek,
TeL 6 43 21 76 17 90

Gutsbesitz am
Stadtrand von Lübeck

mit 58 lu^
l

c^gribnd^49BP)'und
23 ha' Grünland 'sowie ’ 115 ha
Pachtland AiTischL Herrenhaus
(200 xn?WfL) und div. Wirtschafts-

gebäuden zu verkaufen.

Rückpacht möglich.
Kaufpreis 3 100000,- DM

Verwaltung DipL-lng. 1. Reich
dayaDee 336. 1600 Berlin 37

Telefon 030 /8122392
oder04 51 789 56 91

WaldgrundstOck
ca. 19 ha, bei Albersdorf am NO-
KanaL Fichtenbestand mit Laub-
holzschonung, forstwirtschaft-
lich betreut u, gepfL, zu verk.

TeL 0€1 93 75011, ab Ho.

Schleswig-Holstein

3 landWirtschaft!. Betriebe, zusam-
menliegend (Ms 130 ha mögL) u. ver-
schiedene kleinere Betriebe zu ver-

kaufen fflw Makler.

Zuschr. erb. u. X 4144 an WELT-
VerL, PostL 10 06 94. 4300 Essen.

Sehr schön gelegenes

Wafdgrundstück
im Xbcin-/SfaflRii zu verkaufen,
ca. 5 ha. mitgutem Holzbestand,
zwei Bachläufen u. einem JFia

- teich. Weitere Tetchanlagen mOgL
Zuschr. erb, u. A 4160 an WELT-i
VezL, Poslf. 10 08 64, 4300 Essen.

Norddeutschland

Kapitalanlage
30-ha-Ackerhof, vollarrondiert.

55 Punkte, ln der Schleswig-Ho!
steinischen Schweiz m. Gebäude
L 850 000,- DM zu verk., Pächter

evtL vorhanden.
Telefon 043 02 73 99

zu verkaufen, zwischen Westerburg
u. Bad Mazienberg, 27 ha Eigentum,
40 ha Pacblland. Alleinlage. Für
Pferdehaltung oder ähnliches nutz-

bar. VB 650 000/- DM.
TeL 8 26 61/ 41 29

Gutsnof
86 ha, arrondiert,

“ ' "**

Böden, intens. V
gemischte Nutzung mögL,ln Rhein-

land-Pfalz, Z 800 OOO,- DM.
AOein-Verfcmifsauftrag:

Ertx& Sannen, RDM-Immobilien

GESUCHE

CaN in Bayern
mit Sommer- und Wintersaison in
bester Lage auf Leibrente zu
tamfun gesucht. Zuschriften un-
ter B 4126 an WELT-Veriag;
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Suche HOTEL
bla 50 Batten, ab q. 1980 oder

Campingplatz
bis ca. 2 2!Do. zu kaufen. Zuschr.: H

9785, Amwocen-Expedition DOLL
DrichitHumhaus, 5 Kflta 1

Gelegenheit o. Chiemsee

Kamt. Landh*^ Bj. 80. 160 m3 WfL,
1000 nr Grd., FuBbodenhzg., best
Zast 390 (WO.-

REAL-Imm. H. Johannides
Reit im Winkl. T. 08640 1488

Stadthotel
50 Bett, za verk. Du, WC. TeL,
Frühst-ZL, gr. FestsaaL 100 Pem,
Kfl, Kühlräume, sfimtL Nebemäu-
me, gr. Wirtewhfr, im EG gr. Hotel-
bar mit sep. Ring, eig. Hotelpark-

hot
TeL0 49 21/4 2074 / 75

Einstieg ln München
(man sagt, die schönste Bar
Deutschlands), perfekt u. nobel,
50 SitzpL, voll konzessionierte
Küche, ttpOpt- und Kühlraum,
3-ühr-Konzession, brauereifrei.

4500 DM Pacht, 10 J. Pachtver-
trag mit Option, Ablösung

600 000,- DM.
TeL 0 89 / 3 08 69 69

Restaurant/lmblfi
mit Einfam.-Haiis, Superumsatz,
Neustadt/Strandlag», mit boebw.

Inventar, DM 480 000 ,-l

Zletze Trniwnbdlfn
TeL 04 51 779 70 32

I

ANGEBOTE

ifftnlcTTTTPrulQ^ 3 ApptuL,
Nebenräume, Innenhof, auf P»cht>

baals, sofort freL Abstand VHS.

«04505 / 315

RUHPOLDING
Komfort-Hotel. Bj. 79. 1200 m» Grd..
38 Be. m. Du/WC. Prlv.-Whg.. Sauna,
Solarium, Hausbar, jegL Komfort

2^ Wo. OM

REAL-Imm. H. Johannidcs
Reit im Winkl., Tel. 08640 I486

BOSUM
Hotelpension, beste tjp1

,
dir.

Kurpark, Crdst ca. 1000 m*. Ver-
mietung iIwtpIi Jl» ZiinTTmltiiny

,

Pra. 1,4 Mio. DM Z2gL MwSL Nähere
ünfnrimtfcinnoTV

Nordsee-Consnlt Loxstedt GmbH
TeL 94 71 72 30 08

Einmalige Gelegenheit
80 ar in leichter Südhanglage — Toplage, unverbaubar -v teilweise
bebaut und unbebaut, im Raum Karlsrube/Pforzheim an Wohnungs-
baugeseHschoft, Baugssellschaft oder kapitalkräftigen Anleger von

Privat zu verkaufen.

Zuschriften unter X 4078 an WELT-Veriag, Postfach 100804, 4300

NOTVERKAUF!
wg* drohender Zwangsversteigerung

Hotel-Pension-CaiS reit 20 Betten (2 Dreibettzimmer, 6 Dop-
pelzimmer, 2 Einzelzimmer, mit Duscbe/WC), herrlicher Sicht,

Südlage und z. T. mit Balkon; Caf§ mit Frühstücks- und
Aufenthaltsraure, 90 Sitzplätze, Cafe-Terrasse mit 74 Sit^lät-
zen, 6 Garagen, Privatwohnung mit ca. 70m?, im Sozniner-

und Winterluftkurort Triberg zu verkaufen.

Preis:DM 690 000,—{amtlicher SchätzwertDM 972 000,-).

Bei Interesse wenden Sie sich bitte unterU 4142 ah WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

München-Schwabing
exkL 3-ZL-Lttx.-Penthaus, 112 m* WfL.
80 m* Tem, Küche kpL, begehb.
SchrSnke. Mannorböden, 2 WC. Lox.-
Bad, Lift In Whg^ 5. OG, ab 15b 9. 88 für
2-3 Jahze, möbL od. leer DK 2450i- plus
NK+HZ, Kaution 10 00(V-» phu Prov.

btemb. Joh. Iaadirtorfer
Kanflnger Stt 10

8 MäBchea 2, M. 0 89 /2 99 8« 71

Westerkmd/Sylt
Kft. 2-ZL-ETW ln Kurzcntrum,
langfristig zu verm. Ang. unter Z
3970 an WELT-Veriag, Postfach

1008 84, 4300 Essen.

Ham^irg-ABSeBalsier
Wohnbüro in stilvoller V£üa m.
Blick üb. die Alster, 140 m* 4
Räume, KCL, Bad, Kamin, gr,
Südtarc, kurativ frei für ca. 18

Monate, DM 260G,- ex/KL
Blao GmbH, Makler

0 640 / 270 37 32. ab Mo.
nach GeschäftsscbL 0 41 05 / 39 89

Gatogenhoh aut dnr

AwangsvefSWtgwvHg

u. Doppelwohnhwig (CA *°°
Grundstück: *5 fas.

Königstr. 1L
Teteton. Auskünfte«täten dieHÖ*»
Arnnlrt/Knfohl, Tel 04H»/8<*» *

6 06 45 -
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Eigentumswohnungen DIREI
• vV.V^.v.

firtociM Luft -wlAfMi-luMg«M9«

STRANDVILLA MARINA
• hohe Steuervorteile •

• MWSt-Option möglich/hohe Mtetoarantie ; •~
V;

.
'
'

• günstige Finanzierung • '
.

;

'

• Pretebeteplal Wohnung Nr. 7 DM 198 000.- ' \
'

... ;
• Bezugsfertig Oktober 1966

Exklusive Architektur und erstklassige Ausstattung lassen die

Strandvilla MARINA höchsten Ansuchen, gerecht werden. . ,

«isktnlrind Btiäung dudi: VOUSBAKCWANGSBOSE EG,MM 7«, 2946 Wrag«wge,T>L444 »/Wäiiidttä ;

Bad Salzuflen
Einladung ln die

Kurpark-Musterwohnung . Extersche Straße
’ Auf einem der kostbarsten Grundstöcke Im Obernberggebiet -

mit Blick auf den nemichen Kur- und Landschaftspark - entsteht
eine exklusive wohn-ReskJenz, konzipiert nur für HgentOmer, die

.

IhreWohnung selbst nutzen oder anspruchsvollen Bewohnern:
überlassen möchten.

Attraktive Gebäude-Gestattung fnlt breiten Eckballconen
nur 2-geschossig. Großzügige Raumaufteilung und Ausstattung

.

mit watvollen Materialien, wohnungsgroßen von 48-107 m*
: :

:

in Kürze bezugsfertig.

Bitte besuchen Sie uns In der komplett eingerichteten- - .

Musterwohnung, Bad Salzuflen, Extasche Straße 7 -

Sonntag, 3. August 1986, von 10 bis 13 Uhr
oder fordern sie Informations-Unterlagen an

Herforder SU 2 4902 Bad Salzuflen - Tel (052 22) 54-0

Beziehbar»BgeälMNi - iisd
. ÜReteieheeegee

'

SOdL Schwarzwald
ln - Feidberg-AUglasbüttex^Lesz-.
MreK-lihUngM.Bökendorf. Häusern

I-4-ZL-ETW sehr günstig;
x. B. 2-ZL-Whg^ 54 cn3 nur DM
.

:

•
. lOOOOO;-

'

3-ZL-Whg^80 m* nur DIS ISO 000,-
Bauemhauii, renovlerungabedürf-|

Z-. i tig. 80000 DM.
- 1-fManien-Haiu lza Bonndorf,
:i : 100000,-_DM. \r.
\7Ladca, 10Q m* mit 8^ZL-Wobouh&

.
300000.- DM.

|FJnfamIHenhfiu»er, Bauplätze, Ge-
werbecfiume, 300 bteÖOOmVzu ver-
- : - kaufen oder za verpadhte'cu; :

/. AnrinmW und Unterlagen:

'

';~y r ;Egon Elchkom
..

‘ TTnlT^mflhunillnpg— W^hnKn^

y aufgepaßt

1

Das Jahr 1986 entscheidet über ihrüpusönUche Steuererspamis In den
nächsten 12 Jahren. Nur wer /n'^fleseftf Jahr noch eine vermietete
^Eigentumswohnung als Kapitatanlägf&nvirbt, kann fürdie nächsten 12
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzwF§'*5 Berlinförderungsges&tz (50%

- der abschreibungsfählgen Anschamfcgsknsten) - sofern nicht ausga-
nützt - sparen Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effektl Sie
erreichen in Verbindung mit§ 15 $tfyiFG eine sofortige Steuersenkung
fürjalta steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

•/äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Kypstiiekenzinsen
IHMMweMwB 030/88 09-2 19
.Bendzko-Immobllien, Kurfünrtendamm 16, 1000 Berlin 15

»Äf Jril

*»

1 Zi. (ca. 32nF), BerilB-Spambu 31 700,-DM
1 S. (cs. 38 nF). Berlin-Tiergarten 39 900,-DM
2Zf. (ca. 55nF), Beriin-ftaOo» 09 900,-DM
2Zf. (ca. SS nF), Beriln-Cbadattenburg 77 300,-DM
ZMt Zi. (ca. B2nF), BeiHn-Tkrgarten SS 400,- DM
323. (ca. BZnF), Berlia-CbarMeoburg 77 500,- DM
3 Zi. (ca. 74 nF), Berlin-Backow 102 000,-DM
4 Zi. (ca. 73 nF), Berlin-Wilmersdorf 89 900,- DM

Weitere Angebote in allee Bezirken und Größen

r — — — — * — — — — —
Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche m-

1 formationen über Kapitalanlagen und § ’b EStG 1

|
Wams; |

I
Straße;

|

I
Ort:

Telefon: j

ä.’j'l

Studenteneltern

KotiseriHset<76kf
ItrmwQiniiBgefl - Frieseohäuser J

Bugmdsticfee
31 bnmolinan

MHaMr. 23 - S* 0 48 81 - T7 33

„

3278 Wyk

»Schwarzwaidhof«
Herrischried/Südschwarzwald

Herrliche Ferien-Appartements
unter einem typischen

Sch*arzwalddach in idyllischer

Lage am Bergbach.
Z.B. 3-Ztmmer Appartement

inkl. Pkw-Stellplatz '

ab DM 140 867.-:

Ein Angebot der Extraklasse!

Schauen Sie es sich an und
fordern Sic Farbunterlagen

direkt vom Bauherrn

Gerno! Popperl
7300 Freiburg. Talstraße 9

Telefon .07 61/7 30 80. 730 88
und 73039

i^pfamburg-Bellevue-
?y.- Penthouse
ntüiflrl Wohnen gT1* parlfäimlii'hpm

Grdst. dfr. an der Alster; 3-ZL-
Wn»*:, 77 m1

, KP DM 448 000.-;

.

,-Whg, 72 m\ KP DM
000,-, frei lieferbar, Zusam-

mögL TG-SteUpi DM
19 000,-

-'Puchs-Immobilien
•:40V 48 84 32 od. 48 31 «2

Bangsfnie
Berlin-Wedding

Berlln-Schöneberg

BeriirvNeu-Westend

Berlin-Wilmersdorf

Berlin-Tempelhof

Bendzkn
Immobilien
Kurfüratendamm 16
1000 Berlin 15
ft (0 30) 88 99-246

ta 811« Bartfawr BezMtea:

1 Zimmer, 36 m2
, Kaufpreis DM49 500«-

1 Zimmer, 34m,
f Kaufpreis DM 49 BÖoj-

1 Zhrnier. 32 m2
, Kaufprali DM S9 500,-

1 Zimmer. 36 m2
,
fCaufjxels OM 53 500,-

Zimmer, 46 m7
, Kaufpreis DM 84 500,-

COUPON, Ich krteressJera mich fllr Zimmer

Name '

Adresse

Telefon

*!iki

%
I

& Unterwössen — Schleching — Grassau
I • . : -

,
— Rsgion'Relt im WlnM/Chlemsea

I
j 2Zj„50m3,Terr..GartBn 230000,-

Ä 2ZL - 74 m* Balk.. Im DG 250 000.-
kbbWR.L —.

4

l.l.m. 1» A» 4 Zi., 99

m

2
, 2 Balte. OG+DG 340000,- Äm 3Zi..112m,,Gge^lmDG 350 000,-

5* Komfort-Elgentumgwöhnungen mit Kachelöfen und Erker 1.

M. KNEIS. WOHNBAU
3217 Gia^sau Ch:emgau. Ludwig-Thcma-Wrq 1 5. Tcle'oi ;0 SS

ab 42.000,-

SYLT
Nordseobdd Hörnum

unausgebäut».Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Boslchtlgüngen täglich. 10-12 und
15-19 Uhr, Berliner Ring 9, Tel.

046 537415. täglich, auch ln den
Abendstunden.

iBgnhni - Ferienwoteungen
Nilie GerofBteiB/Vdlfcaaeifel

zu verkaufen. Neues Bans, Luxus- 1

Elhdehtg. Wohngr. ca. 70'

m

1 Anteil
an den schB. AuOenanlage, herxl
Aussicht- Wenn Sie Interesse an
weit Informationen haben sefarei-

ben Sie unter S 4073 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Hamburg
traumhafte. Galeriewahnnng in

1

ruhiger Lage, NXher Alsterwan-
derweg in Hamburg 65, za ver-
kaufen, F»»h Schwimmbad n. Sau-
na, 130 m.1 Wohnfläche, Kamin
großer Ri>ik«n, hoher Wobnwerfc

490 000^ DM.
Tel 6 40/ 6 «54 34

HgeBtuwswohmmg
TfaemendorfarStioad

Me^P^m^Tan^°k» einer her-
vorragenden Residenz, für alle

vier Jahreszeiten, Südjage, 60 m1
!

groß; Erdgeschoß. 2 Sehlafzi-, WZ,
Kül, DL, Bad- u. Balkon, Pkw-
Einstellplatz, total * möbliert,

: PreiaVB 207 000^
.

.

' Teleftm o 23 68/$50 Sl

KatssraDae 2c
„Strandlage, 3-ZL-WE,

‘‘‘““IK-, HB m*. Kamin, See-

e
blick.

randlage, WE, lnkl. Möbel,
6 000.-, 117 m* Seeblick.

Kaiserallee 49
134-ZL-WE, 210 000,- VB, 49

4 : m*. Terrasse, SeebUck.
iWE. 42 55m1 140 000w-i

JlWE, 38,41 mJ 135 000.H
4XrPäh.-Hs^ 120 m* 440 000

NordmeerstraBe
2%-ZL-WE 165000,-:

70^24 m1
, Loggia

HagelsteinstroBe
L-FasL-Hs^ 300 m*WF 790 000,-
'ilmmeBdorf/Strandkigc
r-TanL-Hs^ 100mzWF 570 001

Sierksdorf/Rögen
T^Fam.-Hsn 90m1WF/lOCß

290000,-1

L'.' Zietz Immobilien
BQxtÖrtorallee 18 a, £48# Lübeck
> TeL 64 51/ 79 7# 32

Nordseebad HÖmum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen in wun-
derschöner Dünenlandschaft ab

DM 2400,- im2

1 Zi., 28,78 m* ' DM 86 400,-
2 Zi.. 52,09 m2 DM 139500,-
3 Zi., 65,1 0 m* DU 1S6 5Ö0,-
4ZU 77.35m2 DM185 7®Ö„—

Besichtigungen täglich 10-12
und 15-19 Uhr. Berliner Ring 9.1

Tel. 0 46 53/4 15
täglich auch in

den Abendstunden.
Casteil Wohmingsbaugeaeflschaft

Gelegenheitskauf
ETW in ruhiger zsntr. Lage. ca. 46 mJ WZ, Sehlafzi.. Diele, hü.. Dusche.
WC. kl. Haus mit nur 4 WE inkl. neuer Möblierung und Courtage

DM 118 500,-.

Strandnah, nur 50 m zum Wasser, Reihenhaus mit 3 abgeschl. WE, alle

mit Balkon, insgesamt ca 110 m! Wfl., möbl. und ausgestattet mkt

Courtage DM 546 000,-.

Direkte Strandlage, ETW. ca. 30 mJ
. mit Balkon, geschmackv. Einrich-

tung mit Einbauschränken, Aufzug, Schwimmbad, Sauna im Haus. DM
176 000,- zzgt. Courtage 3,24%.

Alle Objekte werden auf Wunsch von unserer Fenen-
dienstorg. RVS vermietet. Mietgarantie mögi.

BODE BAUTEN GmbH
ZedeliusstraBe 34, 2946 Wangerooge
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76

sylt^
1VERKAUF
i.. ab 130 000,- DM.
ISER UND HOTEL-PENS.

|

SCHLÜTER-IMMOB.
Telefon 0 46 51 /5011

Steuerbegünstigte Objekte
fm Nordseebad Burhave

ETW ab DM 55000,-. FerianMuwr ab
OM 110 000.-. Aul Wunsch mit Vennie-
tungsgarantie. Fordern Sie unsere Imrrw

UNenangeCxXe ent

w X
Postf. 33, 2633 Butjadlngan 1

Tel. 0 47 33 / 12 28, Herr Kahler.'Herr

Jungwirt

•ege

ALLGÄU
Oberreute / Oberstaufen

Top-Ferienwohnungen
ab 103 400^.

Boetok
TeL 0 71 53-3 1804

Postfach 1244, 7314 Wernau

Eigentum an der See
Oitaeehrtlbad Hmtigimhaitea. 3 Zl_
Dii/WC, Loygfa. voll dngeridilet,

!

fort beztehEer,' tmverbmberer See-
bück. Probewohnen taOgUch

Noch dieses Jahr kewfrn. 7b. Direkt
vom Bauherrn, keine Maklergebühr.

H. G. Inn, Btetawarter 11
2447 HeOlfeslilu
Tu.««sn/C7ia

Sieitndorf-Ostse»
Elgentumawohniingen, Strandla-
ge. überwiegend Seesicht, 33 m?
«0000,- DU, 40 m* 85 000,- DM,

55m2 135 000,- DM.
Migdalcee Petereen ImanoMMen

Tetefon 0 45 62 / 88 56

BÖDENSEE
gprtwtatlni rifiiiMpiiknTi

ifireklv der lonsf
“

- etneechte RirtettLDie \

steh kl einer stftvolleriVRtäl
lasfrauf etnem5838nr flri-1

ekera Beumb«|tind, traw
.

bauberer Blick eufSee uuAIp
zügige 205 m* WohnfL. ST

lZ Baikone. wortvoBs; Inner
Ksmte, Komfort-Bnbaukflcha.

preis: DM 1 250000.-^ SA 603;

IMMOBILIEN

ElgeBtimmralmng

40 Meter vom Strand, in einer;

hervorragenden Residenz, für al-

le 4 Jahreszeiten, 1. Oberg, Süd-
lage, 52 m1

. SchlafzL, Wohnri.
,

Küche. Diele, Bad u. Ba lkon,
Pkw-EhnateUplatz, total mö-

bliert, Preis VB 189 000,-.

Telefon 0 23 68 / 5 50 51

Ein Nest
in Hamburg-Uhlenhorst, lieb-
liche 2 ZL, lOfim1

,
Tjiv -Alt-

bau-Dacb-Whg^ mit hohem
KfL, etwas für Individualisten.

DM 315 000,-.

KDM MAKLER KRAFT
»43/22 5568

4-ZL-We* Tap-Aesstat-

bog, 132
Tatotoe B 41 82 / 66 18

LS*’

SL PetBr-OvSIng
Ferieuapp-, Bj. 1980, ca. 42 m1

,

Prs. 140 000.- DM zzgL MwSL

mehrere BTW’s in Winterhude zu
verk^ Nähere Informationen:

Nordsee-Coiunlt Loxstedt GmbH
TeL M 71 / 2 30 68

SPEYER
Komi Elgpntumrrohtttingen, 4M ZL,
114 28 m*. erstklassige Lage. groSzü
ge Auflfnanlage. solide Bauausfl

rang. JUBbodenbefaung/Aufzng.

Gemeinnützige
Baugenossenschaft

Speyer eG
Blaulstr. 3. 6720 Speyer
Telefon 062 32/ 2 40 72

Pforzbuim-HsingeB
ETW 87,5m1

, mit 2 Balk, KeH, DG,
Bj. -75, v. Priv. zu verk. Verkehrs-
gönst geleg, schöne, waldreiche;

nah. Umgebung, DM 205 000,-.

Zuschr. erb. u. Z 4148 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

' Essen.

7750 Konstanz Zahringcrputz 2

Telefon (07531) 65031/32
.

; Ferienwobnungen J

in Norderney,- Grömitz/Ostsee
und Meldorf/Nähe Büsum -in
versch Größen .und Ansstattun-

: • gen. zn verk.
fIKVO-Tm>n«Htiwi GmbH

..

'8ehorlr.mersfa. il. -44 Münster
,

~ Telefon (8251) 7 06 28 11

Hochschwarzwald
2-ZL-Whg, sof. bezlehb^ zu vezk.

TeL 0 76 53/8 214« tl

5-zL-ETW über, mehrere Ebcßcc,!
wohnen wie ün Haas, idealtrüef
Familie, VeBcehrsgünstlg, aber
sehr ruh. Wohnen. 170 in?, , im
Terr.-Hs. v. Prtv. 490 000v- DM,
TeL 0 4« /641 20 20 / 5 3632 «6

Bnmnengajwe 16/!8~*

bdfwenige Gebmlnuten zur Uni-
1 —'zur attraktiven Fu^

r. Sehr ruhige Lage in

aien Brannengasse
- fitflwll - werfvol In denkmal-
geschütztem Gebäude.

2- u. 3-Zi.-Wohnungen
Ern Leckerbissen zur Kapitalanlage

' oder Eigennutzung ab 228 000,- DM
bis 375 000,- DM. Jederzeit gut

vermietbar. Rohbaufertig.

^TeL07 21/84 4095(Herr Simen)

1 ^

Wtotntari/SvM - KnzBriran
l-ZL-App^ möbL, 30 ms

, 6. Etage,
zu verkaufen. Preis VS.

TeL 046 51/63 11

In TRAVEMÜNDE
FERIENWOHNUNG

Erleben Sie das ganze Jahr hin-
durch in diesem außergewöhnL

gerftumigen

I-Zi.-App.
m. Interess. Grundriß, Im MABI-
TIM-Hotel, Restdeny. Travemün-
de, einmaliger Panoramablick ü.

d. ges. Lübecker Bucht, Urlaubs-
stimmung.

Völlig neu renoviert, noch nichL
bezogen, kompL Möbeleinrich-
tung, neue Vorhänge, Bad/WC,
Flur, offene Küche m. neuem
Kühlschrank, gr. Sichtbalkon,
preisgünstig wegen Notverkauf

sofort abzugeben.
Individuelle Besichtigung jeder-
zeit mÖgL Für Informat, u. Be-
sicht.-Termin erbitten wir Anruf.

9 040/581548 od. 04501/]
72182

Freizeitparadies
Oberfoayern

Wenn Sie während Ihrer Eigen-
nutzung den Ausblick auf die
Chlemgauer Alpen genießen,
mindestens 5,1% aus dem Ge-
samtaufwand Mieten kassieren,
oder die Vorsteuer-Rückvergü-
tung gutgeschrieben wird; freuen
Sie sich über Ihr gelungenes In-
vestment im älteste

g

Moorheil-
bad Deutschlands.

Gerne Übersenden wir Ihnen
weitere Informationen über das
Kur- und Sporthotel „SL Georg“

in Bad Aibling
NMH-Wohnland

an der B 12 Nr. 136
839S Neuhaus/Mltlich
Telefon 0 85 03/ 15 31

Kneipp- und
Luftkurort Titisee

App. mit Galerie u. Balk., 60 m :
, in

gehobener Aussig, mit TG in einer
1982 erbauten kl individuellen
Wohnanlage in unmittelb. Nähe des
Titisees zu verk. VB DM 250 000,-.

I Zuschr. u. V 4098 an WELT-Verlag,!
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

INSEL SYLT
Westerland, Morsum, Tintum o.
Rantum; ein möbl. 2-ZL-Apparte-
ment zwischen 35-50 m2 zu kaufen

gesucht,
Interessenten biet das Objekt aus-
fÜhrL mit Lage, Größe, Etage u.

Preis an.

Angebote-an:
Karl-Günther Kip

JLienlngshor*
4458 Neuenhans

Mumau am Staffefsee
ln bayer, Landhaus in Südhanglage
dnd 4 hochwertige ETW ohne Pr^v.

zu verk, 1- od. 2-Raum-Wbg., Balk.

od. Terr., Einzelgarage od Stell-

platz. Gediegene Bausubstanz, gute
Ausstattung. Marmortreppenhaus.
Die Wbg. haben ca. 60 m: Erstbezug

Zuschr. u. L 3848 an WELT-Verlag,
Postfach 10 06 84, 4300 Essen.

Hunt - Sctebnll - Nordsee
Ferlenappts. in Wohnanlage dir. am

Meer günst abzugeb.

Zuschr. u. X 4100 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4200 Essen.

GESUCHE

Ww Sto Dock 1886 kaufen

zahi ltor Staat den kalbe Zbs
Ostsee.- Ferien-Eigentnmswohnung, 3
ZL, Dü,'WC, dhebx am Wasser, sofort
beziehbar, unverb. Seebück, voll mfi-

Ktwt Bestebtlaung upiifK

E Ö. Brau, Stalnwardar 11,
•

1 M47 BeUlgenhmfen

ben.
Insel IUIST

ETW in der Ortsmitte

2-

ZL-Wbg. + getrennte
203780,- DM; Appartement + ge-
trennte Küche: 153 320,- DM;

3-

ZL-Luzuswhg^ freie Südlage.'
Blick über das ganze Watt, eige-
ner Hauselng^ möbliert, 88 m1

,

495000,- DM.
K.-BL Glrullmt. Postf. 225

2983 Juist

MAINZ, Brandzentnai

möbL KfL-AppartemenL 25 m*
Pantry-ISL, Bad, DM 89 000,-

evtL zu vermieten.
TeL 061 31 /38 17 31 ab 16 Uhr

HSNStadVPslzefttaten
2-ZL-App^ BJ. 82, DM ISO 000.-

3^-ZL-App.. Bj. 82, DM 198000.-

von/an Privat

TeL 048/44 05W

Kaufe gebrauchtes Studio
oder NUR-DACHHAOS in Euro-

nat.

Telefon 0 41 29/ 4 49.

Obefstaafen/AUgän

exid. PeirthimsB-Whg., 2. Et,

5 Räume, Bar, Küche, Bad, Du-
sche, Sauna, gr. Balkon, Keller,
Dachboden, Einstellplatz, Gara-
ge. WfL ca. 165 m*. pro ra : VB DM
3050,-, von Privat, TeL 10 83 86 /

2359

SL Btariee - scnwanwaM. fmmwipp,
möbl, Bad. Blte. Sctwrfmnbad L He, ab(

MSOOr- GÄwtigo Rnanztetungl

BAU + BODEN, Tel 071 81 /661 11

Timmendorfer Strand
3^£L-Wb&, beste Ausst&. BUckl
Über Meer u. Golfplatz, zu verte.

TeL« 45*3 / 40 86

in Berlin

(vermietet), als Kapitalanlage
bzw. Erwerbennodell zu verkau-

fen.

TeL #6881 /5 93 68

IUIST
vhciti- 3-Zi-ETW im LandhausstQ m.
geh. Ausst, Bj. 85, W/NfL 50 m1

,

Teer^ 10 mr, nur 8 WE. Nibe Ten-
nispL u. Strand zn verte.

TeL 0 51 53 / 62 71

Schonach
Skidorf Nr. I Im Scfawar=w„ 1 ’A-ZL-
Ferien-ETW, voll naöbL, großzüg.
Loggia, Garage, Schwimmbad um-
ständehalber zu verkaufen, VB
128000 DM, unter P 4093 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Insel Sylt
Westerland, Morsum, Tinnum
oder Rantum ein möbliertes
2-ZL-Apartement ' zwischen 35
und 50 m2 zu kaufen gesucht. In-
teresenten bieten das Objekt
ausführlich mit Lage, Größe. Er-
folge und Preis an. Angebote an

Karl-Günther Kip
Lieningshof, 4458 Neuenhans

RUHESITZE
?

ALTERSSITZ
Kleines Seniorenwohnhelm, an
Kulturzentrum angeschlossen, in
NIederbayem. Kurortklima, oh-
ne Lärmbelästigung. Apparte-
ments m. Verpflegung u. Betreu-

ung, 880,- bis 1100,- DM.
Prospekte anfordem: Verwal-
tung, 8301 Schloß Hofberg-Ober-

köllnbach

JAVEA-

OlMtB von MuKterauflin - oJwoWfWof- J0 nouortw*« VTOniib DM ISS 000-MmltoJnMdL
ono woerti flopft WWwjwwoi,zfflSEoZMMw. EJ TomwBaxmo,Jm CapumL U Gomna.
Mar Aan. Moma° Wun 100 gMniciH Ootokti. 300 Grundstück» In aDwi ßagkamn soari* Fm»

und Uwalian '.

CABO SAN MAHT1H S. L, Jav«MOearta (SM,.A«L H7. tat (dMMCki|kl B0«/«8/77C*8I
J7 02 0Z tafa: W. PrtnMM. 4» DMtnnad 30,Wtiddr. Ba. T»L •» 04 11K IM

Costa del
GgeSu^Whg. ^ 248001,-

1

,
dn*d am SlrandGottT»«**,SmPaAdtMhMMWß
I Sofertamfaarft ° jß
1
d» Joag VOM 0 40 / 44 03 53

RESIDENZ Mallorea-Westküste
ExkL Wohn-Einh., eine Synthese zw. Haus u. Wbg., priv. Wohnpark,
Traumlage a. Meer + priv. Zugang. herrL Architektur, exquis. u. hix.

InnenaussL, solide Bauweise, Schwimmb., gsnzi. Serv. + Bewachung,
Tennis, Colt Yachth. i. d. Nahe, v. 75 - 440 m2

. z. B. 176 oft 3 SZ, 2

Bader, kompL LUX.-KCL, gr.^Te^ Kamin, Einbauschr. etc. DM

Repräsentanz Drescher, Telefon 0 20 54 /8 38 69

Ibiza
vom

. Sie an!
Dentsche Betreuung auch nach

Kauf.
CATV NOBLE S. A

Edlflcto Cabiro, Ibiza/Baleares
TeL 00 34 71 / 31 31 13

COSTA DEL SQL - 6eto|Nta8
Arzt sucht für 75 000 m3 Pinea drei
nette Nachbarn. Herrlicher Meerbliclc.
Baugenehmigung. Für je 20 000 m* nur
DM 69000,-1 Strom, Wasser, Wtau
Strand. Rendite durch Avocado- undwniTmwpfbiw'Timp mHjiich Anfragen
unter V 4076 an WELT-Vertog, Post-,

fach 10 08 64, 4800 Essen.

Coda Brava/Aopgriabrava
Whg. möbL, am Kanal m. Boots-
anlegepL u. Gartenanl. ln'

4-Tam.-Hs. m. 3 SZ, Wohn- u.

EßzL, Kü. m. Bar, Bad, G.-Toü. +
Balk., für 135 000,- DM zu verk^
zu erreichen: TeL 0 68 34 / 10 54.

RESIDENCIA NEPTUNO
Ihr Traumdomizil in Spanten
zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Hangt -
unter Sonne (320 Xaga ln Jahr) und Palmen -an 22
tag feinsten Sendstrand - mit anerkanntem Ball-
vi im« - hei Segeln, Surfen, Tennis. Golf - Ihr

Domizil, hochwertigst gebeut und eusgeat&ttftt
iBungalovllSn^dZi. , Torr. , DU118 060.-, Appar-

tement, 90a2 , 3 21., Torr.. DM89 780.-, Penthouse,
ISO b®, 4 21 • ,

Kamin. Terr. , DM 139 520.-1 - da» Freie-Le latungs-
Verhältnls ^nnn nicht besser sein - sine Pulle wertvoller Infortaa-

LAiMMO gibt Ihnen
SM-IMMOBILIEN-SERVICE, Toi. 02 11 / 45 OB 0Ö
WedeftftWrutraBe 157,4000 Düsseldorf 30

Gran Canaria
ETW, App*s u. Bungalows dir. am

Meer m. hoher Rendite.

JBB-Imnwhllien, Roterweg 12

MULufädnin
TeL «5 11 / 78 01 79 ab 12 Uhr

IBIZA- Anphfteatro
I Exklusive Appartements mit be-
loondera großmr Terrasse ln privi-

legierter Urbanisation, Golf, au-
ßergewöhnlicher Meerblick.

MAITZNEZZ LLABAXES
TmnwiMll>«nt«lrlpr

Avds. Espafla 24 -IBIZA
TeL 00 34 71/36 04 08

Ibiza
[Bsus dir. k. Meer. Cats Tarida. ab ISO
[tt1. 3-4 Schisfr^ 3-3 Bfid.. SW-PocL

90 m z. Sandstrand, ab DM 163 000.-.

[TeLMMn/M34tt.Qd.«SH/l »81

An der Playa de Palma/Bale&ren
TOP-Lage. inmitten gr. Hotels

Ladenlokal
(z. Z. Kneipe) zu verkaufen. Größe
ca. 300 m*. Pläne, Preis etc. auf]

Anfrage

Pos«. 10 09 25, 28 50 Bremerhaven

SpMtm

Kknar u. Wmoan. neu

U. BUS 2. Md. (DOW.
VaOcSuiaft- Moitne-
tten edlhvÄsucn:
0406737X0,

MataHa/CnlaM Sal

Wir eltorlm VoMoutor
Exklusive, hixuriös ansgestattete Vil-
len. Apartmentwohnungen, Häuser
oder Grundstücke In einer 400-ha-l

Parkanlage direkt vom Eigentümer zn
verkaufen. Tennis- und Golfpläi

Clubs und Restaurants, rin HeaUh-Kl-
nefl-Center, Pooh tmd der 2Akm lange,

Strand bieten höchste Lebensqualität

ESMOBA, * 0 80 / 23 03 53 64
PHotystr. 4. 8 München tt

it / Costa Bbsua
JAVEA Bslnon g Mar - 1 ntntiham&
rieavfl. m. Baal kompL möbL SaWBb^'lK!L,

2 SchL Bad, gf. Terr, Dachterr. m, '

“ ca. 1000 m» ajdBL. 0 . gtT
WWO^OMil

~

0034/66/
77 0202,

g. Mlndener Str.Qe
-

. S, Tai. ö 51 06/85 10

Ionttobülea-Tauaeh bzw. -VK -j
Biete 80-m,-Studfo-Wohnung über
den Dächern von PaÜna/Malloir
Altstadt, FuBgjone. Komp] . ringer.

Color-TV + VHS Video etc. Garage-
neinWllpL extra, 2 Motorboote, 4 +
6 m/liegeplatz. Suche f ja^rTVimi« g.

5. 1 Frankreich a Irland oder? Oder,
Verkant Erbitte Angebote an Post-
fach 100925, 2850 Bremerhaven
oder TEL 04 71 /44111 (9-18 Uhr).

Ibiza-Immobilien
Koml-Cbalet mit 7000m1 Grund,
Pool Garage, ca. 220 m* WohnfL,
Sonnenterrassen, einmalige Hü-
gellage zwischen Sta. Eulalia und
Ibiza-StsdL 350 000,- DM. ARES
GmbR, Teicimraße 4. 78S0 Lör-
rach direkt TeL 00 34 71/30 67 32

Ibiza.

PVGIERA/UULORCA
T raumdcrf.ur.icj iudlicher Sonne, in obao-

lut ruhiger Villen-Sudlage. mit Blich über

die.gCMmle Bucht von P»gucm. entsteht

die Meine, eiklustve Appnrlemcnt Anlogo
,,Pueblo Les Angeles" Da$ Pro|eia befin-

det sich Kur: ver der Fertigstellung

Repräsentanz.

HUSCH & PARTNE.R
4 1 30 Moers 3. Linrtortcr Str. U’J

ref 0 28 4 t 7 2Q ?Z (7 ?Q 72!

LOS Angeles SA, vor. 10-12. 16 1t) Uhr,

00 34 ?l 63 65 71, unter deutschem Mu
nogemeni. Prospeklmsppe aut Anträge.

Mallorca 10t Geifer
Costa de los Piuos, Calle de la

Fuente 8, Baus 3 zu verkaufen.
DM 240000.-. TeL Deutschland

MSI /820 60.

Andorra
Preiswerte Eigentumswohnung

gen zu verkaufen.
TeL 0 67 62/ 86 93

TnatUb- Pwrta de la Cnz;
App. 3-3 ZL 50-70 ma

, zu tarnten
gesucht.

Zuschr. erb. elA 4147 an WELT-Veiiag,
Postfadi 10 OB 64, 4300 Essen,

'

MALLORCA
SEHR SCHÖNE TERRASSEN-
WOHNUNGEN IN EXCLUSIVER
LAGE MIT HERRUCHEM BUCK
AUF MEER UND NEUEN
YACHTHAFEN ZU VERKAUFEN.
BAUWEISE UNO AUSSTAT-
TUNG BEFRIEDIGEN AUCH
HÖCHSTE ANSPRÜCHE 15 AU-
TOMINUTEN VOM FLUGHAFEN

PALMA.
ZUSCHRIFTEN UNTER S 0233

AN WELT-VERLAG, POSTFACH
1008 64.4300 ESSEN.

NfAnu Hass/WoknuB/APP-
in Spanien, Ifltttboeerküste/lnsri, bis

200 000,- DM bei Kauf meines Grund-
xtOcka mit App*rt-Haus.4 WEauf Sylt,

strandnah, dOu m, für 770 000.- DM, in

Zahlung.:Wert des Hauses 820000,-,

Etnnnhme 500CHL-P-a.

Zuschriftenunter JSylter Hahn“, Post-

fach 15 05. 2280 Westerland.

TeL 6 46 51/73 74.

Neubau-Luxus-Villa
Deutscher Landhausstil mit
Einliegerwohnung. Ges.-Wu

che 680 m1
, in bester Wohnlage an

der Costa Bianca zu verkaufen. Das

erste und bisher einzige Wohnhaus

an der span. Mlttelmeerküste, daß

selbst die deutschen Baunormen bei

weitem flbertrifft.

Anfragen unter W 4077 an WELT-
VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen L

Marbella
Etagenwohnung, 2 Zimmer, Kü-
che. Bad, voll möbliert, mit gro-

ßer Terrasse, in schöner Lage am
Golfplatz Los Monteros. Ge-
pflegte Gartenanlage, Pool, 2

Tennisplätze, eigener Tiefgara-

genplatz etc. zu verkaufen.
B 56 41/ 45 85-6. T3L 9 94124

VRLAFOR SALEM SPÄH
cmly DU 280 000,- between Marbella
and Fuengirola. one of 14 very lux.

vülas od the moat exchidve part of ihls
^ont Bflb, private ^arciex^

3 bedrooms, 2 bathroom*. dlning room,
Öreplace, SwedlÄ kltchen. 4 {uate eL
ränge, dishwasher, rieaning Service,

xefneowtor & teeezer, ventOatlng fan
incl. mH set of bouaeholdgoods, double
Windows, garage place, pool, teniri*.

ffjlf, pub, club, shops etc.

Flease coatact ln EasHsh
enly ter abowlne 16-21/8 ,

TeL 66 46 01 - 48 73 40
Ja GottofetM^/Sweden .

-

3-S.-Terr.-l
inkL Möbel, Wäsche,

Ibiza, 76 000,- DM
Telefon 0 89 / 75 48 23

Zu kaufen gesucht
Deutsche Familie

sucht in Mallorca Vollexistenz

Entweder Hotel oder Pension/Apparte-
menthotel sowie Speise restaurant. Ein-

geführter Betrieb.

Denkbar wäre auch Restaurationsbetrieb

in neuem Viertel.

Bitte schreiben Sie uns ausführlich mit

allen Informationen. Wir melden uns
schnell und kommen zur Besichtigung.

Wir freuen uns auf Ihr Angebot unter S
4095 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Suche Appartement
Teneriffa - Gran Tonart*

,

langfristig

(Miete, Kaut Pflege). DipL-Xng. (Sach-
verständiger)

TeL Sl 23/ 28 14 28

Tenertffo/Bajamar
ETW, 3 SchlafzL. 85 m2

, möbL zu
verk., Preis DM 65 000,- v. Priv.

TeL 041 93 /7 83 91

Villen, Bungalows, Apparte-
ments in allen Preislagen, Priv.

TeL 02 08/ 37 47 54

Tcnwiffa-SOd

ym« mit Pool, BsugnindttQcken
mH Booteplatz am Meer, za verkau-

fen. Teütausch mit anderen Lnnw-
büien möglich.

TbL e«H 22188 74 >3, Berr Krappke

Mallorca
Haus o. Wbfc ca. 50 - MO m*, für ca. 1

Jahr*, ab L L 87 zu flMta BMweM-
2detvoraaazahiang iu TM, und ißet-

vtitzag auf Wunsch mögL Zuachr. im-

Mr r 4127 an WJSLT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Seche edd. Bus oder Villa

in Spanien/Florida, in guterLage.

Zuschr. u. Y 4123 an WELT-Verl,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Lanzarote
Cgimrische immhi« wohmmg zu ver-

laufen, 200 m1
, Nthe Puerto del Car-

men, Meertfigrimdstück. Wohnzimmer
90 m* mit Kamin. 2 Schlafzimmer m.
Einbauschrank, 2 Bfld&rimmet, voll

eingerichtete Küche, große Turasse
mH Bilde z-Meer. Garage. Erstklassige

Bauausführung u. Inmenriniicbtunfr

, DM 350000^

IBIZA
Vülen. Bungalows, App-, In allan

Preislagen, Prtv. TeL ««8/ 37 47 H

Die WELT wird elektronisch

hergesielit: An Bildschirm-

Terminals werden die Texte

in einen Datenspeicher

eingegeben und dann in

einer Belichiungseinheil

vollautomatisch gesetzt - um
ein Vielfaches schneller als

im herkömmlichen Bleisatz.

Und die WELT-Redakiion ist

ohnehin schon schneller,

weil sie in Bonn arbeitet:

direkt im Zentrum der

deutschen Politik. Das gibt

der WELT einen oft

entscheidenden Aktualitäts-

Vorsprung.
8

Probieren Sie’s aus. ?

III %h if* lll l I>| m „||

"Qu

4 •



ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für.Viehzucht,

Viehmast, Mais und Getreide.

In allen Größen

Auskunft und Beratung durch

HÜNERSDORFF
von Hünerdorffsehe GQterverwaltung, 8767 Wörth/Main

Landstraße 42, Tel. 0 93 72 / 54 43

Burg ICempenlch/EHel
ca. SO 000 tu1 in landschaftlich reizvoller Lage, idyllisch gelegen zwischen Mario

Laach uad Nürtnirgrtng.
»upthai» auf dem Burggettsdc ca. 200 mJ Wohnfläche, au*atrflche StallgeMu-
Ufe renoyiemngKbedürftlB, jedoch gute Substanz und neue Dächer. Ideal als
ccnenoaiB, abseits von Lärm uad Zivilisation, dennoch nur wenige Gehminuten

vom Ort Kempenlch entfernt
Zwecks Aufgabe der Erbengemeinschaft umständehalber zu verkaufen. Gege-
oeneqfiuls kann auch nur das Burggelände mit dm Gebäuden, ohne die

Ländereien, erwarben werden. VB 840000,- DM.
A. Saat, Tamumbergntr. 85, 5600 Wuppertal 1, TeL 0202 1 SO 19 64

Gelegenheit - Amsterdam
18 Wohnungen in Angpnphm ruhiger Lage, Mieteirmahmen ca.

60 000,- im Jahr, für DM 440 000,- von Privat zu verkaufen.

TeL 02153/35 46

Grolles FerleoSiaBS am Lago Maggiore (Canero)
zu verkaufen. Ganzjährig nutzbar, Ölzentralheizung mit Wannwas-
seraufbereitung, voll möbliert, 4 Schlafzimmer, 3 WC/2 Bäder, großes
Wohn-/Eßzimmer, 140 m* WfL, l? ar Grundstück, direkt am Wald,
Sfldhang, freier Blick über den ganzen Lago Maggiore, Preis VB DM

440 000,-.

Zuschriften erbeten unter R 4160 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

HORNBY ISLAND
Vancouver. B. C, ein Inseiparadies!

Ur-rYM^TT ftiS?S*.43.yS3GIWiicwriCüNaA
T-f. ö 2? DZ 1319?

Monaco
1- bis 5^1inmw^JUw«voboun9^.
auch PerthowawOimunB» J™1

Dachgarten und SchwMKnMO,
ebenso Grofiraumböro», ln beatrt

Lage von Mort« Carte. rowkFe-
riawwhmjngen und BOhflne Viten

in groBer Auswahl ln SOdfrankraleh

und
C6ta «fAznr

lautobBaa Janouacheok
TaLOSTt/eeoSt

Hodda-USA
ETW, 180 “m1

, 3 ZL, voll dnger.
Küche, 2 Bäder, Bootsüegepl, $
170000, beste La«, PL Lauder-
dale N, BHdc z. Ozean und City,

Finz. Q. Teils. mdgHoh

Angebote bitte an
Hngrfi Eaterprises Bac.

'

6325 Carpinteria Ave.
P.O. Box 87

Carpinteria CA 83 013

USA-Immobilien aktuell

'.Ti -

IdyZL Pferdenaoh mit körnt, rustikal eingerichtetem 3-Schlafei.-Ranchhaus. gr.

ben. Schwimmbad, Tennisplatz, Gästehaus mit zwei Schlafet. Pfentkoppeln il

Ställen, Garagen. Obstwiesen.
Ein gepflegtes Anwesen auf 1B Acres (6 ha). Preis: Dollar 3M 500,-.

JOSI MAT GMBH. Amerlka-IavestUenen
Bucbenstr. 11, 5100 Aachen. Telefon 0 2A 08 /8 01 88

Das Objekt ist sehr gepflegt in-

komplett eingerichtet Eg verbleibt

alles kostenlos im Haus. Verkauf
einseM. schweizer AG für nur
960000.- sfr. direkt vom Eigentü-

mer. Auskunft: 0039 / 344 / 616 70,

Post- Camla AG, Postlach 15.

CH - 6976 Castagnola

-k - 2000 m2 Baugrund
Z ab 2500 US-S ^ V w
Z Bungalows ab 32000 US-S Z
4* Gewerbliche Objekte und "v*

Beteiligungen auf Anfrage
Info Green Card .

* SUN & COMFORT INC. *
-k Sohierhoferatrafle 13 +
m .

8220 Traunstein/Obb.
. mw -t- frauresnwJJ-

Sorrent
Stllv. Geschäfts- u. Wohnhs. in

zentr. Lage, evtl als Casino
nutzb., zu verk.

TeL 0 49/8 86 72 97

Bad Hofgastein
2- u. 3-ZL-Wohnungen ta bester La-

ge, erstklassige Bauausführung.

DipL-Ing. D. Pletschachar
Otflngerweg 3, A-5829 Salzburg

TeL 00 48/8 62/ 84 27 14-9

nrmmmw'.
Bf. 89, am Legsner See m. einmal Steht
auf den See + die Berge, 240 m* WfL,
1500 m* GnL. m. Bootulegeplatz 40 m
entfernt, ruhige Lage, DM455 000,-, zu

verkaufen.
Telefon 67 81 /7 67 14 .

IHR SPEZlfit IST Full FflHKSEICH

SndtelMe — UebavoB ren. ob Fsctv-

werhhaus, rutsg. off Kamin, ca 110m*

WH.caSArQrd, W 177000-

Disentis/Graubunden

Erika«« p>fi«wiia

2-4-Zimmer-Wohnungen

umigiinlxtinniul«
bw'ur ruhge Iw

B **1>r gnna.Qicn und *

taxnfnntMl unflof'd'iöi

rMrlMim
tamptoco Kuc*t(

lu( WuntcH ("4 GtfHR
aoU***M fiJivt

a Äunwotf-a*,vj^a

«nod Vtomtaap-AO
RafHMtruM 22 - 04-7080 Chor

Triatai DB4Wt1/23t«a

auf 1600 m* antikem Boden
an der Cfite d'Azur.
146 raa Wohnfläche
nur 287 M9,- DM.

LOUX IMMOBILIEN GmbH
7590 Karlsruhe
TeL 07 21/ 2 89 41

Zentralschweiz am
Vierwaldstätter See

Luxuriöse Eigentumswohnungen.
30% Eigenkapital. Finanz, zu 514%
bei 100% Ausz., Ausländergeneh-
migungen, namentl. Grundbuch-
eintrag. Direkt vom schweb.

Grundeigentümer.

Informationen:

Walter WDesf, Treuhand- und
ImmobütanbOro, ScMobdcksfr. 7
CH-6045 Menen b, luzein

Tel (00 41 41)371920 P+G

Grächen/Wallis
Erwerben Sie jetzt Ihr E^rfendomi-
zfl mit AxsIöDderbewilhgung und
Qrundbuchcfatragnng im Zermatter

TaL
Whg. und App. ln hochwertiger
Ausstattung Ws 66 m* WohnfL in
unverbaubärer Hanglage stehen
zum Verkauf. Kaufpreis ab 128 000

sfr. kostenlose Information:
Tlcdke ImmobiUeu

Alte Straße 1-3, 6339 Wetzlar 15
Tetefim96«41/284 95

BelleEpoche

»Schlößchen«
Direkt am Meer.

Minen ip emem 8000 m2
großer Park, gelegen Mit

ebenem Swirmning-Pool

mit Chateau, WfL 812 m

,

Schwimmbad 200 plac.,U ha, Pr.
4,2 Mio. ff. Agence Clel Bleu, Mr.
Hornstra. F-83830 BARGEMON,
35 km NW Frejus. Auch Villas.

TeL 00 33 / 94 / 47 81 55.

Chalet - Hochvogesen
Nähe Col de Schlucht

Höhenlage 540 m. 2ZKB m. Terras-
se, Souterrain, 3ZK, m. Kachelofen
u. Elektrohzg.. 2000 m 3 Gelände.
Festpreis: DM 250 000,-, zu verk.

Anfr- u. A 4103 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Logo Maggiore
Villa, 300 ma WohnfL, 9 ZL, weilw.
Marmorböden, 3 Marmorbäder.
Einbauküche, TOpzustand, 3800
m3 altes Parkgrdst.. eigenes
Seeufer, 850000,- DM. TeL 00 39 /

3 23 /4 81 92 oder 9 39 /8 25 55 42

45 km westlich Bellort, ca. 120 m*. 4
Zimmer, Küche, Bad. Dusche extra,
Pergula,88m1 KellerundGarage.Zco-
trnlhHaamg

, BL 80, 35 Ar. geeignet auch
Är Pferde- u. Tlertialtung. Grundstück
nlii«wlmii t Mli» ruhig nm RanAi jhiHi
MeEm Ortes. Wegen Todesfall sehr

günstig zu verkeilten.

TeL WS3 84 / 78 71 80

oder 976 21/8 96 78

Bsenbmswbg. Inl Monaco
Phantast. Lage m. herrL Panoramabl.
a. Monte (53o u. d. Ueerl 2-3 ZL, KO,
Bad. BaÜL, tosges. 80m1

, DM 250000,-.

KuMder Immob.BDM
TeL e 22 51/3S 74

5 Min. zum Yachthafen
Liegepüt2e vortarden

10 Min. zum nächsten
Golfplatz

wettere A Golfplätze
in der Nähe

Voli restauriert mn
bester Ausstattung.

Fertigstellung Somme^ "B6

Ausbauwunsche können

noch berucksirhpgt werden

Santa Reparata, bebaubares
Grundstück, 800 mJ

, Blick auf
Meer. 150 000 FF.

Zuschriften: HAVAS 0 60 72
Nice Cädex, R6t 05 19 Frankreich

Hollum - Aneland
gerftum. freist Wohnhaus 1 10 Pexs^
am Dorfrand, m. freier Auss^ Gar^
mod. Komf-, sonn. Terrasse m. kL
Ferienh. 2. 5 Per*, im Garten, DM

165000,-.

TeL 66 81/79 / 868879

ElgentumswhgeiL. Reihenhän-
ser u. Bungalows Im Golf- +
Tennispark bei Clear Water am

Golf von Mexico.
— Laufend Berichügtmgsreisen-
Gerd Reinhard Tmm«d»iHim

Pöstf. 30 64 - 2000 Norderstedt
Telefon 9 49 / 5 25 26 09

Dienstleistungs-Unternehmen der KFZ-Branche mit Sitz in
NRW, PartnerfQhrender Rrmen derBranche,expandiertstark.
Gründung von Niederlassungen sind erfarderOch in:

• Bayern • Baden-Württemberg
• Hessen # Nordrhein-Westfalen
• Hamburg/Niedersachsen

Geboten wird

tätige Beteiligung als

geschäftsf. Gesellschafter
und Leiter einer der o. g. Niederlassung.
Geeignet für Verkaufs-Profis mit Führungs-Qualitäten. Erfor-
derlicher Kapital-Einsatz für die- zu erwerbenden Rrmen-
Antelle 80.000,— DM. (Geeignet zur Beantragung von Öffent-
lichen Mitteln)

Anfragen richten Sie bitte an unser Beratungs-Unternehmen
HERBERT BORN
UhlandstraBe 3 t. 4000 Düsseldorf 1, Telefon 02 11 / 66 63 61

einer deutschen Holdinggesellschaft mit Beteiligungen an Rrmen
der Branche NATURKOSMETIK, NATURPRODUKTE, ORGANI-
SCHE ROHSTOFFE stehen aus einem Nachlaß zum Verkauf, im
Rahmen einer Option möchte ich diese erwerben. Zwecks Teiifl-

nanzierung suche ich einen privaten Partner. Die Partnerschaft
kann sowohl als Finanzierung mit Rückkaufverpflichtung als auch
auf der Basis einer Teilhaberschaft beruhen. Bei letzterer mög-
lichst mit etwas gegenseitiger „Sympathie“, im Raum steht ein
Betrag von DM 750 000,- für ca. 12 Monate, zu Bedingungen, die

der Besonderheit dieser Chance entsprechen. Eine rasche und
einfache Abwicklung wäre wünschenwert

Bei seriösem Interesse erreichen Sie einen engagierten und fairen
Geschäftspartner zunächst unter D4172 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Absolut überdurchschnitt-

liche Renditen

Kärnten - WSrtheraee, Velden,
Jugendstilvilla HjofftpaiuntD,
18 000 m3 Park, eigener Bade-
strand, Bootshaus, VB DM
3 000 000,-, „Immobilienmakler
20006“ Annoncen-Menclik,

Ar-1010 Wien, Schulerstr. 19

62 000 m1
, BaubewUligunf *

telprojekt. beste Lage, „
Meeressicht, 18 US-S pro ma

.

Anskoaft: TeL FfbL 968/34 73 25
oder Athen 09801/9419108,

Tbc. 2 16636-

Schweiz / Tessin
Reihenhäuser m. Seebück ab
285 00» sfr, Reihenhäuser 100

m v. See ab 380000 sfr: Einzel-
häuser m. SeebUck ab 480 000

sfr.

D. Hiaa
,
Schweizer Immob.

TeL 077 35 / 39 50

Logo Maggiore, s Rustlkoi. zu*.
180 m1 WohnfL, romantische Lage,
eigener Hafen m. Badeplatz. 1500

m1 Grdst., 300 000,- DM.
M.N»/321/4UI2ad.l3l/SS»4t

Sie mit unserer Hüte bestimmt
nicht! Es gilt p. a. DM 200 000,- n.

4 .

.

mehr zu verdienen.

fördern Sie sofort unsere

X Detaflinfb A-13 an: .
Verlag, PL 560146/P, 6000

Frankfurt/Main 56

ffir Gewebe ab 1 Mio. DM
bei sehr günstigem Zinss&tz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet

O 41 Ol - 2 40 05

eilhaber-Borse

Leasing
Wertvolle Liquidität bleibt erhal-
ten. geeignet für Klein- und Mittel-

betriebe bei Neulnvcstltionen.

DM Leasing GmbH
46 Dortmund 1, Porti. 196

TeL 9231/579588

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. 7“ *

(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DM ab
Volumen von 100 000,- DBS), auch

über Vermittler.

Inkassobüro Johann hoJwq
KaiseraUr. 35, 7559 Rastatt

TeL 9 72 22 / 3 63 66
bis 17.09 Uhr

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer überneh-

men wir.

W & I BoratuagsgetoHscboft
2000 Homburg 45

lUslaifciugdicwe BW f

JSEKZlegdstr. 11a, 4806 Werther
Telefon 6 52 63/ 1467

BANK
AktjengeseHachstt (Übersee)
mit Vollbanklizenz und' Re-
präsentanz in London za ver-

kaufen.
Angeb. u. Y 4145 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300

Essen -

Wir vermitteln im. 5jährigen
Bereich zu folgenden Kondi-

tionen:
5V*% 96,5% eft M3%

97,5% ett 6^5%
5,75% 98^5% ett 6,37%
lQjährige Konditionen 6,25%
91% eft 7,76%, 7^5% 99,5%

eßt 7,63%.
Anfragen an: fides, Gesell-
schaft für WirtschAftsbera-
tong und Verwattung mbH,
4630 Bochum 1, Kurfür-

Partner gesucht
für die Vermarktung eines
DV-gestützten, Integrierten

Bauplanungssystems
Es handelt sich um ein völlig neuartiges, hoch leistungsfähiges
Softwareprogramm, welches die Kosten von Hochbauplanungenum
ca. 60% reduziert. BeteffigungsmögBchkeiten werden in den Berei-
chen Hochbauplanung, Softwarevertrieb sowie Rechenzentren

geboten.

Weit überdurchschnittliche Ergebnisse sind bereits im Jahre 1987 zu
erwarten-

Pssbuiasi Projekt Censslt OmbH
KnlsaisligBa W,BW Oumisewbech

TetefOfl 0 22 «1/6 50 41

Grofimetzgerei

Bmr Sta h sdnrtoriihBtiaa hannea. woafcB Jto Uchnm
Erfahrene Wlrtschaftrficfaleutc helfen Ihnen bei:

- LlquidlUtaachwicrlgkcltcn
- OräanlnUonaproblcmen
- anderen betrieblichen Engpässen
- Krlscnmanageinent
fMei GmbH für mrticbattsbeiattiag n. Verwalttmx
48U Bochum 1, Knrfflxrtenrtr. 22. TeL 92 34 / 58 11 48

Flnanziorungsvermittlung für gewerbliche
Immobilien und Wohnimmobilien

Aufgrund langjähriger Bankkontakte können wir kurzfristig Zwi-
schen- und Endfinanzierungen im Bereich der Immobilie vermitteln.

Kompensationsgeschäfte sind möglich.
Kurzfristige Kontaktaufnahme unter S 4007 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

CIMnil n«l9 Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versl-
dvinlLIIEJl t cberung? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für
Selbständige). Firma Hans Meus. Habsburgerring 18-20, 5000 Köln L

Tel 02 21 / 21 08 75 o. 21 08 76o- 21 39 16

Vorsicht: Diese Anzeige kannte

Sie imzufrieden mR

Schulden?
Finanzielle Probleme? Pfän-
dungen? Eidesst Versicherung?
Wir bieten Ihnen eine seriöse
Hilfe (auch für Selbständige).

Wirtschaftsberatung

F. Schönemann
KL Budengasse 7-11

5000 Köln 1

TeL 02 21/ 21 39 16

Wir finanzieren

RemUteobJekte
aack ohne BgentapBal

Information durch:
Jäger GmbH

Winterbader Weg 8,

2

Hamborg 76.

TeL 949/2267 41

Bm
j

M Maatal wü Um 400 flOBf-W
Vertustvortrag ist von alieinifKun Ge-
^ibchafur aus Alterttründen zu ver-
kaufen. Keine Insolvenz, Verhüte
durch Eigenkapital, Sariehn» des Ge-

geilachatterfl «bgedeckt.
Angeb. u. V 4120 an WELT-Verlag,

Portfach 10 (BW, 4300 Emcb

z. Z. ln Deutschland, sucht Ge-
schfiftspartner/ic, auch mit .Fa-
milie 1 1 Tankstelle m. Werkstatt
u. Cafeteria in USA. Visum
• erhältlich.

Zuschr. u. B 4226 an WELT-Ver-
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen

ExpoitgtichSft«
durch Akkreditive abgertchert. Su-
chen lfd. v. Pdv. Überbrückungs-

kredite.

Zuschr. u. C 4149 an WELT-Vcsdag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

O—

U

adhoftf für aiaa Hkura-

VMWOftuag bei guter Baodlte
gesartiL

Zuschr. erb. n. E4151 an WELT-Verlag.
Fortfach 10 08 84, 4S00 Erten.

Sie ervi-erben Ihr Feriendomizil mit Hotelservice für eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr.

Auf unbegrenzte Zeit

Den durchaus erschwinglichen Kaufpreis tonnen Sie über die TS.H. auch günstig finanzieren.

Und Sie naben zugleich Jahr_für Jahr die freie Urtaubs-Auswahi aus über 1.300 exclusiven

Ferienanlagen in aller weit. Über den TS.H.-Parcner RCi.

Die kostenfreie Abwicklung ihrer Urlaubswunsche gehört zum TS H -Service.
,

Sicherheit durch Grundbucheintrag und notarielle Abwicklung.

Eine Geldanlage, die Jahr für Jahr an wert gewinnt.

Sie zahlen nie mehr übemaehtungskosten im Urlaub

Landwirt, Raum BS, sucht

800 000,- DU (5^% p-a.,7 J. fest}

Zuschr. u. T 4228 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Essen.

left möchte mehr über
FerOT-Ferten mit Dividende wissen

«B

1 scrai

1

PLZAHjhnori

Ausrufen, aussctmftden und emsenden an

KG-Betoillgung
ab 50 000,- DM, 2Vi Jahre Lauf-

zeit, 18% Rendite.

Telefon 06 21/57 50 76

W ~
aubhota Jausern.

. mm SJJtoach (OsterreiChi

&n Beispiel aus _nw öem^umfer^egwn
^

^«OODte^JOrM,
atraJ

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet

TIME 5HARINC HOLIOW^ *

töuristifc-vertnebs & Services GmbH I
I cnMdolFS&afleOiVKarttrafias I
^4000DQSMUOrM, TW.0211 / 36 03 74-79j

Ki«dftiitttitut#
INnanrlanwigBirarmittliingiim»

ternehmen eurtit dauerhafte Ge-
schäftsverbindungeD 2u Banken
xmd Versicherungen imgesamten
Bundesgebiet sowie im deutsch-

sprachigen Ausland. *

Zugehr. erb. an K 9796, Anwra-
cen-Ezpedition DolL Deich-

mäonhaus, 5000 Köln 1 1

Uquiditätsprobleine?
Wir sind die Experten für
• Exlstenzsicherungen
und -gründungen

0 yiTmnrt<»rnngqmnRnahmi»n >

• Beteiligungen
• Krisenmanagement

Betriebswirtschaftliche U:

.
nehmensberatung

- keine ftechlsberatung

Telefon 0 21 54 - 42 71 27

—Kapifal-Vennittler-M SuHirnen ab 50 0ML D
bieten wir Ihnen eine -

durchschnitti Provision
100%iger Absicherung

Kapitaleinlagen.
Anfragen u. W 4165 an .

VerL, PöstLW 08 64, 4300.

Im Zuge der C

benötigeh wir DM
1000000,-..^

koina Saniorvng^
TeilabalcHerung durch

"

Verxbasung und Sückzahlfnfg'
Vereinbarung. AbwlckhihgV

.

Notar mflglldi
r-r- t

Zuschr. u. H 4182 an WELT-Verkg
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Untemehmensbeteiligung
Dir Prodnktion and Veraaufetnag eines Fnhrradantrlebe beginnt in den eCcb-
stea MbnotenJDle Erfindung Mt in Europa patentiert und weltweit angemeldet.
Die serienreife Prodnktentwtdcluiig wurde vom Nkdersächsschen Minister für
Wirtschaft and Verkehr gefördert. Lizenz-Optionen aus Japan und pwm liegen
vor. flOOOOlL- DU liegen bei einer Großbank abrufbereit. Noch einige Kommen-
dttantwlhi von mindertena 50 00(L- DM können gezeichnet werden. Wenden Sie

. j rieh arc

-»»«MrlSM

::Eläben Sie Liquiditätsprobleme?
Inr-Bereich des kapitalisierenden An!
inriertalb kürzester Zeit Liquidität jt

konimen und gute Bonität voraus^eset

ängeSchaftes bieten wir
r Größenordnung, Ein-
Strengste Diskretion ist

:
* Äaschriften unter T 4008 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Zur TMlnnanzteTung
eines Projektes auf dem Sektor der Hochtechnologie- suchen wir DH
1 BM 9S0v-, auch tu TeübetxÄgen ab DMM OM,-. Hur Kapital wird durch die
Bflrpelaft einer deutschen Großbank abgestehert und mit 8 Prozent p. a-

veratnst.

. LO-GA IndartriebeteOlgiittgcai GmbH
4659 GelsenUrdten, EbertstraAe 29

Investment-Gelegenheit in britischem

Farmland
Be) umü0% reduzierten Preisen bietet sich Jetzt äuBarst günstige Inveei-

.
ment-Gelegenheit

Eftoigreiches Unternehmen mit langjähriger Erfahrung In Bawirtsphaftuhfl
von lOOOO ha bestem Ackerland ln GB wünscht Komaktaufn^Hnö^H»
deutschen Interessenten, die In größere Ländereien Invesfierep wfelim.-

Hot* bei der Auswahl geeigneter Ländereien, wenn Ihtareeee afi «new
Vertrag. zur Bewirtschaftung, der Ländereien mH GewInnbateMgurtgTäsr

'

Muttergeeeibcheft besteht .. ,:C

Kontakt: James Townshend, Velcourt Group PUC, The Veidt Housa, Mw*
Mardt, LEDBURY. Haraforaah Ire, England.

'

Gaiantiptea JahrwwinkomnuBft DM 150000,-, zuzüglich C5«-
winnbeteüigung. Branche: Technologiesektor. Erforderliches

Kapital DM 500 000,». Teüfinanziemng möglinh.

Angebote unter Z 4080 an WELT-Verlag, Postfech 100864,

AnweaMangtei Ansbm^
Zuschriften unter Y 4301 an
WELT-Verlag, - •
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Ihr Gesprächspartner Tj\

\

ür Führungspositionen J&lV

L

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir brauchen Siezw Optimiawig unseres Beschaffungsmanagements mit Schwerpunkt im Energfe-Einkauf
Altrenommiertes Unternehmen im BerekhdefGrundstoffindustrie nehmen wir in unsererBranche eineführende Stellung ein. Grundlage unseres Erfolgs sind die über mehrere
Standorte verteilten hdäuqtionMHfenenPföduMonäidaen sowie die stark an der Bedarfssituation unsererAbnehmerschqft orientierte Ausgestaltung unserer Produktpaletre
und des KimdenservIcLEIheentscheidende&Müsseifunktlanför unsere Wertbewerbrföhlgkeit ergibt sich aus der hohen Leistungsfähigkeit unseres Beschaffung*-
märiagemems. Um unseren hiermit verbriSpftm-hohen Anspruch auch künftig sicherrusteilen, suchen wir die Persönlichkeit, der wir als

ein Gtsamibeschqffungsvolumcn von mehr a/s 300 MillionenDM anvenrauen können. Sie

ywerden-uns insbesondere dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Siefolgenden
Anforderungen gerecht werden: -

^Systematische Beobachtung undNutzung der einschlägigen Beschaffungsmariae.

\ .
Insbesondere im Energieberetch, und konsequente Ermittlung der leistungsfähigsten und
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer QüoJItäavorsteilangen

• Permanente Weiterentwicklung und Implementierung eines mehrere Standorte berück

-

siehtigenden optimalen Bescbqffungsmanagements
• Konsequente Sicherstellung einer ständigen Produktions- und Urferpfreitschoft dilrch

Nutzung von EDV-gestünten Steuerungssystemen
• Optimale Wahrnehmung derServicefunktionfür die Fachbereiche, insbesondere in der

'

Fertigung, und damtt günstige Beeinflussung der Wirtschaftlichkeit

DieseyAufgabe können Sie erfolgreich wahmehmen. wenn Sie aufder Basis einer qualifizierten

tedmlsrfm und zusätzlich betridtswlnschajilichen Ausbildung als Diplom-Wirtschafisingenieu'r
die Steuerung grqßer Volumina beherrschen. Sie kommen aus dem Invesritlonsgüterb'ereich und
haben bereits Einkaufsverantwortung über 100 MioDM getragen und kennen insbesondere den
Energfeeinkmrf. Wirgehen weiter davon aus. JqßSie in der Lage sind, konzeptionell zu arbeiten

und dle-daentral nutzbaren Beschaffungssysteme nicht nur ausarbeiten, sondern auch
implementieren zu können. Dabei sind Sie die starke Persönlichkeit mit hoher Standfestigkeit

Personal & Management Beratung
GlfWolfram Hatesaul GmbH

und Durchsetzungsvermögen. Aufgrund Ihrer bisherigen Erfahrung liegt Ihr Alter idealerweise

zwischen 40 und 50 fahren.

Wir wissen, daß derm Frage kommende Führungskräftemarki ausgesprochen eng Ist und Pieren

Ihnen deshalb die Möglichkeit, sich neutral über diese Aufgabenstellung bei unseren Beratern,

den Herren Hatesaul oder HetzeI. zu informieren. auch wenn Sie derzeit noch keinen Stellungs-

wechsel in Betracht gezogen haben. Sie stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 ISJur
weitere Informationen zur Verfügung. Nach 18,00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 0225126 03-0. Ihre aussagelahigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zcugalskoplen. frühester Eintrirtsiermin. Gehairsangabe)
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 530 an die von uns beauftragte

Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45,

5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner TljV
für Führungspositionen JßkLVJL

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den erfahrenen Export-Profi, der unser Auslandsgeschäft in die Hand nimmt
Wirgehören zum Kreis der namhaften, erfolgreichen Privatbrauereien mit klarer und überzeugender Positionierung im Markt. Für den aktiven Ausbau
unseres bereits recht interessanten Auslandsgeschäfts suchen wir Sie als

IhreAufgabenschwerpunkte:

• Konzeptionelle Weiterentwicklung unserer Exportkonzeption zur Verstärkung

unsererPräsenz in den wesentlichen Auslandsmärkten sowie zurErschließung
. weiterer Exponregionen
• Steuerung und Kontrolle unserer Vertrtebsparmer in den jeweiligen, überwiegend

europäischen. Exportmärkten
• Persönliche Betreuung von Schlüsselkunden im Export sowie weiterer Ausbau der

Vertrtepsstüizpunkte im Ausland

Daß diese Aufgabe nur von einer Persönlichkeit bewältigt werden kann, die ihr

Können durch eine erfolgreiche exportorientiene Tätigkeit nachgewiesen hat, versteht

sich von selbst.

- Food/Markenartikel -

- fVehn Scäußerdem Mitte 30 bis Anfang 40 Jahre alt sind, über eine

untemeTtrherische Einstellung verfügen und die Bereitschaft milbringen, sowohl
konzeptionell zu arbeiten als auch erfolgreich zu verkaufen, dann möchten wir Ihnen
eine ungewöhnlich verantwortungsvolle, interessante und lohnende Aufgabe
übertrageft. Ihr Konditionenrahmen wird so gestaltet sein, dqß Sie an Ihren Erfolgen
partizipieren. Dqßfür diese Aufgabe möglichst vielseitige und einsatrfahige

Sprachkenntnisse sowie entsprechende Reisebereitschaft erforderlich sind, ergibt sich

aus dem Profil dieser Position.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, und wenn Sie mit Ihrem Erfolg wachsen wollen, dann

sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Pfersich. in Verbindung setzen, der Ihnen

gerne vorab weitere Informationen gibt. Sie erreichen ihn telrfonisch unter der

Rufnummer: 022812603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts-

termln, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21540 an die

Personal Je Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdotferAllee 45,

5300 Bonn /.

Die Wahrung der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert.

Ihr Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J
p&M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Mit Ihrer Hirfe wollen wir dieB unserer wichtigsten Absatzmittler intensivieren
Als einer derführenden Markenartikler Int Bereich der NahrüpgsmmeUndustrie genießen wir einen, hohen Bekanntheilsgrad beim Verbraucher und eine

großeAkzeptanz beim Handel. Durch konsafuenteDryersffkäUpn unseres Sortiments, ein klares Marketing- und Vertriebskonzept und eine aktive

Markenpoli'ük haben wir eine Wettbewerbsposition erreicht, die'pj uns erlaubt, unsere bisherigen Erfolge auch zukünftig weiter auszubauen. Hierzu suchen

wir die Verkaufspersönlichkeit, dlecrfs' 'i
.

1 * •**

die notwendigen Impulsezugeben vermag. Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen

Unremehmenszieie erfüllen zu können, überzeugen Sie uns nur durch:

• Sichere Beherrschung des Key-Account-Managemenrs und persönliches

Engagement bei der Betreuung der Grqßkunden
• Oberdurchschnittliche Verhandlungssicherheit bei den maßgeblichen Ent-

scheidungsträgern im Bereich des Lebensrnittelhandeis

• Engagierte Einsteifung, die Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz

weiter zufestigen und auszubauen

Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen yvird Ihnen klar, daß wir nicht den

Anfänger suchen, sondern den professionellen Key-Account-Manager, der nicht nur

Key-Account-Manager
darüberhinausJn derLage ist, mit systematischer, konzeptionellerArbeitsweise und
strategischem Überblick den Freiraum zu nutzen, den wir ihm in dieser Aufgabe
bieten. Sie sollten airfder Basis betriebswirtschaftlicher Kenntnisse Ihre Management-
fähigkelten bereitsJetzt in einer verantwortlichen Vertriebsposition nachweisen

können. Wirstellen uns eine Persönlichkeit zwischen 35 und 40 Jahren vor. der wir in

dieser nicht alltäglichen.Aufgabe ein hohes Maß an Verantwortlichkeit bieten.

Personal& Management Beratung

/ Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie in dieser Herausforderung Ihrepersönliche Karrierechance erkennen, setzen

Sie sich bitte mit unserem Berater. Herrn Heizel in Verbindung, der Ihnen unter der

Rufnummer 0228/2603-1 IS weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidungen

geben wird. Nach I8.U0 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen

_
(tabellarischer Lebenslauf. Handschriftprobe. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester

Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 500

an die von uns beauftragte PersonaI & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdotfer Allee 45, 5300 Bonn 1.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Hir Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
PIMf

Bonn
LTelefon 0228/2603-0 F;

:

;VG

Unsere Produktion stellt hohe Anforderungen an moderne Fertigungstechnologien
Wirsind ein erfolgreiches mladstäruUsckes Unternehmen, das durch seine anwendungsorientierten technischen Entwicklungen auch internationale» Bekanntheiisgrad hat.

Die Grundlage des Erfolgs unserer technologisch anspruchsvollen optischen undfeinmechanischen Instrumente sind eigene Intensive Forschung- und Ennvicfclungstangkeit

und das extrem hohe Qualitätsniveau unserer Produkte. Um unsere Erfolge mich langfristig und dauerhaft absichem und ausbauen zu können, suchen wir als Ergänzung

unsererFührungsmannschaft einen qualifizierten Fachmann und erfahrenen Praktikerfür die Position als

Technischer Leiter - Fertigung-
Eine unseren Zieivorsidlungen entsprechende Effizienz sehen wir insbesondere In der

Kombination der Leitung zweier Fertigungsbeniche mit der Verantwortungfür die konsequente

Weiterentwicklung der Fertigungsiechnologien. Im einzelnen erwarten wir die verantwortliche

Übernahmefolgender A trfgabenschwerpunkre:

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandanis unserer Produkte aufder Basis zeitgemäßer

Technologien

• Überprüfung der Fertigungsverfahren und -anlagen airfRationalisierungs- und Optimientngs-

möglichkeiten

• Motivation und Koordination der qualifizierten Mitarbeiter in Fertigung und Fertigungs-

hilfsbereich

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung im Rahmen der unternehmerischen
.

Zielsetzung

Wir setzen voraus, dqß Sie aufder Basis eines ingenieurwissenschqftUchen Studiums in der

Fachrichtung Feinmechanik. Feinwerktechn/k oder Fertigungstechnologie über qualifizierte und
praktische Erfahrungen aus der Fertigungfür Feinmechanik, Feinwerktechnik und der optischen

Fertigung verfügen und auch den betriebswirtschaftlichen Bereich so weit abdecken, um mit

Materialwirtschaft und Fertlgungssteuerung höchste Effizienz der hochtechnologischen

Feniguagseinrichtungen zu äzieien. Neben derfachlichen Qualifikation erwarten wirdas not-

wendigeDurchsetzungsvermögen. Organisationstalent und die erforderliche Fühnwgserfahmng.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die aufdieser Ebene notwendige dynamische Aktivität und persönliche Überzeugungskraft sehen

wir als selbstverständlich an. Um unsere Erwartungen zu erfüllen, werden Sie vom Alter her

optimal zwischen 35 und 40 Jahren liegen. Diefinanzielle Ausstattung der Position ist der

anspruchsvollen Aufgabe entsprechend geregelt. Der Standort unseres Unternehmens ist eine

attraktive Stadt in Hessen.

Für die herausfordernde Aufgabe, diefürSie die Übernahme der Gesamrveranrwortung Technik

bedeutet, erwarten wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslairf.

Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritisiermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45. 5300

Bonn 1. unterAngabe der Kennziffer 1/51 520. Gerne geben ihnen unsere Berater, die Herren

Steinmetz oder Keuenhof unter derRufnummer 0228/2603-1 16 vorab telefonisch Auskunft. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitre die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner |3|V \
für Führungspositionen J^LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen
Wir sind einer der bedeutendsten MarkenartiklerIm Food-Bereich. Unsere Produktpalette ist beim Verbraucher wie beim Lebensntlltelhandel gleichermaßen akzeptiert. Die

Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hoheSchlagkraft unserer Verkairfsorganisation haben uns in dieseföhrende Position gebracht. Sie verpflichtet

uns heute aufgrund steigender Zuwachsraten den Fühningsberetch des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wirsuchen deshalb

die in ihrem Verantwortungsbereich in derLage sind, unsere Untemehmenszlele erfolgreich

dUKhzusetzen. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie

folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Qualifizierte Vettriebserfahrung im Markenartikelvertrieb des food-Bereiches

• Nachweisbare Erfahrung in der Aktivierung gelisteter Sortimente sowie der Einführung neuer

Produkte

• Konsequente Umsetzung unserer Marketlngkonzeption aufder Basis vereinbarter

Verkairfszleie

• Vorbildhafte Führung einer qualifizierten A qßendienstmannschaft

Um diese herausfordernde Aufgabensieltung erfolgreich wahmehmen zu können, sollten Sie

rächt nur int Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Maßnahmen und

Regionale Verkaufsleiter
entsprechenderAusrichtung der Organisation Ihre verkäuferischeAufgabe begreifen. Wir

erwarten darüber hinaus, dqß Sie mit Engagement und verkäuferischem »Biß“ mit Stehvermögen

und kreativem GespürAbsazzpoientlale erkennen und ausschöpfen. Vom Alter her sollten sie

zwischen 35 und 45 Jahre sein, um airfder einen Seite über das notwendige Erfahmngspotenrial

zu verfügen und aufder anderen Seite in unsere Außendienstmannschaft hineinzupassen. Da wir

uns im Führungsbereich aller Veriunrfsdirektionen verstärken wollen, können wir auch Ihre

regionale Wünsche berücksichtigen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie In dieserAufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und im Vorfeld Ihrer

Entscheidung an weiteren Informationen Interessiert sind, so setzen Sie sich bitte mit unserem

Berater. Herrn Hertel, unter derRufnummer 0228/2603-1 iS in Verbindung Nach 18.00 Uhrund

am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-

JShigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Handschriftprobe, Zeugnis-

kopien. frühester Einirittsiermln. Gehaltsangabel senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer

IM5)0an die von uns beauftragte Personal <f Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdotfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.
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deut3Che Tochtergesellschaft
o^AXO-Kcczerns, eines international

’Jn ; .,nden Unternehmens der Pharma-Indu-
ca 30000 Besc^aftiaten in Europa

und Ubersee

GLAXO ist ein forschungsorientierter
Konzern mit wichtigen Neuentwicklun-
gen in vielen Therapie-Bereichen.

Hauptpräparate sind:

- Anti-Asthmatika

- Antibiotika

- Hautpräparate

- Magen-Darm-Präparate

Glaxo
Glaxo Pharmazeutika GmbH
Postfach 14 60
2060 Bad Oldesloe
Telefon 04531 / 81021

Wir suchen zum nächstmögliehen Termin einen

APOTHEKER
als Leiter Produktionsplanung

Zu seinen Aufgaben als Abteilungsleiter im Bereich Produktion gehören die verantwortliche

Koordination unserer gesamten Produktion, die Beschaffung der dafür verwendeten

Rohstoffe und Materialien sowie die Organisation der Lagerhaltung.

Oie Abteilung hat z. Z. ca. 20 Mitarbeiter und wird im Rahmen unserer internationalen

Verpflichtungen weiter wachsen. Sie ist dem Herstellungsleiter direkt unterstellt

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst über Erfahrungen in der Pharmaproduktion und/
oder der Produktionsplanung verfügen. Der Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen setzt

EDV-Kenntnisse voraus. Aufgrund unserer Rrmenstruktursind englische Sprachkenntnisse

erforderlich.

Alle näheren Einzelheiten erörtern wir gerne in einem persönlichen Gespräch. Bitte senden
Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung.

DIEWELT - Nr. 177 - Samstag. 2. August 1986

Messerschmitt-Böikow-Blohm
GmbH

Wintschaftsbetniebe
Stadt Buchholz LdN. GmbH

Zum nächstmögllchen Zeitpunkt ist die Stelle eines

Geschäftsführers
zu besetzen.

Gesucht wird ein

Elektro-Ingenieur (Dipl.-Ing./TU oder FH)
Es sollten sich nur Damen und Herren bewerben, die mehrjährige Erfahrung in einem
Versorgungsunternehmen nachweisen können. Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse
müssen vorhanden sein.

Als Organobergesellschaft mit den Tochtergesellschaften

Stadtwerke GmbH und
Blockheizkraftwerk und Bäder GmbH

bietet die Wirtschaftsbetriebe Stadt Buchholz in der Nordheide GmbH ein interessantes,

expandierendes Aufgabengebiet. Die Betriebszahlen betrugen 1985

-Stromabgabe 69 Mio kWh
- Erdgasabgabe 131 Mio kWh
-Wasserabgabe 1 ,2 Mio m3

Wir erwarten: Einsatzbereitschaft. Dynamik, Organisationstalent, Eigeninitiative sowie zeit-

gemäße Mitarbeiterführung.

Wir bieten: Eine der Verantwortung entsprechende Vergütung (BAT) mit den im öffentlichen
Dienst üblichen Sozialleistungen.

Buchholz in der Nordhelde (rund 30 000 Einwohner) mit hohem Freizeitwert liegt 30 km
südlich der Freien und Hansestadt Hamburg. Alle weiterführenden Schulen sind am Ort.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf einschließlich Ausbildungs- und Tätigkertsnach-
weisen, Lichtbild, Zeugnisabschriften und ggfs. Referenzadressen werden bis zum
15. 9. 1986 erbeten an den

Vorsitzenden des Aufsichtsrates Herrn Dr. Rudolf Koch
Hamburger StraBe 1 (Stadtverwaltung)
2110 Buchholz in der Nordheide

Für telefonische Rückfragen steht Herr Küther (0 4t 81 / 1 44 22) zur Verfügung.

BJ.
1 Wir suchen einen

Programmierer
Voraussetzungen:

- Sicherheit in der Coboi-Programmierung
- Erfahrung in GCOS 4/3 auf Bull DPS 4
- Kenntnisse in Datenbank-Systemen

Hardware:
- Bull DPS 4 mit 20 Bildschirmen
- Magnetbandstation
- Mikro-Computer unter MS-DOS und Prologue

Wir erwarten:

- Belastbarkeit
- Neuerstellung von Anwendungen
- Programmpflege

Vergütungen und Sozialleistungen richten sich in An-
gleichung an den BAT.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir
an:

Arbeiter-Samartter-Bund Deutschland e. V., Bundesvorstand
Sülzburgstraße 140, 5000 Köln 41

*

hw metallball
[IjaSSCfflStP

j

Untemehmensgruppe
Transport- und
Verkehrsflugzeuge

ln «fieser Untemehmensgruppe entwickeln und bauen wir in

internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche,

weltweitbewährte Flugzeuge- die erfolgreichen europäischen
Großraumflugzeuge der Airbus-Familie.

FDr unsere Qualitätssicherung suchen wir einen

Dipl.-Ingenieur (FH)
Werkstofftechnik

DieAufgabe umfaßt dieEntwicklung, Erprobung und Beschreibung
zerstörunsfreier Prüfmethoden in der Luft- und Raumfahrt Das
Aufgabengebiet schließt die Durchführung von vorgeschrie-
benen Prüfintervallen an unseren Luftfahrzeugen und Bauteilen

mit ein.

Bevorzugt werden Bewerber, die bereits auf den Fachgebieten
Ultraschall, Wirbelstrom- und Durchstrahlungsprüfung Quali-

fikationen entsprechend Level 1 bzw. 2 erworben haben. Gute
Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind unbedingt erforder-

lich. Senden Sie bitte ihre Bewerbung an:

Messerschmitt-Bölkow-Bloftm GmbH
Untemehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge
Werk Hamburg/Personalwesen TFH 911

Postfach 95 01 09
2103 Hamburg 95

Wir sind das international führende Unternehmen ffir die Ent-

wicklung und Produktion vom kompletten Inneneinrichtungen in

unbrennbarer Ausführung für Schiffe und Hotels.
j

Partner internationaler

Programme

Unser Unternehmen mit ca. 300 Mitarbeitern arbeitet njit modern-
ster EDV-Technik in allen Bereichen.

^

Durch die Forderungen des Marktes befinden wir uits in einer

werteren Expansionsphase.

Aus diesem Grunde suchen wir

den zukünftigen

1. Leiter der Vertriebsabteilung j

2. Leiter der Projektabteilung
j

- Dipl.-Kaufmann
;

- Dipl.-Betriebswlrt
j

- Dipl.-Ökonom

Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein und über gute EDV- und
Englischkenntnisse verfügen.

Diese ausbaufähigen Positionen erfordern eine praxisbezogene
Ausbildung. Dynamik und Leistungsbereitschaft.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

hw metallbau GmbH
Personalabteilung
Syker Straße 205-213
D-2819 Thedinghausen
Tel. 042 04/76 78

Als mittelständisches Bauunternehmen mit vielseitigen

Aufgabengebieten suchen wir einen:

Leiter

der Kanalbauabteilung und einen

Bauleiter
•für den Kanalbau.

Wir denken an einen Ingenieur FH oderTH mit Kreativi-

tät. unternehmerischem Handeln, Leistungsbereit-

schaft und der Fähigkeit Mitarbeiter zu führen.

Unser Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf den Raum
Niederrhein/Ruhrgebiet. Bereich Düsseldorf - Krefeld.

Wir wünschen eine mehrjährige Berufserfahrung. Wir
geben auch Nachwuchsleuten eine Chance.

Bewerbungen erbeten an:

Ralf Drechsler Otto-Kemper-Ring 31
Dipl.-Wirtschaftsinformatiker 4290 Bocholt

Tel.: 0 28 71 /3 85 61

RALF DRECHSLER - IL

Franchise-

Vertriebsiiartner

Seriöser Exportmagazinverlag

sucht ehrgeizigen Gebietslei-

ter für eine zukunftsorientierte

Existenz, überdurchschnittli-

ches Einkommen. Eigenkapi-
tal 12500.- DM erforderlich.

Erstkontakt mit Kurzprasenta-
tlon bitte unter Z 3838 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer

WELT-Stellenanzeigen

Kommnationspreis
auch inWELTam SONNTAG

Die Große
KombrnatHHi
Stellenanzeigen

DIE#WELT

i >=S*i
An: DIE WELT/WELT am SONNTAG, Anzeigenabteilung

Postfach 305830. 2000 Hamburg 36

Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die

Große Kombination für Stellenanzeigen

Finna/Name:

Straße/Nr.:

PLZ/Oit

Telefon:

Oppermann
Werbemittel

Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit weit über 300 Mitar-
beitern suchen wir zum schnellstmöglichen Termin einein) verant-
wortlichem)

Geschäftsleitungs-
assistenten/in

(Marketing/Einkauf)
von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Erfahrungen m
ähnlicher Position, eine kaufmännische Ausbildung, sehr gute
organisatorische Fähigkeiten. Verhandlungsgeschick, schnelle Auf-
fassungsgabe, Betastbarkett, hervorragendes Gedächtnis, Durch-
setzungsvermögen. Agenturerfahningen sind von Vorteil,

wenn sie beruflich eine voll engagierte Tätigkeit ausüben wollen
und Interessiert sind, ln einem wettgesteckten Kompetenzbereich
eigenverantwortlich zu arbeiten, so soBten Sie uns unbedingt ihre
schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild zusenden. *
Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Kehrwieder. / \
Tel. 0 43 2i / 8 81-2 04. zur Verfügung. S \

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8 j&Ük
2350 Neumünster
Tel. 043 21/8810

Heizungsfachmann bzw. Ingenieur
als Leiter für unsere AfatoBung

Kachelofen- und Kaminbau
kurzfristig gesucht

Bewerber sollten Erfahrungen und Kenntnisse im Konstruieren und
Berechnen von Heizungsanlagen haben, sowie erfolgreich beraten und

verkaufen körnen und bis ca. 35 Jahre jung sein.

Bewerbungsunterlagen mit Referenzen. Lichtbild und Gehaftsvoreteöun-
gen erbeten unterZ4212 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

• LEITER DES
• SERVICE-
• RECHENZENTRUMS
® Für diese Position suchen wir einen qualifizier-

• ten EDV-Fachmann mit entsprechender Berufs-

erfahrung. Sachkenntnisse in der Lohn- und

Ä Gehaltsabrechnung mit PAISY sind erwünscht

9 Zu den Aufgaben gehören auch Betreuung und
der weitere Ausbau eines umfangreichen Kun-A denstammes. Unser Rechenzentrum ist mit Ho-^ neywell Bull DPS 7 au$gestattet

® Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung
a mit allen Unterlagen. m

ORGANISATION + DATENTECHNIK
Postfach 10 33 45, 2 Hamburg 1 ,

Tel
: (040) 23 20 11

Handelsvertreter für Sportartikel
Für unsere hochwertigen Produkte (Squashschläger. Beklei-

dung, Naturdarmsaiten) suchen wir ab sofort für die PLZ-Gebiete
2, 3, 4, 5, 6, 7 selbständige Handelsvertretertinnen) für den
Sportfachhandel. Sie sollten bereits in diesem Bereich gearbeitet
haben und eingeführt sein. In der Einarbeitungszait wird Sie
unser mehrfacher Squash-Europameister Lars Kvant begleiten.

Wir erwarten Ihre schriftliche Bewerbung in Kürze.

SaJOsiKEINTERNATIONAL

Sportswear Handeisges. m. b. H.
Halten*. 24, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 45 32 20

RADIO HAMBURG GnMI &

Wir sind eine Anbietergemein-
schaft Hamburger Zeitungs- und
Zeitschriftenverlage, die sich um
die Lizenz für die Veranstaltung
eines landesweiten UKW-Hör-
funkprogrammes beworben hat.

Für den exclusiven Verkauf so-
wohl klassischer Hörfunkwerbung
als auch neuer Werbeformen
suchen wir für das Lokalgeschäft
Hamburg

Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen

im Außendienst

Gute Beziehungen zu lokalen

Werbungtreibenden setzen wir
voraus. Erfahrungen im Verkauf
lokaler Werbeträger im Groß-
raum Hamburg wären ideal.

Wenn Sie über die erforderliche

fachliche Qualifikation verfügen und
Sie die Mitarbeit am Aufbau
eines privaten Hörfunksenders
reizt, schicken Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen unter Y 4211
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64;:

4300 Essen.

v;



STELLENANGEBOTE

Ihr Gespräclspartner Tji|V^
für Führungspositionen X§y.VX Telefon 0228/2603-0

ü : Wir sticheQ'dn Top-Produktionsmanager, der an die Spitze will
iTtäiüm'äer atäpmchsrtiüHek Segjm&ue k Pr^isians-Großmaschinenbaus gehören wir international zur Spitzengruppe derAnbieter. Hochwertige

Mechanik und Antriebsrechnik, moderne r/arvnischeSteuer- und Regelsysteme sowie umfassende Fertigungstiefe kennzeichnen die Herausforderung,

denen sich unsere Produktion zu stellen h . Daker ist dieses Ressort, seiner hohen Priorität entsprechend, in der Untemehmensßhrung unmittelbar
vertreten. Als . ,

.

er -Produktion hochwertigerPräzisionsmaschinen -

werden Sie Verantwortung infolgenden Schwerpunkten übernehmen: !

• Führung des Gesamtbereichs Fertigung mit den Funktionen Planung und
Steuerung, Material- und TeUewinschafi, mechanische Fertigung, Montage

• Optimierung und progressive Weiterentwicklung der fertigungstecfinoiogien.'der
' '

Fertigungsorganisation, der Informations- und Steuerungs-Systeme

• Sicherstellung eines überdurchschnittlichen Qualitätsnrvcaus auch b
Kosten- und Termin-Management

Ihr herausragendes persönliches Format muß mit exzellentenfachlichen r t/iuu^- •

Setzungen und Fühntngsfähigkeiten korrespondieren, die sowoffl der Aufgabe wie der

Verantwortungfür weit über eintausend Mitarbeiter gerecht wänden, v

st, daß Sie nach qualifiziert abgeschlossenem Studium als Dlplom-
onsequem Ihre berufliche Entwicklung in die Hand genommen haben und
he entsprechend substantielle, abgerundeteErfahrung aus vergleichbaren

•eichen verfugen.

IhfÄfterUite ln einem Bereich liegen, derIhren Wechsel in diese außergewöhnliche.

mmmaus entwicklungsfähige Position bereits realistisch, aber noch sinnvoll
qßi. Erfahrung im internationalen Bereich würden wir sehr begrüßen,

nal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie die Gelegenheit zu einer streng vertraulichen, ersten Konrnkt-

aujhahme wahr, um gemeinsam mit unserem Berater zu überprüfen, wieweit Ihre

Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Sie erreichen Herrn Pfersich

unter der Rufnummer 0228/26 03-122. Hach 1800 Uhr und am Wochenende wählen

Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S/26 03-0.

Ihre schriftliche Kontaktairfhahme mit aussagrfahigen Unterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien,frühester Eintrittsrermin. Gehaltsangabe) erbit-

ten wir unter da- Kennziffer 1/21 450 an die Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn l.

Absolute Diskretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken sindJur unseren Berater oberstes Gebot.

Ihr Gesprächspartner Tji\ ft
für Führungspcsitionen J^kLVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Das ist die Top-AufgabefürModeprofis des Einzelhandels
Wir, gehören zu den /ahnenden Handelshäusern Deutschland und, genießen in unserer Branche einen herausragenden Ruf. Die Grundlagen,für unser branchenunübliches

Waüisium liegen In einem konsequent an den t ndenbedüiyhissen orientierten MarketlngkonzepL Einer unserer größten Erfolge liegt im Bereich der Bekleidung, so daß wir

konsequent bereit sind, diese Erfolgslinie, itnsei Unternehmens weiter auszubauen. Wirsuchen daherfür die Etablierung einer Facheinzelhandelsschiene Sie a/s

G
Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und

Aufgabenschwerpunkte erfüllen:

• Nachgewiesene, erfolgreiche Tätigkeit aus den Bereichen DOB oderHAKA als Einkäufer
,; ..

Verkaufsleiter oder Geschäftsführer

• Kenntnisse und Erfahrungen der Absatz- undBesehaffungsmarkte des Bekleidungshandels•<

• FeelingJür die Modetrends. Gespürfür Kundenbedürfnisse und unternehmerische .

Veranlagung - «' -
J
-
:

Zur Realisierung unserer Expansionssirategie suchen wir hochkarätige Persönlichkeiten aus den

Bereichen DOS oderHAKA, denen wir die Chance geben, sich die optimalen Sumtpae-mli.
;

auszuwählen. Es Ist daran gedacht, die Einzelhandelsgeschäfte voll unter die Verantwortung des

Geschäftsführers zu stellen und sie in GmbH’s umzuwandeln. Wir wissen, dqß wtf unsere ehrgeh-

rer Facheinzelhandel -haka/dob -

.

zlgen'Ziei ur mit solchen Spezialisten des Einzelhandels realisiert! können, die heute schon
' entweder t Einkäufer, als Verkaufsleiter oderals Leiter von Kaufhausboutiquen über die

Erfahrung ringen. Unser Unternehmen wirdSieIm Rahmen einersystematischen Personal-

- entwickln konsequent auf dieseAufgabe vorberaten. Diemit dieserAufgabe verbundene

Eihkothm :regdungJsi außerordentlich großzügig. Der Stammsitz unseres Hauses liegt Im

südlichen rutschland. -j-

Perfmal& Management Beratung
iVölfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, dqß der in Frage kommende Kreis von Persönlichkeiten außerordentlich klein ist.

Wirsichern Ihnen daher mit Nachdruck äußerste Diskretion bei der Konraktaufnahme zu.

Zögern Sie nicht, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unsere Berater, Herrn Friedenchs oder

Herrn Keuenhof, anzusprechen, damit wirIhnen weitere wichtige Informationen geben können.

Sie erreichen sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 12; nach IS.00 Uhr undam Wochenende

,
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischerLebenslauf. Lichtbild, Zeu&niskapien. frühester Eintrinstermin.

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/31480 an die Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I.

4

Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspcsitionen Telefon 0228/2603-0

n- '•vr

Technologie-Consultilg erfordertfachliche Kompetenz undpersönliches Format
Als selbständige Tochtergesellschaft efner welnlr tätigen Uruemehmensgjvppc ist unsere technologische Untemehmensbemtung erfolgreich in derpraxisbezogenen

Umsetzung von Forschung* inrProdukxlonfürdlMarkt tätig Der anspruchsvollen Herausforderung progressiver technischer Erwartungen begegnen wir mit hoher Qualifikation

r/* unserer Mitarbeiter, dem Einsatz systemöneniher TtxhMkyp imdder Zusammenarbeit, imit anerkannten Wissenschaftlern und Fachleuten. Unsere Ingenieurieistungen auf
dem Gebiet, der Maschinentechnik und Fafiheemwlricfung Hegen sowohl in dp Produktflndung und Produktentwicklung als auch In der Konstruktion, dem Protorypenbau

und der Versuchsdurchführung bis hin zurSeriferfe. Fürdiesen Fachbereich süchen wirden erfahrenen

AbteilungsleiterMaschinenbau und Fahrzeugtechnik
der uns nurdann von seiner Qualifikation überzeugen kann, wenn erfolgende Aufgaben-

schwerpunkte erfolgreich löst:

• Hochkarätige Akquisition undAbwicklung von En twicklungsauftrügen aufder Basis

qualifizierter Beratung unserer anspruchsvollen Kunden

• Kreative Konzeption. Analyse undAnwendung modernsterArbeitsmethoden einschließlich

CAD und leistungsfähiger Rechner

• Überzeugendes persönliches Formal und überdurchschnittliches Engagement a/s

Voraussetzung derAkzeptanz bei Kunden und Mitarbeitern

• Erfahrung in der ergebnisveronrworiUchen Fahrung eines Unternehmensbereichs

Als Beraterpersönlichkeit sollten in Ihnen profundes technisches Know-how und Akqutsirions-

prqfil kombiniert sein, Basis dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abgeschlossenes Hochschul-

studium Fachrichtung Maschinenbau. Mehren Jahre Berufspraxis in der Leitung einer

Konsirul <ns- oder. Entwicklungsabteilung aufdem Gebiet des Maschinenbaus - vorzugsweise

KJz-Thch :
- setzen w/febenso voraus wie Erfahrungen in der ergebnisverantwortlichen Projekt-

abwickh und die qitaJffijlene FUhrung'dner anspruchsvollenMirarbeitercrew. Um unsere

Erwdrtui n zu eifÜllienzwgrdenSle mindestens 35 Jahre,jedoch maximal 45 Jahre ah sein.

’•
•

•• '•

Pei onal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Angesichts unserer internationalen Aktivitäten ist verhandlungssicheres Englisch selbstverständ-

lich. Ihr zukünftiger Dienstsirz Hegt in Nordrhein- Westfalen.

Falls Sie dieses ArrfordemngspmfU mit einem hohen Maß an Eigenverantwortung und Selb-

ständigkeit reizt, erwarten wir Ihre aussagetähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehahsangabe) an die mit uns

beauftragte PersonaI d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee

45. 5300 Bonn I. unterAngabe der Kennziffer 1/51 460. Gerne geben Ihnen unserer Berater, die

Herren Steinmetz oder Keuenhof, telefonische Auskunft unter derRufnummer 02 28/2603-1 16.

Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gespräcl spartner |3]\ /I
für Führungsptsitionen X§dLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Für diese entwkMungsfähig&osition suchen wir einenjüngeren, engagierten Personalfachmann
undguifundiertes Industrieunternehmen mit internationaler Vertrlebsorientierung. Unsere Stärke liegt in der

niensfocßiarkuegmeme. Die.Qualifikation unserer Mitarbeiter in allen Funkzionsbereichen ermöglicht uns, sehr anspruchsvolle

nordnung zwischen Jürffhunden und tausend Mitarbeitern stellt sich dem Persona/wesen eine Fülle interessanterAufgaben.

Wir sind ein ausgesprochen erfolgreiches,

Spezialisierung atrf anspruchsvolle, know
Zielsetzungen zu realisieren. Bei unserer G, _ _ _
jedoch bleiben persönliche Kontakte und diaög/ichkdt zurpersönlichen Betreuung erhalten.

Da wir unser Team im Personalbereich erwern möchten, suchen wirSie als

mit folgenden Aufgabenschwerpunkten:

• Verantwortliche Betreuung des gesamten AngestcUten-Bereichs. der rund 300 Mitarbeiter

umfqßt
• Wahntehmung aller Personalaufgaben Jur diesen Bereich, insbesondere Personalplanung

Personalbeschaffung, Vergütungsfragen. Personalverwaltung

• Bearbeitung wesentlicher Grundsalzfragen - wie Betriebsvereinbarung. Steilenbeschreibung -

sowie Durchführung von Sonderprojekien Im Personalbereich

Ihr engagierter Einsatz In diesem Bereich wird Sie rasch an umfassendereAufgaben und größere

Verantwortung heranjühren.

Wir erwarten von Ihnen eine qualifizierte Ausbildung, die ihren Schwerpunkt im Personalwesen

hat, sowie erste Praxiserfahrung in der Personalarbelt eines Industrieunternehmens . Sie sind

einsatzbereit, übernehmen gerne Verantwortung und ziehen cs vor, selbständig zu arbeiten.

Persotu Ireferent - Stellvertretender Personalleiter -

Da wirisere Arbeit im Personalbereich bereits recht umfassend durch den Einsatz von JBM-PC
und enlrechenderSoftware unterstützen, sind Ihre Erfahrungen auch atrf diesem Gebiet sehr

tnriffl».

IhrAltiieg/ bei Ende 20 bis Anfang 30Jahren. Außerdem verfugen Sie über einsatrfahige

Englisaeniunissc.

onal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie bisherdaraufgewartet haben, im Persona/wesen größere Verantwortungzu über-

nehmen. sollten Sie unverzüglich Kontakt mit unserem Berater aufnehmen, derIhnen vorab

gerne weitere Informationen gibt. Sie erreichen Herrn Pfersich unter der Rufnummer
022812603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0.
Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintritrstermin. Gehaltsangabe/ senden Sie bitte unter der Kennziffer

1/21430 an die Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I.

Die absolute vertrauliche Behandlung Ihrer Kontakiairfnahme und Bew erbung können Sie als

selbstverständlich voraussetzen.

Ihr Gespräaspartner ply 4
für Führungsjositionen J&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir bieten jungen Kerianikfackmann den Einstiegfür die Karriere

in unsereäntemational erfolgreichen Untemehmensgruppe
Wirgehören zu den namhaften interna nal anerkannten Unternehmen dermittelsfändischen Keramikindustrie und setzen weltweit Maßstabe,für Qualität

und Design. Unsere Produktegeni^en {emotional einen hervorragenden Ruf, der nicht zuletzt airfunseren hohen Qualitätsansprüchen basiert, die Sie

wesentlich mitverantworten. Die spezifischen Anforderungen an die Stelle sind wie

folgt zu skizzieren:

% Fundienefachliche Basis, idealerweise als Keramikingenieur mit entsprechender

Berufspraxis

• Sichere theoretische und praktische Beherrschung aller relevantenf erfahren zur

Prüfung von Rohstoffen (Massen und Glasuren) sowie zur Qualitätskontrolle von

der Rohware bis zur Fertigware

• Innovative und kreative Einstellung zu allen Fragen der Fehlerbeseitigung,

Pmduktverbessemng und Innovation

• Kommunikative und kooperative Persönlichkeit mit der Befähigung zur effektiven

Zusammenarbeit mir allen Stellen unseres Hauses

Leter des Betriebslabors
Wir si en uns vor. dqß Sie aufder Basis Ihrer qualifizierten A usbildung bereits

Beruf fahrung ln der keramischen oder verwandten Industrie gewonnen haben und

nun b it sind, aus der .zweiten Reihe“heraus die sich innerhalb unserer Unter-

nehmt gruppe bietenden Möglichkeiten zur beruflichen Entwicklung zu nutzen: Wir

wurde msfreuen, wenn Sie diese vielseitige, interessante und mit Zukunflsperspek-

thvn \ ?ebene Aufgabe kurzfristig übernehmen könnten. Bitte setzen Sie sich mit der

Pe sonal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH.
PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I. in Verbindung Unser Berater, Herr Keuenhof,

steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-117 zur Verfügung, wenn Sie weitere

Informationen wünschen. Hach Feierabend und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unsererZentrale 022812603-0. Ihre aussagetähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin,

Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer l/7i 470 an unseren

Berater. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrver-

merken verstehen sich von selbst.
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Auch mit unseren neuen
IHagnostica-Systemen setzen wir Maßstäbe

aufdem Weltmarkt
Unsere Spitzenposition im Bereich Diagnostica kommt nicht von ungefähr. Das hat erneut die

erfolgreiche Entwicklung von REFLOTRON bewiesen, für das wir mit dem Innovationspreis

der Deutschen Wirtschaft 1985 ausgezeichnet wurden.

Vor diesem ausgezeichneten Hintergrund suchen wir medizinisch interessierte Naturwissen-

schaftler für die engagierte Mitarbeit in unserem Bereich Produktmanagement/Außendienst
Diagnostica als

Produktreferenten
Gerinnungs-Diagnostica

Ihre Aufgabe: Als unsere „wissenschaftliche
Speerspitze" sind Sie für die Einführung
neuester gerinnungsdiagnostischer Metho-
den und Produkte zuständig.
D.h. im einzelnen: Betreuung ausgewählter
Kliniken im Stadium der Anwendung und
Erprobung neuer Labormethoden, die

wissenschaftliche Informationsvermittlung
und Einführung zu unserer gesamten
Produktpalette Gerinnungs-Diagnostica

,

die Unterstützung unseres Diagnostica-
Außendienstes bei besonders schwierigen
Fragestellungen sowie die intensive

Kontaktpflege zu Meinungsbildnern.

Wenn Sie mehr über diese Aufgabe erfahren wollen und sich für die engagierte Mitarbeit

innerhalb unseres Produktmanagements interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer voll-

ständigen und aussagefähigen Unterlagen an:

Bei uns wird ausForschung Fortschritt.

Fachliche Voraussetzungen: Sie haben ein

abgeschlossenes naturwissenschaftliches

Studium, z. B. als Biologe oder Biochemiker
oder umfangreiche Erfahrung in Gerin-

nungs-Diagnostica, z.B. als Leitende MTA.
Außerdem erwarten wir von Ihnen die

Bereitschaft und Fähigkeit zum eigenver-

antwortlichen und kreativen Arbeiten, Kon-
taktfähigkeit sowie Ihre konzeptionelle und
aktive Mitarbeit bei der Gestaltung des
Marketingkonzeptes. Ihr Einsatzgebiet liegt

in Westdeutschland.

Boehringer Mannheim GmbH,
Bereich Personal/P-AT 1

,

Postfach 31 01 20,
6800 Mannheim 31

.

Kennwort: Produktreferent

A .
-

. Die Kommunikation-das ist unser lebendiger, faszinierender Markt. Fast

3500 Mitarbeiter sind bei uns für diesen Markt tätig. Für unsere Hauptverwaltung In

Düsseldorf suchen wir baldmöglichst den

LeherTelekommunikation
Neben umfangreichen Online-Applikationen in unserer Hauptverwaltung

.sind sämtliche Rank XeroxAußenstellen bundesweit in einem Kommunikations-

Netzwerk mit unserem zentralen Rechenzentrum verbunden. Dieses Netzwerk

befindet sich weiterhin im Aus- und Aufbau, um auch Anforderungen der Büro-

kommunikation entsprechend abdecken und implementieren zu können.

Für den geeigneten Bewerber stellt sich somit dieAufgabe, die Planung,

- Entwicklung, Realisation und Betrieb aller RX-Telekommunikations-Einrichtungen

und Netze für den internen Bedarf zu gestalten, um das Ziel eines technologisch

hochwertigen, wirtschaftlichen und betriebssicheren Sprach- und Datenfern-

verarbeitungs-Service zu erreichen.

Sie sollten daher gute fachliche Kenntnisse auf den Gebieten der verteilten

Datenverarbeitung, Netzwerkstrukturen,Vermittiungs- und Übertragungstechniken

sowie derentsprechenden Software haben.Wir suchen den Praktiker, dem die Füh-

rung einesTeamsvonTC-Spezialisten vertraut ist.Wenn Sie sich dieser anspruchs-

; vollen und herausfordernden Aufgabe gewachsen fühlen, sollten Sie mit uns
•- ' Kontakt aufnehmen.

- 1
: Sie arbeiten bei uns in einem modern geführten Untemehmen, das für seine

i| ; günstigen Arbeitsbedingungen und seine vorbildlichen Sozialleistungen bekannt
4 ' : ist. GleitendeArbeitszeit und Altersversorgung sind zum Beispiel für uns längst

.selbstverständlich. Natürlich geben wir dieser Position auch in der Bezahlung den
richtigen Stellenwert.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung,

z. Hd. Herrn Schumacher, Emanuel-Leutze-Straße 20, 4000 Düsseldorf-Lörick.

Elektronische Speicher-Schreibmaschinen
Informationsverarbertungs-Systöma

Netzwerk-Systeme • Drucksysteme
Papier und Zubehör RANK XEROX

BOEHRINGER
MANNHEIM

c boehrmqer

Bauingenieure (FH)
für Industriebau

Aufgabe:
Planung und Ausschreibung
von Bauten für Produktion,
Lagerung, Werkstätten,
Energieversorgung, Verkehr,
Entsorgung und Umwelt-
schutz in einem weltweit täti-

gen Chemieunteraehmen in

Zusammenarbeit mit ande-
ren Fachabteilungen sowie
externen Planungsbüros.

Voraussetzung:
Guter Fachhochschulab-
schluß. Berufserfahrung aus
Bauindustrie oder Ing.-Büro.
Wir erwarten von Ihnen die

Fähigkeit, sich schnell in das
neue Arbeitsgebiet einzuar-

beiten sowie die Bereitschaft

zu kooperativer Mitarbeit in

Projektgruppen. Alter ca. 28
bis 40 Jahre.

Angebot:
Vielseitige Tätigkeit als Sach-
bearbeiter. Gutes Einkom-
men, vielfältige Sozialleistun-

gen und ein attraktives Frei-
zeit- und Kulturangebot. Ein-
satz erfolgt entsprechend
Eignung bzw. Einarbeitungs-
erfolg in unseren Werken Le-
verkusen, Dormagen und
Uerdingen.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für die Aufgabenstellung in-

teressieren, senden uns bitte

unter Nennung der Kennzif-
fer 229 ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen (Le-
benslauf, Zeugnisse, Licht-

bild, Einkommenswunsch,
Eintrittsdatum).

Bayer AG
Personalbeschaffung

5090 Leverkusen
Bayerwerk

RECHENZENTRUM DER WÜRTT.

SPARKASSENORGANISATION

Bolivianische Familie
jaucht Spanisch sprnchands HaushaJts-l
hiifo nach München. Schönes Zimmer]

vorhanden.
Totofon 0 88 /7 55 65 TB

Wir sind

Unser Stan
deutsch Tochter des bekannten schwedischen Großunternehmens,

ist Srttflart-Bad Cannstatt

Mit etwa 1300 Beseitigten entwickeln, fertigen und vertreiben wir seit vielen Jahrzehnten Bauelemente für die Textif-

maschinenöranche, ve z. B. Streckwerke, Spindeln und Lagenmgseinheiten.

Mit weiteren neuen Fodukten woflen wir für uns neue Märkte erobern.

1

Wir suchen zur Mitarbeit

>* an zukunftsweisenon Neuentwicklungen für energie-
7 sparende Antrfebsamente

- bei derVerbesserung unserer Fertigungsverfahren

Diplom-Ingmieure (TU oder FH) Diplom-Ingenieure (TU oder FH)

der Fachrichtung Leisingsetektronik in Verbindung mit
elektrischer AntrtebstehnQc für Grundtegenentwicktung
sowohl auf dem Gebfe der Energieverteilung als auch
für spezielle Anwehdupgebiete.

der Fachrichtung aJSg. Maschinenbau mit Schwerpunkt
Fertigungstechnik und Kenntnissen der Arbeite- und
Zeitwirtschaft für Zerspanungstechnik, Materialfluß und
allgemeine Fertigungstechnologie.

Vorausgesetzt werderinitiative, Flexibilität Interesse an beratehsübergratfenden Zusammenhängen und Bereitschaft
zum kooperativen Arbfeen. Wir erwarten Ideenreichtum, selbständige Arbeitsweise und <Se Fähigkeit praxisgerechte
technische Lösungen a entwickeln. Engäsche Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Bewerber mit eJnachÄger Berufserfahrung werden bevorzugt Absolventen bieten wir Gelegenheit zu einer gqpndd-
chen Einarbeitung, f . . ,.. v -

Unsere finanziellen umsoziaJen Leistungen sind marktgerecht und entsprechen dem Gestaltungsrahmen Bines Groß-
unternehmens.

Interessierte Bewerbebtttan wir um Zusendung ihrer voüstärafigen Unterlagen an

SKF Textflnascftfefl-Konpraeatra GmbH
Personal- und Soztahwten

LöwentorstraBe 68, 7000 Stuttgart 50
Tel; (0711) 8950-2253/2285

Wir sind die Datenverarbeitungsgesellschaft der Württembergrschen Sparkas-
senorganisation. Zur Abwicklung unserer Online- und Batchanwendungen haben
wir Anlagen von IBM (3090-200, 3081 K) und Siemens (7890S) mit den Software-
komponenten MVS/XA, 3ES3, IMS, VTAM und TSO sowie ein ständig wachsendes
TP-Netz eingesetzt.

Für die Betreuung der erweiterten Systemsoftware unserer Datenverarbeitungs-
anlagen suchen wir

Systemspezialisten
mit dem Einsatzschwerpunkt

für DB2/AS/VTAM/NCP

Als Qualifikation erwarten wir ein abgeschlossenes Hoeh-/Fach$chulstudium in

Informatik oder auf naturwissenschaftlichem Gebiet sowie mindestens Grund-

kenntnisse des Betriebssystems MVS und von Datenbanksystemen.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung und ständige Aktualisierung Ihres Wissens

durch systematische fachliche Weiterbildung,

Wenn Sie die Position anspricht, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewer-

hunasunteriagen mit Angaben der Einkommenserwartung p. a und des frühesten

Rnfrittstermins an die Abteilung Personal, Friedrichstraße 7. 7000 Stuttgart 1. Auch

Postkarte aus Ihrem Urlaubsort genügt vorerst als Kontaktaufnahme. Eine

V^bausfcunft erhalten Sie unter Telefon (07 1 1) 20 49 - 76 68.

USA - Lang Island

I Jg. Dame sofort AU PA1R ges. Altert

21 J. +, Nichtrauchern.

Bew. an: Hayes, 275 Sprlnodale Drive
Ronkanfcoma. LI.N.Y. 1177». Tel.

001/5164 678763 (R-Qe«r. ok),
Kontakt 023 51/2 52 30

Suchen Sie einen
Beruf mit
Zukunft?

Wir suchen Daimn und Herren,
welche sich selbständig machen
möchten. Leiten Sie unsere Part-

ranremtittlung und Begleitagentur

bi Ihrer Stadt Ausbildung wird ge-
boten. Eigenkapital von ca. 6000,-

DM erforderlich. Efnkommen*-
durehschnitt ca. 10000,- DM im

Monat Keb Außendienst.
Tel 02 28 / 65 42 46 od. 47 3693

AMERICAN famHy wtefofts tO am-
ploy AU PA1R to care for two
young childran (age 1 & 4) and
heip with housawork. Near Chi-

cago. Must spoak Engtisti. have
drtvera’ ficensa, not smoke. and
be willlng -to stay for a minimum
of 6 monrits. Send tarier wftft

picture to S. Sordon,- 35 Portshl-

re Pr. Uncolnshire, 0 60015 USA

Zum weiteren Aufbau Tür unseren
erfolgreichen Kapitalanlaoever-

triefa suchen wir erfolgreiche

Telefonkontakter
bei überdurchschnittlichen Ver-

dienstchancefi, unter der voraus-
Satzung erstklassiger Produkte
und einem hervorragenden Bora-

te-stamm,
Angebote senden Sie bitte unter

H 4198 an WELT-Veri., Posrf.

100864, 4300 Essen.

Die Kommunikation-das ist unser lebendiger, faszinierender Markt Fast

Mitarbeiter sind bei uns für diesen Markt tätig. Für unsere Hauptverwaltung in
Tsuchen wir baldmöglichst einen

födie Entwicklung, Implementierung, Erweiterung undWartung vonSystemenund
\$fahren dertechnologischen und organisatorisch-funktionalen Unterstützung

yh IS- und Fachbereichen. DerAufg^en-SchwerpunW'Wird'jii^bei in der
.

Üisetzung von hausintemen Projekten im Bereich der BürarAutomation mit all

ifenAspekten- auch der Host-EDV-Kommunikation- liegen.
-

"

•.j. Wirerwarten gute Kenntnisseder IBM-Mainframe-Softwaresowie Erfahrung

Iraer Implementierung und Betreuung von LANs.Wenn Sie die Mitarbeit beim

ÖndesweitenAufbauvon lokalen Netzen nebst Peripherie reizt, soften Sie sich mit

us in Verbindung setzen.

]
.

Sie arbeiten bei uns in einem modern'gefiihrtenÜnt^ehmen, das für seine

: Qnstigen Arbeitsbedingungen und ^ine vo^irdicheaSoziaHe^tungen bekannt
rt GleitendeArt^eitszeit undAttersv^sörgungiind zum Beispiel für uns längst

v

slbstverständlich. Natürlich geben wir dieser Position auch in der Bezahlung deiT

Bhtigen Stellenwert _v-^- /

Bitte senden Sie Ihre Unterlägen an RankXerox GmbH, Hauptverwaltung,
zHd. Herrn Schumacher, ^nanueH^utzeHStraBe 20, 40Ö0 Düsseldorf-LöricH

Ektronlsch« Spekdier-Schrelbniaschlnen
.

• InfomtationsvTOtoaitungs-^stBme
Netzwerk-Systeme- Drucksysteme

Papierund Zubehör
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wir einen

DIPLOM-KAUFMANN
im Alter zwischen 30 und 40 Jahren

für die Akquispan und Bewertung von GroßimmobiKen, Büro- und
Geschäft$hätäeni, Laden- und Einlaufs-Zentren im gesamten Bundes-
' gebietWfäenken an einen Herrn oder eine Dame mit fachlichen

maklerspezifischen Aufgabe mitbringt

: - Geeignet halten wir für diese Tätigkeit einen Herrn oder eine Dame
•- 1 . mit abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt,

:
- Diptom-Wirtechaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur, der oder die .

Interesse an einer ausbaufähigen Position in unserem Dienstleistung^

bereich hat und von uns umfassend eingearbeitet wird.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit auf Geschäftsleitungsebene,

Verhandlungen auf hohem Niveau mit einer anspruchsvollen Kundschaft
Dazu ein festes Gehalt das Ihnen mit zusätzlichen Erfolgsprovisionen

ein Einkommen ermöglicht das den hohen Anforderungen
gerecht wird

.

'

Haben Sie sich selbst hohe Ziele gesteckt und woDen Sie,

daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, dann senden Sie uns
bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen

handgeschriebnen Zeilen/;

RENA KEMPER GMBH

MAKLER FÜR HAUS- & GRUNDBESITZ

'

CecÜienallee 6 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211/4988 49 • Telex 8582686

Wir suchen

Wirtschaftsprüfer
erfahrene Prüfer/Prüfungsleiter

Prüfungsassistenten
für vielseitige Einsätze, auch im Rahmen internationaler Prüfungs- und Beratungsaufträge
sowie im Bankenbereich.

Neben einer interessanten Tätigkeit und angemessener Dotierung bieten wir gute berufliche

Entwicklungsmogiichkeiten und gewährleisten eine intensive praxisbezogene Weiterbil-

dung. Wir fördern die Ablegung der Berufsexamina.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an

Treuhand-

Vereinigung

Coopers
&Lybrand

Aktiengesellschaft

WlrtschafteprüfungsgeM lischaft

und Steuerberatungsgeseiischaft

Wirtschafteprüfurtgsgesel (schaff

Gesellschaft mit
beschränkter Haftung

2000 Hamburg 36
Jungfemstieg 51
Postfach 30 54 26

Telefon (0 40) 35 1441 - 45

Deutsches Phamia

f das den Ton auch in Südamerika angibt
Den Ton angeben bedingt natürlich, vollstufig präsent zu sein, von der Forschung und Entwicklung über die Herstellung bis hin zum Vertrieb

und der bevorzugten Verordnungsiege. In vielen Indikationsbereichen und bei beachtlichen Umsatzgrößen. Gesucht wird ein befähigter Kopf
luis der Pharmaindustrie, der als

Area-Manager Lateinamerika
- von Deutschland aus -

die Koordination aller absatzwirtschaftlichen Aktivitäten zwischen Stammhaus und Töchtern zu verantworten haben wird. Dies setzt voraus,
daß er mit der Mentalität der Region, der Branche und - zumindest der spanischen Sprache - bereits vertraut ist. Ihm eröffnet sich eine
exzellente Perspektive zur optimalen Nutzung seiner absatzwhtschaftltchen Erkenntniswerte - ideell und materiell Sie verantworten
Konzeption und Ergebnis direkt dem Gesamtleiter des Auslandsgeschäftes. Ihre Familie wird das Recuerdo de amörica latina immer wieder zu
schätzen wissen. Alles in allem: Eine hochinteressante, internationale und aktives Ausgreifen erfordernde Aufgabe, die den voll geeigneten
Herrn erfüllen wird.

Es werden ausschließlich Herren aus der Pharmaindustrie um Kontaktaufnahme gebeten, denen die

f. südamerfkanische Mentalität und die absätzwirtschaftfichen Strukturen vertraut sind. Ihre Unterlagen bitte

nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben,
Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID

Wenn Sie
-ahriae

Erfahrungen m Industrie-

,

Vernehmen verfügen,
einer

Fachhochschule

S the0re‘,SC 6

Kenntnisse haben
^ m,t eDV-gest0tzten

Änungslys"^ve^ haben ,

sondern

- asass«*-—

“

!d mit der Angau«

-

Jetzt einsteigen
beim Marktführer!

Wir, TNT -kIPEC, sind Europas größtes privates

Expre6fracht-Untemehmen. National wie inter-

national richtungweisend, erzielen wir jährlich

zweistellige/Zuwachsraten.

Zur Verstärkung unseres Untemehmensberei-
ches Sales-Marketing suchen wir ab sofort den

PRODUKT-
MANAGER

nationales
Expreßfrachtsystem
der sich in seinem strategischen und ökonomi-
schen Denken voll mit unserer Produktpalette

identifiziert.

Nutzen Sie Ihre Chance! Wir suchen junge,
ehrgeizige Kaufleute mit erstklassiger Ausbil-

dung (evtl, marketingorientiertes BWL-Stu-
dium) und Ideen, die ihre Tatkraft bereits in der
Praxis bewiesen haben. Ideal wären Kenntnisse
aus der Specfitionsbranche.

Sie wirken maßgebend mit an der Entwicklung
neuer Vermarktungsideen/neuer Produkte und
übernehmen die Budgetverantwortung für das
nationale Expreßfrachtuntemehmen. Die Aufbe-

reitung und Interpretation von Daten und Zah-

len ist für Sie eine reizvolle Herausforderung.

Gute Engiisch-Kenntnisse sind Bedingung.

Wir honorieren Ihre verantwortungsvolle Tätig-

keit mit einem leistungsgerechten Einkommen
und weiteren interessanten Konditionen. Denn
wir wissen, Qualität hat ihren Preis.

ihr Arbeitsplatz ist in Emmerich, einer attrakti-

ven Mitte/stadt am Niederrfiein mit einem viel-

seitigen Freizeitangebot. Die Beteiligung an den
Umzugskosten ist selbstverständlich.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, aus
denen wir uns ein umfassendes Bild über Sie

machen können, an unsere ZentralVerwaltung

in Deutschland, z. H. Herrn Brandt

Stichwort: PM national

UlU
das expressfrachtsystem

TNT-IPEC
Speditions- und Transport GmbH

ZentrahreiwaRung/Personalabtellung
Postfach 16 07

4240 Emmerich

Wir verkaufen schöne Dinge an den Fachhandel,
Boutiquen, Floristen etc. Wir suchen für das Gebiet
Hessen und Saarland

junge, dynamische
Verkäuferpersönlichkeit

Fixum und Provision. Firmeneigenes Fahrzeug.

Bewerbungen unter C 3907 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

Unser Name steht weltweit für

hochwertige, zukunftsorientierte

Produkte der Energietechnik.

Hundert Jahre Erfahrung und marfctorientiertes Denken und

Handeln bürgen für die Entwicklung und Produktion

konkurrenzfähiger Serienprodukte und maßgeschneiderter

Problemlösungen.

Das Vertrauen unserer Kunden in die Qualität unserer Produkte

und Dienstleistungen ist die Basis unseres Erfolges.

Unser Geschäftsgebiet Niederspannungs-Schaltgeräte produziert

in Großserien Leitungs- und Fehleretrom-Schutzschalter für die

Installationstechnik. Die Fertigungs- und Prüftechnik

ist hochautomatisiert. Die daraus resultierende hohe, gleichmäßige

Produktquaiität hat dem Geschäftsgebiet eine starke

Marktstellung im In- und Ausland verschafft. Bei Fehlerstrom-

Schutzschaltem gehört das Geschäftsgebiet zu den Weitmarktführem.

Für ein vielfältiges und ausbaufähiges Aufgabengebiet in der

Entwicklung und Fertigung von Niederspannungsschaltgeräten

suchen wir einen jüngeren Diplomingenieur als

Entwicklungs-
ingenieur

Ausbildung ineinem Beruf

der Elektro- oder Fein-

werktechnik, abgeschlossenes

Studium als Diplomingenieur/

Ing. (grad.) in entsprechender

Fachrichtung. Enschlägige

Berufserfahrung ist erwünscht
aber nicht Bedingung.

ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen erbitten

wiran unsere Abteilung

Personal- und Sozialwesen.

Für eine erste telefonische

Kontaktaufnahme steht Ihnen

unser Personalleiter Herr Wenzel

unt Tel. 0 47 31/3 64 - 2 75

zur Verfügung.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIK
AKTIENGESELLSCHAFT
Werk Nordenham
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Neuaufbau zur Erweiterung unseres Dienstleistungsangebots

Unsere kontinuierlich positive Geschäftsent-

wicklung über die letzten Jahrzehnte bestätigt unse-

re Zielsetzung: Systematischer Auf- und Ausbau des

gesamten Dienstleistungsspektrums unserer Bank
kur Förderung und Unterstützung der persönlichen

Entwicklungsmöglichkeiten unternehmerisch den-

kender und handelnder Individuen in einer gesunden

Wirtschaft. Ais eine der größeren Privatbanken bera-

ten und betreuen wir schwerpunktmäßig mittelstän-

dische Unternehmen sowie die mittlere und gehobe-

ne Privatkundschaft. im Sinne unserer Kunden

möchten wir jetzt unser Beratungs- und Serviceange-

. bot «branden.

Daher suchen wir umgehend einen Leiter für
unsere neu zu schaffende Abteilung „Wertpapiere“,
Als „Mann der ersten Stunde“ werden Sie mit eige-

nen Gedanken und Ideen den Aufbau bestimmen,
sowohl in technischer als auch organisatorischer
Hinsicht. Dies umfaßt u. a.

• Wertpapier- und Depotverwaltung

• Börsenkontakte

• Integration in das vorhandene EDV-System. PA

Idealewelse haben Sie nach erfolgreichem Ab-

schluß Ihrer Banklehre bereits mehrere Jahre bei

einem Kreditinstitut gearbeitet. In dieser Zeit konnten

Sie sich fundierte Kenntnisse in derAnlageberatung,

insbesondere im Bereich Wertpapiere, aneignen und

sind mit der gesamten technischen Abwicklung und
Verwaltung bestens vertraut. Wir denken dabei auch

an Bewerber, die bisher in der zweiten Linie standen

und jetzt in unserem Angebot,eine reizvolle Heraus-

forderung sehen.

BV Personalberatung

Sie sind kontaktfreudig, wendig und flexibel und
arbeiten gern in einem kleinen Team. Sie verstehen

es, klare Zielvorstellungen zu formulieren und diese

mit Überzeugungskraft durchzusetzen. Außerdem
wissen Sie, daß Ihr und unser Erfolg nur dann
gewährleistet ist, wenn Sie das Wohl unserer Kunden
als oberstes Ziel haben.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer

HW 936 an die von uns beauftragte BeratungsgeseH-
schaft. Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen

dort Herr Michael W. Harris und Frau Marion Lovisa

zur Verfügung, die auch die Einhaltung von Sperrver-

merken garantieren.

«fc.
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Apple stellt modernste, professionelle Personal Computer in den Dienst des Menschen.

Und leistet damit einen Beitrag zu mehr Freiheit und individueller Entfaltung im privaten und

beruflichen Leben. Diese anwenderfreimdliche Prodnktansrichtung begründet die erfolgreiche

Expansion von Apple zu einem der weltweit größten Computer-Hersteller.

METZELEI?

Mit dem Wachstum verbunden sind zusätzliche Herausforderungen für das Unternehmen -

insbesondere im Bereich Produktmarketing. Für die Erweiterung und den Ausbau unserer

Maxketmgabteüung in München suchen wir einen

Systemingenieur
T .

Datenkommunikation _ , rf
Iter

. ..

und Netzwerke
Produktmarketmg

Die METZELER SCHAUM GMBH - eine TochtergeseH-

schaft der BAYER AG - ist eine bedeutende Untemeh-

mensgruppe der kunststoffverarbeitenden Industrie

mit Betrieben im In- und Ausland.

Software-

Spezialist

Zur Verstärkung des Bereichs Technische Marktbear-

beitung/Entwicklung in unserem Werk Memmingen
suchen wir einen

Techniker/Ingenieur
Kenntnisse der IBM-Datenkommimikations

-

Protokolle und Netzwerke
SNA-Wissen
Erfahrung mit Diensten und Instanzen der DBP

1 Beratungs-Erfahrung

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Teamwork

- Management-Erfahrung
- Praxis im Mikro- und Mini-Bereich

- Strategisches Denken und Planen
- Erfahrung im Umgang mit professionellen

Anwendergruppen
- Durchführung von Produktkampagnen
- Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

- Umfassende Softwarekenntnisse Im
Mikrocomputerbereich

- Programmiererfahrung mit Personal

Computern
- Betriebsorientierte Beratungserfahnmg

- Sicheres Auftreten

der Fachrichtung

Kunststoff- oder Verfahrenstechnik,

möglichst mit Polyurethan-Erfahrung, zur Betreuung

der im norddeutschen Raum ansässigen Automobil-

Industrie.

niwiÄ'iii t > nkmn i S.nl.lH. L'i.i i , WC* 7*1 1 l.W iAU*:- .>h^rJr

Einen zukunftsorientieiten Arbeitsplatz

LeistungsadSquate Bezahlung

Gute Aufstiegschancen
- Zeitgerechte Sozialleistungen

PKW der gehobenen Mittelklasse

Gleitende Arbeitszeit

Einen zokunftsorientierten Arbeitsplatz

Leistungsadäquate Bezahlung

Weitgehendes, selbständiges Arbeiten

Gute Aufstiegschancen

Zeitgerechte Sozialleistungen

Mitsprache bei unternehmerischen

Entscheidungen

Gleitende Arbeitszeit

- Einen zukunftsorientieiten Arbeitsplatz

- Leistungsadäquate Bezahlung*

'

- Gute Aufstiegschancen |

.

• Zeitgerechte Sozialleistungeri

- Gleitende Arbeitszeit

|

Neben einer soliden Ausbildung zum Techniker oder

Ingenieur sollten Sie praktische Erfahrungen aus einer

engen technischen Zusammenarbeit mit der Kfz-Erst-

ausrüstung mitbringen. Englische Sprachkenntnisse
wären von Vorteil.

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre

aussagefähige Bewerbung an die METZELER SCHAUM
GMBH, Personalabteilung, Herrn Sieger, Donau-
straße 51 , 8940 Memmingen, Telefon 0 83 31 /17 - 4 60.

Greifen Sie zum Telefon! Wir geben Urnen gerne Vorinformationen unter Telefon

jj^f 089/350 34 153 (Herr Grote). Oder schicken Sie Ihre ausführliche Bewerbung an:

0 APPLE COMPUTER GMBH, Ingotstädter Straße 20, 8000 München 45
Erfahrung

und ForschungÜk
qL; i- T.’t. vv,-

EDV-COMPAS GmbH
Wir. ein überregional tätiges Software-Haus.

:

möglichen Termin einen
i zum nSehet-

Ais regionales Energieversorgungsuntemehmen mit rd. 400 Mitarbeitern beliefern wir in 52

Städten und Gemeinden der Landkreise Ludwigsburg, Rems-Murr und Heilbronn über

350 000 Einwohner undzahlreiche Gewerbe- und Industriebetriebe mit Elektrizität zum Teil

auch mit Erdgas.

Dipl.-lnfonnatiker
Zur Verteilung des Stromes betreiben wir ausgedehnte Hoch-, Mittel- und Niederspan-

nungsnetze; ein leistungsfähiges Erdgas-Verteilungsnetz befindet sich im Aufbau.

Dipl.-Kaufmann mit

Pragiammierkenntnisseii

Für eine interessante Tätigkeit suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (FH)
Ferse

Axel SpringerVerlagAG
DipL-Mathematiker

Falls Sie Interesse an einem sicheren und abwechstongareichen
Arbeitsplatz haben, rufen Sie uns unter der Nr. « MSI / 47 37 37
in der zeit von 10 bis 13 Uhr an.

der Fachrichtung Erwigie-ZStarkstromtechnik. Das Aufgabengebiet des gesuchten neuen
Mitarbeiters umfaßt Planungsarbeiten aus dem Bereich 20-kV-, 1-kV- und Erdgasmittel-

drucknetz sowie der Straßenbeleuchtung mit baureifer Vorbereitung der einzelnen Bauvor-

haben, Bearbeitung von Bebauung»-, Flächennutzungs- und Regtonalplänen, Erarbeitung

und Überwachung von Kalkulationsgrundlagen. Grundsatzfragen.

Wir erwarten von dem BewerberAufgeschlossenheit gegenüberdem Aufgabenbereich der
VeraorgungswktschafL Berufserfahrung ist von Vorteil.

BILD-Hamburg ist Norddeutschlands größte Tageszei-

tung. Mit der höchsten Auflage. Mit den meisten Lesern.

BILD-Hamburg ist für seine Kunden ein außerordentlich

wirksamer und deshalb wichtiger Werbeträger.

EDV-COMPAS GmbH
Lübeck, KarWraBe 14 - TrevemOnder ABee 30

-Neben tariflicher' Dotierung und- krisenfesten -Attoeftspöizan bieten wir die sozialen

Leistungen eines modernen Industrieunternehmens.

BILD-Hamburg ist für seine Mitarbeiter ein interessanter

Arbeitsplatz. Mit reizvollen Aufgaben. Mit Erfolgserieb-

nissen. Mit leistungsgerechter Bezahlung. Mit Aufstiegs-

möglichkeiten. Und mit der Sicherheit, die ein großes

Veriagshaus bieten kann.

Fühlen Sie sich durch unsere Anzeige angesprochen, so bewerben Sie sich bitte zunächst
schriftlich bei unserer Personalabteilung in 7140 Ludwigsburg, BismarckstraBe 2. unter

Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes, Zeugnisabschriften und eines neueren
Lichttaldes.

Bundesweitbekanntes
Eheanbahnung^- u. Patinavermüdungs-Institut

nämlich der

Wir suchen zur Verstärkung unserer Anzeigenabteilung

zum frühestmöglichen Termin einen 25 bis 30 Jahre alten

Fachmann als

PartnerkrasFrauR. Strauß

in 2112Jesteburg, Postfach 1247, sucht qualifizierte

Erfolg

Verkaufs

Anzeigenverkaufc-

Berater

Außendienstmitarbeiter

Er soll über solide Grundkenntnisse verfügen und bereits

erste Erfahrungen im Anzeigenverkauf gemacht haben.

Nach Einarbeitung in seiner Gruppe soll er mehrere
Branchen und Rubriken selbständig verkäuferisch betreu-

en, Argumentationsmaterial erarbeiten und interpretieren

können. Einen guten Briefstil und geschickte Zusam-
menarbeit mit den Anzeigenvertretem setzen wir voraus.

Bei uns warten aufgeschlossene Kollegen, die arbeitsmäßig

gut aufeinander eingespielt sind.

in Frankfurt, München, Düsseldorf, Hannover und Bremen.
Sie sollten zwischen 35 und55Jahns alt sein und ein sehr
gepflegtesformatiges Auftreten haben, so daß Sie in den

genannten Städten unsere Firma entsprechend repräsentieren

können. Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslaufund Lichtbild an die oben angegebene Adresse; wir

werden uns ab 10. 8. 86 bei Ihnen melden.

Qualität beim Wort nehmen! lila *i»r
Für unseren aus Altersgründen ausscheidenden lang-

jährigen Mitarbeiter suchen wir den

LEITER DER

Wenn Sie zu uns kommen wollen, senden Sie bitte Ihre

Bewerbung unter der Kennziffer 323 an die Axel Springer

Verlag AG, Personalabteilung, Kaiser-Wilhelm-Straße 6,

2000 Hamburg 36.

WIR SIND EIN JUNGES UND
INNOVATIVES SYSTEMHAUS

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES
ENTWICKLUNGS-BZW
VERKAUFSTEAMS
SUCHEN WIR KURZFRISTIG

Verkaufs-
repräsentanten

DOTIERUNG UND
RAHMENBEDINGUNGEN
ENTSPRECHEN UNSEREM
LEISTUNGSANSPRUCH

UNIX/C
SPEZIALISTEN

Wenn Sie als DipL-Ing. FH/TH£& bis 40) über mehrjäh-
rige, erfolgreiche Erfahrnngenim Konstruktionsbereich
des Allgemeinen- und Sondermaschinenbaus verfugen,
Kenntnisse in Planung und Ersatz hydraulischer und
pneumatischerKomponentenbesitze’n und die Ausdauer
haben, stets neue Anlagen aus unterschiedlichsten Ferti-

gungsbereichen von der Projektierung bis zur Inbetrieb-
nahme und die Inbetriebhaltuhg technisch zu begleiten,

so sollten Sie dasGesprächnjkunserem Herrn Schneider,
TeL(0 22 64) 92 01,suchenund Ihre Bewerbung zu seinen
Händen senden.

Mehr als 4.000 verschiedene

Werkzeuge werden unter

diesem Zeichen in einer der

modernsten Werkzeugfabriken
Europas von über 1.000 Mit-
arbeitern hergestelli und in

über HO Länder der Erde
geliefert.

August Rüggeberg
PFERD-Werkzeuge
Postfach 1280
5277Marienhdde

0nputa
l

HuyssenaHoe 76
4300 Essen GLAS - IfÜ PARTNER FÜR DIE ZUKUNFT

—inbra Counter a 02 oi / 23 35 55

Wir stellen Antriebs- und Steuerungselemente sowie Systeme für die Automatisienjng

her. Die Anwendung erfolgt weltweit

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten suchen wir einen

Projektierer
für spetehererogrammierbare Steuerungen

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen. .

.

Wir sind ein Unternehmen der Glasindustrie in NRW mit mehr als 500
Mitarbeitern und^'zählen zu den bedeutendsten dieser Branche in

Europa.

.
. •

Um dem erhöhten Arbeitsanfall in der Abteilung Maschinenbaukon-
struktion auf Dauer gerecht zu werden, suchen wir zum 1. 10. 86 oder
frühereinen

%/#
Vv. •.-*

Neben der Projektierung und Inbetriebnahme von Maschinensteuerungen beim Kunden

gehören die Beratung und Schulung zu Ihren Aufgaben. EngllschkenrTtnisse unter-

stützen Sie hierbei.

. . . bitten wir, die Chififre-Nmniner auf jeden Fall
deutlich sichtbar außen anfdem Umschlag zu vermer-
ken.

MASCHINENBAU-INGENIEUR
C-- _ ' !• r

5-.. .-*»

Verfügen Sie über Kenntnisse in der digitalen Steuerung sowie auch Mikroprozessor-

tedmik und sind Sie an einer selbständigen Tätigkeit, an Kundenkontakten und Pro-

blemlösungen interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungoder rufen Sie für

weitere Informationen Herrn Schmelz an.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sieöffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Der neue Mitarbeiter sollte eine fundierte handwerkliche Ausbildung
sowie einige Jahre Berufserfahrung als Konstrukteur nachweisen
können. GAD-Kenntnisse erscheinen uns vorteilhaft.

'

’l^f t

- jy-

H. KUHNKE GmbH KG
Marktstraße 15

2427 Malente

Telefon 0 45 23/402-0

KUHNKE
Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schonaußen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angeben!

Wenn es Sie reizt, sich in einem dynamischen Unternehmen zu
engagieren, nchten Sie bitte Ihre vollständige schriftliche Bewerbung
mit Lichtbild an ..

. A

Herzlichen Dank.

Elektronik
Elektromechanik
Pneumatik

DIE6WELT
WALTHER-GLAS GMBH
- Personalabteilung -

3490 Bad Driburg-Siebenstern

T4MMMTIV, rr« UM TM «UM»

Anzeigenabteilung
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VoraMnfoimation
Schon
Samstag - Sonntag
von 1 7°°-l9“ Uhr

069/6667070

Vorstandssekretariat
Chance für junge, ehrgeizige Sekret

in großem Medienkonzern / NRW
Sie sind zwischen 24 und 2$ Jahre ah, kennen die

vielschichtigen Aufgaben eines Sekretariats und sind
anerkannte Mitarbeiterin in Ihrem Hanse? Sie verfügen
über eine gute Allgemeinbildung und Organisationsta-
lent. Sie sprechen mehrere Fremdsprachen und *nch*n

nun die Herausforderung, Ihre Fähigkeiten in einer

Vorstandsetage unter Beweis zu stellen? Dann lesen
Sie bitte: Wir sind ein führendes Unternehmen der
Kommunikationsbranche. National und international

in der Medienwelt tätig. Für den Vorstand des Unter-
nebmensbereiches Druck- und Industriebetriebe su-

chen wir Sie als weitere Sekretärin: jung, engagiert und
zuverlässig! In dieser Position übernehmen Sie einen
definierten

1

Teil der gesamten Seloetariatsaufgaben. Sie

kommunizieren mit den verbundenen Unternehmen in

den USA, in Lafemameriba und Südeuropa. Sie koor-
dinieren - Termine, organisieren Reisen und

and stets der freundliche Ansprechpartner in der
Zentrale. Ihr „Chef“ ist viel auf Reisen. Er erwartet
daher ihren Finaatr mitunter auch d«nn noch, wenn es

einmal später wird. Der Finnensitz ist eine landschaft-

lich reizvolle „kleine Großstadt“ In NRW, verkehrs-

günstig gelegen zwischen Dortmund und Hannover. Sie
finden beiuns eingutes Betriebsklima und eine vorbild-

liche. soziale Absicherung. Audi das Gehalt wird Ihren
Erwartungen entsprechen. Und Sie haben die Sicher-

heit, auf Ihrer Karriereleiter ein gutes Stück weitemi-
kommen. Interessiert? Dann rufen Sie unseren Berater
Heim Etzel an (montags aiich bis 20.00 Uhr). Kennzif-
fer E 894. Er wird Ihnen auch sagen, wann und wo das
erste persönliche Gespräch stattfinden soll. Oder sen-

den Sie Ihre Unterlagen direkt an seinen Anzeigen-
dfensL Er beachtet Sperrvermerke und sorgt für Dis-

kretion.

DR.WEBER& PARTNER GMBH
Untomnhmtmbfatunq Lyon* Strato 30 - 6000 Frankfurt am Main 71

Frankfurt - Zürich - Paris

Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen und haben die Aufgabe, im Dienste der Hafenwirtschaft quantitative

und qualitative Personalanforderungen der Hafenbetriebe zu erfüllen und auf diesem Wege Beschäftigungs-
Schwankungen im Hamburger Hafen auszugleichen. Wir beschäftigen einen Stamm von 1 200 Gesamthafenar-
beitem, verteilen Hafeneinzeibetriebsarbefter und vermitteln nach Bedarf Aushilfsarbeiter.

Zum 1. Oktober 1986 oder früher suchen wir einen/eine berufeerfahrenen/berufserfahrene Mitarbeiter/

Mitarbeiterin, der/die nach Einarbeitung

die Leitung der Abteilungen

Personal-Einsatz und Personal-Verwaltung
übemimmmt.

Die Hauptaufgaben liegen neben der Lohnabrechnung im arbeits- und sozialversicherungsrechtiichen
Bereich, im kooperativen Umgang mit der Betriebsvertretung der Gesamthafenarbeiter, in der Kontaktpflege
mit den Hafenbetrieben sowie in der Personalbeschaffung, -auswahl, -disposition und -betreuung.

Die Position erfordert Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen, Leistungsbereitschaft und Kontaktfähigke'rt

sowie die Voraussetzung, eine Gruppe von Mitarbeitern zu fuhren.

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Geschäftsführung der

Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft mbH
Postfach 11 16 66 Mattentwiete 2 * 2000 Hamburg 11

Erfolg durch Sicherheit

Fleißigen, leistungsorientierten

Verkaufsberatern
bieten wir die Grundlage für berufliche Aner-
kennung und hohes Einkommen.

Fortschrittliches, marktgerechtes Angebots-
programm zur Zukunftsvorsorge durch Sach-
werte.

Attraktive Provisionen, prompte Abrechnung,
fachliche Schulung.

Aussagefähige Kurzbewerbung mit Angabe
des bisherigen Berufsweges erbeten unter

X 4210 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

CORROCOAT
CORROCOAT is a fast growing aflginaaring Company.

With (ts unique tectoniques of special(zod workars and CORROGLASSO
material* has it achieved a leading market position in die corrtinuing right

against corroslon and erosion. With our high quaflty CORROGlASS® we
are able to repak and protect pumps, valves. cooleis, covers, tanks etc. for

the petro/chem. and power. water and shipping industries even If die

damage is veiy severe.

What we seek is an exparianced

SALES ENGINEER
for our Office near Hamburg

The ideal candidate has to ba highty organteed, commerciaUy onented.
enthusiastic, both German and English spoken, with ddving licance. Aga
25-35 .

Applications to: Mr. A. Usber, NQvarheidswag 67
NL-3341 LJ Hendrik Ido Ambantot

Wachstumsmarkt in der Unterhaltungselektronik

Wir sind eine internationale Unternehmung, auf das Know-how der Gesellschafter wird Nunmehr suchen wir die überzeugende
die in einer besonderen Sparte der moder- der Berliner Betrieb weiter ausgebaut, wo- Persönlichkeit als

nen Unterhaftungselektronik in Europa be- bei auch die örtlichen Förderungsmöglich-
achtliche Betriebsstätten unterhalt. Gestützt keiten voll ausgeschöpft werden sollen.

International

Controller

die deutsches und international gebräuchli-

ches, vorzugsweise englisches Berichts-

und Rechnungswesen beherrscht. Er soll

mit Dienstsitz in Berlin die gemeinschaftli-

che Holdinggesellschaft in seinem Fachbe-
reich verantwortlich vertreten und die neu-
trale Berichtspflicht gegenüber den Gesell-

schaftern wahmehmen, wobei Reisen in das
europäische und außereuropäische Ausland
erforderlich sind. Die Werksverantwortli-

chen berichten ihm direkt. Er soll Impulse

geben, die Kontrolle wahmehmen und der
Ansprechpartner für internationale Wirt-

schaftsprüfer sein.

Gesucht wird der Englisch so gut wie

Deutsch sprechende Betriebswirtschaftier,

möglichst Akademiker, der das Controlling

aus der Großindustrie kennt und mit den
besonderen Steuervorschriften des Stand-

orts Berlin vertraut ist. Wegen der Bedeu-
tung dieser Position sind angemessene Do-
tierung, Prokura und Dienstwagen selbst-

verständlich.

Passende Interessenten im Alter um 40-45
Jahre können mit unseren Beratern, den
Herren W. Greiner und J. Weise, unter der

Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 einen ersten

Kontakt aufnehmen. Strikte Vertraulichkerl

wird zugesichert.

ln jedem Fall richten Sie bitte umgehend
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-
nisse, Angaben zum Gehaltswunsch und

Eintrittstermin) unter der Kennziffer

810 815 an Bleiblreustraße 24 in 1000 Bef-

In 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. DüsseWort, Berlin. Bonn. Frankfun. Hambwg. Kartsruhe. München; Zürich, Basel. Genl. Wien. Salzburg

HBversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Unser Spezialschiffbau hat Zukunft

Wir sind .eine gesunde mittelständische Unsere anerkannte Position zu festigen und

Werft in Ostfriesland. Seit Jahren genießen weiter auszubauen, ist unser Ziel für die

wir im Bau modernster Seeschiffe einen neunziger Jahre. Um die Kontinuität zu

hervorragenden Ruf - weltweit sichern und auf neue Aufgaben vorbereitet

zu sein, suchen wir rechtzeitig den ca. 35-

bis 45jährigen zukünftigen

Leiter Finanz-

und Rechnungswesen
der außer Buchhaltung und Rechnungswe-

sen (bilanzsicher) z. B. die Bereiche interna-

tionale Schiffsfinanzierungen, Förderpro-

gramme des Bundes, Versicherungen und
Datenverarbeitung (KlenzJe + IBM) bereits

aus der Praxis kennt

Unsere internationalen Kontakte verlangen

verhandlungssicheres Englisch.

Wenn Sie sich Schritt für Schritt in die

umfangreiche Materie einarbeilen wollen

und Sie - wie wir - mittel- und langfristig

angelegte Erfolge kurzfristigen Effekten vor-

ziehen, wenn Sie in einem Familienunter-

nehmen mit gutem Betriebsklima Ihre Mitar-

beiter zeitgemäß führen wollen, nehmen Sie

bitte mit uns Kontakt auf. Absolute Diskre-

tion und die Snhaltung von Sperrvermerken

sind für uns selbstverständlich.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 gern zur Verfügung.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790261 an Ferdinandstraße 28-

30. 2000 Nato* 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfun, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hiversum, Barcelona. PhBadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

d

Die Schwerpunkte unserer Tätigkeit liegen in der Stromerzeu- Die optimale Anwendung und der effektive Einsatz der EDV
gung, Energietechnik. Femwärmeversorgung sowie in der haben bei uns eine große Bedeutung, Für die Entwicklung

Klima- und Lüftungstechnik. Wir sind auf diesen Gebieten und Einführung komplexer integrierter technischer EDV-

maSgebiich am Einsatz und an der Entwicklung richtungswei- Verfahren suchen wir einen erfahrenen

sender Techniken beteiligt. Wir bearbeiten zur Zeit ein Bauvo-

lumen in Milliardenhöhe.

Systemanalytiker/Organisator
Die Aufgabenschwerpunkte liegen in den Bereichen

• Technischer Vertrieb (automatische Angebotsbearbeitung.

Auftragsabwicklung. Abrechnung, Fakturierung. PPS)

• Technik (Betriebsdatenerfassung und -Verarbeitung. In-

standhaltung, Betriebsplanung)

• Engineering (grafische Datenverarbeitung einschl. CM),

Bausteiienabwicklung bei Großprojekten, allgemeine Pro*

blemlösung)

Neben mehrjährigen praktischen Erfahrungen in der EDV

eines namhaften Unternehmens sollten Sie folgende Anforde-

rungen erfüllen:

- Kenntnisse mindestens einer technisch orientierten Pro-

grammiersprache und Erfahrungen in der Anwendung
- Praktische Erfahrungen und Kenntnisse in mindestens

einem der vorgenannten Aufgabenschwerpunkte

- Fähigkeit zur spezifischen Beratung im technischen

Bereich

Darüber hinaus erwarten wir Verhandlungsgeschick, Eigen-

initiative und die Fähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit.

Wir arbeiten u. a. mit einer Siemens-Anlage 7.570-G, mehre-

ren Sicomp-Rechnem sowie spezieller CAD-Hardware.

Wir bieten einem qualifizierten Ingenieur/lnformatiker mit

betriebswirtschaftlichen Kenntnissen eine gut dotierte Posi-

tion mit besten Entwicklungsmöglichkeiten.

Die Soziaileistungen unseres Unternehmens sind vorbildlich.

Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie

Kontakt mit uns aufnehmen durch Ihre aussagefähige Bewer-

bung an die STEAG AG, Personalabteilung, Huyssenallee 86-

8$. 4300 Essen.

STEAG Aktiengesellschaft
Kraftwirtschaft Ettmrgletechnlk - Fernwärme . Kernenergie

KJhnatecfmik - Entsorgung

Karrierechance in der Automobilbranche

Expansion und Innovation kennzeichnen ausgerichtete Modellbreite.

unsere Entwicklung in den vergangenen
I» .«W iinOMnk (up 1 Inroro ^hrrAuAA u/arHon

Neuwagenverkauf ist dabei die optimale

Vermarktung der Gebrauchtwagen. In die-unaeie tJUYTiuwuiiy in ucn vciyaiiyoitcn „..im.,™,», —
Jahren im In- und Ausland. Maßslab für Unsere Fahrzeuge werden über eine breit- ser wichtigen Frage möchten wir unsere

unsere Leistungen als einer der führenden gestreute Händlerorganisation und über Händler unterstützen und suchen daher

Automobilhersteller in Europa sind überzeu- Niederlassungen vertrieben. Einer der ent- einen

gende Technologie und eine auf den Markt scheidenden Faktoren für den erfolgreichen

Leiter Gebrauchtwagenmarkt

Von dieser neugeschaffenen Position er-

warten wir die konzeptionelle Gesamtver-

antwortung für alle Fragen im Zusammen-

hang mitder Unterstützung des Vertaufsge-

schehens von Gebrauchtwagen bei unseren

Händlern «vor Ort*. Dies schließt die syste-

matische Entwicklung und Realisierung von

differenzierten Vertriebsstrategien ein, die

die heterogene Struktur unserer Händleror-

ganisation berücksichtigen.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen

wir einen erfahrenen Vertriebsfachmann,

der in der Automobilbranche zu Hause Ist.

Da wir diese Position erstmals besetzen,

erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität

und Eigendynamik, um diesen Bereich mit

Leben zu füllen. Unabdingbar sind Einfüh-

lungsvermögen und Durchsetzungsstärke

sowie die Befähigung, Problemlösungen an-

zubieten und Marktmöglichkeiten aufzuspü-

ren. Unsere internationale Ausrichtung er-

fordert dafür auch englische Sprachkennt-

nisse.

Wir erwarten viel, bieten aber auch interes-

sante Bedingungen und gute Entwicklungs-

möglichkeiten. Unsere Berater, Herr D_r.

Timm und Herr Dr. Müller, stehen Ihnen für

noch offene Fragen Ihrerseits unter der

Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Ver-

fügung.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen

mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Angabe über Ihre Gehalts-

vorstellung sowie Ihres Eintrittstermins rich-

ten Sie unter der Kennziffer 780329 an

Leopoidstraße 5,

7500 Raffende 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Software-Ingenieure
• Büroinformalionssysteme

• CIM • Kommunikation
für unsere Geschäftsstellen Hamburg, Hannover oder Berlin

Alle sprechen von überdurchschnittlichen Zuwachsraten - wir haben sie. Als international tätiges

Großunternehmen in der EDV-lndustrie mit mehreren Geschäftsstellen bundesweit haben unsere Hard-

und Softwaresysteme seit Jahrzehnten eine erhebliche Marktakzeptanz und sind somit ein wesentlicher

Bestandteil unseres Erfolges. Aber auch die Qualifikation und das Engagement unserer Mitarbeiter haben
erheblich dazu beigetragen. Wir denken und handeln zukunftsorientiert, optimieren und ergänzen unsere

Hard- und Softwaresysteme und erschließen damit durch innovative Produkte neue Märkte.

Sie werden ais Projektleiter oder Systemanalytiker alle Aspekte eines Projektes vom Verkauf bis zur

Abnahme übernehmen. In der Pre-Sales-Phase entwickeln Sie Systemkonzepte, präsentieren diese und
unterstützen damit den Vertrieb als technisch kompetenter Partner. In der Implementierungsphase sind Sie

dann je nach Projektgröße entweder allein oder im Team für die Installation und die weitere Betreuung
unserer Kunden verantwortlich.

Wir stellen uns Mitarbeiter vor, die auf der Basis eines technischen oder betriebswirtschaftlichen Studiums
schon Erfahrung in einem oder mehreren der oben genannten Bereiche gesammelt haben und Ihr

profundes Wissen nunmehr in einer neuen Aufgabenstellung unter Beweis stellen wollen. Die Fähigkeit,

komplexe Zusammenhänge zu erkennen, zu analysieren und umzusetzen sowie Ihre hervorragenden
Fachkenntnisse, verbunden mit Einsatzbereitschaft und Teamgeist machen Sie zum anerkannten Berater.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, ausgezeichnete Weiterbildungsmöglichkeiten, ein Firmen-
fahrzeug auch zur privaten Nutzung und alle Sozialleistungen eines internationalen Großunternehmens.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des von Ihnen gewünschten Einsatzortes erreicht uns unter
Kennziffer 179/350 über die von uns beauftragte Gesellschaft

Dr. Körschgen • Lange * Wegener
Unternehmens- und Personalberatung GmbH

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 • 6380 Bad Homburg v.dH. Telefon 0 6172/2 80 11

Produktspezialist

X
ais Verkaufsingenieur

Farben-, Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie

MQRWEGIAN NORWEG 1AN TALG produziert seit über SO Jahren hochwertige Industrieminerale für die Farben-,

'iäLrtr ^ Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie sowie viele artverwandte Branchen.

Diese lange und umfassende anwendungstechnische Erfahrung sichert uns weltweit eine führende Stellung. Überall

dort, wo es um mineralische Additive gern, sind wir kompetenter Gesprächspartner und bestens eingeführt.

Durch die Erweiterung unserer ProduktHnien und die ständige Aufnahme neuer Produkte wachsen- wir überdurch-
schnittfich schnell und müssen unsere Vertriebsorganisation um einen engagierten, zielstrebigen Produktionsspezrali-

sten für den Vertrieb unserer Spezialprodukte an die Farben-, Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie erweitern.

Dabei denken wir an einen jüngeren Vertriebsingenieur aus unserer oder einer artverwandten Branche, der ein
naturwissenschaftliches bzw. technisches Studium abgeschlossen hat und vielleicht schon über Erfahrungen Im
Außendienst verfügt und jetzt den nächsten Schritt in seiner beruflichen Karriere tun möchte. Gleichzeitig möchten wir
auch mit Praktikern aus dem Laborbereich in Kontakt kommen, die im Außendienst eine Alternative sehen.

Ihre Aufgabe Ist es, die Kontaktpflege zu bestehenden Kunden werter auszubauen sowie das Hersteilen neuer Kontakte
auf den verschiedensten Management-Ebenen. Dabei fegen wir besonders großen Wert auf ihren technischen
Background, um unsere Kunden von den chemischen und anwendungstechnischen Zusammenhängen unserer
Produkte zu überzeugen.

lhre:Persönlichkeit sollte vor allem durch Kontaktstärke. Überzeugungskraft, Zuverlässigkeit und Ihren Willen zum
Erfolg geprägt sein. Für Ihre internationalen Kontakte müssen Sie zumindest englische Sprachkenntnisse mitbringen.
Auf Ihre neue Aufgabe werden wir Sie durch ein intensives Trainingsprogramm vorbererten.

Wenn Sie mehr wollen als der „Durchschnitt“ und eine sehr selbständige, vielseitige Position anstreben, sollten Sie
unser Angebot prüfen. Eine gute Dotierung, zeitgemäße Sozialleistungen und ein Firmenwagen - auch zur privaten

Nutzung sind selbstverständlich.

Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 403/2 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die Ihnen auch für

telefoniäcbe Rückfragen zur Verfügung steht

Dr. Körschgen - Lange • Wegener
. Unternehmens-und Personalberatung GmbH

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 - 6380BadHomburg vri.H. - Telefon 06172/23011
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Leiter der Gesdiäftsführang

der Wirtschaftsprüferkammer

Die Wirtschaftsprüferkammer ist eine bundeszentrale und bundesunmittel-
bare Berufskörperschaft des öffentlichen Rechts. Sie vertritt die beruflichen

Gesamtbelange der Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer gegenüber
dem Gesetzgeber, Behörden und anderen Stellen und hat die Erfüllung der
beruflichen Pflichten ihrer Mitglieder zu überwachen.

Der heutige Geschäftsführer tritt Mitte des Jahres 1987 in den Ruhestand.

Die Position verlangt neben Dynamik und einem großen persönlichen
Engagement alle Voraussetzungen, um eine angesehene und bedeutende, das
gesamte Bundesgebiet und West-Berlin umspannende Berufsorganisation
vertreten sowie einer personalmäßig großen Geschäftsstelle vorstehen zu
können. Der Bewerber sollte Volljurist sein, Erfahrungen in der Wirtschaft
haben und über Kenntnisse der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers verfugen.

Der Sitz der Wirtschaftspriiferkammer ist Düsseldorf.

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbüd, Zeugnis-
kopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und frühestmöglicher
Verfügbarkeit sind zu richten

an den Präsidenten der

WIRTSCHAFTSPRÜFERKAMMER
- Personalsache -

Tersteegenstraße 14

4000 Düsseldorf 30

Lölling ftttintecherStab

FoodpraMcflon
Das an mehreren Standorten produ-

zierende Unternehmen befindet sich

seit Jahren auf kontinuierlichem

Wachstumskurs (Umsatz weit über

1 Mrd DM) und hat mit seinen

rationellen Fertigungsmethoden die

Weichen für weitere Expansion gestellt

Dem in der Zentrale ansässigen Tech-

nischen Stab obliegt die Federführung

für alle technischen Vorhaben und
Investitionsprojekte von Belang. Dazu
gehört die Konzipierung von Betrieben

und Betriebsteilen ebenso wie die

Auslegung von modernen Verfahren

der Fertigung, Verpackung, Kühlung,

etc. Das jährliche Investitionsvolumen

bewegt sich im achtstelligen Bereich.

Wahrnehmung der Kontakte zu

Behörden sowie Konsbuktions- und
Architektenbüros runden das

Aufgabenfeld ab.

DipL-Ing

Dr. Klaus Ehrhardt
Unternehmensberaturig
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/82 9009

Die Position soll einem Dipl.-Ing.

(z. B. Fachrichtung Maschinenbau,
Fertigungstechnik) übertragen werden,
der seine Erfahrungen möglichst im
Technischen Stab oder Fertigungs-
bereich von Food-Unternehmen
gesammelt hat und sich dortauch mit
Fragen der Prozeßsteuerung, Käite-

und Verpackungstechnik auseinander-
zusetzen hatte. FQhrungserfahrung
und diplomatisch gesteuertes

Durchsetzungsvermögen sind in der
Position unverzichtbar.

Atter 35-45 Jahre.

Viergütungsrahmen und Nebenleistun-
gen tragen dem Qualifikationsgrad

interessierter Bewerber voll Rechnung.
Sollten Sie vorab weitere Ragen haben,
rufen Sie mich bitte an. Ich erwarte gern
Ihre Bewerbung, deren vertrauliche

Behandlung selbstverständlich ist

Aus dem Urlaub genügt eine Kurz- j
bewert)ung.
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Die Kommunikation - das ist unser lebendiger, faszinierender und wachsen-
der Markt Mehrere tausend Mitarbeiter sind bei uns für diesen Markt tätig. Mit

Xerox-Anlagen kann man heute doppelseitig kopieren, farbig kopieren, telefonisch

kopieren, drucken und Textverarbeitungsprobleme lösen. Solche Ergebnisse irrten-

I siver Forschung und Entwicklung sind für die Leistungskraft eines großen Unter-

f nehmens unerläßlich und sichern den Arbeitsplatz.

j
Wir suchen baldmöglichst

Systemanalytiker

Organisations-Programmierer

Datenbankexperten
mtibMamgimtiullMum

In enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen werden in der jeweiligen
Projektgruppe Problemdefinitionen, Systemanalysen, Programmierung und die

Systembetreuung durchgeführt.Wirsuchen Damen und Herren, die einen guten
betriebswirtschaftlichen Background besitzen (durch Studium oder Praxis

erworben) undmehrereJahreErfahrung in Design und Programmierung von Dialog-

systemen gesammelt haben.

Gegenwärtig sind mehrere Großprojekte in der Planung, so daß ent-

sprechend qualifizierte Bewerber excellerrte Chancen und Aufstiegsmöglichkeiten

vorfinden.

Wir sind dabei, das Informations-Center auszubauen und eine Software-
engineeringgruppe aufeubauen, so daß sich auch hier hervorragende Perspektiven
für Bewerber mit entsprechender Erfahrung bieten.

Wir arbeiten mit IBM undAMDAHC Großrechner unter MVS. Die Software-
‘ Umgebung ist wie folgt IMSDB/DC, Data Manager, ADF, Cobol,TSO, FOCUS, der
Einsatz von DB 2 ist mittelfristig vorgesehen.

'

Sie arbeiten bei uns in einem modern geführten Unternehmen, das für seine
günstigen Arbeitsbedingungen und seine vorbildlichen Sozialleistungen bekannt
ist. Gleitende Arbeitszeit und Altersversorgung sind zum Beispiel für uns längst
selbstverständlich. Natürlich geben wir der Position auch in der Bezahlung den
richtigen Stellenwert

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung,
EmanueJ-Leutze-Straße 20, 4000 Düsseldorf-Lörick, zu Hd. Herrn Schumacher.
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Elektronische Speicher-Schreibmaschinen
Informationsverarbeitungs-Systeme

Netzwerk-Systeme • Drucksysteme
Papier und Zubehör RANKXEROX

Die Kreissparkasse Pinneberg sucht einen

Vorstandssekretär
- Vertreter des Abteilungsdlrektors -

mit den Aufgabenschwerpunkten

• Personalplanung

• Personalentwicklung

• Sekretariatsaufgaben

• Grundsatzfragen der Geschäftspotitik

Wir bieten eine interessante, vierseitige und aus-
baufähige Position mit einer entsprechenden Ver-
gütung in einer der größten Sparkassen in Schles-
wig-Holstein. Sie sollten Ihre Banklehre erfolgreich
abgeschlossen haben und ein wirtschaftewissen-
schaftliches Studium bzw. das Lehrinstitut der
Sparkassenorganisation absolviert haben.

Weitere Fragen beantwortet Ihnen der Abteilungsdi-
rektor unseres Vorstandssekretariates, Herr Baum-
garten (Tel. 0 41 01 12 15-3 68).

Kreissparkasse Pinnebeig
Postfach 17 29, 2080 Pinneberg

Ala Hersteller einer internationalen Modemsrke sind wir welt-
weit nrit Ober 600 Spezialgeschäften vertreten. Allein In
Deutschland sind es schon 60.

Unsere langjährigen Erfahrungen und das gewonnene Know-
how im Franchise-System werden wir weiter gewinnbringend
eInselzen.

Wir möchten deshalb weitere engagierte, unternehmerisch den-
kende

Franchise-Partner/itinen
kennen lernen.

Wir bieten: • solide Selbständigkeit auf Basis eines

Franchise-Vertrages

• hohen Bekanntheitsgrad der Marke;-qua-
litativ hochwertige Produktpaiette

• vernünftige Handelsspanne

• Unterstützung der Märketlngaktjvitäten.

.Wirerwarten: • neben großem Engagement unterneh-

merischem Denken auch finanziell«

Engagement -

• Erfahrungen in Mitarbeiterführung und
Kontaktfreudigkeit

• gute Kenntnisse aus dem DOÖ/HAKA-
Fachhandel wären vorteilhaft

• evtl. Flexibilität bei Ortsauswahl.
Wir freuen uns, wenn Sie sich angesprochen fühten-und Kontakt
mit uns aufnehmen.

Intergam GmbH
Peter-Wefter-Ptatz 2

. 5000 Köln 1 . i
•
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FacMncitschule HIldesheim/Holzminden
Facftfetrarch Forstwirtschaft In Götttngen

ist -sofort die Stelle eines

der Besoldungsgruppe C 2
im Fach HolzmeBIehre/EDV/VermcMBungskunde

zu besetzen.

Erwartet wird neben fundierten Fachkarmtnisgen und didaktischen Fähig-
keiten die- Bereitschaft, aktiv in den Seibstvenvaitungsorganen der Fach-
hochschule m tauarbeiten.
Die Einsteilungavorsussetzungen ergeben sich aus § 56 des Niedersächsi-
sehen Hochachutgesetzes. Einzelheiten sind einem Merkblatt zu entneh-
men, das von der Fachhochschule angefordert werden kann.
.Vom Bewerber wird ein abgeschlossenes Studium der Forstwissenschaft
erwartet.

Für Bewerber, die Lebenszaitbeamte der Landesforstverwattungen Hes-
sen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein sind,
besteht grundsätzlich die Möglichkeit, nach fünf Jahren In die Landes-
forstverwaltungen des Herkunftslandes zurückzukehren.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis spätestens vier
Wochen nach Veröffentlichung dieser Anzeige erbeten an die Faehfaoch-
schufo HUdashelm/Hotzniinden, Hohnsen 3, 3200 Hildesheim.

Als Unternehmen mittlerer Größe haben wir im
Marktbereich .dekorative Kosmetik' eine beachtliche

Position.

Das Sortiment: „for you“. die junge Kosmetik. Unser
Vertnebsstab betreut bundesweit die Absatzwege

.Drogeriemärkte — SB-Warenhäuser/
Verbrauchermarkte — Kaufhäuser“.

Zur weiteren Ausdehnung unseres Kundenkreises in

den genannten Absatzwegen suchen wir. in

Zuordnung zum Verkaufedirektor, eme überregional
tätige

Verknufsrepräsentontin
fOrNeu-undSpHzenkontakte

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die sich mit

der Aufgabenstellung .Schaffung von Neu-
Distribution“ voll identifiziert: durch Darlegung

unserer Marketing-Konzeption bei Verhandlungen auf
zentraler Ebene die Sortimentsaufhahme zu bewirken
und — wenn erforderlich — durch weitere Kontakte die

Erst-Distnbution m den angeschlossenen
Handelsstellen sicherzustellen.

Verbindungen zum Handel, die die Bewerberin bereits

hat wären für diese Aufgabe von Vorteil.

Ein verkehrsgünstiger Standort, vorzugsweise in den
regionalen Bereichen Düsseldorf—Köln, ist erwünscht.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
neuerem Foto und Zeugniskopien an:

COTTAN COSMETIC GMBH MÜNCHEN
Otto-Hahn-Sff. 38-40 • 8012 Ottobrunn

Telefon: (0 89) 6 09 10 91

Damen und Herren
mit Fähigkeit und Freude zum Verkauf einer neuartigen Dienstlei-

stung (Fremdenverkehrswesen) im gesamten Bundesgebiet ge-

sucht Schulung sowie Einweisung erfolgt im Hause. Wir denken
an Mitarbeiter, die selbständiges Arbeiten und hohes Einkommen
gewöhnt sind. Zum Aufbau dieser Existenz ist ein Eigenkap italei n-

satz erforderlich. Sie sind interessiert? - Dann Info über:

Untemehmensberatung Thomson
Tel. ab Mo. 9-18 Uhr 05 11 / 84 22 43

FrankenThal
Beim Städtischen Krankenhaus Franken-

thal. 345 Betten, ist zum 1. 8. 1987 die

Stelle des

Chefarztes
der Fachabteilung Anästhesie zu beset-

zen, da der bisherige Stelleninhaber in

den Ruhestand tritt.

Das Städtische Krankenhaus Frankenthal

ist ein Haus der Grund- und Regelversor-

gung und verfügt über die Fachabteiiun-

gen innere Medizin (100 Betten), Chirur-

gie (90 Betten), Gynäkologie/Geburtshilfe

(40 Betten), Psychiatrie (77 Betten) sowie

eine Tageskiinik (20 Plätze), eine Beleg-

abteilung für HNO-/Augen-Erkrankungen

(10 Betten) und die Anästhesie-Abteilung

mit interdisziplinärer Intensivstation (8

Betten).

Die Abteilung (1, 1, 5) versorgt anästhe-

sioiogisch alle operativen Fächer (im Jah-

re 1985 ca. 3000 Anästhesien) und leitet

die interdisziplinäre Intensivstation (im

Jahre 1985 ca. 950 Patienten). Es werden
alle gebräuchlichen Formen der Narkose

(z. B. auch Neuro leptanästhesie und Elek-

trostimulationsanalgesie sowie regionale

Anästhesien) durchgeführt.

Der Chefarzt erhält Vergütung nach

BAT 1; er hat neben der Erlaubnis zur

Ausführung von Nebentätigkeiten im am-
bulanten Bereich auch das Liquidations-

recht bei Wahiieistungspatienten im sta-

tionären Bereich.

Die Höhe der Abgaben an die nachgeord-

neten Ärzte richtet sich nach den landes-

gesetzlichen Vorschriften.

Die kreisfreie Stadt Frankenthal (Pfalz)

mit ca. 47 000 Einwohnern liegt verkehrs-

günstig im Ballungsraum Rhein-Neckar;

alle weiterführenden Schulen befinden

sich am Ort.

Bewerbungen mit ausführlicher Schilde-

rung des beruflichen Werdeganges, ei-

nem detaillierten Anästhesiekatalog und

den üblichen Unterlagen bitten wir bis

spätestens 31. 10- 1986 zu richten an

Stadtverwaltung

Frankenthal (Pfalz)

- Personalamt -

6710 Frankenthal (Pfalz)

Rathaus
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Wir suchen Vertriebsprofis, die neue
Herausforderungen annehmen wollen,

z.B. in Hamburg, Hannover und Berlin

Vertriebsbeauftragte
- Großkunden -

Vertriebsbeauftragte
- Banken, Handel,
Dienstleistungen

Vertriebsbeauftragte
- Fertigungsindustrie

Vertriebsbeauftragte
- Systemerweiterung und

Diensdeistungen -

300
Computersysteme

Ihre Aufgaben: Ab Account Manager sind Sie

verantwortlich fiir den Auf- und Ausbau unserer

Geschäftsbeziehungen fiir definierte Großkunden.

Dazu gehört neben der Durchführung konkreter

Projekte auch die Verfolgung strategischer Ziele.

Hure Aufgaben: Sie sind verantwortlich fiir den Auf-

und Ausbau von Kundenkontakten im Bereich

Banken, Handel und Diensdeistungen und somit fiir

den Vertrieb von Lösungen aus dem Bereich Büro-

kommunikations- bzw. -Informationssysteme.

Ihre Aufgaben: Sie sind verantwortlich für den Auf-

und Ausbau von Kundenkontakten im Bereich der

Fertigungsindustrie und somit fiir den Vertrieb von

Lösungen aus dem Bereich CIM.

Ihre Aufgaben: Verkaufvon Hard- und Software

Add-Ons sowie von Service-, Software- und Schu-

lungsdiensdeistungen mit dem Ziel der Verbesse-

rung der Vertragsabdeckung und der Steigerung der

Zufriedenheit in der Kundenbasis.

Ihr Profil: Als „Professional“ sollten Sie über mehr-

jährige Erfahrungen im Vertrieb von hochwertigen

Computer-Systemen in verschiedenen Marktberei-

chen verfugen. Überzeugendes Auftreten, Durch-

setzungsvermögen, Verhandlungssicherheit auf

allen Untemehmensebenen und gute Englisch-

kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Ihr Profil: Als erfahrener Vertriebsmann verkaufen

Sie erfolgreich Computer-Systeme fiir kommer-
zielle Anwendungen. Sie kennen den Markt und
verfugen über breite betriebswirtschaftliche Kennt-

nisse. Überzeugendes Auftreten, Kreativität, Ver-

handlungssicherheit aufallen Untemehmensebenen
und gute Englischkenntnisse runden Ihr Profil ab.

Ihr Profil: Sie besitzen gute Kenntnisse über

computergestützte Konstruktion und Entwicklung,

Fertigungsplanung und -Steuerung und/oder

Betriebsdatenerfassung. Ein technisches Studium,

betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ca. 3 Jahre

Erfahrungen im EDV-Systemgeschäft sind weitere

Voraussetzungen.

Ihr Profil: Sie verfugen über Erfahrungen im EDV-
Vertrieb. Darüber hinaus besitzen Sie gute Kennt-

nisse über die DEC- Hard- und Software-Produkte

sowie über unsere Dienstleistungen. Eigeninitiative

und Verhandlungsgeschick runden Ihr Profil ab.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an Digital Equipment GmbH, Personalabteilung

Distrikt Nord, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen

Herr Emst Friedrichs unter Telefon 040/43169-292 zur Verfügung.

Die Digital Equipment Corporation - kurz: DEC - zählt zu den weltweit führenden Computerh erstellen!.

In Deutschland haben wir über 20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und

beschäftigen mehr als 3.000 Mitarbeiter. Wir wachsen kontinuierlich und überdurchschnitdich, unser

Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Bei uns finden engagierte Mitarbeiter interessante Arbeits-

plätze und sehr gute 'Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir sind das deutsche Tochterunternehmen einer international tätigen Firmengruppe. Unsere zahnme-

dizinischen Präparate entsprechen dem neuesten Stand der Wissenschaft und genießen bei den
Zahnärzten höchstes Ansehen.

Im Zuge der Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir zum 1.10. 1986 oder später

für das Gebiet Großraum Bielefeld, Hamm, Bocholt und Großraum Hannover, Lüneburg,

Göttingen je einen qualifizierten

Dental-Außendienstmitarbeiter

m

Außendiensterfahrung, mögl. Pharma-Be-
reich, und die Bereitschaft, sich in einem
kollegialen Team voll zu engagieren, set-

zen wir voraus.

ihre Ansprechpartner sind vorwiegend

niedergelassene Zahnärzte und Universi-

tätszahnkliniken.

Sie erhalten ein fundiertes zahnmedizini-

sches Grundwissen, um gegenüber dem
Zahnarzt ein adäquater Gesprächspartner

zu sein.

Vor Ihnen liegt eine interessante, vielfälti-

ge und ausbaufähige Position mit einem
hohen Maß an Selbständigkeit.

Wir bieten Ihnen großzügige Vertragsbe-

dingungen (gutes Gehalt, leistungsbezo-

gene Prämien, Firmenwagen, alle Sozial-

leistungen).

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Be-

werbungsunterlagen zu Händen Herrn

Müller.

elmex Forschung Wybert GmbH • Berner Weg 7 7850 Lörrach • Telefon 0 76 21 / 40 27 - 0

Die Kreissparkasse Pinneberg sucht zum nächst-
möglichen Termin einen

Leiter der Kreditabteilung

und einen

stellv. Leiter der Kreditabteilung

Wir erwarten eine qualifizierte Ausbildung, umfas-
sende Erfahrungen im gesamten Kreditgeschäft,

Entscheidungsfreude, persönliches Engagement,
Befähigung zur Mitarbeiterführung und Geschick
im Umgang mit Kunden.

Dafür bieten wir eine vielseitige, verantwortungsvol-
le Tätigkeit mit einem Kreditvolumen von 360 Mio.
DM und umfassenden Kompetenzen sowie eine
leistungsgerechte Vergütung mit den Sozialleistun-

gen des öffentlichen Dienstes.

Wir sind eine der größten Sparkassen in Schleswig-

'

Holstein in unmittelbarer Nähe der Freien und
Hansestadt Hamburg mit einem dynamischen Kre-

ditgeschäft.

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Vorstands-

sekretariat (Herr Baumgarten, Tel. 0 41 01 / 2 15—

3 68) zur Verfügung.

Kreissparkasse Pinneberg
Postfach 17 29, 2080 Pinneberg
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Ihre Fähigkeit, Unternehmen ganzheitlich zu begreifen, und ein hohes
Maß an menschlicher Integrität sind Voraussetzung für Ihre Tätigkeit
als

Unternehmensberater

In den Fachbereichen Personalwirtschaft oder Vertrieb suchen wir Ihre
Mitwirkung in der Projektabwicklung.

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Studium der Wirtschafts-
und/oder Rechtswissenschaften und einige Jahre Berufcerfahrung in
der Industrie oder im Handel. Dar Idealalter liegt um 35 Jahre.

Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten sind gut. Neben einem
attraktiven Einkommen bieten wir Ihnen nach einer erfolgreichen
Zusammenarbeit eine Beteiligung an unserer Beratungsgesellschaft an.

Unternehmensberatung GmbH
MftgBedimBDU

Bürgermeister-Spitta-Altee3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

Unser Klient, die ddp Deutscher Depeschen Dienst AG in Bonn,
arbeitet erfolgreich auf dem Gebiet des Nachrichtendienstes und -
seit kürzerer Zeit -auch im Bereich Film- und Videoproduktion. Das
Angebot richtet sich an die öffentlich-rechtlichen und privaten

Sendeanstalten.

Für unseren Bereich

ddp Nachrichtendienst

suchen wir einen weiteren engagierten, flexiblen

hefredakteur 1

Bei der

Stadt Wülfrath

ist zum i rteyember 1986 die Stelle einer/eines

Ersten Beigeordneten
zu besetzen, da der derzeitige Stelleainhaber in den
Ruhestand tritt

Zum Dezernat des Ersten Beigeordneten gehören folgen-

de Ämter: •

Haupt- und Personalamt, Ordnungsamt, Schulverwal-

tungsamt Sportamt, Standesamt Sozialamt und das Ju-

gendamt Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt

Vorbehalten.

Die Stadt Wülfrath hatte am 31. 12. 1985 rd. 21.000
Einwohner. Sie liegt unmittelbar in der Nachbarschaft der
Städte Düsseldorf, Essen urid Wuppertal und gehört als

kreisangehörige Stadt zum Kreis Mettmann, der von den
Ballungszentren an Rhein und Ruhr umgeben ist

Die Stelle ist nach den in Nordrhein-Westfaien geltenden
Vorschriften über Eingruppierung der Beigeordneten
nach Besoldungsgruppe A 15 Bundesbesoldungsgesetz
ausgewiesen. Eine Aufwandsentschädigung wird nach
den gesetzlichen Vorschriften gewährt. ' & -

.Jv

Gesucht wird eine dynamische, zielstrebig^, verantwor-
tungsfreudige Person mit Initiative und Einsatzbereit-
schaft. Erfahrungen in der Kommunaisef&tverwaltung
sind erwünscht. Ferner muß der Bewerber die Befähigung
zum Richteramt besitzen. - >.•'

Im Gebiet der Stadt Wülfrath sind alle weiterführenden
Schulsysteme vorhanden. Die Stadt ist mit vielen Einrich-

tungen (z. B. Kindergärten. Sport- urid andeiien Freizeit-

einrichtungen) ausgestattet.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Nachweis der bisherigen Tätigkeiten, Zeugnis-
se) sind bis zum 31. fl. 86 zu richten an den £

Stadtdirektor der Stadt Wülfiath
Postfach 14 80, 5603 Wülfrath

der ein leistungsstarkes Team überzeugend motivieren kann.

Sie sollten journalistische Berufserfahrung im Agenhirbereich ge-
sammelt haben und somit über die Fähigkeit verfügen, komplexe
Zusammenhänge durch gewandte Ausdrucksfähigkeft transparent
darzustellen. Ihr Arbeitsstil sollte von solider Kontinuität geprägt
sein und andererseits neue Impulse von draußen bringen; entspre-
chende Kontakte In der bundespolitischen Szene setzen wir voraus.

Kontaktfreude und ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen in den
unterschiedlichsten Aufgabenbereichen sind für diese anspruchs-
volle Position unabdingbar. Aufgrund der internationalen Verbin-
dungen sind gute Englischkenntnisse erforderlich.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre ausführliche
Bewerbung. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr A_
Piech oder Frau A. Silber unter 040/81 75 25 gern zur Verfügung.

U)ss+Partner wo
Mit unserem Beratungs- und Trainingsprogramm haben wir internationalen
Standard (wir sind Mastertrainer für DDI / Pittsburgh und für Blackbox, Zürich).

Jetzt brauchen wir Verstärkung durch eine qualifizierte Persönlichkeit als

Aufgaben:

Management-Trainer

Wir erwarten:

• betriebsspezifische Durchführung anspruchsvoller. Füh-
rungskräfte-Trainings auf der Basis klarer Lemziele und den
Verfahren Moderation, Demonstration, Video-Feedback,

.
Präsentation

• souveräner Einsatz unserer Baustein-Programme
• Präsentation und Verkauf unserer Leistungen beim Klienten
• Praxis im Management-Alltag und im Management-Training
• einen akademischen Abschluß, Erfahrungen mit modernen
Lemverfahren der human. Psychologie und Behaviormo-
deling

• hohe Reisebereitschaft (Führerschein), Alter nicht unter 33
Jahren

Interessiert? Dann senden Sie uns aussagefähige Bewerbungsunterlagen —
wir reagieren schnell.

Institut für Beratung + Training in Wirtschaft + Beruf GmbH
Gärtnerstraße 94 2083 Halstenbek bei Hamburg • Telefon (04101) 460 71-74

Führendes DtensiIeisJunB^urwomehmen sucht für den Ausbau und Leitung für dieses

Filialleiter/in
Verdienst ca 1 20 000.- p. a.

Verkaufsleiter/in
Verdienst ca 100 000.- p. a.

Wenn Sie den Willen zum Erfolg haben, selbständig, krearnr und verantwortungsbe-
wußt arbeiten können, smd Sn derdie ncntige Mitarbeiter,'in für uns. Telefonische
VoraBirtormatlon 0 57 *1 * 01 45 oder 51 88. auch Sa * So, oder schreiben Sie an
O.WA Abt PereonaJberatung. Postfach 11 21.4971 Hüllhorst.

UHER
Verkaufs-/Vertriebsleiter

Unterhaltungselektronik

Wir wenden uns ausschließlich an den ßranchen-Proti:

Oer Bewerber sollte mehrere Jahre erfolgreiche Tätig-

keit in leitender Stellung im Verkant nachweisen

können , über gute Erfahrung in der Führung und Motiva-

tion eines Außendienstes verfügen sowie die Vorausset-

zungen für eine kreative Mitarbeit ln der Produkt- und

Werbekdnzeption mitbringen. Schwerpunktmäßig geht

es um die Pflege und den weiteren Ausbau einer aus-

gewogenen Fachhandeiskonzeption mit Hilfe Bines auf

diese Zielgruppe abgestimmten Sortimentes.

Über nähere Einzelheiten wurden wir uns gern persön-

lich unterhalten. Vorab erbitten wir Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Untertwaungsetectrew mbH & Co KG

Stenzeiring 17

2102 Hambun|93

Telefon 040/7520140

Privatsekretärin
für Finanz- und Wirtschafts-
beratungsuntemehmen ge-
sucht Wenn Sie eine reife

Persönlichkeit sind und 2
Fremdsprachen beherr-
schen, dann rufen Sie uns an.

Firma Blnne
Leester Str. 67, 2803 Weyhe

TeL 04 21 J &9 34 40

i

Die NOGGERATH-GRUPPE -
im Dienste des UMWELTSCHUTZES

Bereich ABWASSERTECHNIK

Unser Lieferprogramm umfaßt Maschinen. Anlageryu

ren zur mechanischen Abwasservorreinigung, zur

lüftung und Rechengutbehandlung. Wirzählen zu
Unternehmen auf diesem Spezialgebiet

nd Verfah-

ftbwasserbe-
führendeniden

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wirAn

LEITER ENTWICKÜING
UND KONSTRUKTION

Gesucht wird ein fähiger, an der Praxis orientierter, kreativer

Maschinenbauingenieur (Dipl.-Ing. TU oder FH), der in der Lage
ist mit uns gemeinsam unser Zukunftsprogramm zu gestalten.

Der Arbeitsplatz erfordert Durchsetzungsvermögen, solide

Grundkenntnisse, Ideenreichtum und Gespür dafür, was der
Markt benötigt sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit

Wir bieten einen sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz in einem
zukunftsorientierten Unternehmen, leistungsgerechtes Gehalt,

Urlaubsgeid, Essengeldzuschuß und Vermögenswirksame Lei-

stungen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen

Unterlagen an unsere PERSONALABTEILUNG, oder rufen Sie

unseren Mitinhaber Heyden an unter der Tei.-Nr. (0 57 22) 8 82-0.

3061 Ahnsen bei Bückeburg

Wir sind ein führendes Unternehmen der FhJifördeizeug-

brsncto. Unsere Erzeugnisse (Mart» .Ameise*) genießen
durch hohen technischen Standard und erstklassige Quali-

tät einen ausgezeichneten Ruf.

Für den Aushau unserer Berechnungsgruppe Innerhalb der
Abteilung Grundlagenantwiddung suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (TD)
als Berechnungsingenieur

Arbeitslos« Afcadsmlksrtwnsn zur
Neuorientierung als selbständige Chef-
Assrsientin, Europa-Sekretärin u. a_ gas.
WIRTSCHAFTSINSTTTUr 7570 BADBt-BADEN
A. -Schnever-Wbg 11. T. (07221) 23165

fürdie Aufgabengebiete:

• Aufnahme und Analyse
.
der Probleme zu verschiedenen

Themen (z. B. Fasbgkeitsberechnung und Verformung: kine-

matische, hydraulische, dynamische Simulation; energeti-

sche Probleme atc.)

• Auswahl oder Erstellung eines Berechnungsprogramms und
Einführung ki die Anwendung.

• Pflege. Beratung und Anwendung vorhandener Programme.

Bewerber sollten ein Studium des allgemeinen Maschinenbaus
mit Schwerpunkt in der Konstniktionstechnik mit überdurch-

schnittlichem ErfoJg aösoJvieit haben. Eine CAD-Ausbildung
oder -Tätigkeit-vorzugswetea an CV^Anlagen-sowie Kenntnis-

se in Handhabung von Berechnungsprogrammen (z. B. Fmite-

SBtnentB-Programm) sind wünschenswert.

Ihre ausführliche Bewerbung (Labenstauf. GehaltsvQistellun-

gen. Zbugniskapten, frühester Eintrittstennin) senden Sie bitte

H. JUNttEMtfCH
Mascfriaejrf&brik GmbH & Co. KG
Personal- und Scstiatabteilung

Lawaebstrafe 9-13, 2000 Norderstedt

Zum sofortigen Einsatz

Schlosser
mit Facharbeiterbrief,

Schweißer
mit gültiger Prüfung sowie

Maschteenarheiter
gesucht

Tel. 028 03/1841

M. Mumme
Industriemontagen

JUNGHEINRICH

«rasch
ca. DM 10Ö0O- vefdtenen
Sbttaptaia(L-wnrJE5GnH-PLllO(-u5oBmt

Programmierer

mit System oder Anweadimgafertl-
gung Ar Interessante Software-Ent-wfckhiagnuXgabea für sofort oder
Später geaucht.

Angebote unter B 3906 an WELT-Ver-
laa. Postfach 10 08 64. 4300 Eaaen.

Industriebetrieb am Mitteirhein mit 140 Beschäftig-
ten sucht zum 1.10, 1966 (oder auch früher) eine

Chefsekretärin
Die Position wird erstmalig besetzt.

Wir wünschen uns eine Dame, etwa 30 bis 35 Jahre
alt. mit Übersicht, Durchsetzungsvermögen und
Einsatzfreude. Fremdsprachenkenntnisse in Eng-
lisch und Französisch waren von Vorteil, jedoch
nicht Bedingung.

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf
und Arbeitszeugnissen richten Sie bitte unter
U 4207 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Krenz
Electronics

Wir sind einer der führenden Hersteller auf dem Gebiet der Intelligenten Meßdaten-

erfassung und -auswertung. Unsere Produkte entsprechen höchstem Technologie-

standard und haben eine Spitzenposition auf dem Weltmarkt.

Im Zuge der Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir zum nächstmöglichen

Zeitpunkt einen

Vertriebs-Ingenieur (TU /FH)
für das Gebiet NORD

der eine mehrjährige Berufspraxis im Außendienst besitzt.

Wir bieten nach intensiver Produktschulung eine weitgehend selbständige und
verantwortungsvolle Tätigkeit.

Neben einem attraktiven Einkommen sowie umsatzabhängiger Provision bieten wir

einen neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse sowie die Sozialleistungen

eines fortschrittlichen Unternehmens.

Bitte senden Sie uns ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins. Für tel. Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

KRENZ ELECTRONICS
Herstellungs- und Vertriebs GmbH

An der Klostermauer 2, 6476 Hirzenhain, Telefon (0 60 45) 3 51

Ein Unternehmen der Solvay-Gruppe

Wir sind ein führender Hersteller von Lacken, Dispersionsfarben und Kunst-
stoffputzen.

Ais SOLVAY-Tochter gehört unsere Gesellschaft zu einer bedeutenden und
erfolgreichen Untemehmensgruppe der chemischen Industrie.

Für unsere Forschungs- und Entwicklungsabteilung in Bochum suchen wir
zum nächstmöglichen Termin einen

CHEMOTECHNIKER
als Sachbearbeiter.

Sein Aufgabengebiet wird die Entwicklungsarbeit für dispersionsgebundene
Systeme, PVC-Plastisoten und Grundierungen sein.

Die Position ist der Laborteitung unmittelbar unterstellt, deren Stellvertretung
bei Bewährung in Betracht kommt

Bewerberinnen) sollten 25-35 Jahre alt sein und nach dem Abitur einen
qualifizierten Fachhochschulabschluß als Chemotechniker erworben haben.

Berufserfahrungen in der Beschichtungsindustrie wären ebenso von Vorteil
wie englische und französische Sprachkenrrtnrsse.

Injedem Falte wird eine engagierte, kreative und im Rahmen der durch die
Laod^^if^^rgjBgäteitebrA^gabqös^^QS^ucfi selbständige Arbeitsweise
erwartet Eine gründliche Erarbeitung ist vorgesehen.

Wir bieten ein in jeder Hinsicht der Position entsprechende Dotierung,
insbesondere die attraktiven Sozialleistungen einer großen Untemehmens-
gruppa. •

Richten Sie ihre vollständige Bewerbung an

UNITECTA
Oberflachenschutz

GmbH

Larrghansstr. 6

5650 Solingen 11

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWELT
Stellengesuche erscheinen in derWELT als Doppel-Insertion jeweils
am Mittwoch und am darauffolgenden Samstag.
Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT zu stark ermäßigten
Preisen berechnet 1 Aiizejpdnmillimeter

(das ist eine Fläche von lASn Höhe und
1 Spalte— 45mm Breite) kostet ftir beide
Erscheinungstage DM 5y70l .

Preis- und Größenbeisplele

30mm/2spaitig
DM 342,- ZUZÜgL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm /] spalüg
DM 114,- zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

-

'

Jl:

35mm / Ispaltig

DM 199150 zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

An: DDE WELT,
Postfach 1008 64. 4300 Essealj

Bestellschein
""

5]in

Bitte veröffentlichen Sie &^^übrfk: Stellengesuche zum nächsteneichbaren Termin
eine Anzeige •

mm hoch;
~ Zum Preis von DM

.

Oiiffre-Gebühr .

Alle Preise einschließlicb^iMehrwertsteuer.

Name- ; ;

. zuzüglich DM 10,26

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort;__

Vbrwahl/Telefon:_L.

Unterschrift:-

Der Anzeigentext:

• V-
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Spitzenunternchmen der

"Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit einer zehnstelligen Bilanzsumme,
mehreren tausend Mitarbeitern und Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. Der bisherige Leiter der

Urrtemehmensptanung wird eine neue Aufgabe innerhalbdes Hauses übernehmen. Deshalb suchen wirseinen

Nachfolger. Das Angebot richtet sich an einen einschlägig erfahrenen Mathematiker. Volks- oder Betriebswirt

der überdle Wahrnehmung der planerischen Aufgaben hinaus auch unternehmerisch denken und handeln kann.

Leiter

Unternehmensplanung
Die Aufgabenstellung umfaßt die zentrale Untemehmenspianung und die Koordination der Einzelplanungen.

Durch die Weiterentwicklung der Planungs-Prozesse (strategische Planung, Zielplanung, Budgetierung) und der

-Instrumente (Planungsmodelle, Informationssysteme) soll die Effizienz des Unternehmens langfristig gesichert

werden.

Diese Position bietet vielfältige Wirkungsmöglichkeiten. Dementsprechend hoch sind die Anforderungen an ihre

fachliche Kompetenz und Ihre Persönlichkeit. Sie sollten kreativ, initiativ und durchsetzungsfähig sein. Fürden

Erfolg der Tätigkeit ist unabdingbar, daß Sie rasch durch Überzeugungskraft und geschicktes Verhandeln die

notwendige Akzeptanz auf allen Führungsebenen gewinnen. Der Ihnen unterstellte Stab qualifizierter Mitarbeiter

muß zielgerichtet und motivierend geführt werden.

per Bedeutung entsprechend ist die Position direkt dem Vorstandsvorsrtzenden unterstelltund attraktiv

ausgestattet. Bei Interesse an dieser Aulgabe bitten wirum Kontaktaufnahme und Einsendung der üblichen

Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehattsangabe) unter Kennziffer MA 774 an das 'rfp. Die

Herren H. Potthoff und M. Baldus stehen Ihnen darüber hinaus gerne auch telefonisch mit weiteren

Informationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt

und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 - 5000 KÖLN 1

Personenversicherung in

Nordrhein-Westfalen
Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche mittlere Versicherungsgruppe, die in den Sparten Kranken, Leben
und Sach durch eine innovative Produktgestaltung und eine solide Vertriebspolitik ihre gute Marktposition

gefestigt und ausgebaut hat. Das offensive Hinarbeiten auf das Neugeschäft und die Bestandspflege haben in der
Vertriebsstrategie gleichrangige Bedeutung. Für einen großen Organisationsbereich suchen wir eine qualifizier-

te Führungspersönlichkeit, die dieses Konzept nach innen und außen umsetzen kann.

Vertriebsdirektor

für Süddeutschland
Diese Aufgabe verlangt in erster Linie Umsicht und Führungskompetenz. Im süddeutschen Raum werden Sie für

mehr als 10 Bezirksdirektionen zuständig sein. Ihr Verantwortungsbereich umfaßt den Absatz und die

Organisation. Ziel ist eine stetige Ausweitung des Geschäfts bei gleichbleibend guter Qualität und günstigen
Kosten. Es wird auch zu Ihren Aufgaben gehören, den Vertriebsvorstand, dem Sie direkt unterstellt sind, in allen

Ihren Sektor betreffenden Grundsatzfragen zu beraten und zu unterstützen.

Sehr gute fachliche Kenntnisse in zumindest einer der wichtigsten Versicherungssparten (Kranken. Leben. Sach)
setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus müssen Sie sich erfolgreich als Leiter einer größeren

Bezirks»/FiIialdirektion bewährt oder eine vergleichbare Aufgabe in der Hauptverwaltung eines Versicherungsun-
temehmens wahrgenommen haben. Ausgeprägtes Interesse an strategischem Denken und an der Umsetzung
Ihrer Vorstellungen sollte Sie auszeichnen. Kreativität sehen wir als wichtig an. entscheidend sind Durchset-

zungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick.

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung mit Prokura ausgestattet. Das vorgesehene Einkommen und die

sozialen Leistungen unseres Auftraggebers werden Sie sehr zufriedenstellen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnis, Lebenslauf, Lichtbild) unter der Kennziffer MA777, z. Hd.
Herrn K.-D. Sänger oder Frau H. Ratajczak, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73)

zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Unterlagen vertraulich behandeln und Sperrvermerke
gewissenhaft berücksichtigen.

INTERGRAPH
Wir sind der Überzeugung, daß INTERGRAPH jedem Ingenieur oder Techniker die Aufgabe bieten kann,
die er steh vorstellt Die Zukunftsaussichten in der CAD/CAM-Technologie gelten als hervorragend für

qualifizierte Ingenieure. Weil INTERGRAPH in dieser Technologie bereits zu den führenden Unternehmen
gehört, können wir Ihnen auch ausgezeichnete berufliche Alternativen bieten.

Wir suchen für die Erweiterung unserer CAD/CAM-Beratungsabteilung

ANLAGENBAUER
Sie sollten langjährige Erfahrung in der Konstruktion von Rohrleitungen und Fließschemataa haben. Ideal wäre, wenn Sie bereits

Erfahrung mit dem Einsatz von CAD/CAM im Anlagenbau hätten. 2D und 3 D Konstruktionserfahrung sollten Sie allerdings haben, sehr
gute EngUschkenntnisse müssen wir voraussetzen. Wenn Sie bisher schon mit EDV-Untenstützung. z. B. Berechnungen (FEM) im
Bereich Rohrleitungsbau durchgeführt und ggf. Programmlererfahrung haben, wäre das von Vorteil. Im übrigen brauchen wir einem
erfahrenen Anlagenbauer seine Aufgabe nicht in allen Einzelheiten erklären; er weiß bereits worauf es ankommt.

Ihr Aufgabengebiet ist die Beratung unserer Kunden beim Einsatz von CAD/CAM-Anlagen im 2D- und 3 D-Rohrleitungs- und
Anlagenbau. Sie werden maßgeblich unseren Erfolg beim Anwender beeinflussen, denn Ihre Aufgabe wird es sein, durch gezielte

Beratung die Produktivität des CAD/CAM-Einsatzes zu steigern und neue Anwendungsmöglichkeiten zu erschließen.

Wir arbeiten Sie sehr sorgfältig in Ihr Aufgabengebiet ein und schulen Sie umfassend. Ein sehr gutes Gehalt und entsprechende
Nebenleistungen können Sie für Ihre Leistung erwarten. Dienstsitz ist Hamburg.

ZurWahrung der Vertraulichkeit bieten wir Ihnen die Kontaktaufnahme zu unserem Berater an. Setzen Sie sich bitte schriftlich oder
mündlich mit Herrn Fred! in Verbindung. Er wird Ihnen für weitere Fragen zur Verfügung stehen und Sie über die Möglichkeiten, die
sich in unserer Firma bieten, eingehend Informieren.

UBP Unternehmensberatung und Personalberatung GmbH
Heerstraße L5. 8000 München 60, Telefon 0 89 / 8 11 97 58

Axel SpringerVerlagAG
Die BERLINER MORGENPOST ist die größte Abonne-

mentzeitung Berlins. Ihr Erfolg ist das Ergebnis konti-

nuierlicher harter Arbeit und des Engagements einer

jungen Redaktions-Mannschaft, die in nächster Zeit neue

Aktivitäten entfalten will. Für diese neuen Aufgaben

suchen wir einen

Layouter
der es versteht, die Themen der Redaktion grafisch anspre-

chend und überzeugend umzusetzen. Wenn Sie ein sicheres

Gefühl für Typografie und Gestattung haben, wenn Sie

konzeptionell mitdenken und Stehvermögen genug haben,

um trotz hohen Produktionstempos bei der Zeitung immer

wieder kreative Lösungen zu finden, dann sollten Sie sich

umgebend bei uns melden.

Daß Sie ein moderner Arbeitsplatz erwartet mit allen

Vorzügen, die ein großes Veriagshaus zu bieten hat,

versteht sich von selbst. Noch eins: Sie treffen auf eine

„dufte Mannschaft“.

Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen richten

Sie bitte an die Axel Springer Verlag AG/Ullstein GmbH,
Personalleitung, Kochstraße 50, 1000 Berlin 61.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DÖMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26 5000 KÖLN 1

Gesucht:

lUr Oberflächenfachmann mit
STRATEGIE Leidenschaft zur Entwicklung

H PERSONAL r Seit vielen Jahrzehnten kennt man uns als eine der ersten Adressen für die Herstellung von Profilen und

MARKETING veredelten Produkten aus Aluminium. Das ausgefeilte technische Know-hcw, letztlich aber auch der Einsatz____ und die Zufriedenheit von über 1000 Mitarbeitern, haben dazu geführt, daß wir seit vielen Jahren mit guten
VERTRIEB Erfolgen wirtschaften. Sitz unserer Gesellschaft ist eine Stadt im Grünen mit allen schulischen Möglichkei-

ten und Anbindungen zu zwei rheinischen Großstädten.

__ “ Die stetige Marktanpassung und der Drang, noch besser zu werden, veranlaßten uns, unser Labor mit einem
^JRAINJNGi neuen Oberflächenfachmann zu verstärken, der möglichst spezifische Erfahrungen auf dem Gebiet der

OberflächenVeredlung von Aluminium (anodisches Glänzen und Eloxieren) und/oder der Galvanotechnik
mitbringt, wobei auch Kenntnisse zum Beschichten von Aluminium (Lackieren. Pulverbeschichten) von
Vorteil wären. Wir suchen daher zum baldigen Eintritt:

1 Dipl.-Chemiker
oder DipL-Ingenleur (TH/FH)

der Fachrichtung: Verfahrens-, Galvanotechnik oder Chemie
Oberflächenveredlung Aluminium
Zur Aufgabe gehören die Erarbeitung von Problemlösungen der chemischen und elektrochemischen
Veredlungen genauso wie die betriebliche Beaufsichtigung von Pilotprojekten und Entwicklung von
Rezepturen/Verfahren für Neuentwicklungen und Qualitätsverbesserungen.

Entwicklungsmöglichkeiten für eine werterführende Position sind gegeben.

Selbstverständlich erfolgt eine ausgefeilte betriebliche Einweisung. Für die Aufgabe selbst steht ein
erfahrenes Team mit kollegialem Verhalten zur Verfügung.

Das Einkommen und die Rahmenbedingungen werden Sie zufriedenstellen, bei der evtl. Wohnraumbeschaf-
fung sind wir Ihnen behilflich. Aus Vertraulichkeitsgründen senden Sie möglichst noch vor ihrem Urlaub
aussagefähige Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 4368 an die nachstehende Managementbera-
tung. Für kurze Vorabinformationen steht Ihnen Frau B. Heber-Butz gerne zur Verfügung. Selbstverständ-
lich werden Sperrvermerke berücksichtigt.

HEIBER-BUTZ&SCHWENZNER
Gesellschaft für Managementberatung mbH

Rathelbeckstr. 337 4000D-Unterbach (12) Telefon 0211/*201031

Zählt Erfolg zu ihrem Leben?
Können Sie Mitarbeiter motivieren?
Haben Sie Stehvermögen?
Dann sind Sie unser Mannt

Wir suchen zum Aufbau weiterer selbständiger Außendienst-
Filialen

Agenturieiter als Lizenznehmer
Ein aufgeschlossener Markt und ein sich selbst regenerierendes

Kundenpotential erwarten Sie. Der überdurchschnittliche Ver-

dienst versteht sich von selbst

Unser Schlagwort zum Erfolg ist:

TUE ES GLEICH ODER NIE
Wenn es auch das Ihre ist, dann schreiben Sie Ihre ausführliche

Bewerbung an unsere Zentrale in Hamburg.

PARTNERVERMITTLUNG ZUKUNFT
Vor dem Hassel 10, 2105 Seevetal 11

Liebert GmbH
Klimaanlagen für EDV-Räume

Für unsere Niederlassung In HAMBURG suchen wirzum
Verkauf und zur Abwicklung von Klima-Projekten für

Computer-Räume einen erfahrenen

Projeifr/Verkaufs-Ifigenieur

Die Position ist auf einen Profi zugeschnitten, der es

schätzt, selbständig zu arbeiten und verantwortlich zu
sein. Am liebsten wäre uns ein erfahrener Ingenieur aus
ähnlicher Position. Ihre Aufgaben: Akquisition, Verkauf,

Pianungs-, Projektierungs- und Ausführungsüberwa-
chung von EDV-Klimaanlagen.

Wenn Sie uns noch nicht kennen, wir sind: die deutsche

Tochter eines der weltweit führenden Konzerne im
Bereich Klima- und Stromversorgung für EDV-Räume.
Stetige Wachstumsrate: 30 bis 40% jährlich. Interes-

siert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-

gen an unsere Anschrift. Für einen ersten telefonischen

Kontakt steht Ihnen unser Geschäftsführer, Herr Ander-

sen, Anfang der Woche zur Verfügung.

Liebert GmbH
OkuMftinB* 3, 8011 Nrehheli» b. München, TeL-Nr. 0 89 / 9 03 80 88

Axel SpringerVerlagAG

Die BERLINER MORGENPOST ist die größte Abonne-
mentzeitung Berlins. Ihr Erfolg ist das Ergebnis konti-

nuierlicher harter Arbeit und des Engagements einer

jungen Redaktions-Mannschaft, die in nächster Zeit neue

Aktivitäten entfalten will. Für diese neuen Aufgaben
suchen wir

Redakteure
für die Ressorts Lokales und Sport, die das journalistische

Handwerk gründlich erlernt haben. Wirsetzen Stehvermö-

gen, Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit zu gründlicher

Recherche ebenso voraus wie Freude an menschlichen

Kontakten und die Lust zum Schreiben. Von Vorteil sind

Kenntnisse an redaktionellen Textsystemen. Daß Sie em
moderner Arbeitsplatz erwartet mit allen Vorzügen, die

ein großes Verlagshaus zu bieten hat, versteht sich von

selbst. Noch eins: Sie treffen auf eine „dufte Mannschaft“.

Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen richten

Sie bitte an die Axel Springer Verlag AG/Ullstein GmbH,
Personalleitung, Kochstraße 50, 1000 Berlin 61, oder rufen

Sie uns einfach an: 030/2591 2217.
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IhrVSfeg mitHM
Wir sind

Wir suchen

Wir bieten

H&R
gehört
zur
Bayer-Gruppe

ein international führendes Unternehmen der Riech- und
Geschmackstoff-Industrie mit Niederlassungen und Vertre-

tungen in der ganzen Weit,

zum nächstmögliehen Termin einen

Diplom-Ingenieur (IU)
Fachrichtung Verfahrenstechnik

als Betriebsingenieur für unsere Produktion.

Wir denken dabei an einen Herrn im Alter von 25-36 Jahren.

Gute Kenntnisse der thermischen Stofftrennverfahren sowie
Kenntnisse der englischen Sprache werden vorausgesetzt;

einige Jahre Erfahrung in der Planung oder im Betrieb

chemischer Anlagen wären sehr nützlich.

Die Aufgaben im einzelnen:
Verfahrenstechnische Bearbeitung von Produktionsverfah-
ren; technische Betreuung vorhandener Anlagen; Mitwir-

kung bei der Planung, Montage und Inbetriebnahme neuer
Anlagen.

die Vorzüge der Arbeit in einem dynamischen Unternehmen
mittlerer Größe, Dauerstellung bei gutem Einkommen und
betriebliche Zusatzversorgung.

Wenn Sie glauben, der geeignete Mitarbeiter für uns zu sein,

dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen an

Haarmann & Reimer
GmbH
3450 Holzminden

Ein Unternehmen der Solvay-Gruppe

SOLVAY

Wir sind ein führender Hersteller von Lacken, Dispersionsfarben und Kunststoffputzen.

Als SOLVAY-Tochter gehört unsere Gesellschaft zu einer bedeutenden und erfolgreichen
Unternehmensgmppe der chemischen Industrie.

Zur optimalen personellen Ausgestaltung des technischen Bereiches suchen wir eine
hochqualifizierte

TECHNISCHE FÜHRUNGSKRAFT
die ihre Aufgabe als unternehmerische Herausforderung begreift Sie wird mitwirken bei:

• der Entwicklung, Einführung und Nutzung moderner Pro-
duktionstechnologien,

• Weiterführung von Ftetionalisierungsrnaßnahmen im ge-
samten technischen Bereich,

• Führung und Motivation der Mitarbeiter.

Aus der Bedeutung der Position für unser Unternehmen folgt: gesucht wird eine
unternehmerisch denkende und handelnde Führungskraft, die durch Ideenreichtum,
Engagement, Dynamik und Einsatzbereitschaft auf ihrem Gebiet Maßstäbe setzt

Nicht gesucht ist der nur technisch orientierte Verwalter.

Der geeignete Bewerber sollte etwa um die 35 Jahre alt sein.

Für die Aufgabe wird ein überdurchschnittlicherAbschluß als Dipi.-Ing. der Fachrichtung
Allgemeiner Maschinenbau oder Verfahrenstechnik vorausgesetzt Führungserfahrung
und -erfolge sollten mindestens auf Teilgebieten nachweisbar sein. Eine das Spezialwis-
sen abrundende Allgemeinbildung sollte sich auch in Fremdsprachenkenntnissen,
insbesondere in Französisch, erweisen. Die Position wird dem gesuchten Format
entsprechend dotiert und ausgestattet.

Richten Sie ihre vollständige Bewerbung an

UNITECTA
Oberflächenschutz

GmbH /\UNrrxcTA

Langhansstraße 6
5650 Solingen 11

Wir sind ein führendes Unternehmen der grafischen Datenverarbeitung. Unsere
Produktschwerpunkte sind Flachbett- und Photoplotter, Digitalisiergerate sowie
grafische Systeme.

Zur weiteren Verstärkung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wirzum nächstmög-
lichen Zeitpunkt einen

OEM-Vertrlebsbeauftragten
Aufgaben:

• Akquisition in der Bundesrepublik.

• Vertriebsunterstützung in WE.

• Bedarfsanalyse der OEM-Kunden.

Voraussetzungen:

• Vertriebserfahrung (mögt, im Be-
reich der graf. DV oder Computer-
peripherie gesammelt).

• Fundierte techn. Kenntnisse, Idealer-
weise durch ein Studium erworben.

• Gute Englischkenntnisse.

Ferner suchen wir gleichfalls zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Techn. Assistenten im Produktmanagement

Aufgaben:

• Unterstützung des Produktmanage-
ments bei Marktinformations- und
Kommunikationsaufgaben.

• Marktbeobachtung und Analyse von
Marktdaten.

• Koordinationsaufgaben.

Voraussetzungen:

• Solides technisches Wissen, mögl.
im Studium erworben.

• Interesse an Computertechnologie.

• Kfm. Grundkenntnisse.

• Gutes sprachl. Ausdrucksvermögen.

Neben diesen anspruchsvollen Aufgaben bieten wir ein leistungs- und anforde-

rungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige

Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

ARISTO GRAPHIC SYSTEME
GMBH & CO KGA1RISTO

I l lWUPPWy.- :'

Postfach 541060- D-2000Hamburg 54

i -,r. ' «

STELL]
• *-•- - •

Arzneimittel
IU; -’1

&r

Die Firma ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen,
sucht zum 1 . Olggper 1986 oder später -

Pharrga-Berater(innen)
Ci. DoeiMk .... n_ ' #
für den BesiPsh von Praxen
für folgende Gebiete:

. .

• Berlin 'f\'

• Essen
• Freiburg
• Köln
Bewerberfinnen) sollten über eine derfolgenden Ausbildungen verfugen:
abgeschlossenes^Stpdium der Human- oder Veterinärmedizin, Biologie,
Chemie oder Pharmazie,

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin oder
Pharmazie. ..

.

-lu.

anerkannten Abschluß als geprüfter Pharmareferent

Wir bleten:_

• Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller
Gehalts- und Spesenvergütung

• Eine großzügis&Gehaftsregefang, die Ihren Fähigkeiten entspricht,
13. Monatsgehalt

• Uriaubsgeld v
• Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Leistungsprämie
• Großzügige Spesenregelung
• Kilometergeld oder Firmenwagen
• Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung
• Private Unfallversicherung.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien und
Lichtbild richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft
Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45
Telefon (0 30) 7 12 30 11

Medtronic ist wehweit der führende Hersteller

von Herzschrittmachern sowie anderer medizm-
technischer Produkte und Systeme. Wirsind in

75 Ländern vertreten und beschäftigen weltweit

mehr ab 5000 Mitarbeiter. In der
Bundesrepublik gehören wir seit mehr als 10
Jahrenzu den Maiktführem.

DieTechnisch-Wissenschaftliche
Serviceabtethmgsucht für den ümemfieiist

eine/n

TECm-WISSENSCHAmiCHEyiV
MIIARBEIIEMN

MEDIZINTECHNIK
Die Tätigkeit beinhaltet im wesentlichen die
technisch-wissensctuifrliche Beratungder Ätzte
in den Klimken. Damit verbunden ist eine enge
Zusammenarbeit mit unseren
Fbraehangsemrichtungen in denUSA.
Zelvontcnung ist, daß der Interessent den

verantwortet midaunJem'^bt^mgsleiter
berichtet

Übertragen wollen wie che Aufgabe einem
Naturwissenschaftler (FHS oder Universität)

Technflt,

Medizxntechniko. ä. Der wissenschaftliche

Austausch mit den führenden Klinikern im
Bereich für angewandte Mcdianclcktroaik
verlangt geistige Flexibilität und
Adapoonsfälngkeit, Kreativität,

KjommumkationsfShigkeit und
Einfühlungsvermögen.

Der Computer(IBM AT) ist wichtiger
Bestandteil des Arbeitsplatzes. Deshalb ist

Interesse an derArbeitmit dem Computer
Voraussetzung. Spezifische Kenntnisse können
mit unserer Hnfe erworben werden.

ln den verschiedenen Fbrschungsetnrichtnngen
derweltweitenMedtroiric^Orymfeatitmpbtes

Fachwissen, das Sie jederzeitnutzen können
und die Einarbeitungeriekhtem wird.

<^rjtwifiTT*ritriTTTiTi allerdings »weHtMidi-
ADes Weitere, z. B. unsere sehrguten

SoaaDeistungen, sollten wirinemem
persönlichen Gespräch diskutieren. Als

Vorbereitung dazu erbittenwir Ihre Bewerbung
mit tabellarischemLebenslauf, Zeugniskomeo.

Lichtbild undmitAngabe Ihrer

Gehahsvorstelhmgett anunsere
Personalabteilung, KUerStraße 268,

2000 Hamburg 54.

Amt 8. 1985valegenwirunseren Flnnensttz
nach Dänddorf-Am Seestern.

Medtronic1
Medtronic GmbH
Düsseldorf

ntemehmensgruppe

Unternehmen: Als Tochtergesellschaft der weltweit tätigen Gould Inc.

Chicago fertigen wir in unserem Werk in Elchstetten, 15 km
von Freiburg entfernt auf elektrolytischem Weg hochwerti-
ge Kupferfolie für die Elektronikindustrie. Wir wachsen
stetig und suchen einen

Diplom-Ingenieur (FH)
Verfahrenstechnik/Maschinenbau

Start: Schnellstmöglich.

Qualifikation; Breitfundiertes Fachwissen der Verfahrens-, maschinen-
. und apparatetechnischen Grundlagen.

Gute Englischkenntnisse.

Aufgaben: Entwicklung und
Bereitstellung

.
•. von Methoden
und Apparaten M 1 1
der Verfahrens-
technik und des
Maschinenbaus.

Technische Planung und kostengerechte Erstellung von
Produktionsanlagen.

'

Sicherstellung einer wiitschaftlichen und qualitätsgerech-
ten Produktion durch Verfahrensverbesserungen in enger
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Produktionsabtei-
lungen.

Angebot; Vielseitige, verantwortungsvolle und selbständige Tätigkeit
mit einem Verantwortungsbereich, der viel Eigeninitiative
erfordert

Unsere überdurchschnittlichen sozialen Leistungen werden
Sie zufriedenstellen. .

Anfrage: Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen sowie Ihres

4,.r" frühesten EinWUstermins an:

GOULD- MetaH GmbH, Pereonatebtelking
Postfach 20, 7837 Eichstetten

Angebot;

Anfrage:

DIEWELT - Nr. 177 - Samstag, 2. August 1986

Das DRK- und Freimaurer-Krankenhaus Hamburg-Rissen.
Gemeinnützige Gesellschaft m.b.H. sucht zum 1. Oktober
1986

eine Krankenschwester

als Pflegedienstleltang
Unser Krankenhaus, mit 398 Planbetten, und den Fachab- .

teilungen, Innere Medizin. Chirurgie. Urologie. Gynäkolo-

gie mit Geburtshilfe, Unfallambulanz, liegt in landschaft-

lich reizvoller Lage in den Eibvororten von Hamburg.

Für diese Aufgabe erwarten wir eine aufgeschlossene,

ausgeglichene Persönlichkeit, geistig beweglich, einsatz-

freudig und belastbar. Mehrjährige Erfahrung in der

Menschenführung sowie der Leitung und Organisation

eines ähnlich umfangreichen Aufgabengebietes sind

unabdingbar.

Die Bewerberin sollte eine Krankenpflege-Hochschule

erfolgreich abgeschlossen haben. Kenntnisse der wirt-

schaftlichen Betriebsführung eines Krankenhauses set-

zen wir voraus.

Mit den Zielen des Roten Kreuzes sollte sie sich identifi-

zieren können. Die Position wird ihrer Bedeutung nach -
unter Zugrundelegung des BAT - dotiert.

Bewerbungen werden erbeten an die DRK-Schwestern-
schaft Hamburg e. V., Suurheid 20, 2000 Hamburg 56.

Techn. Datenverarbeitung
Diplom-Ingenieur, 42 J.. iangjähr. Tätigkeit in Fühmngsposi-
tion {Ltg. Rechenzentrum),

Spezialist für Technische Datenverarbeitung {techn. Berech-

nungen, CAD/CAM, DFÜ. techn. Informationssysteme, Ko-

stenpIanungZ-kontrolle. Projektplanung, AVA, Office auloma-

tkm), fundierte (Markt-)Kenntnisse Hard- und Software van

schiedener Systeme (VAX, Prime, IBM),

sucht neuen Wirkungskreis mit Basis Raum Hamburg/Bre-

men in verantwortlicher Position zum 1. 10. B6 oder toi her.

Zuschriften unter P 3917 anWELT-Vertag, Postfach 1 0 08 64

4300 Essen.

DIES iST ciNE UNqEWÖhNUcIflE ANZEil|E

Ich bin 36 Jahre und In ungekündigter Stellung als SB-Warenhausteter in

einem SB-Warenhausuntemehmen tätig. Bedingt durch die finan&eHan

Auswirkungen nach einer Scheidung (Unterhaft. Steuerklasse I usw.) kann

ich in diesem Unternehmen nicht mehr Weiterarbeiten,

ich suche daher eine Stellung, die viel von mir verlangt, die Ungewöhnfches

zu bieten hat, die Verantwortung bietet und die nach Möglichkeit den

finanziellen Belangen eines Geschiedenen errtgegenkommt Einsätze im

Ausland werden bevorzugt

Ich habe Fachhochschulreife Wirtschaft Lehre zum BnzelhandeMoufmann
Lebensmittel.

Ich war Einkäufer in einem Kaufhausuntemehmen, Verkaufsleiter in einen

SB-Warenhausuntemehmen, SB-Warenhausleiter mit Umsatzverantworiung

von 200-300 MUI. p. A.

Ich bin ausgebildeter Marineoffizier, habe eine abgeschlossene Hangar-

Ausbildung. Fansctrirmspringarausbiklung und sämtliche Führer- InkL

Motorbootführerscheine.

Ich bin uneingeschränkt mobil, stark belastbar, kostenorientiert dankend

und führe nach den Flegeln des MBO.
Zuschr. erbeten untH 391 2 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

’ ’

Voibaugawdef Brandschutz, Akustikbau und
speziell« Isolierungsverfahren

Betriebsleiter einer GmbH. DipL-Betriebswirt. 28 J.. vcrtL, in ungek.

Stellung, hat umfangreiche Erfahrungen in den benannten teda Berei-

chen sowie auf dem Gebiet der Ulareateaaiusmiamag wd idue—fl Er

sucht eine neue Aufgabe, brancbengleich oder verwandL Seiften Sie an

näherem Kontakt interessiert sein, wenden Sic sich bitte unter K 4001 an

WELT-Veriag. Postfach 10086«, 4300 Essen.

Dlplom-Ökonomin
Prädikatsexamen Ende 1986: Betriebswirtschaft, Wirtschaftsprü-
fung, Recht, Wirtschaftspolitik, 36 Jahre, 12 Jahre Berufserfahrung,
davon 9 Jahre als Chefsekretärin in großen Industrieunternehmen,
gute Englisch- und Dänischkenntnisse, sucht zum 1. 11. 88 oder 1. 1.

1987 im norddeutschen Raum selbständige Aufgabe in

e Varstandsbüro/Geschäftsfühnuig
# Organisation, Planung
« Finanzen, Betriebswirtschaft
« Information
e berufliche Bflrinng/Weiterhilrtung
e Wtrtschaftsfördenmg

Angeh, unter S 3919 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Dipl.-Kaufmann
32 J., Pr&dflratsexamen. kfm. Lehre, Auslandspraktikum, sehr gute

KngUw.hkenntn
. ,
Grundkenntn. in Spanisch, Italienisch. Französisch,

Erfahrungen als Speditionskfm. (Import Femost). Produktmanagm:,
Einkäufer u. GL-Assistent ln mittelständischem Industrieunterneh-
men, Wohnort z. ZL Hamburg, sucht neues Aufgabengebiet ln

Industrie oder Handel, auch Ausland.
Ang. unter E 41B5 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. «300 Esse&_

Konstniktaur
sofort frei, Fordertechnik,

Sonderkonstruktionen, Stahl-
ig Maschinenbau.

Telefon 61 467 36 76

Vericoufsorientierter
Manager, Mitte 30. mehrsprachig,
vertraut mit allen Maßnahmen
zur Steuerung einer Innen- und
AußendienstOrganisation, sucht
neue Aufgaben, gern auch mit
Auslandseinsätzen. Wenn Sie ei-
ne rechte Hand oder einen Ver-
kaufsleiter stachen, bin ich viel-
leicht der richtige Mann für Sie.
Standort z. Z. Hamburg. Zuschr.
erb. unter E 4129 an WELT-Ver-
lag Pmrtfach 10 08 64. 4300 Essen.

Chauffeur rad Kock
mit guten Referenzen sucht neuen

Wirkungskreis.
Zuschriften unter X 4012 an WXLT-
Verfag Postfach 100564. 4300

Awdemflemtp iuH
baut Ihnen (Direkt-) Vertrieb atrffais.

Zuschr. erb. B 3918 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Bffflfn

M- a. MMkaMskta.
24 J„ ledig, möchte sich verän-
dern. möglichst Ausland. g»fnhr
ttk u. G 3911 an WELT-Veriag;

Postfach IQ 08 64, 4300 Essen.

Kunststoffachmann
lo^erfolgrek* tätig auf dem

Gebiet Werkstoffentwicklung, ver-
stärkte Kunststoffe und Elastome-
re, sucht neuen Wirkungskreis in

verantwortlicher Position.

Ang. unL F 4196 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 64, 4300 Bhaen.

ttjfihr. Arzt
ausgebildwtor Iuris«

«sprachig, sucht Tätigkeit als
Sales-Manager o. ä. neuen Auf-

gabenbereich.

Croupier
,

15j. Berufserfahrung, sucht o®“"

en Wirkungskreis im In--oo. Aus-

land. Zuschriften unterK 42*4

WELT-Veriag, Postfach 10i»<*.

lg. Frau, 25 Jafare

sucht Job Mr Begkllserrfce o«*
Partaervennittlniig

Zuschr. U. E 4019 so WELT-Ve»1*-

Postfaeh IOOB64.43W?Bsea_

Dipl.-Kaufmann
29 Jahre, mit Erfahrangnto Groß-

handels- und Iriportwhtscflau.

verantwortlich tätig in

Unternehmen, sucht neue reram

wortungsvoDe -
Zuschriften unter U 4009 an

Verlag, Postfach 100864,

Essen.

Verkaufsleiter

erfolgreich u. mit besten

i

ten zum Kaminofen-
baufachhandel sucht VwWtwg
von hochwertigen
dukten für o. a. Kundenk«^

Interessierte Pinnen
bitte unter B 4192 an
lag. POstfach 10 08 64, 4300

Hausdame
Ant SO. sucht Vertrauen««»“1*

erstklassigem Hausbsh-

Zuschr. erb, U- A4 191 an WELT-VtfM

Postfach 10 08 W. 4S00 Essen.

Kaiserdamm 20. 1000 Beiin 19.

38 J, in ungekündigter Stelhtfftj»*{]

neuen bemad«®
higksften: nSweUDdi bohe
Verkaaterfolge, Pflhrungs- U;

atlonstelenL Zuschr. erb. unL *
an WELT-Veriag, Postfach lu 110“

4300 Essen

DipL-Ing. (FH) f

39 J, verh. EtefcnotechiL. Auloms«™
m» guten maschhauL Kennta-
hot Qrientlm. sodd
veraatwortunnv. Wirkungskreis
AuslaadsUtlgkett. Sehr mrte

Sprachkenntn. AusiaxiilsezzBlawWj

Zuschr. erb. unL F 3910 an
Vgriai Postfach 1008 64, «300

i: . ^


